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Vorrede. 



Wie in den aligemeiiiea literatum^eriLen der medici'* 
niseiie, so ist in der Median der IHerarische HhtW im- 
mer am unvoUkommensten ausgestattet, so dass eine lite- \^. 
mrisebe AiMt, weldhe das ärstliebe Fadi IbetrflR, fast 
dner Sdiutsrede bedarf, um Elntsduildigung bei den ei-f 
genen Kanstgenossen, Vertranen bei dem literator in 
gewinnen« Jenes JftIissTer]ialtniss luut . seinen Grund in 
der Entfremdung, welche nwisdm Natur- und' Ge- 
sduehtsforschung xum Nacbtheile beider so ehrenwer- 
tlier Zweige 4er mensdilielien Bflieinlniss besteht, aber 
keineswegs in dem eigenen Wesen derselben bf^rundet 
ist Denn es ist eine gleich würdige und gleich sciwie-? 
rige Aufgabe, die Wirksamkeit der Natur , im Räume 
mid 4ie B^itwfckelung des Menschengeistes in der Zdt 
^u erkennen, und die zu diesem Zwecke notb wendig ins 
Klekie und Binnelne gdienden Forschungen gereichen we- 
lier der einen noch der andern Wissenschaft zum Vor* 
wwf» Wemi in früherer Zeit Yen Seiten der Gesdikhts- 
forscher, Philologen und Literatoren bisweilen ein un- 
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Biemliolies Hissachteii der Naturfoniclniiig bemerklMur wurde^ 
•0 seigt die neuere Zeit oft die entgegengesetzte Er- 
fleheinung: eine GeriBgecbatBimg des hlstoruelieia Wisieiis 
▼on Seiten der Naturforscher und Aerste. Daraus hat 
sieh auf dem Felde der Natorforachong nnd Medidn ein 
dfinkelhaftea üeberbeben der Leistungen unserer 2eit nnd 
ein wahrhaft kindisches Verachten degenigeu entsponnen^ 
auf deren Sdinltem wir stehen, und ohne deren erste 
furchtsame Tritte wir nie uns auf den Weg gefunden 
hätten 9 den wir für den dnnig besten halten und von ' 
welchem aus wir mit ganz ungeziemendem Stolze auf 
alles herabsehen, was Tor uns war. 

Und dennoch erkennt man die wahrhaft wissen- 
schafifiehe Bildang eines Mannes vorzugsweise an der Art, 
wie er über die Vorzeit und über frühere Verdienste ur- 
theiH. Wer sie nidit achtet und in UcherKdiem Dinkel 
sich über sie hoch erhaben fühlt, gleicht dem Knaben, der 
mit der eben erst erworbenen Schulwdsheit sich stein 
über seine Eltern erhebt, dem Schüler, der mit dem, 
was er von sdnen Lehrern erfuhr, bald sie selbst ni mei- 
stern unternimmt, während seine ganze Erkenntniss doch 
nur ihr ihm treu filieiliefertes Eigenthum, die leicht ge- 
brochene Frucht des verachteten Stammes ist. Ein sol- 
cher Hann kann recht gute, braudibare Kenntnisse und 
Fertigkeiten besitzen und mit solchen selbst als Lehrer* 
schalten, aber der Geist der Wissensehaft ist ihm nicht 
aufgegangen. Dieser beruht ja wohl in der Anerkennung 
der Wissenschaft als eines heiligen Besitstfamnes der ge» 
sammten Menschheit, als eines theuern Vermächtnisses, 
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welches eiu Volk dem andern und eine Zeit der andern 
wie die Fadiel de« Lelens fiibeiliefert^ wd daa^ wie an- 
begrenzt in die Feme der Zukunft^ so unbegonncn sieh 
in die Nadit der Yergangeiiheli verliert 

Dieser Geist echter Wissenschaft wird uns eben so 
davor bewaiiren, daa Alte für das einii^ TrelHiehe zu 
halten, als die Weisheit unsers Jahrhunderts für etwas 
MW sieh und aus eigener machtvoHkommeBbeit Entstai^ 
denes, alles Andere Vertretendes, selbst aber nicht mehr 
SU Verdrfingendes' ansusehen» Wie die w^e Lebens- 
weisheit dadurch erworben wird, dass man in vielfach 
sehwierigen Verhlltttissen oll sieb be^vegt und berailien 
hat, wie sie also nur die Frucht des höhern Lebensal- 
ters sein, nidit in der Jugend sciion etwa dureh eine 
Summe von Lebensregeln eingelernt werden kann, so be- 
stellt auch das wahre Fortschreiten der WSssensehaft darin, 
dass sie in verschiedenen Zeitaltern kämpfend sich erhal- 
ten, frndiibar sidi erzeigt und nach allen Seiten hin ihre 
Wurzeln geschlagen hat, und will unsere Zeit sich als 
das wirklieh gereifte Lebensalter des Hensahengesehleoli« 
tes geltend machen, so darf sie nicht blos Frücht^ bre- 
dien, sondern sie muss den Stanuä pflegen, der sie ge- 
tragen hat. Sie muss an der Hand der Geschichte die 
fruhffiren Zeilea der Wissensdiaft gleiehsan aufs neue 
selbst durchleben, iudem sie dieselben wie im Zauber- 
Spiegel vor der geistigen Beschauung des Jöngereu Ge- 
schlechtes voruberführt und sich die Lage und Denkweise 
deijenigeu m vergegenwiftigen sucht, die in früherer 
Zeit nach demselben Ziele strebten, welches noch jetzt 
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das onsrige iit Denn wie der Mann unter den Mühen 
4ef Lebemi lifick anfri^iet «id erfipeat an de« BiiimrangeB 

«einer Jugend, so soll auch die Wissensehafi erwarmen 
imd mMM an den RocUdick a«f übte YorseÜ) 
• dem Studium ihrer Geschichte. 

LeidU weidn wir diese Gmndiifw iv ma£ de^ea^^ 
Zweig des menschlichen Wissens anzuwenden vermögen^ 
der UM hier benhaftigt, anf die Mcdk». Sie bemh^ 
namentlich in dem so schweren praktischen Theile, mehr als 
«■dre BeatcebQUgei geistiger Tbati|^dt, auf üeberUefo«- 
rung utul allmähh'g wachsender Erkenuiniss, da ihr Ge* 
geiatmd mr nach und nach erfiÜMrai und heferseiiely 
nicht aber in Einem Menschenalter zu genügender £r- 
kenntiiisa gei»racht werden kuuL Und wie der ar&luaie 
praktische Arzt den besten Theil seines Wissens und Kön- 
nens, die gereifte Frücht langfihriger Mühen und £rfah« 
rungen mit in die Gruft nhnmt, und sie dem Schüler aiek 
bei dem besten Willen nur mm Thdle hinterlassen, i(ui 
mr anweisen kann, auf den erlangte Gmndsikien fort* 
Bubauen durch Vergleichuug des Gelingens und Misslin- 
gens und durcb selbststandige Uebung, so kann «udi ein 
Zeitalter dem andern die arstliche Wisscmachaft und Kunst 
nur sehr «nvelULomifien fibeiliefem, und die Medichi Im 
Ganzen muss sich wie der einselne Arzt durch Verglei- 
fliiung dessen cur Vollkommenheit heraufbiden, was 
die verschiedenen Zeitalter hindurch versucht, geleislet 
und verfektt wurde, und wovon das Zeugniss in den int* 
liehen Schriften, der Vorzeit aufbewahrt ist . Schon darum 
also, als die Sprossen der Leiter, arf wdshtr dteWIi* 
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Muduift aufgoitiegeii ui zu bolierer ViiUeiulafig, siiid 
uns jene Denkmftle wiehtig und unenelzbar, wären sie 
aucli nifllrt, wie sie doeh wirlüicli aind, ein Vorrith amst- . 
licher Kenntnisse, Gedanken und Erfahnmgen, uner- 
sehöpüch für alle ZvikmtU Sieentbaltea vlelefi, ivas, m 
aeiner Zeit niehl iperttiaden, schaöde vemelitellrad fiber- 
eehea, erst einer spätem Zeit und einer vorgerückten Gin" 
äM nötslidi werden Itami, ilieiitwIdielieSeiDito and abge^ 
rissene Fadeii) einer wärmern Pflege iui4 neuer Aufnabme 
gewärtig , weta die ZMt dasii gdconuneii ist» Die Sebrff- 
ten der idten Aeraste entbalten eine vieUack v^uchte Deu- 
Img der HlereglTphe der BKutiir , dei^ Wdirkeit nüfer loder 
entfernter, je be&eoiideter der ewigen Mutter oder Je 
mehr fkr entfrealdet 4m Yofik oder fie Zeit staad, wddier 
ein solcker Anssprudi angehört. 

80 ist denn die Ütei^ iiM^irfselMLfleiatar ein kost^ 
fcarcis Vetmäcktaiss firukorer Zeiten an die Nackwelt, un- 
aiMtiEbar fiür alle Zi^itdter, weil jMeai ' einBelaea def ' 
Haiiastab für da^yenige abgekt, was. ein^apätere Zelt dar^ 
in n üttden Termidfaie« fiben so leaektil am demC^e- 
sagten von aelbst ein, wie wMg ein etwa nach dea Gpiad- 
aftiaen unaerer Zdl aagefertigter Auszug aus diesen SekHf- 
ten genügen oder sie sdbst ersetzen könne, ja wie wenig 
er tiefiiiiapt der Aiwtbirt eniapreeli^^ mit if/Mißr- man 
Bchriften der Vorwelt betrackten muss. Und wenn die 
CMiidite an^ in der irztlielKn Kamt das ist, was sie 
überall sein muss, wo man nickt . ein Trugbild statt ihrer 
aasgicbt, IMit der UTaKiiidi und Lekrerin des Lebens, 
«ad wenn eben jene scksiftycken Denkmale alter Aerzte 
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nothwendig eine ihrer Hauptquellen auMMcben noMeiiy 
M bleibt uns mir die Wahl fibrig, entweder aller Gesdiidi- 
te der Medicin uns au entäuAiern, oder Jene Deakmale 
mit Bni«t md Treae sa pflegen, wie ei diePlicht gegen 
uns selbst und gegen spatere Geschlechter unabweisbar 
▼Ott «M fordert Ihre Geschichte aber wird die Nediehi 
nicht aufgeben wollen, nicht aufgeben können , wenn sie 
Wissenschaft mid Kunst su bleiben, nidit mui Bandweik 
herabzusinken gedenkt» Wie aber ohne treues Btudium 
der Quellen und mir aus der dritten und yierten Hand 
überliefert die Geschichte der Medicin ausfalle, haben 
wir in der neuestenSeK mir Gnfige eifahren; wie auf Aesem 
Wege fortgehend , endlich eine traditionelle Fabel als Ge- 
schichte der Mediein gelten wurde, ist unschwer efamusehen. 

Wenn wir demnach die alten Denkmale der ärztli- 
dien Kunst weder gani bei Seite 1^^, noch auch uns 
mit Auszügen aus denselben begnügen dürfen , so kann der 
Vf« hofen, dass die Torliegende bibUographische Arbeit 
ihres Inhaltes und ihres Zweckes willen mit Liebe und 
Nachsicht werde aufgenommen werden. Sollen namlieh 
die Schriften der alten Aerzte wirklich für Wissenschaft 
und Kunst der Mediehi und für ihre Geschichte nut Nntien - 
gebraucht werden, so muss eine möglichst zuverlässige 
und rellstiiidige, leicht «i handhabende Uebersicht dessen 
vorhanden sein, was diese selbst leisteten oder was wir 
wenigstens noch von ihnen besitzen, und dessen, was 
bis auf unsere Zeiten wieder für sie und ihr Verstftndniss 
geleistet worden ist. Der Vf. hat dieses üi den vier Ab- 
tfaeilungen dieses Handbnehes nadi seinen Kräften daimir 
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legeo tenadit) indem er die grieddsclieft, latehiiselieD 

und arabischen Aerzte in den drei ersten Abtheilungen 
anfsaUte, in der vierten aber die wichtigsten Hfllfsmittel 
Sammlungen alter Aerzte und medicinisch- philologische 
Leziea) nadi ilirer imem VerwandjMliitfl sasammenstellteb 
Ganzlich ausgeschlossen blieb das noch nie gedruckt Er- 
adhienene, nur liandadiriftlieh oder ala bloa angeführtes, 
nicht ausgehobenes Fragment Vorhandene , wenn nicht 
letntere besonders gesammelt waren (so bei Heropliüns, 
Asclepiades Ut a.) oder eine beiläufige Erwähnung rath^ 
sam schien. 

Die Abtheilung der griechischen und arabischen Aerzte 
wurde bis nom Erlöschen der uns beluninten griecbisehen und 
arabischen Medicin fortgesetzt 5 die Abtheilung der lateini- 
sAen Aerste aber mit dem Ende des XiL Jahrhunderts ab- 
geschlossen, weil mit diesem Jahrhunderte das frühere Mit- 
tdaiter zu Ende gelit, und mit dem so inhaltreichen XIIL 
Jahrhundert eine neue Epoche für Wissenschaft und Kunst 
des Jüittelalters beginnt, wekfae der Vf. für eine spatere be- 
sondere Bearbeitung sich vorbehalten hat. So erhielt die 
gegenwirtige Auflage des Handbuches dae sicherere Ab- . 
grensung als früher und macht ein geschlossenes Ganze für 
sidi aus: es beimaddt die gesammte Medicin des griechischen ' 
und römischen Alterthumes, die uns bekannte Medicin des 
Bforgenlaades und die abendländische Jlledicin de» frulieren 
Mittelalters. 

Bei Jedem einnelnen Schriftoteller wurde suerst das 

Biograplüsche nach den besten Quellen gegeben und eine 
Charokteristih des Sehr^kstellers und seiner Leistungen rerr 
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woAij ^ Sebrifiten aessdbeB ihm 

ständig aufgezählt und eine kurze Andeutung ihres Inhaltes, 
wo es nöthig schien ) beigefügt. Dem folgt die BibUegnpUe 
des Schriftstellers als der wichtigste Theil der vorliegenden 
Arbeil. Vollständigkeit und SieherbeU wurden dabei voi^ 
sogsweise beabsidit^ md als nnyerrMctes Ziel festgehal- 
leS) so schwer auch beides oft zu vereinigen ist. Denn suchl 
mau, wie manelie literiris6iieilepertorieii, dieTollsttudiglteit 
darin, alle und jede irgendwo angeführte Ausgabe oder Ue* 
bersetsung eines Scfariflstdlers, gleichviel aus welcher Quelle, 
aufsuraffen, so erhalt man nichts als einen unerfreulichen 
Haufen von riditigcn und unrklitigen Bucfaertiteln , der Nie- 
inad nütst, da ihm für den Literator die Sicherheit, für den 
Benutror der alten Sehriflen die Anwendbarkeit gebridit. 
Geht man dagegen einzig auf die Sicherheit der literarischen 
AugabcB MS und sudit-diese dariu, dass nur Selbslgesehemi 
angeführt, alles Uebrige vernachlässigt wird, so hat eine 
soldie Literatur auch nur ehien sehr besdurftnkteu Werth, 
weil hier der Zufall waltet und keine Vollständigkeit zu er- 
leiehei steht VoUstind%keit undSicherheit können skh hber 
in einem literarischen oder bibliographischen Handbuche nicht 
ersetieu, «eodeni BMüssen beisanuueu sein, wenn der Zweck 
der Literatur und Bibliographie (^Urkundeusammlung für die 
Litenu^esdkidite und HulfsBiittel cur Benutuung der alten 
Schriftsteller zu sein} nur irgend erreicht \n erden soll. Beide 
noäiwendige Eigenschaften literarischer Uebersichten, rela- 
tive Vollständigkeit und möglichste Sicherheit, sind nur da- 
dnrck »igteick erreichbar, dass so viel all möglich nach: ei* 
gener Ansicht, alles Uebrige aber nach sorgfältiger Prüfung 
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dlerOnelleii gearbeitet werde ^ wobei die Vergleidmiig der 
verschiedenen Angaben nnler einander vnd mü dem Selbst- 
gesehenen leicht das Falsche und Unbrauchbare ausscheiden 
und den Irribom beriditigen lelirt Freilich wird dadnrdb 
das Geschift ein schwieriges ^ nur langsam ferd^des^ aber 
dieser Emst (Ar weMm, um nur der AbgesehiedcBen ra 
gedenken^ Ebert in bibliographischer , Wachler inliterar- 
UstorMier Beriehung sohwer erreichbare Mnä/cr fM[) ist - 
unabweisbare Forderung an den Literator unserer Zeit und 
die nnerlftssBche Bedingung, wenn Literainr und Bibliogra* 
phie irgend einen Werth haben sollen. Möge man wenig- 
stens das GHrelen naci einem seldien Emst des Qesehifies in 
der Torlieijeaden Arbeit nicht verhennen, da der Tf. woU 
Mit, wieweit er Mnter seinen Hustsm wid hinter seinem 
eigenen Ziele noch zurücligeblieben ist, und wie wen^ 
sebe Arbeit auch in ihrer Jetsigen Gestak 'selbst den 
biUigefen Anforderimgen Anderer wird zu genügen ver- 
mögen« 

In der Aufsahlung der Ausgaben wurde nach VoU- 
stindigkeit gestrebt^ bei den* Uebersetsungen wenigisitetts 
nach vollständiger Angabe der Familien 5 die Erlaute^ 
nrngssdirMen maeliten melir eine Auswahl nMig/ mü Be- 
siehung auf das noch Jetzt in mancher Hinsicht Braudibare 
und Zugängliche. Sorgföltig suchte der Vf. aber ekie Jede 
Ausgabe oder UebersetEung so su charakterisiren y dass ihre 
Bedeutung in der Literatur und der Werth, den de für um 
noch hat, genau hervortrete, denn da nichjb Alles iur Alle 
hraiMsMarlst, so kommt es sehr darauf an, den Werth ver- 
schiedener Bearbeitungen zu kennen, um nicht Kosten und 
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Muhe an Werthloses, wenigstens für einen goivissen Zweck 
wkhi Brandibarct m Tergeodeo« 

Es tollte das Handbach ein sicherer Leitfaden, tkeils 
für die BiblitfiheluiwiaseiiiMliafi und den aatifMiiachen Baoh« 
handel in dem Fache der Bfedidn, theOs für die historischen 
Foradumg^ auf diesem Felde aeio, M wekfcen ao viel dar- 
auf ankommt, dasa man genau und sicher wisse, was man 
- vorsieh hat 9 und dass man auch bald dies erfahre. JOennder 
LHerator und besonders der Bibliograph soll der Promna 
Condus für sein Fach sein und diejenigen Kenntnisse und No- 
tisen bald und sicher kerbdiusohafftni wissen , weldie der 
Forscher auf einem bestimmten Felde braucht j er soll die 
IMi^rMienundlitemrisdien Studien seinesFaehes in isf sie- 
nuUisdiw Znssrnmenhange und mit solcher Gründlichkeit 
und Treue gemacht haben, dass er die übrigen Bearbeiter des 
betreffenden Faches (also hier der Medicin} sicher berathen 
nnd walirluift fördern kdnne. Wie der Grammatiker und 
Lexikograph ^ wie der Herausgeber eines Classikers, macht 
der Uterator eines bestimmten Faches Studien, wddM ihrer 
Natur nach nicht von Allen wiederholt, von Allen aber be- 
nunt werden können, und seine Wirksamkeit erstredit sksh 
tlieils in das Allgemeine hinauf, denn der Geschichtschreiber 
der aUgmeinen Literatur kann solche Vorarbeiten nicht ent- 
behren , thells In das Besondere des eigenen Faches hinab, 
indem nUe Forschungen in demselben sich endlieh doch nach 
einer historisclien Begründung umsehen. 

Auch ist. der VL der Mehiung, dess sem Buch für den 
Vortrug der medicinisdien Literargeschickte auf Universitä- 
ten wohl ein brauchbares Lehrbuch abgeben könne und eui 
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groMesHMm&M ani dieiem Vortrage tu eätfentn ver- 
möge, nliailich das Dictiren von Namen, JahrsaUen ond 
mdii; die Tier Blnleitnigen (§• 1, SO, 81, 100) würden ^ 
In Verbindung mit den zn Anfang Jedes Artikel« gegebenem 
biognpiyiciien Neesen die mMAgm Aidndpfepnnete lHlr die 
. weitere Ausführung des Lehrers gewähren. 

InBenieluag Mf dieGnmdlagen neiner Art^ 
Vf. zu bemerken, dass allerdings der bei weitem grösste 
Theil des hier Gegctom «of eigener Auunehl bamht, d« 
ihm nicht nur die reiche öffentliche fiibliothek zu Dresdeui 
die der eUnngisdi-oMidiflinisehen Acadanäe und der lliier- 
arzneischule daselbst zuständige, sondern auch auswärtige 
BiUioyieken nnd PrivatsMniluii^ dvdi die GOte fln^r 
Vorsteher und Besitzer geöffnet waren, anderes dagegen 
antf werilmdle Beieirnngen sieii stitie, wdkhe dendbe von 
ausgezeichneten Gelehrten verschiedener Fächer erhielt, von 
weltken er nnr dielBterm Vrofisssoreii neiselMr ndKnuso 
in Leipzig und Flügel in Meissen , Herrn Hofrath Weigel, 
die Herren Lehror Sfllig tndGrtoo in Dresden ond Berm 
D* Thierfelder in Meissen zu nennen sich erlaubt, lieber die 
HIemrisehen OneUen hemerlul der Vf« hier, mn Mbsrer* 
Ständnisse zu vermeiden, dass bei den Drucken des XV« 
Jahrhnndefis E$Sm nnr dort aiifgefnhri isl, wo lUeser einen 
selbstgesehenen Druck beschreibt, weil er nur dann als zu* 
▼erlfissig getten knn», aodi wnrde eine iöleiie Anfinknuig 
eelM dann nicht unterlassen, wenn derselbe Druck dem 
Vf. dieses Hnn^aäies ebenfalls vorlag, denn theils woMi* 
die Hain'sche Beschreibung oft etwas ab , theils ist sie aus- 
fthrUeiier^ als sie hier gegeben werden konnle. üben so 

>M>>|i 
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i8l die illere AiUfabe von FaMe. Miioik. graua oft citirt^ 
wodftsJiidtemnttttneiiGegetaieiifleh e^^er Auf idit und 
gelM l^erlditigt abgefisuMt war$ das CitatsoÜ nur auf daa 
dart aosfulifflidier Beaeichneie oder au Serfeluigende Mn- 
weiaeB. Panaer und Ebert wurden meist nur dort aufge- 
föhrt, wo ile ala äUeinige Quellen a^soselm waren. Aue 
den mediciniMben Literatur werken konnte der Vf. für eeinen 
Zweek nur wenig entnehmen, darfetefladielrierletraeli- 
letea Zeiträume nickt umfassen, tkeils als bibliographische 
Quellen nicht angesehen werden ktenen; seihst die in lite- 
rarischer und historischer Hinsicht so schatzbaren Haller^- 
adm Bibliotiieken sind für hibUographisdbe Zwecke theib' 
unanreichend, ihells nur mit grosser Vorsicht zu gebrauchen« 
Ehen so s^ von der treuen Benutzung alle; aeiner 
Quellen als von der Mangelhaftigkeit seiner Arbeit über- 
aeugt, rishiet der Vf. an Alie^ welche aehie Arbeil einer 
genaueren Durebsicht oder einer längern Benutzung würdi- 
gen sollten, die Bitte um ofentUdie oder private Mitiheilu]^ 
über die vorgefundenen Mängel und ihre Berichtigung. Er 
darf dabei aber wohl erwarten, dass man Beides erst sorg- 
faltig prüfe und ihn nicht aus den nächsten gangbaren Hulfs- 
mittöla belehren woUe, die er mit sorgfältiger AnswaU 
selbst schon einsah. Die Abweichungen von solchen Quellen 
werden dem fleissigen und emsichtigen Kritiker ihrem Gran- 
de oder Ungrunde nach bald einleuchten; der eilfertige Re- 
censent wurd di^gegen mdur zu berichtigen finden. Belehrun- 
gen, die aus eigener Ansicht der in Rede stehenden Bchrif- 
4ea oder aus wichtigen, schwer cugftngttehen t)uellen eni- 
sommen sind oder wahre Berichtigung falscher Ansichten 
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liefen, werden Ton dem Vf. auch in der Farm des Tadeb 

dankbar aufgenommen werden. Arbeiten, wie die vorlie- 
gende, in denm Jeder nur einen einsigen ArtikeL aucfat und 
^ in diesem so befriedigt sein will, als wäre dieser einzelne 
Artik^ d«r Gegenstand des gannen Weikea, haben einen 
schweren Stand gegen die Kritik, denn bei ihnen soll jedes 
Binseine für sich aUeia stehen, ohne dass das Schwidiere 
von dem Besseren übertragen wurde. 

Indem diese sweite Auflage des Hsndbuches der Bft-i 
cherkunde sich zugleich als erster Theil eines grosseren 
Werkes über Geschichte und Literatur der iüUem Jlfedi- 
cin ankündigt, beabsichtigt der Vf. eine vollständige, aiai 
den. Qudkn, so weü m möglich vrar, geschöpfte Bea^ 
bdtung von den ältesten Zeiten his zum Ende des Mi^ 
telalters. Zunächst wlid daher der nweite TheU Jtees 
grossem Werkes , diesem ersten genau sich anschliessend, 
die Bibliographie des spateren Jllittelalters, vom A^in^g 
des XIIL bis zu Anfang des XVI. Jahrhunderts um- 

• • • • 

fassen, und hofft der Vf. in diesem- Zdtmnme noA . 

selbstst&ndiger und von fremden Führern weniger ab- 
hängig arbeiten, zu %dmie&, als - es in dem hier hdian* 
delten, theilweise mehrfach von Andern schon durchge- 
arbeiteten Zeiträume mdglidi war. 

' Dresden, am 24. Februar 1841* 

Zt.. Choulant. 

* • . . . . • .. . 

* 
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Abkorzmigeii der Vornamen. 



Folgende Abkürzungen sind znr Erapaning dei Ranmei für die Vor» 
namcn gewählt worden, jedoch nicht so streng, da.<u nicht dort , wo ei die 
Deutlichkeit forderte , oder, der Raum erlaubte , der ganze oder oar wenig 
rerkdraC« Vomame der Abkfirzung wäre Torgesogen wofdea. Wo «W 

diese letztere steht, bat sie immer die hier angegebene Bedeutung, die- 
jenigen Fälle ausgenommen, wo sie nicht pinen Vornamen, sondern Ktwif 
Andere«, leicht aus dem ZutMuuuienhange zu Errathendea bedeutet. 

J. Augtist. Mr. Abraham, ^d. Jo. Johann. Joa. oder /oac&.Joacbfnu 

Adam. y^d/. Adolf, //rfr. Adrian. Jorf. Judocus. Jon. Jonas. Jos. Joseph. 

Albert. >^iex. Alexander, ^nd. An- it. Isaak, ^u/. Juliua. JiMt, Juaiiu. 

draas. j4nfr. Angel«. Ami, AbCod. üf. Karl. 

Arn. Arnold. L. Ludwig, Ludovicns, Louis. £0. 

B. Bapttste. BarfÄ. Bartholomaus. Lucius. L/i. Leonhart. />n. Leonardus. 
fid. Benedict. Bernhard. Uj. Ben- Lp. Leopold. Z«r. Lorenz, Laurentius, 
juiin. Bl Bltfiiu. Blth, Balthasar. MAte. Lucas. 

Bm. Bartholomäus, ßn. Bernard. M. Marcus. Magn. Magnus. Mar, 

C. Carl, Carolus, Charles. Caes. Maria. Melch, Melchior. Mich. Mi- 
Caesar. cA. CAr. Christian. CZ. Clan- chael. Afr. Moritz, Mauritius. Mt, 

Claudius. C>A. Chrirtoph. Or. BfartiD. JlftA.BlEattliiu. MAf. Ma- 

Oonrad. Csp. Caspar. thias. 

D. David. Di. Dionia. Dm» Donii- IS. Nicolaus, 
nicus. Dn, Daniel. O.Otto. 

S, Emst. Ed. Eduard. Bherk, P. Paul Fl. oder Fhil. Philipp. 

Bberbard. Kur. Ruricius. P»p. Prosper. 'Ft. PMac^ Fiarr«.- 

F. Friedrich, Fridericus. Fab. Fa- Q. Quintus. 

bius. Fd. Ferdinand« Firm. Firmin. Rb. Robert. Reh, Richard. Rdf, 

#V. Franz, Franciscus, Fran^ois. Rudolf. Ro&. Robert. Jte.RflnatOf, 

G. Georg. Gbr. Gabriel. C.erh. Ger- Ren(<. Ihul. Rudolf. 

hard. G/. Gottfried, Godofredus. 56. Sebastian. ^^i-m. Sigmund. Sun, 

Giac, Giacomo. Gilb. Gilbert. Giov. Simon. Sm. Samuel. St, Stephan. 

Giovanni. Gius. Giuseppe. G{(. Gott- T.Titus. T6. Tobiaa. 1%^ Hio- 

lieb. Glo. Gottlob» Grcjg. Gragorios. mas. Thdr. Theodor. 

Ou. Gulielmus. Ulr. Ulrich , Ulricus. 

H. Heinrich, Henricus, Henri. Hi, Vinc. Vincentius. 
ffieronymus. Hn. Herrmann. IT. Wilhelm. /f7g^. WalfgMf. 

iJohaiiii»Jaaii.JiflM.JacobsJA6qaaa. 9mA, Zacbanaiu 
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EINLEITUNG. 

Unter allen Völkern des AUerthmnfi 9 deren arztliches Wissen 
durch ]>eDkiiia]e oder Nadurielileii ka anierer Kenntniaa gelangt 
ist , hit de« griecblsclie iur die Gcschtdite der Mediein wwoU, 
ak liir die eigene Fortlifldsng der tnllichen fVinenteliait and 
Kirnst die tnelste Bedeotung. Nidit mir der grSsseren Anzalil 
der erhaltenen schriAlicIien Denkmale, die sich durcli 17 Jahr- 
* handerte hiudurcliziehcn , dankt sie diese Wichtigkeit, sondern 
weit mehr noch der Eigenthümlichkeit des Volkes selbst, das, 
in Wissenschaft and Kanst hoch über alle Volker des Alterthunes 
hcrvonrsgettd, andi im IntÜdieD Fache gross seyn nnsste nnd 
hdehrend für aDe Zeiten. Denn in der Medicfai Tonriiglidi 
nnsste, wenn irgendwo, der griediische Gebt sich in sdnenl 
geeignetsten Felde zeigen können , in der tiefen An f Fassung der 
Menschennator und der lebendigen Ausprägung derselben in Kunst 
und Wissensahaft. Wirklicli hat keine Mediein des Alterthumes 
akh bis wm Atmung der Naturtliätigkeit in Krankheiten, noch 
weniger bis nur Aolllndang der Gresetse erhoben, denen sie gt' 
iMrchl* Und wire andi wirklich, ms unbekannt, eine solche 
Aimmig ifnd AalAnsimg der Kranklieit nqd Genesong irgendwo 
anders «rorhanden gewesen , so fehlte es doch gerade an dem, 
was einer solchen Ahnung den wahren Werth rerleiht , an dem 
Aussprechen und Gestalten derselben zu lehrbarer Kunst und 
Wlssenscliaft. Die Auslegung der grossen Naturwirksanakeit in 
menschlicher Spradbe war einiig das Werk der griediischen 
Medieinc 

WoU trat die tatUciie Konst Gtf eehenlandii metit als ge« 
hehnniiMvoll gepflegte und eifcfsilditig bewadite Tempelwelshett 

1* 
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Griechische Schriftsteller* 



attf , wie €• Ja wohl «nf einer so frühen Stufe der menschlichen 

Caltar einen Bichern Ilort geben mnss, unter ^vekhem das er- 
starken kann, was nie für die Menj;c tauchen wird, die nur 
Früchte brechen, aber nicht für Enkel pflanzen will. Der Or- 
den der Aslüepiaden , Ton Ae^culap selbst den dunkeln Ursprung 
herleitend, war im Besitie der äntUchen Knnat, die, Tom Vater 
•nf den Sohn forterhend, einen Töllig efoterischen Charakter an 
•kh trug. WoU modite in langen Reflien tob Jahren die ao ge- 
pflegte Konat eine reidie IMhmng aammeln, aoa wdcher die 
Heilungsregeln wie von selbst hervortraten, und die Natur der 
Krankheiten sieh den Tempeljüngern in der eigenen Knnstiibung 
offenbaren und erschliessen musste. Gewiss ist es , dass fast 
m gleicher Zeit aich in den Gymnasien und namentlich bei den 
Yontehem denelben eine Hygiaatik bildete, die wohl, durch 
NeChweBdigkeit geiwmigen, oft In eine wJiUlche Heflkmiat 
übergehen mochte* Von efaier andern Seite, her waren die Phl- 
loaophen, namentlich die lonlache, Italische und neuere elea- 
tische Schole derselben, darauf bedacht gewesen, die Natur- 
forschung anzubauen.^ und hatten als einen Theil derselben die 
Medicin mit in den Kreis ihrer Forschung gezogen. Aber wie 
den Gymnasiarchen die vielseitige Erfahrung und wissenschaft- 
liche Bildong abging, ao fehlte ea den Phihwophen ja noch 
weit mehr an einem Ldtfaden in dem Irrgarten Ihrer- med!* 
efailacfaen Theorie, nnd ea konnte daher von bdden TheÜen 
ana wenig- für die Medldn geleistet werden. Dabei war aber 
sam Theil darch diese Bemühungen selbst, zum .Theil durch 
andre Ursachen die Zeit gekommen, wo die gelueime Leh- 
re und Kunst der Asklepiadcn nicht län;;er mehr geheim 
bleiben konnte, und zaldreiche Periodeuten die arztUche 
Kunst ausübten, imn Theil von den philoaephiachen Scholen 
mid Von den Gymnaaien anagegangen, inm Theil adbst pro- 
ftnlrte Tempdweiaheit som Erwerbe benntnend* Die Sdäale, 
die ao lange den Kern bis tnr fielfe gepflegt hatte, mnaate 
sich Sffiien , und der Asklepiade Hippokrates war es , der 
die Geheimlchre des Ordens zum Gemeingute der Wissenschaft 
machte , zugleich das «medicinischc .Wissen der Gymnasiarchen 
nnd Philosophen zur Gründung einer von nun an darchana 
fioterlachen Medldn Terwendend« 
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.Naoh Vbm waird die «ineiMdidlUdie MediGiD der Qrie^ 
cheD Bodi enger mit der Phflesophie verbmid«!, and es 

Midete sich die ältere dogmatische Schule, zu wel- 
cher namentlich die Philosophie des Piaton und später wohl 
aoch selbst die des Aristoteles das Ihrige beitrug. Dieser 
Schule gehört ein TJieil der dem Hippokrates beigelegten 
Scbrifleii und der Ui^e Asklepiade Dieklea Ton KuTStoe an. 

bi der voter den errten Ptoleniiem begründeten Sdude 
IQ Aleundria, weftln aldi^ wie der Welthandel in dieae 
Stadt, auch das Wissen damaliger Zeit hinzog, begann für 
die Medicin eine neue Epoclie , wenn gleich weniger durch 
den Anbau der praktischen Medicin ausgezeiclmet , als durch 
Gelehrsamkeit und . eifirigen Betrieb der Anatomie und Natui> 
forschnng« Herephilos Ton Ghalkedon and JBraaistra- 
toa Ten Jalia aof der Insel Keea, beide berühmt ala Anato- 
men nnd Phyrielogen, glinrcn aehon im eratcn Jaluhonderte 
dieaer Lehranstalt, and legen dordi ihre Schüler den Gmnd 
zur Spaltung der Medicin in die empirische und (neuere) 
dogmatische Schule; jene leitete ihren Ursprung von den 
Schülern des licropliilos, diese von denen des Erasistratos 
ab. Auch die Arzneimittellehre und die Toxikologie blieb 
in der alexandriniachen Schale nicht ohne fiereiehenmgy dach 
Wörde yorsoglicfa im Pontoa nter eiidgen der Könige Mi- 
thrldatea, nnd in Pergamoa anter den Attalen die Lehre von 
den GIfken nnd Qegenglftcn , darch Süssere VeihSltnisse an- 
geregt, am eifrigsten betrieben; die Rhizotomen Krateuas, 
Zopyros und der Dichter Nikandros, von dem nichts 
ala das liieher gehörige erhalten ist, werden ehrenvoll genannt» 

Bei der ^Zeratrenong der alexandriniachen Gelehrten anter 
dem Vn* Ptelenifier (Phyakon) und der hnmer weiteren Ana-» 
brdtong dea rdmiadien Rdchea, dem endlidi Aegypten aelbat 
anheim fiel, Inaaate wohl andi die griechiaehe Medicin aelbat 
sich nach Rom wenden, und auch in diesem Zweige dea 
menschlichen Wissens wurden die Griechen Lehrer der Rö- 
mer. Asklepiades der Bithynier eröffnet glänzend die 
Reihe der griediiachen Aerzte zu Rom, denn die früher ver- * 
suchte Ehifalirang gHechiacher Medicfai darch Archagatliea 
(ai9 Ter Chiw) hatte kcincB Veatand gehabt« l>er £ltere ^ 
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6 Orktkkeke Sekr^eOer. 

imd jSngm Aadroniftelioi yhngte «nler Neio n den 
hßduten Khrenttelkn de» IntlfcheB Standes sa Rmb, ud 
Urft ümea logletdi Mte («uMr dan «wh für die findiclM 

Literatur wichtig gewordeuen Grammatiker Erotiaiios) der 
zu so hohem Ansehen in der alten Medicin gelangte Bear- 
beiter der Arzneimittelletire Dioskorides, der za seinem 
Werke wohl die Vorarbeiten der fruliern Rhizotomen und 
ToJdkebgeii bcnntate. Aretaiet, der WMeriierekeUer 
^^kraliMher Medicin in AitertlniiBe, «ad mk üm der viel- 
•eMg gebidele Raphet geMrcn mll üsnm gfreifelinftea 
AHer welil wa den rtelidien Aenien enter den ni ch it fQl- 
genden Kaisern, mid der Koloss medicinisclier Gelehrsamkeit 
im Alterthome, der hochgefeierte Galenos selbst, wählte 
Rom zu seinem Aofenthake und wirkte daselbst db Aril 
und Lehrer. 

Da Ceostaatin im Jahre 330 den Kaiaernti im Bern 
nach Censtantteepel verlegt hatte, ao begfaml eigentlich achon 
mit Oribaaios, dem Lieblinge Jidlan*8, die Reihe der 1^- 
MtEnladien Schrlflatdler fan Fache der Medfofai, mid da' 

zugleich Alexandria bis zum Jalire 640 nidit aufhörte, die 
vorzügllcliste Büdungsschule der Acrzte zu seyn, ja im zwei- 
ten Jahrhundertc nacli Cliristus der Neuplatonlsmus daselbst 
aich erhob und die alte Scliule gleichsam verjüngte, während 
Rem, durch Unruhen und . Sittenverfall lenrüttel, aoigehorl 
hatte, thlUg in daa wisaeiMchaftUdie Lehen ehw^jpelfien, ae ' 
nahm die Medidn dieser Zeit allerdinga wieder vnmgawetae 
griechischen Geist an, wem gleich nldit meiir den hippo- 
kretischen. Sammler, wie Oribasios, Alexandros von 
Tralles, Paulos, Nonnos, Nikolaos Myrepsos; 
Commcntatoren , wie Palladios ond Stephanos von Athen; 
theologisirende und tdeologisirende Pliysiologen, wie Neme- 
aios, Theophiles Pretoapatharioa, Meletios und 
gewlssermassen andi Aktnarioa; Bfonographen, auf philo- 
sophische Erfirlennig oder praktiaehe ZwtAt liedadU, wie 
Alexandros von Aphrodlsiaa^ Palladios, Merk»- 
rios, Seth, Psellos, Synosios, Demetrios, Theo- 
philos, Aktuarios und eine ansehulichc Reihe von Thier- 
ärzten sind die Schriftsteiler dieses Zeitraumes,, welche frei- 
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Heb ik «gUMHg« Zeit bIcU ftrttpgnai kdiUMn, in welcher 
ile fldHkbeai oater iluicii nfUbikn Alezftiidroi ron 
Trallet, P«sIoe «b4 Akft«erl«e eb die iiii mebten 

Eigenthümllchkeit verrathenden za nenneu seyn. Eine Ein- 
mischong der arabischen Mcdicin, die zo beider Gedeihen 
wohl nie mit der griechischen iiättc yerschmolzen . werden 
•ollen, iit mehrfach, nimcatUch bei Fnalof, Sjrnetioiy 
Nlkolnoty he moUwr » 

JUm Um» sdir mroSSkimmeaim Dmtdlung- tchon 
kMMet efai, diM die friediiiclw Medichi an Bfidrntmiteit 
HfweM als n Biimitdifaltigkeit weit die intUehen Kenntnisse 
nderer Völker übertreffe, so weit uns immer dieselben be- 
kannt worden sind. Es ist daher keinesweges der historisclie 
Werth allein, der uns die lilnterlaasenen Schriflen der grie- 
cliischen Aerxte empfielilt, sondern viele derselben sind auch 
noch K^gcwÜMIg mr Erlenning and Erweitemng der int« 
Ikiien WitMBSchift, mr Andgnong der inUiehen Kmuft 
hnodihve maä noOiweadige HülfiHnlttei. Dahhi gehM tot 
allen Hlppokrates und neben ilmi Aretaios, aus deren Schrif- 
ten der wahrhaft praktische Geist ärztlidier Beobachtmig und 
Handelsweise sich unTernicrkt fast und ungealinet dem fleis- 
sigen und wohlTOrbereiteten Leser mitlheilen muss, wenn 
dmelbe geMldet genag.. isi, am Im Beritae des Kenntniss- 
ftlciilfanMS, dcB Ihm aehi Jahihandtrt bietet) mbeftngeiien 
Oebles jene ebfiMhe Natnmchltfit anfirnKfamen uid Ah 
wahrhaft amoeignen. Yiellelcfat dfirfte na diesem Zwecke 
Aretaios als der uns leichter Terständliche früiier zu lesen 
seyn. Neben diesen beiden könnte Asklepiades mit seiner 
seltenen Vereinigung von plulosophischer Theorie und prakti- 
scher Lebensweu^eit, Alexandros Yon Tralles and Galenoa 
IKv die prakliache Medidn, ApoUmrim, Anl^lki and Paoloa 
fSr die CUnngle f^manat werden, and lidtekfeil adiopft dcv 
onterrk&tete Praktiker wohl auch manrhes Goldkom aas der 
Semiotlk des Pulses ond Harnes Ton Theophilos and Aktaa- 
rios, und aus den Fieberlehren des Alexandros, PalladioH und 
Synesios. Für Natorgesdiichte der Thiere ist Aristoteles fast 
unerschöpflich, und manche adtene Nachriclit zur Naturge- 
ac hi ch to iibeihaiipl gewähren weht auch -Xheophrastea, Ni- 
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kaodroi nd der fldfaeli geaiiMhrradite Di0slHMid«k Muidhe 
Fngeiitie (ProUene) dci Aibtotdet, Kmuam wd Alensdrw 
mochten troti der weit TorgeMlirllleaen Kennteits ee vefal 
•ach für am nodi sejn, and Verracfae zor Beantwortang, 

die diese Männer gewagt haben, können uns auf bessere und 
kürzere Wege leiten. Einen grossen Reichthnm zur Arznei^ 
mittellehre bieten uns aodi heute nodi Dioskoridet^ Aetlos, 
GaleoMy Paolos u. A.; eine lichtere . Kritik »ollle weh aaf 
dietem Felde die Ernte nieht mgcBotst atehen Imm» Der 
Anatom und Physlolog wird m aUcrn bei Ailatotdet) Here- 
phfloe, Galenos, Ruphos, Soranee, TheopUke and Ncmeiiee 
80 manches finden, was ihm sn glücklichen Entdedcongen 
einen nicht geahneten Weg bahnen kann. Für Thicrheil- 
kunde sind wohl die gesammelten Ilippiatrika eine schätzbare 
Fundgrube praktischer Krfahrangen , und für den wissenschaft- 
lich gebildeten Thierarzt neuerer Zeit ein rcidier Vorrath 
nen aofranehmender und lortsafShrender Forachongen« IM 
ao möchte denn bei einer verttiodigen Aotwahl aoch für B»> 
reidkerang der irstKchen Wlnenachaft ki Ihrem gamen Um- 
ftnge noch mehr ron diesen Griechen sa lernen seyn, als 
sich die grössere iVnzahl der Bearbeiter dieser Wissensdiaf- 
ten in onsem Tagen träumen lässt. 

Weniger angefochten als der praktisdie Natsen dieser 
SdnillateUer ist der historische, wenn gldch für Sprachfor 
acfaong und Alterthomakonde dieselben bei weitem nicht ao 
bemtit afaid, als es wobl aeyn kannte nnd aallte. 

Dam die Forschong über griechlache Sprache seibat In 
dieser bedeatenden Anzahl TOn schrMOichen Denkmalen eine 
ihrer wichtigsten Quellen finden rouss, leuchtet ein, wenn 
man bedenkt, dass diese ärztlichen ScliriTten der Griechen 
sich durch die Terschiedensten Zeitalter und Provinzen, durch 
die mannichfeltigaten Mondarten vom alten loniadien Dialekt 
an bia nun aleKandrinkolien ^ rSmIachen, byiantfailNlieB und 
neagrieddaefaen herab Terbreltea. Dabei kommen ja In dcM 
irxtlichen Schriften Gegenatlnde rar SpriuAe, die In allen 
andern Schriftstellern nicht verhandelt werden, wobei man 
nicht etwa blos an die Kunstausdrücke der IMedicin und Na- 
turgesdiicbte .denken darf, sondern auch au die n|annidifal- 
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tigsten Vorkoronmissc des häuslichen Lebens in seinem Inner- 
sten und Verborgensten. Rechnet man liierza noch, dass 
melii^ere metrische Arbeiten sich UDter diesen Schriften be* 
flndeo, wie Nikandros , HeliodoroB, Damokntes, Andromachos, 
HUikolkM «ad du Fngmait eines üngenaiuiteii^ liber . dti^ 
Srifte der Pflunen» so wie, diss in Galenes und anderer 
Griedien irsüiehen Sdniften- sidi eine grosse Amald frem« 
der, aus altern Dichtern angezogener Verse, befindet, die 
noch lange nicht alle bekannt sind, so leuchtet ein, dass 
den . Granmiatiker und den Fliilologen überhaupt hier eiii^ 
reiche £mte lohnen könne, der auch nur In Besag, anf 
fiftadiWlang vaA Metrik diese Sdiriilsteller eines ernste» 
Slääes wirdigen wollte. 

All dgentiidien Grammatiker miter ihnen kann man 
wohl nur den Lexeologen Erotianos betrachten, als gelehrter 
Coraraentator der alten Aerzte kann aber Galenos wohl als 
der zweite gelten, nächst ihm Palladios und Stephanos von 
Athen; die der neuern Zeit angehörenden leiiko:^aphi$chen 
firkUrer der alteii Aerate: Henric. Steplianns^ Ft^esius, Gor- 
ritas ^ Bebeastreit n. a. haben die Winke Jener alten G1osh>'- 
toven sn l>enntefn nidit onterlassen. 

Reidieren Lohn noch, als dem blossen Sprachforsdier, 
wird dem Altertbumsforscher das antiquarische Studium der 
griechischen Aerzte gewäliren, und auch hier darf nicht wie- 
derhoU werden , dass gerade in arztlichen Schriften die sicher- 
sten und anabsichtlichsten Belehrungen über VeriiSltnisse des 
gemeinen Lebens,, über das taglidi Tor Augen Liegende und 
diseh so wenig Besprochene, fiber sdieinbar Ibbedentendc« 
nnd deshalb Ubeadtetes cnflnlteD sejen, dass nebenbei die 
Länderkunde nnd der Handel der alten Welt, die Lebens- 
weise und das Steigen und Fallen des Luxus, die Bedürf- 
nisse und Forderungen der verschiedensten Stände, die Be- 
schaffenheit ihrer Natur- nnd Heilkunde vor allem aus den 
MMien Sdvifitatdlem der Terschiedenen Zettalter so er- 
lernen shid» Wenn wir daher hier nur noch liemeil^eD, dass 
Qsleuos sieh wissensdiafüidi und selbstdenkend &st über aDe 
TlieHe der lledidn, am lehrreichsten über Anatomie, Phy- 
siologie und Arzneimittellehre, verbreite und daneben als der 

Digitiaed by Google 



10 Griechische SchrifUUUer* 

tkMgiAe Oomneiitetor d«t Ilippolontes itdi xeige, daw in 
«hier viel früheren Zeit Ilerophilos eine ähnliche Universa- 
lität behanptet habe, die wir nur zum Theil noch aus erhal- 
lenen Fragmenten kennen, dass für praktische Medicia and 
Diltetik insbesontoe Ilippokrates, Poljrbot, Asklepitdei, Are- 
Itfof, Alexandrof Ton Tnlies thiUg mm, CMrwglt wnä 
Gelmrtalinlfb an Apdlonlof, AntyUot, Padw, B w iim md 
MoadiioB fdbstihfitige Betibetter 

Nahrnngsmltteln, Arzneien iind Giften TorsTigHch durch IHt^ 
korides, IN'ikandros, Damokrates, Andromachos, Xenokratet, 
Markellos, Seth, Psellos, Nikolaos Myrepsos bereichert 
wnrde, Anatomie and Phyaiologie aber sich besonders bei 
Herophilos, Rnplios, Soranos, Nemesios vnd Aktnarioa be- 
dacht findet, daa endlich die Sammler Oiüiaalea, Alttiet, 
Nrnmos and die Hippiatrika ans dtern Aenten ms Brach- 
itficke mannidifldtigen InhaUea aefbewafart haben, nnd dabei 
für die Zeitalter der Schriftsteller und ihre spcciellen Lei- 
stongen an die von uns gelieferten Artikel selbst verweisen, 
so glauben wir für die weitem Kors( himgen auf diesem Felde 
den Weg so weit geieigt za haben, als es in ooseni Krtf- 
ten stand« 

IIIPPOCR A TES. 

Geboren auf der Insel Kos, 470 oder 460 \or Clir, 
(Olymp. LXXVII. 3, — LXXX. 1.), aas der Familie der As- 
klepkden stammend, oder wenigstäis in dieselbe aa%enmn* 
men, nnd wegen mefarfadieB Vorkommens dkaee Namens 
amli ab Hippokrates der Zweite oder der Grosse ge- 
nauer beseidmet. Sein Tater war HeraUides, seine Nnlter 
wird Phauiarete genannt. Unterricht in der Medicin schdpfte 
er in der medicinischcn Schule der Asklepiaden zu Kos, wo 
unter andern sein Vater IlerakUdes, Herodikos oder Prodi« 
kos von Selymbria als Lehrer desselben genannt werden* 
£r übte eine Zeit lang die Anneikiuist anf der Insd Thn- 
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808 und in mehrcrn Städten .Thessaliens (Abdera, Larissa, 
Meliböa^ Kyzikos) aus, machte Reisen in Klemasien, Sky^ 
thien 9 Ubjcn, und kehrte endlich nach seinem Yaterlande 
Kot lurfick, wo er die Anaeikonat aingeubt und mündlidi 
«nd MliKilflick gelehrt m haben jchehit« Er M m Iiarissa 
hl TheMaBen fcatorben seyn; doch adiwaiikl Zeituigahe 
aefaiea Todes iwiachen 875, 872, 866 nd 856 t. Chr« 
(Olymp.- CI. 2. — CVI. 1.). Seine beiden Söhne Thessa- 
los und Drakon , sowie sein Schwiegersohn Polybos waren 
gleichfalls Aerzte. So unbestimmt sind alle Nachrichten tob 
dem Leben des Hippokratea, weil seine eigenen Schriften 
TOiig Nai^^richten davon enthalten, geiMne Zeagniase d«v 
Zeitgenossen nnd der unnlttelbar nadi Ihm Lcjbenden Mlca 
nad die spfiteni Berichte nnlanter and nm grossen TheÜe 
erdiehtet sind. 

Vor Hippokrates hatte sich schon eine reiche Erfahrung 
Ton der Natur der Krankheiten und von den Heilmitteln als ge- 
heirae Lehre des Asklepii^enordcns gesammelt, nebenliei war 
die Tiieorie der Mediem von den iltem Philosophen, und die 
I^gieine nn^ HeÜong taserer Krankheiten von den Gynrnasten 
lieailieitet worden, wlhrend es«den Philosophen an Erfahnm^ 
den Gynniasten an Wlssensdiall mid der Tempelwelshelt der 
Asklepiaden an Oeifentlichkcit fehlte. Hippokratcs machte 
zuerst die esoterische Lehre der Asklepiaden zum wissen- 
sdiafUichen Gemeingute, und vereinigte damit das, was von 
dem Wissen der Piiilosophen nnd von der Erfahrung der 
Gymnasten branchliar war, nm merst eine Wissenschaft der 
Medidn an gründen« In seinen editen Schriften haben wir 
daher die Frfiehte vndfter treuer Natorlieobacbtung und medl- 
cinischer Ueberlieferung, and seine Lehre trägt ganz den 
Wiederschein des der Natur noch nali befreundeten , die glück- 
liche Kindheit des Menschengeschlechtes bezeichnenden Le- 
b^ de» alten Griechen. Sie sind dalier für den Arzt kei- 
neswegs blos liistorisch wichtig, sondern sie gewfiliren ihn 
ISr Bcte Knnst mannlchftche. Immer neae und noch kebea- 
weges ersch$pfte Bdehrnng, yor allem aber nihren sie In 
ihm den Sinn für die Whinailkeit der Natar, der Ihm, wie 
der Schönheitssinn dem Künstler, unentbehrlich ist, und das 
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Wesen der firztlidicn Kunst ausmarht. Hierzu kann aber nor 
ein fleissiges, wiederholtes, eindringendes Lesen der Iiippo- 
kratischen Schriften fiUiren, nidit aber ein dürftiger AusxHg 
•einer Lehre. 

Die unter den Namen de« Hippoknitet ▼erkommeiideii 
Sdirilleii sliid iwr imn kleinem Tlieile Ton Ihm sellMt, mid 
diM edttCD Schriften leichnen iicfa dorch körnige Spnidie 
in ionifchein and altattisehem Dialekte, dorch Binftehheit det 

Ausdruckes und sparsames Tlieoretisiren ans , und hierauf Iiat 
man insbesondere bei der Bestimmung des Kanon (der Echt- 
heit und Ileihefolgc) der unter dem Namen des Hippokrates 
▼ereinigten Schriften Uücksichl genommen, zugleich aber auch 
anf das Zengniss der Alten y namentlich des jBrotian nnd Galen« 
Mehr auf die Lehren, welche hi diesen Schrillen Toi^etra- 
gen werde», aditete IL F. Link (über die Theorieen in 
den liippokratitchen Sdirlften nebst Bemerkungen nber die 
Echtheit dieser Schriften — in den Abhandlun-ien der Berlin. 
Akadem. 1814^ 1815, Physikalische Claase) und tliellte die- 
selben hiemach in sedis Ueiüen: 

L Galle nnd Schleim als Grandstoffe des menschlichen 

Körpers; cjji'd. I, III,^ prognost,^ pronhct*^ Coav, 
pracnot»y ajihoriamiy de äiaeta in acui,y de aäre af[tu 

IL Gelbe md schwarze Galle, Schleim md Blnt 

als Grundstoffe des menschliehen Körpers : de nat, hotn,^ 
de genitura^ de 7wt, pueri^ de victu sahibri^ de virtfis 
ratione IL III, , de alimento , de affectionib* , de affect» 
nd€m»j de morb*, de morö» mulier. ^ de nat, mulier^y 
de iMrbe »aerOj ^de haemorrk.^ de virgm*^ de olm, 
de ükeHh»^ de ßetuüe» 

III. Entgegen Setzung der G r un d ei genschaf tc n Im 
mensclilichen Körper: de prütca medic* 

m 

lYm Fe Oer als Grandstoff der Dmge: de earMmy de 
vieitte rat. h 

V. Lufty als Ursache dir Krankheiten: de fiat.^ de 
oeeimm nai. 
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YL Flies scn als Umche'der KranklieUen: de loe» in 
honu^ de gUmduliem 

Mit Rücksicht hierauf und auf die gleichzeitigen Leh- 
ren der pliilosophischen Schulen wagte Chr. Petersen 
(Ilippocratis nomine quae circumferontur scripta etc. llainb. 
1839. 4*) neaerdiugs eine Zeitbestimmung der einzelnen Sclirif- 
• ten 9 so dass vor AUunaion prorrhetm I. und Omm;. praen^m^ 
tpiter nadi Ikko« tod Tarent, Eplchaimos imd Metrodor de 
loc in kom. fidlen, die übrigen Schriften aber unter die 
Zeitalter Ton Itinf Mfimem n^ dem Namen Hippokratet Ter- 
theilt werden: 

Hippokrates I., Sohn des Gnosidikos: de camib,^ de aetate^ 
de de/itit, ; spater swisehen Anaxagora« and Herodikoe 
Ton Selymbrien de ßgtib* 

Hippokrates II«, Sohn des Heraklides: pro^;20s^, de capit,^ 
vulner.y epid, L et III,; während des Aufenthaltes in 
Athen der grössere Thell der aphor,^ später de aere 
aq» loc»y noch später de morbia de morbo sacro, 
de diaeta in acut* Wfibrend dieses Hippokrates Leb- 
. Seiten worden vertet: de nai* fueri^ de prise* medie»j 
de miej de fracturmy de medieoj de^deeenÜ koHtUy 
ids inaomn&e/ namentÜdi sdiridi Polybos noch Tor PM- 
lisUon Ton LokH and Eadox Ton Knidos de tictu sa* 
hihri und de affectionih. Zwischen Hippokrates Tode 
und Plato's Timaios wurde nach hinterlassencn Hand- 
schriften zum Theil von seinen Söhnen und seinem 
Schwiegersoime Ter&sst de effle, medidj Ks ueu Uqm- 
dor»j de naii hom», de kumeribm^ de MnentOj epid» 
IL IVm VI. 9 de ijfiseiieHib^ intern. , prerrbet. 11.^ de cri- 
sib. , de dhim erit. , de ßsttd.^ de koemorrk.^ de ükeHb. 

Hippokrates IIL, Sohn des Thessalos: de morb. IL III,^ 
de morb. mulier. Zwischen Chrysipp von Knidos and 
Dioxipp ton Kos worden T^fasst: die nofur« wMer.^ 
de 9irgin.y de eteriUb. 

Hippoluntes IV«, Sohn des Drakon: epid. V. Vn.y de 
articuL^ de corde, de gland.^ de visUy de anat. 
and noch vor Aristoteles vectianua^ de ose. not. 
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Hippokrates V., zwischen Diokles von Karyatos und Pri- 
xagoras von Koa: de morb. /F., de genUura^ de re- 
mtd* purgani.^ de viet* raiünw. 

Noch kann mm die gesammten unter Hippokrates Na- 
men uns nodl übrigen ScfariftcD chronologifch in vier Ck»- 
■en theileii: 

1) vorliippokratische, welclie unseim Hippokrates nur 
die Bearlieitong oder Heraasgabe danken, 

2) eelillilppokralifelie, welche luiero H^peknte* 
•dbst lam Verfaner haben, 

3) nachhippokratisch e, oder Schriften der Hippo- 
kratiden, von seinen Söhnen, seinem Schwiegersöhne 
and aeinen Schulem, daher /nelal in aeinem Geiate ve^ 

^ faaat«nnd aefaM Lriire athmend, 

4) n i chth ippokratiscli c , aus Gcwinnsuclit in spätem 
Zeiten nacjigemacfate and unter seinem Namen verkaajGte« 

^ Ohne Rücksicht auf Eclitheit sfaid dieadben nach der 
Verwandtscliaft des Inlialtes und nach den von Erotian 
gegebenen Bestimmungen von Anutius Foesius ii) folgende 
Ordnung gebracht worden^ welche auch in der Külin^achen 
Aa^gabe beibehalten iai: 

!• Schriften zur firitlichen l^anst, IdM techmcu 

o^Kog, Munmimnj derEid, eine hnne EtdeafbnneL für 
Acnte,*alt, aber akht von fißppokratea; Tidleieht der 

Eid für die aus den Asklepieien in die Welt gehenden 
Periodeuten (s. m. historisch -literar. Jalirbuch für die 
deatoche Median 1839. S. 113.). Kiihn L 1. 

vfyi^, lesf daa Oeaels, efai kmsea, JedenftUa mechlea 
Stück, nil Sporen eher filtern Schrift fibnlidm hdud-^ 
lea, lUe dem Yerfittaer veilag. > K* !• 3» 

ntgl rt'xytjgf de arte^ über die Kunst, kaum echthip- 
pokratisch aa nennen, aber lesenswerth* IL 1. 5. 

i^X^i ^ yrüea msdieiim^ Ten der al« 

ten Arsneiknnaty sor Yertheldlgong JQterer Analchten 
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gegen die seiner Zeit, alt) aber nicht von Hippokratea 
Terfasst. K. I. 22. 
mq\ hjiiifw, de medioo^ Tom Ante, ein gewin unech- 
tes Buch, mdat chUmrgisdien Inhaltes* K» I. 56« 

mq\ {da/r^fwarrr^g, de deeenii kaÜlUy Tom guten An- 
stände, ein unechtes, das fiossere Betragen des Art- 

tcs abhandelndes Bach. K. I. 66. 
nuQuyytXi'ut ^ praeceptioms ^ Vorschriften, cbenFalls un- 
eclit und allgemeine Kegeln für den Arzt enthaltend« 
K. 1. 77* 

Ii. Seniolagische.Schriiten, JUbri wnmtiou 

Tiqop'MOTixov , praenotioncs ^ praenota^ Tom Vorher- 
wissen in Krank Ii eiten, ein offenbar echtes und 
sehr niitzliclies Buch, in welchem die Prognostilt, bei 
Ili^pokrates die Grundlage der Therapie, abgehandelt 
-wird. K* I* 88. 

r 

thq) z^'ftdfv, de AttinofVtos,' ren den Stften, ein an- 

. echtes, die hippokratische Kurze des Ausdrocks nach- 
ahmendes Buch, mehr pathologischen als phjsiologl-^ 
sehen Inhaltes. K. I. 120. 

ni^l ncQlauäv, de ütdieaiwmiuBy von den Krisen, ein 
aus den andern hlppekratisehen Schriften compilirtes un- 
echtes Budi mit Nachahmong der hippokratbchen Schreib- 
art. TC. I. 136. 

xQiatfuov, de dieöus iudicatoriia^ von den ki:iti- 
schen Tagen, ebenfalls ein später aus bippokratiscliea 
Schriften compiUrtes Buch. K. I. 149. 

Ti^of^TjTixbr , praedkÜMesy praedieia^ Tom Vorhersa- 
gen in Krankheiten, zwei Bücher von verschiede- 
. nen Verfassern , das erste vielleiclit älter als HIppo* 
krates , beide von weit geringerem Werthe als das schon 
angeführte Pfognostlkon. IL I. 157« 

KtfiOKtd n^oyvdatig, praetuHenee Com s* Ooaoaej Koi- 
•ehe Vorhersagungen, ein unvoBkomniett aus- 

• gearbeitetes, vielleicht vorhippokratisches Buch« K. 

I. m 
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Iii* Fiiysiologiache Schriften, LiM phifsiotogici, 

neoi qvaiog uvOqwtiov, de nattira hominis^ von der 
Natur des Menschen, den echten Schrü'teu nahe 
stehend , vielleicht zu H. Zeit ?on Poljbos verfusst 
oder vermehrt« K. !• d^8< 

ntfjfl pivijg, de genUura^ Tom Sineii, weicht von H* 
Welae melir ab, wkd tber tnch dem Poljbos soge- 
•dideben und ht mit dem folgenden nahe terwandt. K. 
I. 371. 

ntQl q-voiog naiöiov , de natura puerij von der JNatar 
dea Kindea, wahrscheinlich mit dem vorigen von dem- 
adben Yerftaaer nnd wie Jenea uiecht. K. L 382. 

aa^xßpj de emmittu^ von den weichen Thel- 
len, vidleicht erst za Erasistratos Zelten verfasst, 
oflFenbar anecht. K. I. 424. 

ntQi tuwiüg, de aetate^ von dem Lebensalter, unecht 
und in mehrern Ausgaben den Scliluss des Buches de 
eandbue aoamachend) a. b. K. 1. 441.; em andere^ 
Fragment unter dieaem 'Titel Md. Idnden. L 314* 

m^l tmuft^au, de septimeetri pariuy von der ai eben- 
monatlichen Gebtart, unecht mid wahracheinlich von 
einem Neoplatoniker verfasst. K. I. 444. Ein anderes 
noch spateres Buch dieses lulidUcä hat M^d. Linden, IL 
165. 

ntQl dxTUfir^voVf de octimestri partu^ von der achtmo- 
natlichen Geburt, Fortsetzung des vorigen Bachea 
and mit ihm wahracheinliGh von gleichem Alter. K. 

nk^X intievtjatog^ de supcrfoekOkme^ von der lieber- 
frvchtang, ein nnechtes, viefleicht aber aelir altea 
Buch, meist geburt^ihiilflichcn Inhaltes. K. I. 400. 

ntQi odovToqv'tfjg f de dejititione ^ von der Zahnung, ein 
unechtes, die Sprache des H. nachahmendea Buch 
praktischen Inhaltes. K« I. 482» 

Ttt^l xa^itig, de eorde^ vom Herzen, oflbnbar ineeht, 
neu nnd mdat anatomiaehen Inhaltea* K* L 485« • 

m^l ädivm^ de glanduUa, von den Drüaon, imedit, 
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zum Thcil anatomisch - physiologiachen , zum TiieU prak- 
tischen lohaltes« K. L 401. 

nt^l lattMv (piatog, äff ostkm naturoy von der Nttar 
der Knochen, tplter ala sa Arbtotdet Zeiten ge- 
achriclicn, oft mit andern H/adien Buciiem, (dem veM- 
ariua n. a.) loaammengeworfen , oft lerspalten, da- 
her nicht in allen Aui»gaben sicli gleich. K. I. 502* 

niQi (flfßwv, de vetiis^ von den Adern, unecht, in 
mehrern Ausgaben mit dem vorigen Boche Tet^inigt, ao 
bei Foesius und Kühn* 

nt^l iU^m, iduTtav, t^nm, a8r9f apti» et loci», won 
der Loft, den Waaaern und den Orten, ein 
editea, . adir adiiUdHureo Werk, vnd daa Üteate Ma- 
ater medicinitcher Geographie; Link (die Urwelt und 
das Alterthum, 2. Aufl. 1. Bd. S. 311.) hält es wegen 
abweichender Schreibart für unecht. K. I. 523« 

m(ii (pvatjiiv, de ßatibus^ von der Luft im Körper, 
theoretisirend , jedenfalla alt, aber nichl' von II» ver- 
ftaat. K. I. 3a9. 

nf^l vff6aoVi de marbo aoero, Ton der heiligen 
Kranklieit (Epüepsie), waliraclieinlich von einem Ante 
der dogmatischen Schule nmpittelliar nach H.'s Zeiten ' 
geschrieben« K. L 587« 

IV. DiStetiache Schriften, IdM diaetetici. 

nfffl dtuhtig vyiftvrjc, de ealubri vietus ratione^ von der 
geannden Lebenaweiae, wurde achon Im Alterthame 
dem Poljboa augeachrieben, iat aber lielleicht junger. 
K. I. 616. 

Tti^i Stahtjg, nfQi Stahffg vytttv6vTfa¥ , de victm raHone^ 
de victu. saiionun^ von der Lebensweise, drei Bü- 
cher , vielleiclit von verschiedenen Verfassern , zum Thell 
alter als H. imd von ihm entweder gar nich^ herrüh- 
rend oder blos überarbeitet. K. I. 625* 

ntfji ivwtriw, de ineamnmj Tj^n'den Tr&umen, viel- 
Ideht eine Fortaetaung dca vorigen Bnchea und mm 
Theil ebenlUb difiteliachen Inhaltea. K. n. 1. 

m^t TQotpijg, de aUmen^Oj von der Nahrung, nicht 

2 
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• Griechische Schrif tut eller, 

lange Bich IL gcidiriebeii, mehr «iiitoiBlieh-physioIogi- 

sehen, als diätetischen Inhaltes. K. II. 17. 

7i«()* Sidhrjg 6'§^(üy , de victus ratione in acutis^ von der 
Lebensweise in hitzigen Krankheiten, ein mit 
Ansnahme des letiteren Theiies echtes , sehr schätzba- 
m Buch, da es gerade das Wkhtigrte der IL'acheii 
Lehre , die milde Behaodhmg hüiiger Krenkheileii , ab- 
. handelt K. D« S. 

m^i naei äv&^wiov, de loeis in hondniB^ ron 

den Orten (der Kranl^heit) im Menschen, alt, aber 
unecht und sclir gemischten Inhaltes. K. II. 101.' 

7H()i vy()wy yQi^otoQ , de liquidorum usu^ v o n dem Nutze n 
der Flüssigkeiten^ mvecht und «ehr verstümmelt. 
K. U. 153. 

V. Pathologische Schriften, Mri pathalogid* ' 

nfQt rovacor , de morbia , > o n den Krankheiten, vier 
Bucher, unecht, von H.'schcr Ansicht und Darstelluiigs- 
weise sehr abweichend und wahrscheinlidi einem knidi- 
achen Arste sagehörig« K. 11« 

mifi nad-üh, de iifflBciiontbtts^ Ton krankhaften Zu- 
■tfinden, steht der H^'achen Schnle nfihir und 
wfa^ faat därchgängig dem Poljbos zugeschrieben. K. 
II. 380. 

ni(fi Tüiv tviog na&wi'^ de intemis qffectionibtis ^ von in- 
neren Krankheitsznständen, unecht und wahr^ 
aeheinlieh von einem knidischen Arste herriilirend« K« 

mqi nagd-tvitav , de virginum morbis^ von Krankheiten 
der Jungfern, unecht und wahrscheinlidi demselben 
Verfasser angehörig, welcher das Buch von den Krank- 
heiten der Weiber geschrieben hat« K» IL 52& 

m^l ^vaauiiis fiumasj de naturtt mMHeMy yon der 
Natnr dea We4bea, unecht vnd einer apStem Zeit 
angdiorend , ala das Torfge nnd folgende. K* IL 529. 

TitQf yvvuiyMm'^ de muUerum morbis^ von Krankhei- 
ten der Weiber 9 swei Büclier, unecht und vielleicht 
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wm der knidischen Schule Iiervorgegftiigeii y dem B* de 

morbia verwandt. K. Ii« 6üü. 
nf^\ äifoQWfj de ßterüiöusy T.oa den unfraebtbareii 

Weibern, kann ■]« Anhang m dem Totlgen bcCneh'- 

tet werden. K. HI. 1. 
ntQi oipiog^ de üisu, vom G'efleht, Brncbstuek efnea 

grösseren unechten Werkes, elnigea »ir Au^nheilkumt 

enthaltend. K. lU. 12. 

Tl. Chlrargiaclie Behrifteu, LiM chimrgia'. 

xaj hjTQeiov^ de ojfldnfl medici^ von der Werkalatt 
dea (Wand-) Aritea, vielleieht oder wenig- 

stens Ton ehiem der nichsten Nachfolger dea H. w- 
ftaal, hn Altertfiiune mit den beiden folgenden oft ver- 
honden. K. III. 4a 

mqi äy/niovy de fr actis ^ von Knochenbrüchen, wahr- 
adieinlich eben&lls echt. K. III. 64. 

ntffl u^ffm^ de arHotdisy von den Gelenken, wfard 
weniger für echt gehaltai, gehört aber wahraehefadleh 
der unmittelbar nachhippokratischen Zeit an. K. III. 135* 

fio/ilix<$(, vectiaritis^ Ton der Einrenkung, alt, aber 
mMcht, wahrscheinlich aiu andern H.*scben Schriften 
ohne Ordnung nsannnengeiogen. K. III« 270» 

ntifi tXxdiyj^fe tUoeHiu»^ de vuherikis^ Ton Geifehwfi- 

ren, Ton zweifelhafter Echtheit, vielleicht ron einem 
knidisclien Arzte Terfas«t, wie das folgende polypharma- 
ceuUsch. K. Ul. 307. 

nt^l avQiYymvj de ßetuUsy von den Hohlgetehwü- 
ren, onecht und bloa von der Maatdannftrtel handelnd. 

K. m. m 

ntQl utfio^^o'i'öcüv ^ de hamnorrhoidibus ^ von den Hä- 
• morrhoiden, unecht und wahrscheinlich zu dem vo- 
Ifgen gehörig. K. UI. m 

fif^i T(tfv iy iU4pakfi T^fiuTiov^ de capitis vulnerilnU^ TOn 
den Kopfwonden^ efai all^OMin fibr echt gehaltenes, 
sehr acbitibarea Buch, wahiadidniich aebr fruhTOfiuMit. 

K. m. m 

2* 
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719^1 iy^aTaTOfi^g IfißQvov^ de resectione foetus^ Ton der 
Zeretückelang des Fötnt, anechL K. ULd76. 

n^^ mfajofjnjg^ de reteeHone eorporumy de tmaiome^ Ton 
der Zergliederiing, miedit, eine sehr kurse Deber- 

fiicht der menfichlichen ^atomie cnthaltcud. K. III. 379* 

Vn. Therapeutische Schriften, Libri therapeuticu 

intöfifAiüf¥ ßtßkiuf epidenuarum 'e^ nioirbarum papulariwn 
Ubriy von den- Yolkskrankheiten, sieben Bueher, 
▼on welchen das erste und dritte für unbeiwelfelt echt 
und fHiher TerfassC, ds die andern H.'schen Schrif- 
ten , das fünfte und siebente für offenbar uiieclit ge- 
halten wird; das zweite, vierte und sccliste rührt viel- 
leicht dein Steife nach von H«, der Form nach Ton 
emem spatem Ueberarbeiter her. K. III« 382* 

äfo^tofioif aphorismij Aphorismen, in acht Abschnit- 
ten, woTon sieben, mit Ansnalune elnsdner Aphorismen, 
fBr unzweifelhaft echt, der achte aber für weniger echt 
gehalten wird; diese kurzen Sätze aus der pralitisclien 
Heilkuiist entiialten den Kern der Il/sdien Medicin, 
sind höchst schätzbar und noch jetzt praktisch brauch- 
bar, aber nur dem erfidurenem Arste gani Terstandlich* 

K. m. 7oa 

m^t* tpaQ^iuxwv ^ de remedüs purgantikuif^von Abffih- 
roDgsmitteln, ein unechtes, den Ausgaben erst spS- 
ter, zuerst in der Genfer von 1G57, beigefügtes Buch. 
K. m. 855. 

VIII. Vermischte Schriften. 

imoToXaif epUioUie^ Briefe, som Theil Ton, somTheil 
an H« (K. m* 76909 unter ihnen befinden sieh fol- 
gende awei Bfidier: 

nfQi fiaiit^g^ de insania^ von der Tollheit, unecht, 
steht unter den angeblich zwischen Ilippokrates und De^ 
mokritos gewechselten Briefen. K. III. 816» 

mfil ikXißoQtafnoVfdewrairiueUy von dem Geb ran che 
der Nleswnrs, ebenso« K. DI. 819« 
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vytktißhv JffiM.tfi^wp ßwtiUay saMrß cansükm ad 

DmeMmu K. m. 827. 
jidTjvaiiüVy ,Athefdemium srntatus connUium* K. 

intßw/ittog^ oratio ad aram. K. III. 830. 

nQtoßtvnxbg GtaauXovy TAessali Ugati oratio, K« 

m. 831. 

Diese fiinf letztern Schriften sind s&mntlich unecht aod fielleichl 
dl rbetoriache Ueboiigeii Tcrfasit. 

^htnmtq&iwg yivog ntuk ftiog twrä Sto^6yj B^ppoeraiia 
genus ei vüa ^ Soranä, nicht von dem Ephesier, 
flODdern tm Skurani Ooi ßloig iarQOfVy aus Histomacktis 

Ephes* TTfQi rijg 'InnoxQaiovg uiQtatMg und Aridreas nfQt 
Ttjg luTotxrjg ytreuloyiug compilirt, offenbar viel Unrich- 
tii^es enthaltend y findet sich gricch. lat. in Fabric, bi- 
blioth, graeca^ ed* vet. Vol. XIL p, 675., und in 
«Uen giieciiiMhen ond gpriecliitcfa-lateiniMhen Ap^gtbcn 
'des Hippokntes, mit Ausnahme der MaclcVlien» Kuhn 
HL 8S0. (In Verse gebracht von Tketxes, (MiaeL 
riL kkt: 155. , griechisch -lateinisch In F^sjMc* HMah. 
graectty ed. vet. Vol. XU, p. (i80*) 

Von allen II. sehen Schriften Italien demnach das 
Buch Ton den Kopfwunden , das Buch von der Diat in 
acuten Krankhelten , das Buch von der Loft, den Wassern 
nnd den Orten, die Aplmrismen, das Prognosticon und das 
!• nnd 3« Bach der VoUisIcranlEheiten die einstimmigsten Zeog- 
nisse von Echtlieit fSr sich« 

Cknz unecht, im Mittelalter erst verfasst und nicht in 
die Ausgaben der Opp, Hipp, aufgenommen, sind : De signi- 
ficatione mortis et vitae secundum curstim b/tiae et aspect. 
pUtnet. (S. 1. 1548. 8.); De medicor. astrologia {interpr* 
PeMdeAbano, Venet^y 148&.4*$ Upa.^ 1505. 4.); Uber 
teereterum (in der Ansgshe des JRAoses, Fetk, 1497« U nnd 
In mandien Aasgaben der Arlkena); L&er aphorimmitum es 
capmla ebumea (ehenfallB in der Artlcella und nadi einer 
nürnberger Handschrift abgedruckt in Wittwer's Archiv für 
die Geschichte der Arzneikonde L S. 48. flg*)» <^ inustio- 
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22 &rieMicli0 SekriftsteUer. 

flibuit 8. foniiculis u. a. in* Leber die iliin za^cschriebeuen 
Hippiatrica t» unten Hippoer* HippüUer* §• 20* 

I. Ausgaben der geeammten Werke» - 

a) grieehUeket 

•Vcnet, 1526. f., in aedibus Aldi et Aodreae Asalani soceri, 
mense Maii. 

Ente, tchSne und seltene Ausgabe, 6 BI. VontAeke (iraTOD aber 

das sechste schon die ßiog Kara Sajgccvbv ^ und ^ImtoxQ.Offxos ent- 
hält) , 233 gezählte Bl. , und 1 mit dem Anker; Titel : "Ancevra t« 
Tov '/xarox^fttrovs. Omnia opera llippocratit. Nach Tr.Uler'a 
(opiise. T. IL p. 180) bartem Urtbeile f otl sie nadi weder guten 
Boeb alten Handacbrifken gemacbt onA bicorreet gedmebft tein» 

BaiiL^ 1536. f., apnd Hieron. Flobettiiimet Nicolaum Ejpiseopmni. 

Comcter ab die vorige und nicbtto aalten; 4 Bt Vorstücke (auf 

dem vierten ßiog xar« HcoQCivbv und ^InnonQ. opxo?) , 562 SS. 
und l Bl. Druckerzeichen; Titel: ^Imtoy.Qdrov^ Aigiov laxQOv naUtt- 
m^09, itdvTQtp fllorr %oQvq>aiovj ßißUa Swupta, JHippoeratU 
Coi medici vetustUaimif tt omnium aliorum principis^ libri omne«, 
ad vetustos Codicen summo sturlio collati et restaurati. Der Her- 
aasgeber Jan US Cornarius benutzte dazu drei Handschriften 
(eine won Adolph Occo , eine Ton Jo. Dalburg, eine Ton flS.* 6e- 
musäus) und hielt nch vorzöglich an den von Galenos überlieferten 
Text. Hinzugekommen ist (S. 542) : FcdTjvov rööv 'ImzoxgaTOVS 
ylaxsocav ^4'?}77<^^C* die in der vorigen Ausgabe fehlt. Die Zahl 
und Ordnung der H.*idien Scbriften ist dieselbe in beiden Ausga- 
1>en, nur ist in dieser der Teat Irauer und ToUatindigar als in jener. 

b) griecAifeJk-lolalnltcfte« 
Venety 1586. f.» ed. Hi. Mercnrialis, indnstria ac sumptibus 
Jimtamni. 

Besteht aus 3 Thailen in 1 Bande. Nach dem Hauptdtel (jaippo- 
crati» €^ opera ^ fuae avtemt, gr. et tot. , «eteniM codMuni eol- 

lttlt07je restituta, novo ordine in qnatttior cltisse^ rfi^c«fn, inter- 
pretationU latinae emendatione et scholiin illustrata a etc.) folgen 
noch 3 BL VontAeke , die Cenawa opp. Hipp, ron 19 SS. , und 
ein doppelter Index von 66 BL, dann kommt der Tomas I. mit 2 
Bl. Vorstücken , 374 , 6 und 48 S. , und endlich Tomus II. mit 2 
Bi. Vorstücken, 502 , 6, 96 und 40 SS. Beide Tomi haben be< 
sondere TStel. Die Otdnung der H.*sehen BAdier Ist nach den In 
der Gensora aufgestellten 4 Classen wahrscheinlicher Echtheit; \h&- 
gegeben sind die Glossarien zu H. von Galen, Erotian und Hero- 
dot, alles griech. -lat« Diese Ausgabe wird immer geschätzt biei> 
ben wegen der fldssigen und eigentbAfflHohen Bearbdtung des Tex- 
tes, wobei nur die vaticaniscben Handsebriften 'allzutreu befolgt 
worden sind, wegen der daraus gegebenen Varianten und wegen 
der gelehrten Noten des Herausgebers. Sie ist selbst in Italien selten. 

Francof. , 1595. f., ed. A mit ins Foesius, apud Andr. Wc- 
cheli heredes, Cl. Marnium et J. Aubriuin. 

Titel: ToiJ fieydlov Imioy.guTOvg ndvrav tcov tatQrav yioQvq^aiov 
xd tvQtax6nBva, Magni Hippoerath ^ medicorum omnium facilc 
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principis , opera omnia quac exntant in VlU f^ectiont» ex Erotiani 
tnente distributa nunc recena lat, interpretatione et annotationibus 
iUwtraia etc jUjeota »mU Patladil 9W9Ua gr. in Uh, friffl äyfiap, 
nondum antea excusa et nunc primum latinitate donata. (Diese 
Scholien stehen zu Ende der sechsten Section und sind von Jac. 
Sautalbinus übersetzt.) Neue A.nordnung, Recension und üeber- 
feteung nach frflheren Ausgaben und Handschriften; Text und Ue« 
bersetzung sind die noch jetzt am ■lebten geschätzten, auch F's 
Anmerknu^^en sind zahlreich und werthvoll. Jede Section ist beson- 
ders paginirl, der vierfache Index und die bisweilen vor, bisweilen 
- hinter dem Index atehenden, in manchen Exp. fehlenden 3 BL Con- 
jecturen des Aemil. Portus zu Heidelberg und 1 Bl Druckfehler 
sind ohne Seitenzahl, za Ende das Lapenregister. Das Ganze macht 
einen starken Folianten aus. Foes starb 1595. Wiederholt wurde 
dieae Ana^be fVMice/. , t621. /. ap, Awdt» WtduU herede» (nener 
Tit. ib, 16'24. f.) ; ib. , 1645. f. ; Geneo. , 1657. t ap. Sm. ChoueL 
In dieser Genfer Au.<gabe finden sich zuerst das Buch ntQl g>«p- 
(uüxnv griecb.^lat. mit Comni. v. J. Ueurnius, Hipp, de »tructura 
* komuu» iat and die Gleaaarien dta Brotian , Galen und Harodet 
griecb. - lat. 

Logd Batav., 1665. 8., ed. J, Antonides van der Linden, 
Bp. Dd., Abr. et Adr. a Gafisbeeck. 

Titel: Ma^i Hippocratia Coi opera omnia gr. et lut. cditOy et 
ad omnes alias Kdiliones accomodata^ etc. Bequeme und schön 
gedruckte Handaus^^abe in zwei Bänden, welche zuerst den Text 
in Ck|ntel pnd Paragraphen abtheilt nnd die Seitenzahlen der frühe- 
ren Ausgaben enthält. Aber der Text selbst ist durch Linden*a 
kühne Kritik oft entstellt, und da dieser schon 1664 starb, so ist 
Cornarius üebersetzung dazu gedruckt worden , die oft gar nicht 
zum danebenst^enden Texte passt. Manches (z. B. die Hippialriea) 
iat nur In dieser Ausgabe enthalten, eine sehr reiche Sammlung von 
Elogien, Parallelsteilen und Fragmenten, sowie ein sehr guter Index 
ihr beigefügt, so dass sie bei ihrer Seltenheit immer in Werthe und 
gutem Prdse bldben wird. Bin dritter Theil sollte Noten enthal- 
ten, Ist aber nie erschienen, wenn gleich die Aasgabe seinetwegen 
bisweilen in die Reibe der £dd. cum not. varior. gestellt wird* 

Riria., 1679. f., ed. Bn. Charterius, ap. Pralard. 

Mit Calon's sämmtlichcn Schriften , Erolian's und Herodot's Glossa- 
rien, und einigen Schriften von Oribasios und Palladios; die Anord- 
nung ist nach dem Inhalte in 13 Classen , deren jede einen Theil 
aasniacbt; der 14. Theil ist ^n aUgemeiner Index; das Ganse oft 
in 9 Bände gebunden. Beigefügt sind Noten und Varianten aus 
pariser Handschriften, aus welchen auch der Text emendirt 
ist. Unter dem 29. Aug. 1633 lud Cb. durch ein Programm (/nde» 
opp. 6«f., ^NMO latinii dunUutmt typt» in lucem edita sunt ef&) 
em, ihm den griech. Text der in Paris blos latein. oder auch gar 
nicht vorhandenen Schriften zuzusenden; i. J. 1638 begami der 
Druck und war bei Ch s J ude (1654) bis zum Schlusj»e des 10. Ban- 
dei Torgerftdit; da Oh. durch die Kosten dieser Ausgabe verarmte, 
so erschienen die letzten vier Bände durch Blondel und Lemoineauf 
Kosten von Ch's Schwiegersohne Charles du Gard, und es wurden 
ucue Titel zu allen Bänden mit der Jahrzabl 1679 gedruckt, >i«ie<- 
wohl es atteh Bände mit den früheren Jnhrsahlen von 1639 an giebt. 
Die Reihefolge der in dieser Ausgabe nach dem Inhalte unter ein- 
ander semengten Sehr. U's und G't und ihre Vertbeilung nach den 
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13 TomU giebt Linden, rcnfiv. p. 438 flg.; vgl auch I i Iiiers 
Utin tut r idUUn frrecque «f lotifie tfet ««aiw«! iT Bippoerate et 
de Galene, Paria, 1776. 4., an4;h ia GouU» imfjiiolret feureenir 

d Vhiatoire de la mdddcine, 

Yiennae Austriae, 1743. 1749. f., ed. St Mackius, ex typo- 

graphla Kalliwoüiana. 

Sehr schön gedruckte und aus wiener und florentiner Handschrif- 
ten mit Lesarten reich ausgestattete Aufgabe, die aber unvollendet 
geblieben ist; sie geht in der von ihr befolgten Foesischen Ord- 
nung nur bis zum 4. Buche der 5. Section , so dass nsgl naQ&sviiov 
die letzte Schrift ist; das Erschienene betragt 2 Theile in 1 Bande. 
Die Varianten »tehen unter dem Texte , sind in demselben nicht ge- 
hörig benutzt und werden dieser Ausgabe immer einen Werth sichern ; 
för Zurückweisung anf ältere Auagaliea Ut ebenso wie in der I^- 
den'schen Ausgabe gesorgt. Voraus geht ein kurzer Tractatus 
de vclerum pondcribus et mcnsuris vom Herausgeber. M's Porträt 
im 1. Bande 8. 30 der Vorstücke fehlt biaw^len. (S. Act. erud, 
1741. Mai, p. 286, 1745. Jan. , 1749. JuL p. 399.) 

Paris, 1813. suiv., 12., ed. de Mercy, chez J.-..M... Eberhart. 

Titel: Oeuvres d^ Hipp. , avec le texte gree eu rigard; die ein- 
zelnen Schriften enchienen besonders oder einige zusammen, immer 
mit der Bezeichnung: traduit sur le texte gree^ d* apres la collation 
des mss, de la biblioth. Imperiale (oder »p&ter litt Roi)* Eine sehr 
geschätzte Bearbeitung. 

Lipsiae, 1825. 1820. 1827. 8., ed. C. Glo. Kuho, in offidna 

libraria C. Cnoblochii. 

Drei Bände stark und zur KQhn'schen Sanunhmg gehörig. Rcihe- 
foige der Hipp. Schriften, Text und Uebersetzung nach Foesius 
(Genfer Aasg.|, ohne Varianten and Noten; K. benntste den Tril- 
ler'schen handsdiriftlich hinterlassenen Apparat und manches andere 
bisher nicht Bekannte; die Literargeschichte ist die von Ackermann 
aus Fabric. bibL gr, (ed. Harles, Vol. i/.), mit Verbesserungen 
und Nachträgen von Kfihn; der Index Ist wSrtHch der ausderLin- 
den'schen Ausgabe der gegenwärtigen angcpasst. Um die Correctur 
des griechischen Textes hat sich VV. D Indorf verdient gemacht. 
Am Ende des 3. Bandes auch öoyfiu 'J&ijvaiav , inißcSfi. , agea- 
ßevt, und «eql ^pet^fuhimv^ welche da« InhaltiTeneichnias lüoht 
angiebt. 

Paris, 1826. 8.» ed. A... M... Domier, chez Constant-Chant- 

pie, libraire, et J... M... Eberhart, imprimeor. 

Unter dem Titd: Oeaere» eempIHe» ^Hippocrate, en grec, latin,. 
fran^ais, traduUes eur le texte gree des meiUeura manuscrits de 
la bibUotheque royale, prdcedöes d'une notice sur la vie et lea 
ouvragea attribuh ä Hippocrate etc. soll in 5 Bänden eine Ge- 
aaaiiBtMWgabe des H. beendigt werden , uid denielbea auch eine 
tat. franz. Ausgabe des Celsus beigefögt wdn. Bisher sind blosdie 
Aphorismen und das Prognosticon nebst den franz. Proiegomenen 
erschienen; griech., franz. und lat. stehen sich in ä engen Spalten 
auf jeder 8«te gegenftber. Weder die innere Bearbeitung, nodi 
die äossere Form nehmen fOr das Werk ein , und Mercy hat in 
einer anonymen Schrift (mdmoire sur V education classiqnc den jeu- 
nea m^ifdcin«, Paria, 1Ö27. 8.) dem bereita Krüciueneueu Flüchtig- 
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keit, Mangel an Einsicht in die Sache und grobe E^giate aui tci* 

nen eigenen Schriften nachgewiesen. 

Paris, 1839. 8., par E... Littre, chez Baiiliere. 

Titel: Oeuvres compUtea tV Hippoer. ; trtiduction nouvelle avec le 
texte grec en r^gard, eoUationnie sur les mss. et toutes Ic» idi" 
ÜMtBf meeampagn^e d*««« liifro<iiiettM , dfe iMMMMiif alret medleoiur, 
ile mtriamtt» et de notes philologiques, suivie d*une table g^n^rale 
des matieres. Bis jetzt erschien nur der erste Band (16 und 637 
S. ; 10 francs) , b. dessen Recension vou F. Z. Enuerius in Hallische 
allg LH. SSdtg. 1839. Oet. 179. 180. Die flEinleitaiig enth&k eine 
neue Untersaraung des Kanon und neue Anordnung der H^schea 
Schriften; die Ausg. selbft ist wegea des sehr bereicherten kiiti^ 
sehen Apparates wichtig. 

U. Uebersetzungeu der gesammten JVerke* 

a) lateinische: 

fiomae, 1525. f., ex aedibus Fr« Minitü Calvi Novocoineiuns. 

Titel: Hippocratis Coi mcdicorum nmnium lon^^e principis octogin- 
ta Volumina , quibus niaxima ex parte annorum circiter duo millia 
Latina caruit Ungua, Gracci vero, Arabes et prisci nostri medici 
plurAf» tarnen utüHua praetermini» »eripta hm ülnatraruni^ nvne 

. tandem per M. Fabium Calvum Rhavennatcm Intinitate donata 
etc. Diese nach vaticanisrhcn Handschriften gemachte/ später 
mehrmals gedruckte Üebersetzung ist unvollständig. 

Basil., 1526. f., in offic. Andr. Crataiuhi. 

Titel: Hippocratia Coi opera per Fabium Calvum, Guil. Copum, 
Niealmum Lemiieemm et JMreamBreiUiiimlatiiiittie itmata» Voll- 
st&odSger als ^e vorige. 

Venet» 1545. 8., vert Janas Cornarins, ap. J. Gryphiuin. 

Brste Aoscabe dieser von Po&das ^reit übertroiFenen, oft abge- 

drackten Üebersetzung ; sie erschien Paris, , ap. C. Guillard, 1m6L 
8.; Basil. ^ ap. Froben, , 1546. f. — Da Comarius 1558 starb, er- 
schienen folgende vermehrte Ausgaben seiner üebersetzung: BasiLf 
1558. /• mit H, de struet. ftom. , fnhaltsanseigen der einielnea Bü- 
dief und einem Index von Jo. C ulimann aus Geppingen ver- 
ndirt; wiederholt: Lugd. , 1567. /. , ap. hered, Jac. Juntae; Ve- 
ntL^- 1375. ap, J. Falgris, (selten und mit Jo. MarinelU's 
Commentar vermehrt); Ftncentioe, 1610. /. , ap. Fr. Letdum ei 
OrUmd. ladram; Fenet», 1619. ap. Hu et AUf. Bohimj 
Venet. , 1737. 1739. /. , cur. J. Hapt. Paitonus , schone Ausg. in 
3 Bden., im ersten Coruar. Uebers. , im zweiten MarinelU's Comm., 
in dritten des Pinns Index. Auch in die Haller*sdie Sammlung 
wurde C*s Uebers. anfgenonunen. - 

Francof., 1^^. 8., vert. Anut Foesias, ap. hered. Andr. 
WedidL 

Die sehr gnte Uebersetznng des FoUis'aQs 'der In vorigen ' Jahre 
ersdüenenen griech» lat. Aasgabe. 

Neapoli,. 1757. 4., erad. Jos. Baymondiis, aimipt. AntCervoae. 

- CMuarius Üebersetzung, aus der Linden'sdwn gr. lat. Aaffg. ohne 
den grieih. Text abgedruckt» Zwei Bande. 
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LaDsannae, I7d9 — 1771. 8.9 ed. Alb. Hall er, simipt Fr. 

Grasset. 

Die ersten vier Bände der Haller'schen Sammlung. Sie enthalten 
Hipp. Werke neu geordnet nach der mehr oder weniger wahrschein - 
Ucnen Echtheit, lateinisch nach Comarjus Uebcrsetzung aus der Ve- 
nediger Ausgabe von 1737, mit Beihfilfe der Tiindea*f<»eD Angabe. 
Auch mit dem neuen l'itel : LatisamMie, 178#. & 

Alteaburgi, 1806. 8., ed. J. F. Pier er. 

Die ersten 3 Bände von P's Bibliotheca iairica , von der nichts weiter 
erschienen ist, Sie enthalten Hippokrates Werke voilätändig nach 
Foesius Uebcrsetzung nebst sehr guten Prulegouienis, welche die 
Uter&rgeschichte Ton Hippokratcf sehr klar und Tottatindig abhan- 
deby luid dnem «klärenden Index. 

b) /rmisdiiseftei 

Lyon, 1555. 8. 

Bißt and«m alten Aerzten zusammen übersetzt unter dem Titel : Les 
oncienn autcurs de la mcdt'cine et Chirurgie, Ilippocrate ^ Galienf 
Oribasey le tout Iradmt du grec* Wahrscheinlich unvollständig. 

Paris, 1667. 4. 

Uebersetzt von C I. T a r d y unter dem Titel : Les oeuvrei d' Hip- 
poerate etc» Soll nach Dacier's ürtheile mehr eine entstellende Um- 
schrolbung sein. Ziffli Bände. 

Paris, 1697. 12. 

Uebersetzt von Andr6 Dacier unter dem Titel: Les oeuvre» 
iPHippoerttt€ traduitn m Enm^^it m»ee de» rmnarques et eon/e- 
rdaa a«r <«s manutcrüa de la bibliotkeqve du Roi etc. lieber- 
aetsoog und Anmerkungen werden geschatat. Zwei Bände. 

Toolonae, 1801. 8. (Paris, ches Gabon et J. B. BailUece.) 

Uebersetzt von Gardeil (f 1808), herausgegeben von Tournon; 
Titel: Traduction des oeuvres mddicales d^ Hippocrate, sur le texte 
greo d' apres V Edition de Foes etc Vier Bände. Die achte Fo§si- 
aobe AbtheiL, Briefe eta fehlt. 

Paris, 1831. 12. 

Kine von de Mercy begonnene Uebei^setzung , welche im 1. Bande 
de etsA. , de corde, de «enit, de atlimenle, in 2. de wmtH tocre,^ 
d9 ßttUb* enthilt. 

c) spanitefte: 

Ibdrid, 1757 — 1770. 4., en la imprenta de Ibarra. 

Uebersetzt von Andr. Piquer unter dem Titel : Las obras de 
H^ocrates nun aeleefas eon et teste gric^o y latitie, pneste 
e» Castellano e illustrado con las observaciones practiias de les 
antiguos y modernos etc. Ist also nur eine Auswahl ohne Com- 
mentar. Drei Bände. 

d) deutsche i 

Altenborg, 1761 — 1702. 8., ia der Rtditer*scben Bucbbandlong. 

Uebersetzt von J. F. K. Grimm unter dem Titel: Ilippocrates 
Werke ^ aus dem Qrieehisekeu übenetet und mit Erläuterungen, 
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Sehr vonfigliche Uebersetzung mit wichtif^en Noten, nicht beendigt, 
doch sind die echten Werke im ersten Bande enthalten. Nene Ans- 
gäbe: Glogau, 1837. 8., revidirt und mit Anmerkungen versehen 
von L. Lilienkain, bei f1. Prausnits, 2 Bde, — (Deutsche 
AHS7Qge in Gruner'« Biblioth. der ' alt. Aerzte, l Bd. KIn 
zweiter Auszug voa Franz v. Paula Gr u i (liui««n, Müu> 
eben, 1814. 8.) 

Iii* Au8ga6eH 9kvsßlmr Sekriftem 

1) OQnog. 

Basil.y 1538. 8., ed. Seb. Sinckeier, ap. Tb. Piaterum. 

Griecb. lat. mit Galen de temptram* el de maeqmUi intemff» , Ober- 

setzt von Th. Linacer. 

Moospelo 1618 8.,, eil. Fr. Rancbinus. 

Griech. lat. mit Noten von Ts. Casaubon und Commentar des Her- 
ausgebers, auch in dessen Opusc, med., Lugd. ^ 1627. 4. 

Lugd. Batav.y 1643. 4.^ ed. J. H. Meibom, ex oiBc Jac Lau- 
» wiickii. 

Text, lat. Uebersetzung in Prosa und Versen und 232 SS. gelehr- 
ter Commentar. (Der Text erschien früher mebroiaU mit Aesep^a 
Fabeln, ao Ba»il. , 16IH. 8. u. a. Vgl auch Jae, Fabricii 
diss, iuramcnt. Ilipp. Rostock. ^ 1614. 4. Fr. Ii oerner super loc. 
Hipp, in iurciurando, Lips. 1752. 8. und in Aoct. guelph. p. 
135, betrifft den Steinschnitt. Eine Uebertragung in iatein. Verse 
TOD X Firttne, Idemhardue s. an deaien Synopa. de baln. Puteol in 
Qraev» et liurmanni thaaur. antiqu. Ital. t. IX. F. IV. p. 85, 
und eine deutsche Uebersetzung in Friedläodars Vorleeungen äb. d. 
Geschichte d. Heilk. S. 73.) 

2) vofiog, 

Born., 1586. 4., ed. Roderie. a Fooseca, «p. T. et P. de 
Dianis. 
Mit Commeotar. 

Venet.y 1653. f., ed. J. Steplianua Bellanenais. . 

Ebenfalls mit Commentar. Der griech. Text frAher schon in Gar- 
biz vita Ilipp. (^Tabing. 1564. 8.), und öfters an den Aphoris- 
men; auch in der :(weiten Coray 'sehen Ausübe des Buches de a^re, 
uqu, loc. 

3) negl tiJ^v'qs^ 

Logd. Bat., 1597. 4., ed. J. Henrnins. 

Griech. und lat. mit dem Buche de prisca med, nad CSofliaieotar. 
(Deutsch von F. O. Dewez, Wien, 1802. 8.) 

4) mUxiüiieävwft» 
Gottiiig., 1740. 4., edCHatthtae, tipif Abvaiii.VaiidciikfWi. 

Titelt Tracfatttt de philosephia medieiete, TmA« lateinisohe Ue- 
bera. und seiehar ConoMiitar mit alten ddiottm aua IL Ch. Crfi- 
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ger^s Nachlasse} vorher ging: Rp. ad C. PA. Oennerum de ha- 
bitu medicinae ad religion, $ec. H. ntql Bvo%im, Gotting. 17ö9. 4. 

5) TtQoyvaaTixov, 
Paris., 1575. 4., ed. Pt. Bio od eil, ap. Rb. Stephauum. 
Griech. Text, lat Uebersetzung and Commeatar. 

Stralsund, ld45. 8., ed. Bm. Horn. 

Titel : Vates medicus Ilippocraticits s, Hippocraiia prognosticor. 
Uber commentario et notis illustratus. Nebst dem griech. T<>xte 
(Galen's Commentar dazu lat. v. J. Gorräus, Lugd. 1552. 12.) 

Paris,, 1555. 4. 

Griech. laU mit Galea'a Commentar za diesem Boche, ebeaCalls 
griech. lat QbeisetBt 

7) Kqtuxal ngoyvcoattg. 

Lugd., 1576. f., ed. Desiderius Jacot, ap. Gu. Roiiillium. 

Text , lat. Uebersetzung und gute Noten von Jac, Hollerias 
(Jacques Houllier) ; Commentar t. Jacot, der aber weder geschätzt ist, 
noch auch ganz sein gehört, da J, dai Beste aus Diiiet*s Vorle- 
sungen entnahm. 

Ptehk, 1588. t» com commeat. L. Duret, ap. Jac Dnpays. 

Text und ein sehr geschitster praktischer CSooimentar. Wieder- 
holt : Genev. , 1665. /. , ap. Steph. Gamonet , und öfter , zuletzt 
eura Adr, Peleryn Chrouet* Lugd, Butav.m 1767, f., und Lugd., 
1784. f. 

Paris, 1657. 12., ed. L. Ferrault, ap. J. Pocqiiet. 

Griech. lat. mit Comm. nach Galen , Houillier, Düret, Focs, Jacot. 

Amstelod., 1660. 12., ed. J. Jonston, ex ofTicina Eizeviriana. 
Text uod Uebersetzoog von FoSsku, mit Jonstoa's Noten. Selten. 

BasiL, 1536. f., ed. BL Hollerins. 

Griech. lat. mü Gelenks lat. übers. Coanaentar. Oeßer gedruckt. 

Paris., 1563., ap. GuU. Murdiuni. 
Griech. lat. 

Lugd. Batav^, 1609. 4., ed. Otho Heurnias, ap. Baphe- 

lengiuin. 

Griech. lat Text und Commentar von J. Heurniua, dessen Sohn 
O.'-'die Herausgabe besorgte. Auch in den Opp, omn. Hipp. ((r. 
Manueli Ubn ntQl tpvcios uv9ifthcov, jnU inter HippocraticM 
espat^ eeimTtk Jim. 1797. 8.; es soea Fragoeate versdiiedeaer 
Verff.) 

9) itBQl yovrjg und mgl qyäüutg Mtuilov, 
.Paris., 1545.4., ed. J. Gorraeus. 

, Griechisch - lateinischer Text und Uebenetsimg beider Schriften 

vom Herausgeber. « 
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10) TtBql intafiijvov and m^fl iitMifi,^ov. 

Genev.) 1571. 8., ed. J. Lalemant, ap. Sm. Ctupumm. 

Griech. und lat. Text beider Bücher und des letzten Theiles vom 
Boche nsql ca^xmy unter dem Titel de aetole. Nebst Coounentar. 

Francpf. ad Viadr.', 1563. 4., ed. Jac Horst, ap. J. EScbtfm. 

Mit Gonnentar. Vw alli^ndn bezweifelte Bcbdiclt des Bncbes de 

eorde behauptet G. Sc fr er de libri Hippoeratid ntgi xaQ$itjsortu 
legitimo. JiasiL , lööl. 4. (wieder abgedruckt in Baldingen ee- 
(ect. de Hippocr. opusculiSf pag. 316.} * 

IS^ neql diifwWf ^9dtmWf tdtwp. 

Basil, 1529. 4., ed. Janoa Cornarius, ap. FtohenSma, 

Nebst dem Buche deilofifriw, eriedi. kt ailt eiidcen Neteo. Wie- 
derholt ib, 1542. 4b 

' Ptoi8.y 1557. 8.9 ed. Adr. Alemannas, ap. Aeg. Gorbmmn. 

Griedi. lat eemnieiitarm quatnwr ühuir, wiederholt Otneo, I57L 

8. Der Vf. des brauchbaren, bes. auch auf Aristotel. Rücksicht 
nehoienden Commentar's war X#*.^Ue»aiit au« 8orcy sur Meuse, 

Arzt zu Paris. 

Colon., 1590. f., ed. L. Septalius, ap. J. Bapt. Ciottam. 

Griech. lat, Ausg. mit emendirtem Text und Settala's geschätztem 
Commentar (comm. quinque). Wiederholt: Francof,^ 1645./., ap, 
Jo, Beyer, 

Paris., 1646. 4.^ ed. Jo. Martin us jun., ap. Matthacum 
GoUlemot 

Griech. lat mit gelehrtem Comraeatar. Titd: IVae{eclioRet «• Ubr, 
Hippoer, ete, «- 

Lugd. Batav., 1658. 12., ap. Jo. Ekerhriiimy acad. typogr. 

Griech. -lat. nadi C/onBi*« "Uebenetsong, adt Foenas Noten (94 
S. in gespalt CoL und 1 Bl. Erraia). wtene nndaaobereAnigabe. 

Paris, an IX (1800). 8., ed. Coray, de rimprim. de Baudelot 
et Bberiiart. 

Sehr geech&tzte Ausgabe in swet BSnden, enth&lt griech. Text, 
finna, Uebersetznng, Noten, eine TabeUe zur Vergldchung der 
alten und neuen Windrosen und l gestochene Karte von Skythien, 
Libyen, Aegypten nach J. D, Barbis du Bocage. Der Herausge- 
ber, der als Arst and H^enist bekannte jidmmantioe Korkte 
(geb. zu Smyrna 1748, gest an Paris 1833) benutzte 2 pariser 
Handschriften. Dieselbe Ausgabe ohne Noten: Paris ^ 1816. 8., 
\ ' mit Hipp, lex und Galen, quod oot. med. sit quoque philot. 
(Goiay*s Prolegom. , Uebers. nnd Noten deutsch von Geo. t. 
HSgelmtller» Wien, 1803, neuer Titel 1804, a) 

Paris, 1817. 8., ed. J. Nicol. Cbailly. 

Grie^ Test na<&Fojlriui mit Angabe der Bmendationen Coray'sund 
C9uüUy*s, neue franz. Uebers. und Noten von demselben. (Vergl. 
Uber diese werthroUe Ausgabe: F, Otaum oheervaUem» sur une 
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numveUe trad, franfaite »uivie du texte grec du traitd d^Hipp. 
ele. m JMilljn mmolM encyclop. ISIS, Aug, p. 338 iiad f&r ilcb 
¥wU 18I& a) 

Hamburgi, 1833. 8., ed. Chr. Petersen, ap. Perthes et Btescr. 

Grieth, lat. mit Varianten. Der Vfr. ist Philolog und Schuinano. 
(Die griech. lat. Ausg. v. C. Gutl, FiekeU ex t^ße. IL G, Te«6- 
neri geht bis S. '28^ bei Foes und ist Fragment geblieben. — 
Deutsch V. A. Fd. Lindau, Breslau, 1815. b.) 

13) ns^i 1^9 

lipi., 1827. 8.9 .eiL F. Biets, sompt. Lp. VossU. 

Griech. mit neuer lateln. Uebcrsetzung , Varianten und Erläute- 
rungen, (12 und löo 8.) aU Vorläufer einer kritischen Ausgabe 
des ganzen Hippokrates. (F. Reinboid Dietz f lö36 zu Königs- 
bergj Verlier waren über dieses H*scbe Bnch blos die IVaelesCi- 
onet rallMoletonas Ton Pontius n Saaeto Cmoe, MnlrAi. , 163L 
f. 9 erscbienen. 

14) nt^l kßwwimp, 
Basti., 1540. 4., eara Jnsti Velsii, ex ofBc J.'Oportni. 

Mit ähnlichen Galenischen Arbeiten. Wiederholt ih. 1543. 4. (LaL 
mit Comment. v. Jul. Cäsar Scaliger. Lugd. 1539. 4. ap, 
Seb. Cryphium.) Mit Galen und ävnesios de intomn. Lugd, 
1549. 12. 

Giess. , 1610. 8., in offic. Chemliniana. 

Griech. lat. mit Scaliger's Comm. und den hierher gehörigen Aristo- 
teiiacben Arbeiten. 

15) ntgl tQoq>^g. 

Paris., 1572. 8., ed. St. Gourmclin, ap. Aog, Gorblnum. 

Griech, laf. mit Comment. Ein andrer Commentar von St. Kode- 
ricus a Castro erschien Floreut, , 1635. f. (Bios griech: Paris, 
l&f». 4.) 

16) TtEQi 8talTr}s o^icov. 

Paris., 1531. f., cd. J. Vassaeus. (ib., 1543.8., ap. J. Roigny.) 

Griech. lat mit Galen's Comm. Eine sehr gute deutsche Ueber- 
Setzung (von J. F. K. Grimm) erschien Altenburg, 1772. 8. 

Vcnet. , 1546. f., ed. Anl. Musa Brassavolus. 

Latein. Ausg. mit Galen's » Vassäus' und Brassavola*s Commentareu. 

Lugd., 1552. 8.9 ap. Beringos. 

Der Conmentar Ton Hieremias TiiriTerins. 

Logd. Bat« 9 1609. 4.^ c. ^mm. J. Henrnii) ap^ Bapheleogiom. 
Griech. ht, ndt Cotm, Zwei Thelle la 1 Daad. 

17) nsgl TOTCCov tcov nai äv&Q(onov. 
Rom., 1638. 4., ap. Bh. Tanura. 

Titel: Hipp, Uber de loeU in homiue commetUarii» illuüriUu» a 
Fr, Ptrla CatvieneL 
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18) TTf^i vovGmv und nfQi rav hrog Tta&av. 

Paris., 1637. 4., ed. Rn. Morellus, ap. J. Libert. 

Griech. lat. mit Comroentar Ton J. MartiBi|f dem jfijic«ni. (Bloi ife 
VMrbi» gr. lat Paris. , 1540. 4. ) 

19) ntQl wnQ^tvimv, 

P&m., 1574. 8., ed. Mr. Cordaens, ap. Gbr. Baon. 
GrMu lat wü Anmerlnuif cn. 

Paris.» 1648. 8., ed. Ol. Tardy. 

Titel: Farapkrant in Hipp, l vk-glm wMrhü, 

20) nfql yvvatxd(ov, - 

Paris., 1585. f., ed. Mr. Cordaeus, ap. Di. Daval. 

Bios das erste Buch griech. lat. mit Anmerkungen; diese Arbeit 
findet sich auch in der dritten Ausg. der Gyaaec. , Arg^nU^ 1597./. 

Helmitad., 1702. 8., ed.Jf. H. Jagler, somt C. 6fr. Fleckeiaen. ' 
Griedi. lat mit AaoMrkiuigeo. Elaa Gdegeohatisdiriflfc. 

22) %ctz* trjTQsTov und nsgl dyfimv» 

Paris., 1816. 8. (4.), ed. Ed. Fr. Mar. BosquiUon, ap. 

BeDOuard. 

Diese beiden Bücher waren der Anfang einer von B. lan^e vorberei- 
teten, dorch seinen Ted (1816) unterbrochenen grieca. lat Ana- 
gäbe des H. ; nadi B*8 Tode erhielten sie einen gemeinschaftSchen 

Titel und sind ßo nur in 120 Octav- und 30 Quartexemplaren vor- 
handen. Text und Ucbersetzung weicht etwas ?on der Vuigata ab. 

23) fco^liaoff« 

P^., 1579. 4«, ed« F« Morel! na. 
Griecbifclie Aaigabe. 

24) mql aliio^^otdaw, 

Basil.j 1540. 8. 

Griechisch. (Griech. lat in der Sanunloag des Steph, MamMdu»,} 

25) ut^ zmv iyxc^aljf xffnfMtwß, 

Paris., 1678. B.» ez ol&e. Bb. Stepliaiii , ap. Mamertnoi Pteisson, 

Griech. lat mit Commentar von Fr. Vertunianus und Emenda- 
tionen von Jos. Just. ScalijTcr. (Andr. Dörer gab unter dem Titel : 
äfitpiaßijzr^ais iazQixrj x^'-f^ovgyixT} nBQt tcov iv xtqp. ZQCoß. Httrct 
x6v 'Ifncoxff^^ Basil,, 1589. 4. eine Streitschrift über dieses Buch 
herana.) 

Lugd. Bat., 1616. 4., ed. P. Paaw» ap. Jod. a Colster. 

Griech. lat. Ausgabe mit Commentar und 35 eingedruckten Kupfehi, 
darnnter P's Biidniss. Titel: Sueeenturiatu» anatomicus contiuen» 
Commentaria in Hipp, de cap. vuln. , additae in aliquot eapita 
L VAU, C. CeUi explicationea. Die Abhandlung über Celsus hat 
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besonderen Titel und neue Seitenzahl. (Frühere Cominentare von 
Yidui VidiuSf Pari». ^ 1544. f.; von Gabr. Faloppia, 
Veitet., 1566). 4., ib. 1571. 4. und in Opp. ; V^n Jo. Martin 
und Nicolaus Vincentiug, Colon, ^ 1578, 8.; von Jiil. Casar 
Aranzi, wieder coninientirt von Gl. Porralius, Lugd. ^ 1579. 
8., Lugd. Bat. 1639. 12.; in italien. Sprache Ton Bernardini 
Falcinelli, FirenM, 1693. 8.) 

Messanae, 1632. 4., ed. J. Bapt. Cottesius, ap. PtBreain. 

Text, Uebersetzung ond Commentar. Titel: Tractat. de vuln, 
cap. etc. (Deutsche Uebers. dflt Bodief d..Kopfw* Ldpiigi 
1786. 8.9 TOS Cb. Gf. K. B ranne.) 

Lugd. Bat., 1728. 4., ed. Dn. W. Triller. 

Die Schrift de novo Ilipp. edit. adomanda enthält nämlich als 
Probe diesM Buch griecn. lat wAt ■tarkam GoniBeotar Ct. aneb 
Opusc. II. 236.). Gegen Tr. schrieb Juft Gfr. Gftni progr. im 
l Hipf, de oiMloflM. Up». 1738. 4^ 

37) intdtfßimv ßtßUa, 

Lugd., 1644. 4., commeot. Pt. Franc. Phrygius, sumt. J. 
Ant. Huguetan. 

Griech. Text der Krankengeschichten, lat. Uebers. und Conunentar 
«ber epid. 1. et IIL IViederhoU ib, 1667. 4. 

Lond., 1717. 4., ed. J. Freind, ap. Gul. Innys. 

Das 1. und 3. Buch grlecli. lat. mit Cuiumcntar; 29, 120, 174 S. 
(Nacfadracks ArntteU, 1717. 8.) auch in Fr. opp. Uebar Fr*« Ar^ 
beit schrieb Triller oincn für die Literatur des Hipp, überhaupt 
kritisch wichtigen Brief: Epistola ad J. Freind super I. et III. 
Ilipp. epid. nuper ab ipso cditis^ in qua simul agilur de variia 
Hipp, eifitlonifttit, mtf. , de eius stilo et diaUete varia^e in ipto 
emendantur loca. Lipa. , 1718. 4. Iludolst. , 1720. 8. {Opuac» 
II. 178.) Eine Vertheidigung Freind's übernahm J. King in einer 
Cantabrig. , 1722. 8. erschienenen Gegenschrift, weiche aber von 
Tr. nicht beantwortet wurde. 

Dublin., 1736. 8., ed. H. Cope. 

Titel: Demonstratio medico - practica prognosticorum Hipp, ea coH" 
'ferenda cum aegrotorum hi>ttorii$ in lib. I. et Iii, epid. detcriptit. 
Der griecli. Text beider Bücher nach der Linden^schen Ausgabe zu- 
fammengestellt und durch Stellen aus andern Hipp. Büchern erläu- 
tert (Incorrect abgedruckt: Jenae, 1772. b. , ed. E. Uodojr. 
Baldinger f eumt. Hmtmng.) 

Madrit., 1577. f., ap. Fr. Sanchez. 

Praktischer Commentar über alle 7 Bücher, von Fr. Vallcüius. 
Geacbfttst nnd sehr oft gedruckt 

28) drpOQiG(iol. 

Haganoae, s.a. 8., ed. Jan. Cornariiis, ap. J. Soccrium. 

Griech. Ausgabe; voraus C's Abhandlung: quamm artium ei (in- 
guaruin eognitione medico opus sit. 



' Digitized by Google 



Lugd., 1532. Id;, ex reöogn« Eranc^ RabelaU, «p. Sebaat. 

Gryphium. fi 

Bios griechisch mit einigen/Varianten nach einer alten Handschrift, 
besorgt vuQ dem in der komischen Literatur bekaauten Arzte R. au« 
Chinon. ' ' Word« anter besonderem Titel seiner . lat. Awgabe mehre- 
rer hipp. Schriften {aphor. , prognost. , nat. Äom. , diaeW in mcuL ^ 
de medicOj lex, de decenti hab. , de visu) und Galeni ars medica 
angehängt. Wiederholt ikid. , 1543. 16. , ibid. , 1545. 16. (Verfil. 
Rabelais Ton Glo. Regia, i/. 1. Eialelt S. 37.) 

LoTanii, 1533. 8.,. ex offio. Rutgersi Rescii, ap. Bot. Grarinai. 

Gviedaach» nach Handseliriften cevidirt .vaa den Prof. der griech. 
Sprache R> Resdns^ der dneDradcer^ ia Ldwen beaaaa. 

^f.), 1545.16.,'exaiaeb. Petrj Brabacli. 

mit qiML VL imd einigen ^reoigen Varianfen ni Bade aa- 

#Bängt. • 

Pans.., 1542. 8*9 ed. J. DaYio.^ ex offic CaroL GinUardae. 
Giieeh. lat aiit l^t^t^sm Ueb«ri. und Galea'a IBnmnmt 

Basil.) 1544. 4.^ ed. Lb. Fuchs, ex öfflc. Jo. Opotini, ak Aag. 

Griech. latT mit F*a ansfikhrÜchen beaoad^rs auch Gatm*« Commen- 
tar erläuternden Anmeilck. 

BasH.) 1547. 16.) ed. J. Horisot, ap. J. Oponnum. 
Griech. lat mit Bemerkungen an Celsus. 

Lugd., 1547. 16., aj). Cniil. RovilUuiD. 
Griech. lat. mit Galen's Comnient. 

Fans. 5 1551. 16., cd. J. Lygaeus. 

Griech. lat. nach Gu. Plantius Uebersetzung mit J. Lygäus Com- 
i^entar. Oft gedruckt, so Lugd., 1555. 12.; 1573. 12.; Genev., 
1580. 13.; im. la; Venei. , ld81 12. u. a. w. 

Lugd., 1551J 8., ap. GuH. Rövillium. 

* 'Grieth; lat. nach- d. Uebers. v. Plantius, mit Galea's Comm. lat. 
Wiederholt Ift. 1561. a, 1681. a 

Paris., 1552. 16., aim coiameBt J. BreciKa. / . 

Grieth. lat. Wied^gedru^^lfr. 1^« • . . ; 

Francof., 1554. 8. . . ' 

Griech. lat. mit Fuesins Commentar. ' ' ' 

Pfttiß., (1579) 1583. 8., ejl. J. Liebault, ap. Jac. du Piiy?. 

Griech. lat. mit dem vermehrten Commentar des Jac. Hollerius. 
Wiederholt: Lips., 1597. ap, U, Osthausen; Geneo., Xöl^ 
1644. a , ap. Ckouet und dfter. . 

Lugd. Bat., 1601.4., ed. J. Heurniiis. 

Griech. lat. mit Commentar; sehr oft gedruckt, bisweilen mit an- 
dern hipp. ScbrifteB (prognost prori-het. praecept. etc.) zusam- 
men; Lv^d. Batari,: i60£ 12. (8. min.); ib. 1623. 12.; 1627. 
' 12. ; 163Ö. 12. ; Hag. Com. , 1664. 12 ; Jenae et J^ijps. , .1677. 4.} 
Jenae, 1690. 12. u. s. w. Auch in Heurnii Opp.^ ommk' . ^ ■» 

3 
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Anrdiae AUobr^gan (i. e. 6en«v.)» 1606. 12., ap. Pt. de la 

Roviere. «■ 
Gricch. lat. mit'P. OfTerdns Commentar. Mehrmals gedniekt 

Lugü. Bat., 1628. 32., ex rccogo. Ad f. Vorstii, ex oiBc. 

Elzcviriana. 

Griech. lat. QJAmn, Ton Opiopdus). Nebst Hipp, lex gr. lat. 
Beides ohaaCoBia. Niedfioke meheMÜt wiadeiliolte Aaegabe, so 
iMgd. Bat», t. a. Sft. a;^ GatfMUofk 

Luga« Bat, 1683. 12., ed^ Adh Toll, ap. h Haire.. 

Griech. lat. (Uebers. Ton Foeiius und Gu. Plantios), mit 
Galen^s blos lateimflchem Commentar, ebonfalU nacli Plantiu'^ Ueber- 
setzung. Titel: CL Galeni in aphor. Hipp, commentar ia etc, 

Norimb., 1641. 8., ed. Tb. Knobioch,.ap. W%. £fl4l^ 

Griech. tat. mit prakt. Commentar. 

Born., 1647* 8., stiul. Marc. Ant. Gaiotii, sumpt. Sink 

lopei, ex typagt. L. Grignani, exoidebir J. Andr^ Lotm« 

Griech. lat. hebräisch in drei neben einandei* stehenden Columnen, 
das letztere nach einer yon Rabbinern gemachten Uebersetzung. 
Gaiot war Prof. d. Theol. zu Rom. 

Marpurg. , 1650. 12., ed. Tilcraann. 

Griech. lat. in veränderter Ordnung. Mit Commentar. 

Giess., 1656. 4. 5 ed. J. Conr. Dietericb, offlc. Chemliaiann. 

Griech. lat mit Gamm. Wiederholt l/Zai. « 1665. 4. ag». BoUh, 

Kühn. 

Trajecti ad Rhen., 1657. 16., od. H. Van P.oört, typis Gis- 
bert! a Zyll et Theod. ab Ark('rs<lij(*k. 
Griech. mit lat. metrischer Umschreibung vom Ueraasgcber. 

Lugd. Bat., s.a. 32., ed. Luc« Verkoofd, ap» Dan, Gaesbaedc' 

Griech. lat. ,,{nt€rpretationem novam adiccit , loca parallela pluri- 
ma cx ipso Hipp, eollegit^ indicem locupleiissimum suhiunxit.*^ 
Sehr brauchbar, besondera der Parallelstellen und de^i oft wieder- 
holten Index weg«i. IlViedargedfttekti La^d. Sak^ mb, 34, 

Amstdodami, 1685. 12., ed. THdr. Jaiisdbn ab Aliiielo- 
▼een, ap. Wetstein, .. 

Griech. lat ndt ParallebCetten ond dem V«rhaoN*ediea IMeK. Wie- 
derholt: Lugd. Bat., 1732. 16.,- Edinb. , 1736. 12.,- Glasgow, 
1748. 12.; Lips., 1759. 1% ; Atgiutot.j l7ö6. 12.; laigd. Bat,, 

1765. 12. u. a. ■ ■ - 

Lond. , 1703. 8., ed. Mf. List er. 

Griech. lat. mit Commentar. Wiederholt mit Veroiehrungen:, 1^ 
hing, f 1730. 12., ap. Ebcrtum. 

.Paris., 1724. 12. maj., ap. Gull. Cavelier fil. 

Zwei Bände, griech. Ut. mit aiisfnhrlicl.pm Commentar; Titel: 
A^fifft. ^pAor. wi-awalaSs ijuiv«, artin usum, et corporis mecha- 
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JeDae, 1729. 8., ed. J. Jac. Fi ck, lltteris Fic^ebcbccmoia. 
Gi^«cb. lät. mit aetur ^usfübrUchem. pmlUt. QwMiQOtw. 

Paris., 1759. 12., ed. Anna C. Lorry, ap« Oivalier. 1 

Griech. lat. nach der Almeloveen'schen Ausgabe ipit eigepen Ver-» 
mehrongen. Verbessects Pari$,^ 170^. 1& > eke^'Tkcoph. Barroi 

Hag. Comit., 1767. 8., ed. J. Ch. Rieger. 

Griech. lat. mit noüs variorum, Parallelstellen und Index. Zwei 
Bftnde. (Nener Titels Irug^. Äaf., 177Ö. ö.) 

Färb., 1779. (1782), 12. Auch in 4. 

Griech. lat. mit Uebers. von J. JBap t. Lefe bur^ d^ Villebrane. 
der Text nach MS» Teibeiaert. . . • *1 

Paris., 1811, 8., ed, de Mercy, ap. Crochard. ' ' 

Griech. lat. und franz. nach pariser Handschriften. Wiederholt: 
IWw, eftes CVeoot, 18S1. 1& Btes Um, ittdie Au«fiabe: Paris, 

jfii7» a . ^ . 

BeroGni^ 1822. 12., ap. Thdr.- Ch. f. EnsRn'. 

Griech.. lat. nach BosquUloa aH Verbp^^tcheai Index. Der unge- 
nannte Herauageber ist J u g t. F. K. Hecker. (Deutsch: Hehn- 
Stadt, 1778. 8.; Wien, 1791. ö ; Berlin, 1825. ö., v. i. A. Pit- 
achaft; J^Ordlingen, Id^. 12., v. W, 4iu cheu yv aid,J 

Pari«., 1617. 1621. 24., ed. F. Mar eil «s, ap. J. Libert. 
GriecA., lat. onft Commentar. 

90) kuetolaL 

(Heidelberg)^ 1609. 8., ex. olBc. OiwwHmiam> . . 

Bine aas 3 Theilen beitdiende^ Ten flSll^hard Lubia befaasge- 

.gebene Sammlung von Briefen verschiedener alter Pbilasephen, unter 
welchen auch die unter die H.^schen gerechneten griech. und lat. 
vorkommen. Die 3 Theile dieser Sammlung finden sich auch ein«, 
sein, der erste mit der Jalmabl 1507» d« iweite and drittl mit 
d. J. 1601. — Vgl. auch die Fenet. ap. Alduta 1499. 4L «nehfonene 
Sanuniung gnecbLscher Briefe und Boissonatle anecd. gr. e eodd, 
re^. Vol. III. p. 422. aq. Im Allgemeinen Thtlft Uphtßitit 
^tffalanun quae Hippoerati tribuunttir 'eemüra. J9«ae\ 1913. K 

. IV. Atuj^ithcn t^ehnrinr ^imefmn Sdir^Un »mmaimn* 

Basil., 1536. 8., ap. H. Petri. ' . • 

Besorgt von Albanus Torinus, enthält: prpgnost* ^ de naiurß 
Aon., da too. im ftom. , nMiifranduiii , blos grieeusch.- Wiederiioit 
Far^., IMa (1576) 4. 

Pari«.,, 1548. 4.; ap. Chr. Wechel. 

Balliftlt griech. itmur. and da nßt. i^p. • . . 

3* 
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Venet., 1542. 8., ap. Sabio. 

Besorgt von P. Magnolns, enthält /ex, aphor. , anatome^ epist. 
ad Thesaal. , gricch. iat. ; zwei Tiieile in 1 Bd. , die iat. Ueber«. 
mit besond. 'Htel und Sign. Selten. 

Paris., 1j42. 4., ap. Chr. VVech(.lium. 

Besorgt von J. Gorräus dem altern; enthält insiur., de orbßy de 
prifc. med, , de medico , griech. Iat. mit Schotten. Oefter wieder- 
gedruckt, so Botr*»., 1544. 4. u. ■. «r. 

Paris., 1357. 12., ap. F. HomKuoi. 

Enthält apher. , prognost, , Cemeu puueag. , fmrheL , de ratomn. 
und tttsiur. , griech. Iat. 

» 

Geoevae, 1571. 8., ap. Sm. Crispinmii. 

Besorgt von J. Lalenant, enthält de homin. aetate- (das Bnds 
des Buches de ciimi6iit), Und de i^tim, et oetim* part«, griech. 

latein. 

Basil., 1579. f., ap. Episcopioi. 

Besorgt von Thdr. Zwinger; enthält de arte, de prisen med., 
lexj iuviur., de medico, de decoro ^ prucccptionesj de carnib. , de 
. genitura , de not. pueri , de «epltm. p. , de eetim. p. , de aetate, 
de natura humona, de aere aqti. et loc. , de ßatib. , de alimcnto, 
de Inc. in hom. , de frinndulis, de dineta l. III., de imomn., de 
humidor. usu; alle griech. Iat., mit verb«si>erteni Text und Üebers. 
nebst eriautemdein Comtnentar in Tabelienforai. Der Utel^ dieser 
sehr viertln ullen Schrift ist> Hippocratia Coi viginti duo comtnsfl- 
tarii tabulis illustrnti, frraccun contcxtm ex doctissimor. viror. co- 
dicib. emendatus^ latina versio Cornarii iunumeris locia correcta; 
eententiae ineigaea per loeo« eommimst digettae ete, 

Lugd., 1580. 12., ap. J. Tornacsiuin. 

Besorgt von I. Butinus, enth. aphor. und praenotioncft mit Com- 
mentar nach Galen. (Vorher blos Iat. Lugd, , 1566. 12.) Wledwholt 
Genev., 1624. 12} Awneli^oU^ 163&. £ 

Francof., 1587. 12., ap. hered. Aiidr. Wecheli, Cl. Maro, et J. 
Aübrium. 

Besorgt von J. OpsopSas, enthält iustur. , aphor. , profrnost.f 
prorrhct. , Coac. praesair. , griech. Iat. mit Varianten und Parallel» 
stellen aus CeUut»; der Text nach einer Handschrift emendirt. 

Lugd. Ba^, 1597. 4., ex oüQc Phtntiniana, ap. Franc Ra- 

phelengiiim. 

Besorgt von J. Heurnins unter dem Titel: Ilippocratia Coi pro- 
leßomena et prognost. etc ; die Prole^onieaa sind : imiur. , de me- 
dieo, lex, de orte, de jßrhca med.^ de decoroy praeceptiones , de 
carnib., de purf^antib. , so dnss die ganze Sanmlttng 10 Schriften 
griech. Iat. mit Cummcutar eulhält. 

Liigd. Alt, i6Q7. 12.,. ex offic J.' Blaire. ...i 

Ebenfalls von J. Heurnius, enthä!! aphor. ^ prognost., prorrhet. 
Coaca j.raef^afT. , und die 10 Schriften der vorigen Sammlung 
griech. Iat. Wiederholt ib., 1627. 12. Auch in Ueurnii Opv. 
•RH., Lugd. Bat,, 1609. 4.; Lugd., 1658. /. 
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llfte;,: ,1610. 8., api. J. Libert. 

Besorgt von Etienne Maniaud (St Manialdus) unt* r dem Titel: 
Hippocratis Coi chirurgia nunc primum graece restituta et com- 
mmiarih iUuttraiuetH. Bnfhfilt die cbfrar^sdiaiBfieher gdecb. lat. 

lips. , 1745. 8., siimpt. hered. Lankisianoruni. 

B^rgt von Just. Gf. Günz, enthält de humorib. und de diaeta 
amktr,, griech. lat. mit Duret^s Commentar ond dnem StOck ant- 
epid. II. Eigentlich nur «In lieüer, durchgesehener und vermehrter 
Abdruck derselben Sanmloog, die PL Girardety Aitm.» 1631. 

8. besorgt hatte. ' 

BbrI., 1748. 8., sumptib. J. Jac. Episcopii. 

Besorgt von J. Rdf. Zwinger unter dem Titel: Hippocratis Coi 
opuscula aphoristica aemeio- therapeutica octo etc. £utb. : iusiur., 
äpkor,, pramot., praedict., Caaeamtusag.; de ftimtörjfr.» dvhri- 
sib. , de dith. critic. , griech. lat. Hienn Specvlvm Hippmträtieu^ 
notas et praesatria morbor. ncc non varia medendi praecepta ex 
Hipp, Coi monumentis ordine alphabetico ob oculot ponena. BasiL^ 
t747. 8. ap. emtd, . Dieses Specuhnn wurde auch für sich Teriutuft. 

Paris., 1784. 18., ap. Yalade. " ' • 

Besorgt von Ed. Fr. Mar. BosquiUon, enth, aphor. und pro- 

Siott. grieich. ■ kt. nit Noten und Bmendationeii} swei Binde, 
eschitit, i. Baldinger med. Joom. iL 7. 6. 4 fg» 

Paris^ 181d. suir., 12., ed. de Mercy. ' '. 

Bnth. folgende einzelne B&ndchen: Prognoit. and prwrrlut,; Epid. 
I. ///. , de crisib. und de dicb. iudicat.; Diaeta acutor. und de 
aere aqu. loc. ; liisiur.^ /er, de morb. und de affectionib.; De na- 
tura hom.f de prisca medicinay de humorib. und de arte; Pnic- 
teption., dedeeoro, de medieo n. e. w. Griech. Text mit Variant. 
nach pariser Handschriften und franz. yebers. ; M. beabsic^tigl SO 
eine vollständige grieeb. franz. Ausgabe, s. oben 8. "ü. ' 

^ V. Jndieea und Comp9nSkn» 

Pt nitb. Pi*i coropendium inslM indicis in Hippocratis Coj opera 
omnia. Venet. , 1597. f. (Ein Sehr brauchbares Register zum Auf- 
finden der Gegenstände Hipp. , und wieder abgedruckt als dritter 
Band der vknediger latein. Aasgabe Ton Pidtonäss' Venet., 1739. f.) 

Gull. Ballonii definitionum m^ioaruro Uber, in quo Hipp, et GaL 
obscurä loca explicantnr. Paris., 1640. 4. und in Opp. 

Anutii Foesii occonomia Hippocratis alphabeti serie distincta in qua 
dictionam apud Hippocratem omnium, pracsertim öbscurioruro, nsns 
expiicatur et velut ex amplissimo penu depromitur: ita ut Lexicon 
Hippocraticura merito dici possit. Francof. , 1588. f. ; vermehrt Ge- 
nev., 1662. f. (Ein zur Verständniss Hippokratischer Schriften und 
sn etymologiseben Arbdten üBer dieselben nnentbehrtiches Weric ▼on 
bleibendem Werthe.) 

J. Cr. Dieter ich iatreum Hippocraticum iuxta ductum aj)horismorum 
concinnatum. Giess. , 1655. 4.; wiederholt Ulm., 1661. 4. (Ein 
überiadenes Werk Ton weit geringerem Werthe.) 

(J. Rdf. Zwinger) Speculum Hippocraticum notas et praesagia mor- 
borum uec non varia medendi praeceiica ex Hipp. Coi monumentis 
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38 a/McAMk« &^^t^e(/«r* 

ordine 'alphabetico ob opulos ponens. BatU. , 1747. 8. (Bia braMlH 
bfiros Repertoriam fiUr den irtUich praktbchen Zweck, soniclut «if 

' die Aphorismen und die prognost. W««lce sich beziehend.) 

An()r. Caesalpini Y.KxonxQov sive speciilum artis medicae Hippocra- 
ticum. Rom , 1601. 12. Francof. , 1606. 8. (Noch mehrmals ge- 
drackt)^ 

J* Helwig ctil^Me^^TOv /crrpixov, hoc est: brewit totius medicinae Hip- 

Eocraticae in paucas tabellas reductae delineatlo. Norimb. , 1631. f. 
. Burnet Uippocrates contracius, in quo Hipp, opera omnia in 
brevem epitonen redacta babentor. Bdliibargi, 1686. Vieon., 
17^. 4. ; Argentor. , 1765. 8. (Geschätzt und noch öfter fedfuckt; 
deutsch übersetzt von Alex. Ecker, Wien, 1791. 8.") 
Prosp. Martiani magnus Hipp. Cous notationibus expiicatiu. Rom., 

16m f.; Venet., IföS. f..; Patav. , 1719. f (geiehätzt) 
Kurt Sprengel Apologie des Hipp, und seiner Gnindsiote. Leipz., 
1789. I79i. 8. (Zwei Bände. ANMitache Uebenk und guter Ck>mmeB- 
tar einiger echten Schrifteo.) 
C. Prnys T«n der Hoeren chrestomatbia Ifippocratica. Hkg. Com., 
1824. 12. (Stücke aus de4i koischen Vorhers. , dem Prognost , dem 
1. und 3. Rd. der lEüpid. , d. B. von der Luft, d. Wassern und Orten, 
. der Lebensordn. in acut. Krankb. und den Apbor. nebst dem ganzen 

Eide; griech. Text mit Noten und Fete. Uebert.) 
J. An ton id. van der Linden meletemata medidiiae Hippocraticae. 
Lugd. Bat., 1660. 4. (Später heraucgegisbea von J. Jacb Döbel, 
Francof. , 1672. 4.) 
CL Tnrdy Ulppocratica medend! metbodus. Paria. , 1676. 8. 
Jac. Spon aphorismi novi ex Hipp, operibus nunc primam collecd. 
Lugd-, J684. 12.; ib., 1689. li (Kurze aus H. 'sehen Schriften 
ausgezogene Sätze güech. iaC systcmaU zusamiuengestelii und mit 
Commeatar TerMben.) 
Honorati Bicaise manuale medicor. seu promtuarium aphorismor. 
Hippocratis, praenotionum Coacar. et praedictioaum secundum pro 
priam morbor. omnium nomenclaturam alpbabetieo digestuiu ordine. 
Lond., 16öa Id.; Gene?., 166Q. 1^; Jen.« 1713. 13.;.Paris., . 
1739. 12. 

F. Gio. Jacobi (resp. G. Rud. Böhmer) philosopbiae Hippocra- 
ticae specim. Lips.^ 1749. 4. 
G e o. F. - S i g wa rt ÜragiaeRta dynaaüoe« Hippocratleo - Galenicae. 

Tubing. , 1759. 

J. Stephanus Hippocratis tbeotoisa. Venöt., 1638. 4. (Auch in Fa- 

bric. bibl. gr. ^d. vet. Vol. XITT. p. 192.) 
Tb. IM«ufF«t3 neiomaBfie Hippocratica seu fiippoaratia prognostica 

cnncCa ex oninihus eins fecriptis nielhodice digesta, Francof., 1588. H. 
Mch. Aug. Biondi ex Hippocratis nova et veteri arte medendi de 
diebiia decretol^ epitome. Rom. , 1528. 8. ; ib. 1645. 8. * 

VI« lieber einzelne Gegenslämie, 

Mclch«8ebitz de •O'ao s. divino Hippocratis. Argentor., 1643. 4. 
Jo. V^orst X£^} Tov -O^f^/ot' s. de divino in morbis. Lugd. Bat., 1654.4. 
C. Phil. Gessner de divino Hippocratis. Gotting., 17ii9. 4. 
Chr. Lange de faoie Hippocratica. Lips. , 1651. 4.; ed. C^>K, <ßodv>fr. 

Gruner, Jen., 1784.8. 
F. Z. Krmerins (Krmerins) de Hippocratis doctrina a prognoatice 

oriunda. Liigd. Bat. , 18c^'2. 4. (Höchst schätzbare Arbeit.) 
iS. H. Döring Hipp, doctrina d« deürüf. .MaAllfg. 1790» 
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Jtiijipmratu» 

Herni. N*a«» imuua aecundum . lUunos fflopocratlcos. Bonn., 
1829.4. - 

J. Matth. Gessner ipvxf^l 'lycnoxeurovg. Gotting., 1737. 4. (Vgl. 
bwiTBu Nov. act. erud. Ifl. 10. p. -Hd. «uppl. ; Comm. reg. mq. Got- 
ting, t III.; Mem. de l'acad. R. de Berlin 1745. p. 101.) 

G. Dan. Coschwlts-« di apt^m HipMrMioii m L I. de nrntbis. 
Hai-, 1721. 4. 

^*17Bt g^^'^^'^'^^*** progr. tunulae Hippoer. <de»cripkio. CotHur^., 

G. E. S tahl de febjre lethifera Hippocratii ad I. IL 4e norUs. H»L, 

1711. 4, 

Aodr. Otiom. Goelaeke de roorbo ruotuo«o Hipp« ad L U. de 

MMi. Fraoßof. «d Viadr. , 1734. 4. 
Ge«. Wolfg. Wedel de norbo pboeniceo Hipp. Jen., 1702. 4. 

de morbo crasso Hipp. Jen., 1688. 4, und in EKerc. iV. 4. 

J«. Godiofr. Brendel de morbo craMo Uipp. GoUiac.« 1747. 4. 

und in Opaw. I. m 
F. Hoff mann de modbo nigro Hipp. HaL, ITOJU 
Tb... Mattb. Gas.ser de morbo nigro Hipp. Arpentor. 1761. 
Tob. J. Je«. .£(cbouingh de murbo nigro Hipp. Groniag., 17^ 
Bald. Ron ff eilt de ma^mis Hipp, lieaib. Viteb. , 158& 8. 
Gfiiit Bilau de Mcioa Hippocratis. Hai., 1822. 8. 
Vicariu8 deintemperato Hippocratico. Argent. , 1712.4. 
J. H. Dierbach die Arsuieimittel de»HipD. , oder Verbuch einer syste- 

amli$<feet AalUhlang 4ier in allen H.*M»eB Schriften TOBkommeaden 

Medicamente. Heidelb. , 1^14. 8. 
Mich. KttmüIIer de Hipp, medicina chyiaica. Lips. , 1673. 4. 

D. ^aji Gesi^b.er heeikunde van HiiMocrate^, Amat. « 1790. 8.; 
deutadi« Dkl Wiindanneilfiin»t d^ fiBppecratet. HUdbwgbausen, 
1795. & ( P aba i i el aiing 4er «binvgiidiaa Bfldier md gntar CSon- 
meiitar.) 

B. Geaga Kriäuterung der chinirgiacben Lehnätze dea H ; ans dem. 
Ital. iben. w, i. Haa«eöw«k3r. Wi«i, 17.77, ^ 

J. H. Hampe de scarificatione oculari Aippocratica. Duisb. , 1791« 4. 

B. D a y. M a u c h a r d , 6cp%alfi6^v6iq norantiaua 8. Woolbusiano- 
Hippocratica operatio. Tubing., 1726. 4. (Vgl. J. Z a-c h. PUtn^r 
.opoM. J. 39. O. 49.) Dan. WiJh. trlller jopue. I. 463.) 

Giov. Maria Zecchinelli comento ad alcani paasi d* Ippo<»'ate ten- 
dente a provare chVgli ha veduto gli aneurismi intenu de! petto co- 
munflmente oegatagli. Padoya, , 1825. 4- (Aua AUi deiracad. di 
tfctenae edftrt di Päd. VoL VH.) 

E. Gfr. Baldiflger aelecta doctor. viror. opuscula, in ifäun B3PP> 
expKcatur, denuo edita. lG«ittin(.» 1783.11 <AibdBM4 10 Bei- 
nen Sehr. üb. Hipp.^ 



VII. L^m und Schriften des 

♦ * 

C. Legalloia recbercbes chroooloeiqvei mr .lBBHiP«aU*' Pm, 

1«)4. 8. . 
J. B. J. Beulet (praes. P. Sue) du|iitationes dejtüippocrattä vita, pa- 

«ria, ^eoealogia fonaa mytiiolopicif et de qubasdam ein» Uboa multo 

antiquioribus , quam vulgo creditur. Paris , an XII* (18^4) 4. (aildit 

die Kxistcnz des H. zweifelhaft zu machen). 
S. Houdart ötudea historiquea et critiquea sur la vie et la doctrine 

d'fiippocrate et aur l*dtat de la n^dedne avant loi. 18M.8. 
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(Hipp, in VeffhMnni^' BiwuHwit, d«r II« fir 4i« M6er« 

an die Seite gestellt wird.) 
P. Jos. Bartnez discoiirs sur le g^nie d' Hippocrate. Montpell., 

löOl. Ö. (Wiederholt in Baumes öloge de Bartbez , der lö06 starb.) 
Cbirl. DetftllAuti. da g^ie d*Hipp. «t de son iafloenc« gor. Tartoe 

gu^rir. Paris, 1824, 8. (gekrönte rreisschrift.) 
Hi. Mercurialis censura et dispositio operum Hippocratis. Venet., 

I58S. 4.; ^Tiederholt Basil., 15Ö4. 8.; Francof., Iö8a. 8. (Auch in 

desaen Ausgabe des Hipp. 1588. fiÜne Beurtheiinng giebt SponUder 

Vorrede zu den Aph. nov.) 
L. Lemos de o^)tima praedicendi ratione libri sex. Judicii operum 

inagni Hippocratis Uber unus. Saliimntic. , f.; Venet., 1592. 8. 

(Das JudidttiB atiA der venediger Ausgabe betooden abgednidkt: 

Misenae, 1836. 8., ed. J. Gli. Tbi er f eider.) 
Chr. G f . Gruner censura librorum Hippe crateomm qua veri a falsis, 

integri a suppu!»Uiä segregantur. Vratislav. , 1772. 8. (G«hdrt zu 

Gr'8 Torzüglichen Arbeiten und vrird immer wiebtig bleiben.) 
Chr. Petersen Hippocratis nomine (|uae circuinferuntur scripta ad 

teniporis rationes dispusuit. Pars 1. Hamburg., 1839. 4. (Neue An- 
ordnung der H.'schen Schriften nach der Zeitfolge; der Vrf. ist Phi- 

lolog; die Sehrift selbst ein Schulprogramm.) 
Franz Simon Meixner neue Prüfung der Echtheit und Reihefolge 

sänimtlicher Schriften Hipp, des Grossen. I. 1. % München, 18^. 

1837. 8. (mit besonderer Rücksicht auf Piaton.) 
Franc Clifton Hipp, operum secundom leges artis medicae dlspbfito- 

rum specimen, Lond. 1727. f. (Die Ausg. telbit kan niclit za 

Stande.) • • 

Dn. VV. Triller de nova Hippocratis editione adurnanda. Lugd. Bat., 

172a 4. (Wiederholt in Opuse. II. 238. Die Ausgabe selbst, von 

-welcher als Probe das Buch de anatome gegeben wurde, icam nicht SO 

Stande, der Apparat in €. Glo. Kühn's Hände.) 
Jac. Sylvii ordo et ordinis ratio in legendis Hippocratis et Galeni 

Ubris. Paris., 1539. &; ib:, 1561. 8. (Wiederholt In dessen Opp. 

omn.) 

Csp. Wolph catalogus veterum et recent. scriptorum in Hippocratis 

Opera. Sangalli, 1584. 8. 
J. H. Fischer diss. de Hippocrate ejus scriptis eorumqae editionibns. 

Coburg., 1777. 4. 

P. C. M a r c h a n t Hipp. Coi operum omnium tabula variis ex editoribus 
desurota. s. 1. e. a. (Bin Blatt in Fol. mit den Utehi der H.*schen 
Schriften', und Naclnveisung-^ wo dies^elben in versch. Ausg. upd Ue* 
bers. stehen. S. auch Nouv. annal. cHn. 1822. III. p. 385.) 

P. S^m.^C. Preu diss. de interpretibas Hippocratis graecis. Altorfi, 

• Andr. Lacuna epStome omnium rerum et sententiarum , quae anno- 
tat u dignae in commentarüs Galeni in Hipp, extant. Venet., IMLd. 
O efter gedruckt. 

G^F. Laurentius de notis Hippocratis in hbtorüs apidem. repertis. 
Xubec, 1666. 4. (über die Siglen hinter den einsehien KranKenge« 

schichten in den Epidem.) 
J. Bapt. d'Ansse de Villoison epist. ad A. C. Lorry de quibnsd. 

Hippooratis, SophocI. et Tbeocffit. locis. Venet, 1781. 4. 
H. Boerhaave de commendaada ftadio Hippocratico«« lAgd. Bat, 

1701. 4. ; ib. 1721. 4. 
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Jlolvßog* 

P 0 L Y B U S. 

Der Schwiegersohn des Ilippokratcs, nächst Thessalos 
und Drakon , den Söhnen des Ilippokrates, der ältesten dog- 
matisclien Sdndc der Mediciu angehörend , ist wahrscheinlich 
Verfaawr im^ Hertuigdber mehrerer dem Hippokrates beige-, 
. legten oder tod Ihm hlnterhttieneD Schriften. Ab |N>lche 
wenden miter den tat Artikd Hippokrtfte« (§1. %) «nge- 
fOhrten besonder« b^setdmel: de natura homhday de geni- 
tura^ dh natura pueri ^ de saluhri viettts ratione^ de affecti- 
onibtts^ de internis äffectioiiibus u. ni. a. ' ' 

Die Bibliographie aller dieser, dem P. entweder ganz 
oder zora Theil za^eschriebeuen Werke ist a. a. O. bereits 
gegeben Worden; hier folgen nur die unter P's Nameii er* 
schienenen Schriften: 

L Sammlung mehrerer Sckrifteiu * 
a) lafem&dk: 

Basil. , 1544. 4., per J. Oporinum, mense Martio. 

Titel: Folybi opuscula aliquot nunc primum e Graeeo in Latinum 
€9nvena^ nempe de tuenda valetudine, sive de ratione victus sa- 
norvm Ub. /. , de seminis humani natura Hb. I. , de morbis , sive 
affectibuR corporis libri JL^ ^Ibano Torino inter^rete. Oiine 
Text und Commentar. 

b) italienisch: , ♦ 

Yenez., 1545. 4*9 presso Comino da Trino. 

Titel: PoUbo opcrc utiUiiime tn med. traäotU d» greco in itmL 
per Pietro Laura. 

II. Das Buch de diaeta lateiaisehs 

Antwerp. , 1561. 12., ap. Mt. Nutü viduam. 

Titel : Polybi de diaeta salubri aive de victu privatorum Ubellus 
€X,Graeco iranalatus et hrevibus scholiis »Iluflratir« per J. PlacO' 
t9mum, Murgtadium. Diese» Bach erschien lat. schon früher 
unter dem Namen des Polybos, so mit Apulejus herbar. und Galen 
de plenitud. Paris., 1528. /., mit Scribonius Largus BasiL, 1529, 
& uud in sehr vielen Ausgaben des Heginwm SaUrmtamum (zuent 
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' Francof.y 1553.), später in J. Liebault thesauru<} stmitaii» pa- 
rütu facilh, Pari$., 1577. 12., ap. Jäc du Vuys. Conunentar 
dazu; In Polyhum aut Hippoeratem de ratione vietut idtotarmn 
aut privatorum commentarius per MliertmiuM Tkrivtrimwi» 
Litgd. , lo-tö. ö. , ap. iieringos. 

* 

§.4. 

DiOCLKS CAIiYSilüß. 

£incr der berühmtesten Asklepwdcn, der, von Karjstos 
aif J£«boift ^ebii i tig^ Akbt lange BMb .Hlfipolatttc« lebte^ 
•leb «If Ani| Chfeieig und Aatlbm raaieldinete (nitor 
frUeoB maximMque mfUcBe fuisäe^ Ctlt» VIL 6*f fui Me- 
€undu$ -aietete famaque extitU^ FUn. XX VL 2.), undialil- 
reiche Schriften verfasste, von welchen uns nur Bruchstücke 
bei Galenos, Athen aios (deipiiosoph,) ^ Orihasios und Cälius 
Aurolianus erhalten sind. Zugeschrieben wird ihm ausserdem die 
?oa Paolos Aegineta (jüb^ !•) erhaltene: ImcToXrj nQOffi'luit- 
ttxfj, epistola.de eeeuuda vakiudine tttendaj Brief über 
die Bewahrung der Geaundheit an den K5nig Anti- 
gonoa* 

Dieser Brief findet sich griechisch nach Handschriften 
Terbessert und mit guten Noten in der Matthaischen Ausgabe . 
des llofüs {^Mosquae^ 1806* 8u, pag* .308 eq»)i griechisch- 
latoiniacü in Fabricii biöliotk, graec, ed» vet. Vol. Älh 
p. 584.; und in Mich. Neander SifUogae physicae^ ^p9*y 
3d91. S.i lateiniacii fiberseixt In Albani Torini pa- 
raphrae* in Jibroe AU^andr* TVo^, BaaU*^ 1541 /• und 
in Meletiue de natura Aomtni») Venet»^ 1552* 4*9 dann 
in Anton* Mizaldi Alexikeptia^ Paris. ^ 1565. 8., ib.'' 
1572. 8., ap* h\ MoreUum^ in mehreren Ausgaben des 
Regimen Salei niiamim (violleiclit zuerst Frmtrof,^ 1568. 8.), 
in JBalth. SchuUzii coimlium medicam pro curandm valetu- 
dine^ Vileberg,^ 12., ap. Clem. Berger. (Eine « 

deotedie iiebersetmuig ven HL Bock findet aicb in i. Dry- 
nndri Practioirbriclileitt, JiVanlfnrt a. M., (Blatt 
12S b.) 
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Vgl. Andr. Rivini progr* de JHods C$argtiiQj Idp§m^ 
1665* 4* Kühn progrmnmaia de medleie umi- 

mittie graecis in Cqelio AumUano oöe u hftMiaBm ' ü^«, 
1690» sq. 4. wtedeiMt In deatcD Opuee. oImuL ieim //• 

pag, 87 — 127 , if o eine Sammlmig der Fragmente begon- 
nen ist, wclciie wohl eine neue vennehrte und kritisclie Zu- 
fiammenstellung verdienten; vgl. auch Chr, Godofr» Q runer 
Bmakek der aUen Aerzte^ U. S. 605—626. 

g. 5. 

P L A T O. 

Geboren zu Atlien 430 vor Chr., Sohn des Ariston, 
Schüler des Soitfates, LeRrer «i Atken und Uaa^ der Akar 
deiuie daselbst, gestorben .3^ CSir«, gründete seine den 
praktisch -iitdichen Gesichtspimct f^tthaltcnde PJiUMflfliie we* 
niger awf . Vcwton d ca cito mtniia., all anf VcmwaftMUfhumg, 
dalier er aaeh den meliresten Midciiliingen Mi^eiHiAEl ge- 
wesen ist 

Seine Einwirkung auf Natur - und Heilkunde ist nicht ge- 
ring gewesen , namentlich hat er anf die Bildung der ältesten, 
unmittelbar nach Hippokrates entstandenen ^ dogmalischen Scha- 
le den offenbarsten E^ioss gehallt* In fiffortchmig der 
Natur ging PL mehr auf die Fassung aDgcmefaier Anslditen, 
als anf die genaue Erfbcsdiimg des Elmebien aas* Die etwk 
hierher gc3i$rigen M ebrangco sind swar T4»rzuglich , al»er nidit 
ausschliesslich im Dialog Timalos zu finden, welchen Ci- 
cero in seinen spätem Lebensjahren in's Lateinische über- 
setzte {Timaeus s. de utiiverso s, de universitate ; Cic. opp, 
OreLL VoL IV. P, 2. }ia^, 494 «jr«) und Galenos commen- 
Urte ied^ tSmrtier F. 275.)» al>er auch in den andern uns 
noch Ton ihm fihrtgen Werken «fiffi «an. Aeosserangen über 
die Natur des Menschm, lum Thefl auch Über die Heil- 
kinle selbst an* Der Dialog Tlmaf^ks erschien besondett: 

a) griechisch: 
Paris., 1532. 4., np. Ch. Wcrhcl. 
l'iuriä., 1542. 4., ap. THetanuin. 
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Paris., 155L. 4., ap. Gull. Morellum. 

Lip^, , 1828. 8., recogn. et illustr. A. Fd. I^iiidau, ap. Vogel. 

(Vgl« 8),ucb -aur £«rläuter4n|( des Tiinaios : Jan. üirchcrod in PI. 
■ *T. «dUe^'atimi. AUwf.^ 1683. 4. fdber dfe Atlantis), A. Fd. 

Lindau epist, '>dt lacis quibusd. T. Platonioi. Berol ., Ib03. 8. 
. und dessen jYommi tu PL T. 9t Cri^ tpecM. VrmUiL, Iblö. i% 
mit 1 Kupf.) • * 

b) Cicero*« iotei«. UeUneUmngs 

Venet, 14S5, f., per Anton» de Stiata Cremonens, die 11. Jol. 

Enthält Cic. de fato^ topica et de uni^WtUate cum nmmemto 
Georg. Vallofi, (S. Haiti repwtwr, bibUogr. n. öSId.) 

Paris. 9 1540. 4., ap. Tiletanum. 

Titel: Ex FfatoiUs Timaco particulaf Gceronis de umversitate 

libro renpondem. Qvi duo libri inier se coniuncti et rapondente» 
nunc primum op. Jo. I*erionü proferuntur in lucem, Griech. iat. 

Paris., 1579. 4., ap. Benenatum. 

Titel : FI. Timaeus vel de natura , interprctib. Cicerone et Chalei- • 
dio una cum ejus docta cxplicationi. Griech. Iat. • 

c) CkdUidim' intet«. VebertetgMmgt 

Paris. 9 1&20. f,f ap. Badium. 

Besorgt von A. Justinianus. Titel: CMeidU luculeutu TSm. Hai. 
ifßductio et ejusd, explanatio. 

Logd. Bat, 1617. 4., ed. J. Meursias. 
Mit CooiiMiitar des Ebransgeben. 

d) ieuttek: 

Hamburg, 1X95. 8., b. Thiele. 

Uebersetzt von L. Hörstel, mit Anmerkk. Neuer Titel: Braun- 
eehweig, 1808. 8., 6. TAoflMt. 

Hadamar, 1^04. 8. 

Uebers. und erläutert v. Windischmanu. Titel; PI. Tim. eine 
'ecftte' Urkunde wahrer i%f«^l^ 

An : giiediischeii AntgabeB dca gansen Platan bedteen irir die 
Aldine: J^enet.^ 1513« /.^ die Baseler mit dem Oommeiit« 
. det Proklos, BatiLy 1694. /., ohne Prokl. wiederholt 

Basti, <f 1556./.; toii Ch. Dan. Beck, Lips,^ 1813 »y. 
12., ap. Tauchiiitz; von Imman. Bekker, BeroL^ 
1815 sq, 8. 11. a. m. 
an griechisch - lateinischen Ausgaben die des II. Stephanas 
(Pans), 1578./. in 3 Bänden; Lugd., 1590./.; Frem- 
etf.j 1602./.; B^^i^ .mi— 1787. 8. in llBfinden; 
Xi^., 1819 sq* 8. besorgt Ton F. Ast o* a« n. 
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Deutsche Uebersetzung von F. Schleie rma«) her ^ Beriia, ' 
' <18ai fg.) 1817—1819. 8. in. 5 Bden. 

. iMe tnf Natarkimde und Meüdn tamgikiiCB' Stallen wm 
•Heu .Sehriflen» PFs finden afch gifecii« denticiL' tyrtcnralMi 
mamnengeitelk und:' coMmenlirt in: X K.* Lieht ttnstäHt 
Pltäon^n hehren mtf dem Gebiete der NtOurfbrechun^ und der 
Heilkunde, Nach den Quellen bearbeitet. Leipz.^ I82(i. 8. 

Vgl. auch J. f^» Bammann diss. phü. hist, de humnna 
sentiendi et cogitandi facultas natura- es mente FUUome» 
H^dnut.^ 1792.4. 

§. 6. 

ARISTO T E L £ S. 

Geboren zu Stagira in Makedonien 384 Ciir«|, Sohn 
des Amtes Nikoniachos, kam frühzeitig nacb Athen, am dort 
sich an die Schüler Platon's ansoschlietsen , ward spSter (343) 
Ersielier des Alexandres von Maliedonien nnd lehrte, ab 
dieser s^en Feldnig In Asien begonnen hatte, zu Athen fai 
den Hallen {ntqlnmog) des Lykeion , daher man \seiner Schtile 
den Namen def- peripatetischen gab. Um Verfolgungen zn 
entgehen, die ihn zu Athen ernsthaft bedrohten, floh er, 
des Atheismus angeklagt, nach ChaUus auf Euhoia, wo er, 
der Sage nach an selbstgenonunenem Gifte, 322 starb. 

A«, der schar&innigste nnd l^enntniasreichate Denker des 
Altcrthunis , sadite. das gesaimnte Gebiet, des menschlichen 
Wissens liysteniätlsch m ordnen, nnd eben so sicher theo- 
retisch ^sd begründen, als praküsili brauchbar in das Leben 
einzuführen. Daher betrafen seine Vorstmlion nicht nur die 
früheren und ihm gleichzeitigen philosophischen Systeme, die 
Staatsverfassungen und Velkseigenthümlichkeiten der Vor- and 
Mitwelt, sondern auch' TSr Allem die <Natar selbst, worin 
ihm die Freigebigkeit' «eines* Im - AnftnCfo noch, denkbaren 
Ssfajäers . AlflitndrM wifarhall. königliche Unterstntiong; ge- 
wihrte« Ist daher Arlstofdes, sdion darch- die -lange Herr- 
schaft sefaies Sjstemes, der sich, wie so ^des Andere, auch 
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Natur - und Heilkunde unterwerfen mnsste , wichtig für 61e 
Geschiclite dieser Wissenschaften, so ist er es eben so sehr 
dnrch diejenigen teiner Schriften , welche die Maturkunde ins- 
besondere angehen, die einen vielleicht für alle Zeilen an- 
•Ijidiü^^Uclieii Vomtb der ge^e yrtcn AnMitcii wmk der 
■difitadbusten K n tdec ku ngen cndiallen und eicli dmdi ' die 
neuesten Berddierangen miseier Zdt immer mehr ab treu 
and wahr bealitigeB* Mit üehergehmg eller übrigen so zahl- 
reichen Schriften des A. nennen wir liier nur die zur iNa- 
torwisaenschafl; gehörigen: r . . 

1. Schriften sur allgemeinen Natarlehre« 

yicr/x?) uxfjouoig, auscultatio physica^ Vortrag über 

die Natur, acht Bücher (eine allgemeine Naturlchre). 
ntQi ytvt€((x)g xui (f &oqäg, de ortu et ititeniu «. de ge- 

neratione ei corruptione^ vom Entstehen nndlJn* 

tergehen, awei Bücher« 
miß xdüfiov, de mundOy von der Welt (miecht)« 
m(il hvQuvw, de eoeloy .vom Himmel, vier Bücher 

(unecht). 

^tJiU)Qo'koytxa , meteorologica^ von denfirscheinunr 

gen am Himmel, vier Bücher. 
uvtpüv &^(Jftg xut nQoar^yoQiui , ventonan regioties et no- 

mina^ Orte und Namen der Winde (unecht). 
nfQi Tiov qvTwv, de pknUüj von den Pflanxen, sirei 

Bücher (unecht)« 

d« Schriften sur Zoologie und PhyeiologCe. 

' m^l t^fJmv laTOQiag, de hhtoria animcUtum , Thlerge- 
•ehiehtei lehn Bäoher, dae ttai^irerk über Melv^ 

. giedhiehte,' Anetomle und PhytlBlDgie der Thtete^ . 

.suqI {ctfftpy fio^tutv, de parHkie oeleMtfumy von. istk 
Tbeilen der Thiere, vier Bficher, von fächern 

• anatomisch -physiologischem Inhalte. 

tiiqI t% xotrijg tuv tfawf xtv^ano^, de communi animar 
Ulm MfÜbne, von der (hieriechen Bewegnag 
überhaupt« 
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nt^ ißüWf TiQ^iag, de crmmalium ineeitu^ von. der 

Foribeiiref näg ^er Thiere* 
iKf} (ßoenr ytwiatwSf ^ getmviioM mnitudumj von der 

Zengnng der Thier e, fünf Bn«^er. 

ni^\ fiax(joßi6trjTOg xal ßQu/vßiorrjog , de longUttdine et bre- 
vHate vitae^ toll Llnge und Kfirie des Lebens. 

mQi viorrjTog xul yrjQwg, x«i negl Cwrjg xul O^araiov , xal 
niQi dranroijg, de juventute et senectute^ de vita et 
motte ^ et de respiratione ^ von Jagend and Alter^ 
Ton Leben and Tod» and Tom Atlimen. 

m^X livfvfimog,' de flatu epttüuj Vom Lebentgeitl 
(tmedit)* • . . 

nt^l äHovoTuh^ de emdibUHkuj r»B dem, wtt gehdrt 
werden kann (onedit). 

ntgl /(Xü/uaro;}' 9 de coloribus^ von den Farben (an- 
echt)« • ' • 

IIL Schriften sur Psychologie. 

mgi 'ff^X'i^j ^ anima^ von der Seele, drei Biicher^ 
(efaie namentlidi hn Büttelilter viel gebrauchte emphi- 
sche P8yclieh>gie.) 

mifi äta^rjamg xtd ätaS^riovy de aetuu et seneato ($e» 
sensili)^ von der Empfindung and dem Em- 
pfundenen. 

ntQi juv^jLiTig y.u} uva/nv^afwc ^ de memoria et reminiscen- 

tia^ von dem Gedachtniss and der Erinnerung« 
mqt vTtvov xak ty^rj^oQueteg ^ de bwm M fdgiUay vom 

Schlaf and Wachen* 
ffffl hwevUnff de ^uommUef von den Trfinmen» 
. mffi ne^ ^mfne fiovriK^f y de dMtatüme , per nofmuan^ 

TOh Ahnangen im Schlafe. 
<l^vatoyvm(iovtxoy physiognomonica ^ zur Physiognomik 

(meist unedit). (s. in Franz scriptores phy^ffwnu 
■ veter 

IV. Vermischte Schriften. - • 

jK^o^^funriiry fuae^bhneß p^fHeae^ Frageatücke sar 
Natarhonde* 
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Ttiqi &av(ia(si(X)v ccKOvafxaxcovy de miraciilia seu mirabilibtifi 
auditis^ von wander baren Erzählungen (beide 
lolsteren Scbrifiten werdeo fSr jünger «Ii Anei, gehaUeD.) 

Unter dem Namen Ar ist* Fqrva naturalia begreift 
man genröhiiljcti: de sensu et semiU^ de fnemor. et remi- 
Uwe. 9 de samna etvigü*^ de insomtUj de diviwä. jper somn^ 
de communi animaU motiqney .de lorig» et brev^ vUaej d/s 
jupent» et eenect^^ ,de vUa et mortem de respirationem Bis- 
weilen werdea ümen auch noch beigeasSblt: de g^ratione 
et corruptione^ de mußdo^ de anhna u. a. 

Die Reihe fo Ige, in welcher die, pliysiol. und . ptychol« 
Scbriften dei Ariat* gcaehrieben worden sind, Ist nach PM- 
Uppson imd Trendelenborg folgende: De MeteHa. .amhnahy 
de imeeeu anhnaL^ de mnbnay de eensu et teneäij de me- 
mor» et reminisc»^ de somno et vigil,^ de insotnm et di- 
vinat, per soninnin^ de partib, animaL^ de communi ani- 
maL inotii^ de generat, a/iimah^ de long, et breVm vitae^ 
juvent» et 8€nect,f vUa et fnorte^ respirat» 

Ausgaben:. 

1) qnftftw) dinf6tun^ 

Venet, , 1526. f., in aedib. Aldi et Andr. soccri, mense Octobri, 
Griech. Text mit Simplicius Commentar. 

Paris., 1550. f., ap. Vascosanum. 

. Griech. lat mit Comment. de« Franc, yicomercatus. 

Argentor.y 1554. 8., exciid. Wendclin Rihelim. 
Griech. lat mit Vonredlf Ttfn Baneftf. • 

Francof. , 1577. 4., ex typogr. Andr. WecKel. ' 

Griech. lat. nebst de coclo^ de generat. et corrupt,, meteorol.^ de 
" ofiiaio, de scitm et sensili^ de mmon remtiuse., de iein e H vi- 

gilia, de inoonm. , de divinat. per somn.^ de jtiv. et scn., de vita 

et mortef de respir, — Wiederholt ib. ap. hcred. Jndr, Wechel^ 
. 1584. 4. and t6. ap. hered. Andr. Wtchel, (X Marnium et Jo, 

Auhriumy 1596. 8. mit neuer Yergldchong von Handsdiriflen durdh 

Francof., 1604. . 8., e coHegio mnsar. Paltheniano. 

'Griech. lat mit Cominent. Ton Jo. Lödw. Havenrentet» Viel- 
leicht mit neaem Titel» Hanov,, 1606. 8. 
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Upk, 1831. la, sunt et ij^ C Tandmitii. 

Stereotypirte'Aoif. dei giiedk Textes. — Lateinisch: S. l e. a, 

f. {Patav.^ ap. Laur. Canoz.y circa 1473.); Lips., per Mart. Her- 
bipoL i vert. J. Ars^ropyloy Lugd. , 1546. 8. und öfter. Deatsch 
von Chr.. Hb. Weisse, mit Anm. Leipzig, 1829. 8. 

Mogiintini, 1615. 4. 

Griech. Text mit dem Conunentar der Jesuitei^ ,sa Coimbra. Sdion 
früher zweimal erschienen. 

3) «c^ na^funn 

iWis., 8. a. 4.9 (e<l. Jac Tossanas), 1^ Asjcens. 
Griech. mit Phite 1kb. dens«li»en Gefenstand; 96 BL 

Lugdb Bat 9 1591* 8.^^ .ex ofBc Phntiniana; ap. ti'fanc. Bapbe- 
lenginni. 

Griech. nit doppelt latein. Udien. des L. Apulejns and GoiL Bo- 

däus und Bonaventurae Vulcanii scholiis et castigationibust Anger 
hängt unter besonderer Seitenzahl Gregor. Cyprii eneom, imarlf Und 
Pauli Silentiarii iamhica, beides blos griechisch. 

Glasgow, 1745. 12., ap. FouHs. 

Griech. mit lateln. Uebers. des Gu. Budaens. 

Altenburg., 1792. 8., ed. Jo. Chr. Kapp, ex offic Ricbteria. 

Griech. Text mit Varianten^ ausführlichem Commentar und 3 Ku- 
pfertafeln. — Deutsch V. Chr. Hm. Weisse, mit Anro. Leipz. , 
1829. 8. mit d. Buche y. d. Seele. (VgL J. A. Görenz de Ubro 
«c^i ndüfM9 infer.Arkt, »crifia, FiUb.j 1793. 4> 

4) ufqI ovquvov. 

Lips., 1831. 16., samt, et typ. C. Tauchnitii. 

Stereotyp. Ausg. des griech. Textes de coelo und de generatione 
. etcorrupttone.— Lateinisch: Ltps., an. Mart, Herbipol. s. a, f. ; 
Patav.j ap. Laur. Canmi.^ 1473. rtnel.» 1495. /. imner mit 
dem Bache ile «aade zusammen. 

5) fiBTsaffoXofoui. 

Berol, 1829.8., ex recensione Immanuel. Bekkeri^ tjpis aca- 
demicis, irnpens. G. Reimen. 
Krit. Ausg. des griech. Textes. ' 

Lips., 1832. 16., surat. et typ. C. Tauchoitii. 

Stereotyp. Ausg. des griech. Textes nebst dem de mundo. ^ 

Jiips., 1834w 1836. 8., ed. Jal. Ludov. Ideler, ap. GniL 

Vogel. 

Titel: Ar. met. l. IV. Graeea verba post Tiekkerum ad tnterpre- 
tum graecor. auctoritaiem, codd, toster. editionum ßdem denuo, re- 
eensuity latinam interpretationem partim novam^ partim Ftcomer- 
eali reßctam addiditf exttrptu ex eommentart'is Mexandri, Olym^ 
pMori et JiiH Bhilepem, saos MMMwntertet, inäiee» «erfror, «erer. 

4 
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adiecit ete. Im % Beiide findet »ich noch AUxandri Jphrodiaaei 
libellus de mistion«. Pjr^ 8^ Tlür. Pjri^cbwivui£* mi breiten Ste- 
gen 121 Tblt. • ^ • ' 

Florent. , 1527. 4., ap. hered. Ph. Juntae, mense Maji. 

Griech. Ausg. der ersten ticun Bücher der Thiergeschichte, der Bü- 
cher de pariib. anim. , de incessu animal. , d€ communi ouim. mt- 
tipne, de eolorib,, de phyatoenom. und didge opiMC Tleop&rstfi, 
,,omiita ex exemplaribu» rf. Lconki TTiomaei emtndaia^^ ; 318 Bl., 
gelten. Der griech. Text der 'J'hiergeschichte war schon früher im 
dritten Bande der Aldia^ de« Ariitot. I enet., 1497. f. erschienen, 
nvo «ich anf 8 Imondeni Blättcni «in Bm^liilftdi d«i s«biilea .Ba- 
ciiet der lldciiiMclMte Moden -uiui. ' 

Fraooof., 1585 — 1587: 4., ap. hered. Aiidr« Wechdi« 

Gtfeeh. Aesg. der Thiergeschlehte Und der Ichrfft von den Theile* 
der Thiere. Macht den 4. and 5. TheU der SylborgfichaB Ang- 
gfkhti aus. S. unten $. ö4. 

Tolosae, 1619. ed« Ph. Jae. Manssac, ap. Domhric. et 

Pctr, Bose. 

Griech. Ausg. mit Jul. Caes. Scaliger's Ue!)ors. und Commentar; 
hier auch zuerst das zehnte Buch vollständiger als früher. Die 
ganze Ausg. ist Wiederholung einer früheren v. J. 169L 

Paris., 1783. 4., ed. Camus, chez Desaint. 

Qrieck. frtmzös. Aum. in 3 Bünden, kritisch nach 4 Handschriften 
bearbeitel und mit Nnten Tersehen. Vgl. {De Bure St. Fauxbin) 
iettre ^mm solitaire avr la nouvelle verston fran^aiae de Vhistoire 

dcH animaux (V Aristote. Amst. et Paris ^ 17ö4. 4. und Jo. GIo. 
Schneider in Commentar. de rebus in scientia nat, et med, gestU, 
Fol. 25, 1782. P. 1. 

Lips. , 1811. 8., ed. Jo. GIo. Schneider, ap. Hahn. 

Griech. iat. Ausg. , Itritisch mit grosser Sprach- und Sachkenntniss, 
welch« klite den fkaarts. Bkrausgeber abeing, beari>ell«t ani mit 
Nntnn yvtAm yim Biado. Lndcnpr. 10 Tlai«. 

Berol., 1829. 8., ex receai. Immanuel, Bekkeri, typis aca- 
dcmicit} impensii G. Ucimcii. 
Klitische Aoig. d«i «riech. Teste«. 

lips., 18S1. 16.^ sumt. et typis C. Tanchnitii. 

Stereotyp. Ansgnbe des griech. Textes. — Uebertetzt wurde Arist. 
Thiergeschichte lateinisch: von Theod. GazOy S. l e. a. Fö- 
net., 1476. ib. 1492. /. ; ib. 1497. ib. 1498. und öfter; 
a panisch! von Dieso de Ftmen y Mendoza^ Valencia, 1621.4.; 
dent«cht voa Ch. F. Leherecht 9tracfc, Frankf. a. IV)., iölö. &, 
ait Aamerfck. 

7) %bqI ^caoov fiOQtoov. 

Prag, 1819. 8., von Fr. Niclas Titze, bei Krauss. 

. Titel: *jQiavoTiXovs Xoyos o nfgl tpvafcog, rijg J^tai%iiq (luXiara^ 
H6^o$i9tbB* Ar, über die wi n rn M c h ttfilidu üehandkmggtui doriVa- 
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turkunde überhaupt ^ vorzüglich aber der Thierkunde; f^iech. Ur- 
$9htift mit 9im§eti Testier ichtigwg^, einm" deutschen lieber und 
Jnmerkungen. Bnth&lt das 1. Buch wva te Tbeilep der Thiere, 
grlcch. deutsch, deshalb unter obigem Titd, weil es der Herauf». 

£eber für die verloren geglaubte Einleitung zutf Thiergesohicht« 
Uli 22 uod IH 9. (V^ Pierer aUgem. me^ic Annalen, 1820. 
8. 79.) Spiter Mbrieb der Vfr«. 4» AHätUHi» mrum tetie et 
dSitaiiclione. J^pt. et Prag. , 1826. a (m 8.) 

Berol., 1629. 8.9 ex reooM. Imman.' Bekiceri) .typis acad., 

Krtt. Avig. de* cHeeliiscIieii Teitoi aller '4 BMec 

Ups. 1832. 16., samt et typ. C. TauchnUit 

Stereotj'p. Ausg. dea grißch. Texten der 4 Bacher, nebst de gene- 

y ^0 {iBtf^flVtt y ^Ä^WHMiÄi flJS^MA^ M^i^jfM^*^ ^0 ^^^H^iB^Hi« 

Florent., 1548. 4., ex offic. Lr, Torrentiot 

Griech. mit Utein. Uebereetzung und Comiaent. des Simon Por- 
tiusj wiederholt: Pari«., 1549. 8. ap. Vascoaanum, — Eine andere 
latein. Uebers. toü Smannel Margunias erschien ohne 

5' riech. Taxt, aber mil MküimlL BpkuH mUeatht Artov., 
W6. a 

9) «f^l to^anr ywUt§^, 

Yenet., 1526. f. 9 ap. J. Ant et irat de Sabio, aen«. F«br. 
Grieth. Aasg. nut des Philoponos Bxegeids , 120 gea. BL 

Berol., 1829. 8., ex recens. Imman. l^ekkeri,^ typ. acad., 
impens. G. Beinaeri. 
Krit Aasgabe des griechischen Textes. 

BariL, 1538. 8. 

Giriedi. Text mit Bialcitiing dei lac 9^b« Stapaleadl. 

Basil., 1544. 8.,' ap. J. Hcmg. 

* Griech. mit CommenL von Jac. Scfaegk (f 1587) nach Slmpliciai. 

Paris, 1554. 4. 

. Griech. lat. nebst de coelo, de ortu et interitu, metearolog» B^ 
sorgt V. Joacfa. Perioniua und Nic<^ Gruchios. 

Lipsiae, 1564. 8., in oflßc. Em. Voegelini, Constantiensis. 

Grie^. mit Wolfg. Meurer^s Vorrede, Faber's Einleitung and 
Themiatius de pruestuotia Ukrcr, Af, ia «POMK 

Algentor., 1568. 8.^ ap. Sam* Emmel. 
Griech. Text. 

^ Veaet, 1574. 4., ap. Juntas. 

. • Griech. mit lataiB. . Uabei«. 4a Michaal 9«fiiiaaaa and CaaiaMot. 
düa AT;erroes. _ 

4* 
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BVaneof., IdM^. 8. 

Griecb. lat. mit Comtncnt. dei JoL Pftdnt; wiederholt HmooImv 

1611. 8 ; Francof.^ 1621. 8. 

Colon., 1617. 4. 

Mit dein griech. Text und Commeatar der Jesuiten zu Ckdmbrt* 

Vorher schon zweimal erschienen. 

Berel., 1829. 8., ex receos. Immao. Bekkeri, typ. acad.^ 

iaipens. G. Rcimeri. 

Kritucbe Ausg. des griech« Textes der 3 Bucher de anima, nebst 
de flent«, <le inemorto , de «. a. fthnlidien. 

Lips. , 1831. 16,, sumt. et tyj>. C. Tauchnitii. 

Stereotyp, griech. Text der '6 Bücher de animOf nebst de sensit, 
ife awniorm, de' tonmo, de tomnlM, d^ UfHgUmäilm et drtvifafe 

vifnc, de juventute et senecL, de vita et moritf d» reepiratione. 
Titel: 'Jqiot. itigi 'Jpvx^g xcrl roi ftix^ä »aXov/MMt ühfCnui, Ad 

optlmor. libror. fidem accurate editi. 

J^nae., 1833. 8., eü. F. Adolph. Trendelenbarg^ siunptib. 

VValzii. 

Kritische Bearbeitung des Textfs mit besonderer Berücksichtigung 
der alten griech. Comnientatoreii ThemistiuSf SimpliciuSy Phtlopo- 
mu and des bisher noch ungedruckten Sophoniaa (ein Mönch aus 
ungewisser Zeit); nach Handschriften und alten Ausg. Nebst Va- 
riantensamnilung und einem sehr ausführlichen Commentar. (70, 
660 und 32 S.) Das Ganze ht eine sehr geschätzte Arbeit. - S; 
die gediegene Anzeige Ton Adf. Stahr in Jahnas neuen Jahrbüch. f. 
Philol. und Pädafj. 4. Jahrgang, 1834. Bd. X HA. S. 387—409. 

La tc i ni s c h: s. L e. a. f. (Lips. per Martin. Herbtpoletu.^i 
Lips. , 1500. 4. impr, fVolfgangus Monac.; vert. yirgyrophilu» 
J cnet., s. a. 4. impr. Joe, de Pentio de Leueof und ipflter mehr- 
fach mit Commentar von Averroes, Albertus Magn. und A. ; Itali- 
enisch: von Jiern. Segni^ Fir. 1549. 4.,* von Franc. Sansovino, 
Fen. 1551. 8., paraphrarirt von ^iug. Buonriccio, ib. 1565. 8. ; — 
Französisch: yon P. Marcanfius ^ Paris, 1641. 8.,* — Deutscht 
von Mich. Wenz. Voigt, Fraiikf. a. M. und Leipz. , 1794. 8., 
«euer Tit. ebend. 1803. 8.; von Chr. Um. Weisse, Leipz. , 1829. 
&t Toa dar Seele oad dar W^, mU Anmerkk.* 

CieBMae^ 1610. 8., in ofQc. Chemliniana. 

Griech. lat mit der hippokratischen Schrift de imomniie und Jul. 
Caca. ScaBgar'a CaauBentar dazu« 

lips., 1823. 8., ed. Guil. Adf. Becker, ap. Chr. Guil. Vogel. 

Griech. lat. ad codd. et edd. veter. fidem recens. et illustr. ** Bei- 
gegeben sind ^ ariaaten über die Tier Bacher de part. animoL und 
die flbripcn Parva natüralia. Der Apparat des Vfs. umfasste ausser 
den alten Ausgg. (mit Ausnahme der Morellianä) auch einiges Hand- 
fchriftliebe, nebst den Scholien von Mich. Ephesius und dem Comm. 
des Themistius. — Deatscb: von B. Hepna#: Arist. vom 
Schlafe und vom Wachen , von den TrSnmen und der Weissagangs- 
kraft im Schlafe, Breslau, 1824. mit einer Uebers. d. Abhandl. 
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von dem Gedäclitnlsse und der Wiedererinnening (Bresl. , 1824. 8 ). 
ZuMiDmen unter dem TiU Au kleine utOwj^ihaopkitckc Akkaud^ 
hmgen, BmUm, 1895. 8. 

12) ViQl vtorrjTog xocl y^^og. 

FnDCof., 155Q. 8., ex ofBc Brubach. 

. • ^ . . t ,• }• 

Griech. lat, nebst de somno et vigU,f de tfftOvdi norley fvipj-- 
ratione, Variai^teo. sind beigefügte . ^ 

13) 9t^l fUM^oßldt^OS «. V. 1. 

Baul, 1536. 8., ap. Barthol Wetthememm. ^ • 
Giieeh. ht. , nehft «le dfomsf jene per «onmu«. 

14) x^ßX^tuntL ^ 

BasiL., 1531. 8. 

GiiedL «it der.Bletaphj^ des AiifCot 

(näMof.), laOS'— 1607. f., ap. herad. Wechdi. 

Gikdi. bit mit CSomnentar toq L. Settoh (Septolius), cineai mi- 
UodiecheiL Axst«^ Aach lüfiL» 1633. opi CL ItoniriNB. 

Lips., 1832. 16., samt et typ. Tanchnitn. , 

Stifeotyp. Aasg. dee gckch. T4Kt«e. — Latelnieeht A I. e. «* 

4. mehrmals zu Cöln u. a. O. im XV. Jahrhunderte; Antwerp., $, a. 
4.; Mantuac, s. a. f.; Rom., 1475. 4.; Mof^deburg., ]48ö. 4.: 
t. I. 1494. 4. nach der Uebers. von Theod. Gaza. — Deutsch: 
nehmale sa Aogeborg und Uha im XV, Jahrbondeite. Biigt; 
Loiid. » 1607. 13. mit dep Almndros Md Aadgrar Pveblemen. 

15) Tffpl 9av(xaal(ov dcxovafiäxmWm 

(Paris.), 1573. 4., ex offic. H. Stephäoi. 

Griech., nebst den Büchern de atomit wid de auditu. * 

Gotting., 1786. 4., ed. J. Beckmann} Yandenhoek. 

Griech. mit Erläuterung und annotatt. varior. ; Zusätze in B^s Ausg. 
von ^ntigoni Carystii histor. mirab. collect.^ lAps.y 1791. 4. und 
iu dessen Ausg. des Marhod Ub, lapidum, Gotting, ^ 1799. & 

IG) i'arva naturMu 

Pteii., 1561. 4, ap. Moieliunk 
- Griech., 11 BAcher. 

Francof., 1601. f., ed. Jul. Pacius. 

Griech. lat. — Lateinisch: S. l. e, a, {hipi.^ Mart. Herbipol,) 
f.f mit Commcntar dee Avwreee 8, I. e. o. fol.^ (Mae., Lewr. 
Canoz.) ; mit Commentar des Job. de Mecnlinia nach Albertus 
Magnus, Colon., 1491. f.; ib. 1498. fol.; mit Comment. des Tho- 
mas von Aquino, Patav., 1493. fol. Ohne Commentar : Tenet., 
1481 fol p0t rm. FewfiMi; IM., 16ia M m «edtt. H. Ste- 
phani; Lugd., 1554. 8., ap. Gryph.; Colon., 1580. 4. ap, hered. 
Btrlcmamu; I^uaä^ lö80. 4. iqp. Jo. Btgmrdnm o. e. w. 
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GesamnUamggben der fFerke den Aristoteles» 

%) grietkiaehss 

' Venet^ 1405—1496. f., ap. Aldmii. 

Id flinf Binden, nebit TheophraHi äe hht. pUmtdf, I. T mul A 
«mu. plant. I. Vt.f der 2. 5. 4. Bd. enthält die natunwMsenschaftli- 
chen Werke , und diese Bände führen die Jahrsabi 1497. Mither- 
ausgeber war Alex. Bondinus (Agathemerus.) 

Basil. , 1531. f., cur. Des id. Erasmus, impr. Jo. Bebel. 

Zwei Theile in 1 Bande, üntherausgeber war 8im. Grynaeus zu 
Basel. Verbessert wiederholt ib. , 15ö9. /. «od 1550. /. , ap. Bebel 
9t bingriu» 

VcDet., 1551 — 1553. 8., cura Jo. Bapt. Camot^ ap. Aldi 
fifiof. 

Sechs BSnd«., DelMt Itisopiknui. ftM. «teilt; dtarcbgeheodt iMoe 
Recension. IH» fogaMuMt ««reite oder klrfte AIÜM« .Alllkm 

nor. Selten. 

Francof., 1584 — 1587. 4.» «I itndio F. Sylbargit^ ap. 

Andr. WecheÜ heredes. 

Elf Theile in füaf Bänden ; neue werthvolle Recensioa , nebst eini- 
gelt Werken des Thcophrast, Alexander, Cassius u. a. m. Die 
naturwissenscbaftlichea Schriften nehmen Tbeil 3 — 7 ein, welche 
die Jahrzahl 168^, 1585 ümI 1587 Mrta» m 5 aadh die Jafcmhl 
(«yUmrs t 1596.) 

lips.) 188S^. ia.f samt. *ee tyip. C. TauduütS; 

Stereot}p. Ausg, des eriech. Textes in seduahn auch unter ihren 
besondern Titeln einzeln verkauften Bändchen. Sie führen auf diin 
Titel den Beisatz ad optimorum libfomm. fidem asanrate cdito. 
Vollständig uad corcect. 

1^ gfwfcwAi'atÄ- kUtiMkchs» 

Lugd., 1500. exbihEd<l|.U..Casattboiii, ap. 6«. iMiariani. 

Swil Bfaii^ BM» BiwiiiiMi adi Baillgwg einicer Fragnaote* N«d 
gedrackti uenw.t 1596. Jwrtl AUitkng, (Gemv.), 1605. /. 

i^Lugd.)y 1507. 8., («4. J«L Paciaa a Beriga), excud. Go. 

Laemarhu. ' 

Zwei Binde, neu durchgesehen and geordnet, eine bequeme Kaa^ 
aoagabe. Wieder gednickt ^iirel. Allohrag,^ 169& 8. und öfiber. 

Parii., 1610. ed. Go. da Val, tjp. Kg. 

Du Val's Arb^ wird wenig gescilitKt Zwei Bände. Wieder- 
holt: Paris, 1629. 2 Bde. ; iL,ap.M^id. MoreU»tifli, 1639. 
4 Bda.; neuer Xitaü: ib., ap. Billaine, 1054. /. 

JBiponti et Argeotor.| 1791—1800. 8., ed. Ja. Tbeophil. 
. Buble. 

NiMT 5 Bande wumdeR vollendet, welcho die zur Logik, Bhetor. und 
Poetik geböii^Mi » keiae. naturwis^ensohaftlicUai Scbciftoo anthaitea. 



Digitized by Google 



jbUtttM*». 



85 



Ber^L, 1831 — 1836. 4., ex recen^ne T iti lüaAiieli« Hekkeri^ 

ed. Acad. Regia Bonissica, a|>. G. Reimer. 

Vier Bände, von denen die beiden ersten den voIUtändigen griecb. 
Tnt, der dritte die latela. UeberteCKongf ton tergt&iedeneii t^ffn., 
te vierte (toA Chr. Aug. Brandis) Scholioii ziim Avut* enthal- 
ten. Neue, Werth volle Recension des Textes. (Dmckp. 24 TUr., 
besmes 32 Thlr., Velinp. 4i Thlf.) 

Von den Erläaterungsschriftcu mögen nur fol* 
gende unserem Zwecke gemäss hier aufgelulirt werden: 

' Jourdain teeherekea eriHqueSy 9ur Page ei tarig^ 

des fraductions tattnea d' Ariatote et sur des com- ■ 
mentaires grecs ou arabea employ^a par les tlocteurs 
scholastiques. Paris ^ 1819. 8. Eine gekrönte Preis- 
achrift , welche sehr schätzbare Nachweisungen über die iUte- 
ren Versionen des Arist«, und namentlich über die mr 
Naturwissenschaft geliorigen Schriftai enthfilt. Deatach 
Yon Ad f. Stahr unter «leni TMt Jaurdam fhnehm^ 
gen über Alter und Ursprung der latehu Üebereetzun- 
gen des Arist, und über griech, und latein» von den 
Scholastikern benutzte Commentare^ mit Zusätzen und 
Berichtigungen. (Ein zweiter Titel desselben Buches 
heisst: Jourdain Geschichte der A."" sehen Schriften im 
Mittelalter^ übersetzt etc. Von Adf. StahrJ) Halle, 
1831. a (2^ mid 438 8.) .Venchiedea hievFon and 
ab besonderes Wert sa betrachten Mi 

Adf» Stuhr Aristotelia, 1. Thl,' Das Leben des Arist. 
lieber die verlorenen Briefe des Arist, Halle ^ 1830. 
8. — ."iristotelia» 2« Thl,: Leben ^ Schriften und Schü- 
ler des Arist. Halle ^ 1831« 8. l>>zu: Adf.Stahr 
Ariatateleet M den JSönwnh U^9*j 183^.. 8* 

Jäe. Zak0fella de rehte . naimtjikmn U0 XJÜSi^ pU" 
bm» piaeeUenee^ quae eA ArietateiU interpi^Ubue Ao- 

, die tractari $olenty oeeurate diseutimdur* Pata».^ 
1590./. 

Em. Fr id. Bojm^Bn de pfMematU AHUoMe* ütum^ 
1836. 8. 

H. Wink in AfitMdk diekimf mbi dmktk pk^feUim Oi 
ineipit medicue. Lugd. Bat.y 1765. 4. 
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(16 GrieMeke S^irißtMUr. 

Fm Andr* Galliaeh diss, de Arütoiele ki§toHmB natu^ 

ralis scripiore, IdpB.^ 1776> 4« 
Arend Wiegmann obtervaHonee aoologicae erUktne 

in Arktm Mttorm mdnuUhmu Idptm^ 1896» 4* (n A«f • 

anim. U. 1, 1— ft.; //• 2, 3^ 5, 6.) 
J* Hermann Programm Ü6er den fliegenden Alopes des 

Allst. Strasburgs 1782- 4. (e« Beider TaguaD, grand 

^cureuil volant des Buffon.) 
,Con8t, Lamb* G loger disquisitionum de avibus ab 

Arist, commemoratia specimen L Vratislav,^ 1830. 8« 
Ed, Eichwald diss. de selachis Arist otelia* H^ilnoßy 

1819* 8. (sie soUeo die Familie der fiUfiBclie, Rochen, 

Lophien und diimireii amfaseen; kui* anmu III» 1* 13.) >> 
Herrn. Ja. de Köhler de moUaaeia eepkedopodihu» (ntq) 

twv ii4aXayuov) Aristotelis. Rigae^ 1821. 8. 
Andr. IFest phal progr, de anatomia Aristotelis, im- 

primis fium cadavera aecuerit htunana» Gryp1mwald.y 

1765. 4. 

Caap* Hof mann de neu eerebri aecundtan Anatotelenu 

Upa.y 1619. a 
Tlu Q. Sehmidt w^Uie F., quod pegehoU Ariat. Ubro 

UL üteat^ cemura atque interpretatio dialeetiea* Erford.^ 

im. 4. 

L. Kreysig Aristotelis de soni et vocis kumanae 
natura atque ortu theoria cum recentiorum decretis 
comparata. Lips.^ 1793. 8. (Vom Vf. dcgtsch über- 
setzt und überarbeitet in SprengePs Beitragen zur Ge- 
tchichte der Medicin, mit Anmerkk. von Spreqgel; 2 
Stfick, S. 202—236.) 

JuL Caee. Semliger in duoa UÖroa de pUmiia Ariato- 
UM ineeriptoe tommeutat ii . Paria.j 1556. 8. Lugd. 
1566. f. Marburg,, 1508. 8. PaHa., 1619. /. 

Jac, Gretaer disp. philosophica de plant is ej; Aristo- 
tele potisaimum deaumta. Ingohtad»^ 1591. 4. 

A, Gu, Kd. T, Henachel commentatio de Ariatotele 
bötanico phäoaapho. VratMw.y 18^* 4. 

K Wfmmär piufMegfme AriUeieMet» firatgmentu. Vra- 
tölaf^,.1838. 8. 
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Vgl. hierzQ ooch: Philippson Ariilotekt ab Natnr- 
fonehcr and hit er EinluM tof die MeAcm gduAtY in 
PiiiHppwm'k PodaUrina 1. Heft, 1832. S.4A — 137. -r- AriBtoCe- 
let m^dielniache Fragmente In Chroner's Bibliothek der 
alten Aerate, Thdl 2, S. 535 — 578 sind Sätze medicini- 
schcn Inhalts aus verschiedenen A/schen Schriften aosgez«^ 
gen and systematisch zasanim^ngestellt. 

Lud. Fhilippson vir] dv&QwnivTj. P. 1, JDß i^ier- 
narum hanmd cor^rü parHmn eognäione ArktotdU etm 
FUaafUs wtOetOm eomparaia. P. //• ^ülompiarum vete- 
tum usgue ad lieopbraaium doetrina de 9emu.^ Thea- 
pkrasti de seneu ei seneUnUbm fragmenium Mstorico-phtUh- 
wpideum. Cum tertu demto recognito prima conversio la- 
tina et commentaria, Aristotelis doctritia de sensibtis. Theo- 
phrasti fragmenta de sensit^ phantasia et intellcctti e Pris- 
ciani metaphmsi primum escerpta, BeroL^ 1831. 8. (Wich- 
tige Untersachungen zur Geschichte der Physiologie im AI- 
terthome, nehst Fragmenten dea Theophraat von Ereiioa; y^. 
Jahn'a neue Jahrbiicher für PhfloL .nnd Pädagoge 1834« Bd* 
ir.Heft S. S. 99 fg.) 

§.7. 

THEOPHRASTUSi EBfiSIUS. 

Von Ereaoa auf der Inael Leaboa 370 oder 392 ver 
Chr. geboren, geatorben in Athen 285, dea Ariatotelea Sdiii-' 
1er, Freiiud und Naehfolgcr fan Leliramte, und wie dieser 
nidit nor der Piifloaophie überhaupt, sondern auch der Na- 
turforschang insbesondere zagethan; die Botanik verdankt ihm 
die umfassendste und Terständigste Bearbeitung im. Aljterthume 
und verehrt ihn als ihren frühesten Begründer. 

Von adnen vielen Schriften aind die Cliaraktere ambe- 
kannteaten^ viele andere afaid veiloren, unter - den erhalte- 
nen gehören hierher nur- Ibigende Werke: 

mQ\ Ttjg Twv (fVT(üv laioQt'ug , de historia plantarum^ Ge- 
schichte der pflanaen, neun Bücher» 



•■eheii der Pfflmaieii, icdu Bieber. 

TTf ()< X/^wr , de gemmig ^ von den Steinen, 
nnd einige kleine physiologische Aufsätze , die zum Thell ganz, 
smii Theil in Bruchstücken erhalten und mit ähnlichen Arbeiten 
des Aristoteles zastmmen gedmekt sind; es smd folgende) 
(FkMe. IMUAh. gr. ed. wt. FoL UL p. 

nt^l ävf^aov, de t>entis^ 

tvöiug, de sigm's aquarum^ ventorum^ flatuumy tem- 

pestatia et traiiquHlUatis^ 
tttQi nvQog^ de igne^ 
tkqI ooftüivj de odortbiiSy 
ntffl Id^TWV^ de eudorUme^ 

tkfyfwv, de f^erUgknime^ 
mgl iein<avj de taeeUudnUßue^ 

n(Qi Tfjg rtSr txdf^ttv h 6tu^ovilq^ de pieeUtti Ifl 

SICCO degentibus^ 

vgl. Groner's Biblioth. d. alt. Aerzte //. S. 582 — 596 i 
Philippion vk^ ay^^otTÜyij» BeroU^ 183L 8» 

« 

Ausgaben: 

t) ficMe MemM/s Werks dsa ÜL endkisitsm amtmmtm: 

b) griethüeht' 

Venet, 1497. f., in domo Aldi Maoutü, calend. Juiiii. 

Erste Ausgabe I eiffenüicti der 4. Band der griecb. Aldine des Ari> 
stoteles. Titel: Btotpfftisrev mgi tpvtSv leroifim ßtßL L #o« 
uvtov nt(fi (pvräv mitmp ct. 'J^tSTOrilovs x^oßli^/utt€U 

*AXt^uvSQOV JcpQodig. nooßlrjfidTcov ßtßl. ß'. ^JgiGTOzilovs (irjxu- 
PI.1HÖP ßißl. %v, rov avtov x<ov utrec tä awnxd ßtßl. li'. See- 
. tpQäavov räv ntv& tti «MMd fifX, Sw, (pls ▼oi Tk in beiden 
botan. Werken citirten Namen s. in Fahric hibU gr* sd. vet. P ol. 
Xlli. p. 1-) — Sodanrt nach einer neaen Recenston ron J. Bapt. 
Camot in JriUoL opp, VemeUy ISAl^lbStS. up, JldißUos, 

. b) UtsimhA» 

fetniSiif 148S> f.y impr. per Bttftii. CbnAloAcriiiiii de fliltfdioy 
dit 20 Febr. 

UabtfittMiiig des Tbeod. Gaia, kritiacb wiebtig «nd hier zum 
erstenmale gedruckt. Runde Schrift , mit Sign. Cust. nnd Marginft- 
Uen, 41 Zeilen, 156 Bi {Hem rspsrK bibU n. 1M01.) 
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Vmel;» löOi» t, ap. Mte, ^ 

Mit AiUMeL hitt. aninu , ]»arf. «afti» t fiMralft urtMm 

Uebers. von Theod. Gaza. 

Flini., 1539. S.y ap. Aegidk €k«nMt (W«cM). 

Dieselbe Uebersetzangy nit brauchbarem Index der griech. und lat. 
Namen. Wiederholt MMg4, , l^X Ö. , td, J. Jordarnui und öfter. 

2) M kUt, pUmt entkim «tisisi 

a) griechisch i 

Oxooii, 1813, 1814. 8.) curante J. Stackhoasej typis Cla- 
rendon. 

Ist nach Sprengel (Gesch. d. Bot. I. 67.) ohne sichere Kritik ge- 
arbeitet, aber nicht obae glücklkhe Conjectucen. Vgl. Wiener Lit. 
Zeit 1816. S. mtg, ' 

h) griechisch- imttinuehs 

Aiiiitel.9 1644. f., ed. J. Bociaeus a Stapel, ap. H. Lanrenttum. 

Der griech. Text von Heinsius nach Handschriften verbessert, Ga- 
sca'a Uebersetzuog, beigefügt sind JuL Caes. ScaUgeri animadver-' 
ilonet, lifo5. Coiutantini annotationes , Bodäus eigener gelehrter 
Commentar, J. A.m. Corvinos Vorrede und Abbildungen eiing^r sei« 
tenen Pflanzen. Mehr botanisch als philologiäch wichtig. Scali« 
ger's and Cooftaatinaa Arbeiten waren früher besonders ersclfienen. 

c) UmUndidti 

Tinegia, 1549. 8,, per Bioiido. 

Titel! Dar hktoria deUoplMila 44 I^MkfmtöUM fr«, frsul. da 
Mich. Aug» Bionde. Bathllt nnr Renten drei Büdier dar 
•KiMila platt. 

d) Mie&i 

Altona, 1822. 8,, J. F. Haonaericlw 

Sorgfaltige, lange vorbereitete Uebersetzung mit ansffthrlichem, be- 
sondien w9 Deutung der Pflaniea betreffenden, durch Sach- and 
Sprachkenntniss wichtigen Commentar. Titel : TheophrasVs iVatur- 
gtschichte der Gewächse^ übersetzt und erläutert ven K{urt). 
Sprengel. Der erste Theil, ö und 358 SS., entMlt den Text, 
der zwat» Theil» 4 and 437 SSL , enthftlt die Brlintemngeiüvnd 3 
Register. 

3) ««gl Xi9a>v. 
u) grkekiaeh'tateinmehi 

Lugd. Bat., 1647. 8.9 ap. J. Maire. 

Titel: J<F rfe Lact de gemmis et lapidibus l. IL, quib. praemitti- 
tur Th. l de lapidib. gr. et lat. cum brevib. annotatt. Wurde 
aach^ unter besonderem Titel der dritten Ausgabe von Anselm. Boi- 
tins de Boot gemsiariim et lapidum historia (erschien zuerst Ila- 
nov. , 1609. I. , dann lugd. Bat, , 1636. a), die kr demselben 
Jaiiae enobiea, beigelegt* 
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b) t p MM y ngßiat ki 
ImuL, 1740. 8.) by C Dttvis. 

Titel I TheopkriuV$ hutfff of Hönes, greek with an Knglish ver- 
tion and eritieal and philowpkkal aal«. Im J 9 hm Hill (f 1776). 

yViederholt Lond. , 1774. 8. 

c) fraiuiöuMtikt 

Paris, 1754. 1%^ dies HtinamL 

Uebwsetzung des Textes aus dem Griecfa. und der gescbitsten No- 
ten Ton UiU «IM dem Koglischeik 

d) äeiiiieks 

Numbog, 1770. 8.9 bei Grattenauer. 

II«b«rf. mhst Wi*B Noten ron Alb. EL Baamgärta^r. 

Freiberg, 1806. 8., b. Craz und Gerlach. 

Uebers. nebst Anmerkk. von C. Christoph Schmieder. (Vgl. 
Uafia^eAivaraeooflimeiilaet. Ubeopftrofloae. OSrIjCs, 1891. sq. 4.) 

4) tisqI nvffog* 

Paris., 1552. 4., ap. Adr. Tumebom, typograpbom regiom. 

Griech. 24 S. ; lat mit AnoierkL von Adr. Toinebos: Anrti;, 
1553. i., 4 und 2Ö £1. 

5) ntQi 69iulv* 

Paria.9 1556. 4, ed. Adr. Tülmebas, ap. Midi. Vaacosanuin. 
GriedL und Ut. adt Anmuitk. too. "nraubais 32 imd 10 goi. BL 

6) ntgl IdQoStmv und ntql lltyycop, 

Paris., 1576. 8.9 ed. Bouaveutur. Grauger, ap. Jo. de 

Bordeaux. 

Beide Schriften griech. lat mit Anmerkk. und Sudorum prognostica 
«ervift. lall«. de$eripta «9 Hifj^ H GaL §efipii». 

Paris., 1640. 4., comuient. Guil. Bailooius, ed. Jac. The- 
vart, ap. Jac. Qucsnel. 

Bios die Schrift über den Schwindel, griech. lat. mit Commentarj 
4 und 44 8. 

7) 7C£qI TCOV tx^V(OV X. T. X. 

Neapoli, 1654. f., ap. Tarinum, typis Camilll Cavalli. 

Titel: Marc. Aurel, Sever int de piscib. in sicco viventib, 
eomment. in libelL Th, Vgl. auch dessen Antiperipatias h. e. ad- 
versus AristoUdM» de fmlralione pitc^Mi dUHriba m 1%. UMLy 
1669./. 

Die Aufgaben der Opp* ofiiji* aind: BanL^ 1541* /•) ap» 

Oporin*! Lugd, Bat, 1613./., ed, Dan* Heinsius^ ap. 

Haestens ; besonders wichtig aber ist die Ausgabe von J. Glo« 
Schneider: Qio<fQuaiov ^Eqtaiüv tu aa)^o^i va Lipa* 1818« 8*9 
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«p« Vogel ^ ffuif Bande, in welcher die bottnisdieii fieiiitfteD 
▼an Sflfaidder imd H. F. Unk mUUbai dmä. 

Du «nie Bocfa • tob der Sdir. <fe onul» pkmim er- 
•diieii besonders grieddich: Pari8*f ISSO* 4*, o^. Fowo- 

Für die Kenntniss der kleineren Schriften ist wichtig 
Theophr. opp, pleraque interpr. Dan. FurUuiO et Adrm 2W- 
fie^o, Hamv*y 1605* /»^ ^/i* WecheL 

C. Om Kraf%en$tein nammüa de neephr» Metaria 
pUmUtrum 6en& merendi euiaidia. Bafn,^ 1772. 4k 
. Jm Ek Fd. Sehulxe tosieoiogia wienm plantae vene- 
nataa exJäbens Theophr asti^ Galeni^ DioscoridU^ PU- 
nii etc, HaL^ 1788. 4. 
* JuL Caes. S cali ger commentarii et ammadversiones 
in libros de causis plantar. ' Lugd.^ 1566. /. — 
Eiusd, ammadversianea in histor. plant, Theophr. (mit 
Mob. Cenetantim mmatt.) Lugd.^ 1584. 8. r 1586. /• 
Felie* jieeorramboni eentewtiar. dyjkü', Theophr. in 
L de plantU espUeatio. Bmtuy 1590* /• Neuer THel: • 
Adnott, in Th. de plant, Rom,^ 1603. /. 
J, Jac, Moläenhawer tentamen in Th, hist, plant. 

Hamb,, 1701. 8. 
J. Stackhouse illustrationes Th. in usum botanieor. 
praedpue peregrinantium. Oson.^ 1809. 8- Dagegen: 
Examen tUuUratiomm Th. auet. Staekh. Pom«, 

1816. a 

€H»e. Monte'eanto dei Uhri di 7. J&r. intomo atte piante 
> eommenteAi da Gaep. Hefinamu Padoeay 8. (mit 
den PortrSts Casp« Hofinann und Jos. Ant. Bonato.) 

HBROPHILU& 

: Cteboren m Chalkedoa In Bltl^ieii im Anfange des IV« 
vetebfMIdien JaiiriMmderte, Sdifilcr des Pnxagoras, später 
Arzt und Lehrer za Alexandria, and als solcher für Anatq- 
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nue, priktisclie Medida, Ciiimrgie und GebartAülfe wichtig, 
80 dan teine Anliiagar dten fimiilnieetm gugiutor efaie 
dgene Miok 4tr UMkfa-^badetoB^rirddM 4te Beob^tong 
•tat aiL «kdUe. (Ate* ITJriir. 1. Cek. praef.) In «l«r 
Anttomle Ist nach Ihm die Kelter, Thretdary X7jv6g (g. Ga^ 
len» US, pari, IX, 6.) benannt, il^lche man für die Verei- 
nigung der grössern Blutleiter der harten Hirnhaut hält. Seine 
Verdienste um die verschiedenen Theile der Medicin sind ge* 
tdifldert, die Fragmente toiBCr Schriften wid die fjnrabmni* 
gen aeiner bei den 4Uea gmwneU In 

K, F, H, Mar X Herophiltis, Kin Beitrag zur Gechichle 
der Medicin, Carlsruhe tindBade^i^ 1838. 8. (Auszug 
in Gotting, gel. Anieig. 1830. Aug. N. 121 — 124.) 

Vorher war efai dorch Apolloniaa Cittfenaia erhaltenea Frag- 
ment des Herophiloa nUtgetheflt fai Atd* Coeehi dUcorto deW 
anatamia. Firenze^ 1745« 4. p. 80 (b. Marx S. 102); 
aein Vorhaben, alle Fragmente des II. zu sammeln und zu 
efaier eigenen Schrift su verarbeiten^ hat C. nicht ausgeführt. 



N 1 C A N D £ a. 



Sohn dea Damnaios, Ton Kolophon in loaini, lebte un- 
ter Altaloe DI», dem- leinten Unige w Peifgniot (fCg. T* 
138 Ui las m Ouw); «idi« geben daa Alter dee N. etwaa 
höher nn nnd aeteen Um unter Attalee L * oder II. Saln bla 

anf wenige Fragmente Terlomea Gedicht Georgica erwfihnt 
Cicero lobend {de oratore /• 16.), in den beiden andern, 
die wir noch besitzen, zeigt sich N. als ein sacht^undiger 
Mann und ist für die Kenntniss der damals in Fontoa und 
Pergamos so emstlich bearbeiteten TosUnlogie, so wie für 
Natorgeediichte nnd Medidn, von greaaem WerthOb Die 
Spreche iat achnnckrelcli,. oft donkd, der Anrfrack nlchit ohne 
peetfNhe Lebendigkeit» Whr beaMnen tob N« neiü' 'mnA 
henmetrbehe Gedichte: 
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' JNfaNNiiBr« 6B 

&7^(fttx}id^ tkeriaea^ tov jiflfj^eii Thleretf^ ui den 
Hermctltnax gerlditet, worin di« ZnSO» npcli doo BiMe 

und Stiche giftiger Thiere (namentlich Schlangen, Ki- 
dechsen , Spinnen , Scorpionen etc.) beschrieben^ . und 
Mittel dagegen angegeben werden; 958 Verse. 
a3^'^t(f(AQiiiuyu^ al^jnpharmucaj von Gegengiften, an ' 
den Prottgoras gerichtet, Fortaetnmg dei T«rig«D 6e- 
diehte, CBliifilt di« AoftiUHng' tod Ffltaiett- and vd- 
nenlisclieD Giften nehtt den Blttf^ dagegen; €90 
Vene. ' 

L Auagahen* 

• t) griseUicft^i 
Yenet., 1499. f., ap. J^mt Ifanntiiuii, ni. M. 

Erste, nicht besonders «rsdiieaene, sondern den Dioslcorides an£e- 

hangte Ausgabe. Geschätzter Text beider Gedichte mit alten griei^- 
schm Scmea i« beiden. (Sieh« nator Pioakor. 17.) 

Tenet., 1523. 4., in aedib. Aldi et Andr. Asnhmi »ocen^ niense . 
AprUt 

Saltene und gesuchte Ausgabe mit ^utem Texte nach der ersten Al- 

dine. Titel: Ni)ic(v8qov 0rjQia%a. Tov ocvtov 'AXs^upd^cnta. 
"Eoiirivüa tov avt»vvtiov 6vyyQa(pi»g (ig QriquitMjaL Z^o'il«« dm- 

tffWft cijfuimf ^al xaQaHtf)(fm». Nicandri Theriaea, Jf^fmaem 
Alesipkarmaed, Interpretatio innomiHati authorU in Theriaca. 
Commentarü divertorwß atUhorum in Jlexipharm^em» Ea^ositio 
ttonderaim, mentiirsNniiii, si^orum et eluiraalemiii. Hinter deaa 
Text der Theriaka und Alexipharniaka folgt foU 35 h. eine Schluss- 
schrift mit dem Datum mense ^ovembri MDXXII. ; die zweite Schluss- 
Schrift mit den sj»äteru Datun. (^pr. 1523) folgt erst hinter dea Scholien 
uid der Abbandiinig^ über Gewichte ete. /oL 91 « (mit !U ba».) 

Coloniae, 1530. 4., opera J. Soteris. 

Beide Gedichte} der Text weicht von den Aldinen ab, weil eine 
andere Haodsdunft benutzt wurde; die griechischen Scholien stehai 
als Einfassung tuu den Text; der Titel ist griechiücfa und latei- 
nisch wie in der vorigen Ausgabe, nur fehlt die Abhandlung über 
Gewichte etc.; 4 und 104 S. (Zu dieser Ausgabe wird passend 
dla Uebersetzung des Lodleerns tßH^t dk CMb 1581 in dcrselbea 
Officin henniskui.) 

b) ^iechisch-lateiniseh«: 

Pitris., 1549. 8., ed. J. Gorräus, ap. Vascosauura. 

Bios die Aiexipharmaka enthaltend, griechisch mit Uebersetzung in 
luteinische Hexameter von Gorräus und Anmerkungen von demsel- 
b«ii, beides unter deoa Texte. Dazu nach «Ine Ablrnndlong des 
Oenins „mrumi de «mmiM« MtpiiMUmm SMMmrtte oaiylse—ns** 

4 
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und eine Tabula venenorvm , de quibua ISlcander agit. Die Ueber- 
setzuDg liest sich gut, uod auch die Anmerkungen sind nicht ohne 
Werth. 71 Blatt. 

Valentiae, 1552. 8., ed. Pt. Jac. Steve, per J. Mey, Flandruin. 

Blof die Theriaka, griecb. nach der cölner Ausgabe mit untenste- 
hender Uebersetzung in latein. HeuMBWtom too Bsteve (Steveiiui), 
Arzt zu Valencia, und Erläuterungen von demselben. Die Ausgabe 
ist im Aeussern der vorigea sehr ähnlich und wird oft nit ihr su- 
sammengebunden. 94 Bl. 

Paris., 1557. 4., ed. J. Gorräus, ap. Ga, Morelium^ in graecis 

typographum rcgiiiin. 

Beide Gedichte griech. mit latein. hexametrischer Uebersetzung des 
UtM«i Je. Gorrfios (Jean deGorris) and dessen Anmerkungen, 

hierauf die alten Scholien griedi. Es sind daher drei Abtheilungen 
unter besomlern Tfleln: eine griech. - latein. Ausgabe der Theriaka, 
eine solche . der Alexinharmaka und ein griech. Abdruck der alten 
Scholien; ein allgememer Titel fehlt, man findet aber mdstras alle 
drei Abtheilungen in Einem Bande. Die Uebersetzung der Theriaka 
von Gorräus weicht sehr von der Stev eschen ab. Geschätzte Aus- 
gabe , die in Jo. Gorraei opp. , Paris, , 1622. /. nebst einigen hip- 
pokratlsohen Schriften wiedeikehrt» 

Florent. , 1764, 8., cur. Aug. Mar. Baadioi, ex offic. 
Moückiana. 

Enthfilt beide Gedichte griech. mit latein. Uebersetsnng des Gonins 

und itHlicnischer des Ant. Mar. Salvinius, die, schon am 13. Januar 
1701 beendigt, hier zuerst erscheint. Dazu Gornius Anmerkungen 
und Varianten von Bandini cesammelt, hierauf nach 2 Uandschrif- 
* ten znm erstenmale gedrawts 'Ewtnvlov tov «otpiatov fisvä- 
(pQctaig Ttav NixdwdQOV ^Qictytmv xal aXi^icpc{Q}i(ty.mv ^ zu welcher 
Bandini nach einer zweiten HS. Varianten lieferte im Catal. bi- 
blioth. Laurent, HL ööO. Schöne und beoueme Handausgabe, und 
als erster Druck des Bnteknlos auch -kntiscli wichtig. 

Ualae, 1792. 8.^ ed. J. Glo. Schaeider^ impeoäia orpha* 
Dotrophei. 

Enthält die Alexipharmaka nebst den alten griech. Scholien, dazu 
Varianten, Anmerkungen und eine latein. Uebersetzung der Alex, 
in Prosa von Schneider. Der hiehef gehörige Theil des Eiiteknios 
ist zcrstückt in die j4nima<ivcrsioncH zerstreut, aber häufig aus 
Handschriften und Conjectur emendirt. 

Lips., 1816. 8.) ed. J. Glo. Schneider) impensia Gerh. 

Fleischer jun. 

Enthält die Theriaka nebst alten Scholien und dem hieher gehöri- 
gen (nicht zerstückten) Theiie des Kuteknios, Fragmente aus den 
verlorenen Gedicliten des N. , Anmerkungen und Brläutemügen von 
Schneider und seine lateinische Uebersetzung der Theriaka. Zuletzt 
der aus dem handschriftlichen INachlasse Steph. Bcrnard's hier zuerst 
abgedruckte Index graecitatis für Ther. , Alex, und Fragmente des 
N. Beide Sehttelder*schen Ausgaben muss man beisammen btben,. 
sie enthalten reichen, aber nicht gehörig verarbeiteten Stoff zur 
Kritik und Erläuterung; des N. , da Sehn, gute Handschriften be- 
nutzte und nicht nur i'hiloiog, sondern auch Naturhistoriker war. 
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Ueberaetaoingen* 

a) lateinisehe: 

CbloD., 1531. 4., impensa J. Soierif» nono Calend. ApiiL 

Uebcnetsang der Theriaka wmI Alexipharniaka in Praia von J. 

Lonicerus mit dessen EHänteningen. Die Errortim restitutio 
fol. 109 6 fehlt manchen Exemplaren, Diese Uebersetziuig wird 
gewöhnlich der cöluer griechischen Ausgabe des Nikaadroa (lo30} 
beigefügt. - , 

FiancoE, 1532. 8., ap. Ch. Egenolph. 

Uebersctziing beider Gedichte TonEuricins Cordus in lateinische 
Hexameter. Sie. findet sich auch in Kur, Cardi opp. poetica {Fran- 
co/O, 1550. &| Fnmeaf, , ISM. MMt.» 1614. 8. ; ib., im. 

nnd in Jae. Qtevini de venenitU «eit. 'flieren, Mttrifo, Aiä' 
wcrp. , 1571. 4. , ptig, 376—332. 

* b) fromzoiüche: 

Anrers, 1567. 4. ^ d« rimprimerie de Chph* Plaotin. 

Uebersetzung beider Gedichte in franz. Verse von Jac. Gr^vin 
aoa ClenDont en Beanraisis, Ant an Paris, als Anhang zu seinem 
Buche: Deux livres des venms, ib. 1568. 4. , mit Holzschnitten. 
Gr^vin starb zu Turin 1570 und Jer. Martins, Arzt zu Augsburg, 
übersetzte das Gr^vin^sche Werk ins Lateinische: Aniwcrp,, 1571. 
4., ^nnd Agte diesen die Töa «Eiir. Cordus eennacfato Ueber- 

Mteoog der Tbedaka vad Akiipharmaka das Nik. bei. 

Der griechische Teil des Nik. findet ach ohne die 
griecyMhcn SchoHen, aber vom IIeff«Mgeb«r enMoM, hi 
' H. Stejikani poa.graeeipr^B^i Park., 1S66./., und 
■QgleicInWt der klein, Uebcrseliang des Cerite vnd Qmtr 
riiis in Jac. Lectii poetae graeei veterea^ Aurti* jitlo- 
brogum (fienev,) , 1606. /. 

Jm C. Zeun anmadoenhaeB ad JtfieandH eannm 
tUruntquem VUeherg, , 1776. 4* 

Vgl. Mch Reh. Beutle 8 £niend«tieiien der Theriaka 
nül Text hn Mmeum er^e. FoL üamindgey 1814^ 8. 
& 870 fg. 445 fg., De la Perle da Thell hi den No- 

Hees et estrttih des numuaerite de Ui hUMotMque du roi^ 

Paris, 1787 fg., 4. Tome VHL Part. 2. S. 221 fg. 224 
fg., und Gf. Hermann in der Diss, de aetute scriptorU 
.Argonauticanim au vcrsduedenen Stellen. 
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§. 10. 

ASCLEPIADES BITHYiNüS. 

Von Prosa in Bithynicn geburtig , kam er im II. ror- 
chriiidlclieii Jahrhimderte nach Rom mid erwtrb Mch dofi alt 
Arit imd FhfloMpli GIfick md Rohm In anageieidmetcm 
Grade« Sein phflotopliladiet Syaten nibcfte sich dem det 
Epikur, sein medlefiDfadies wurde spiter, durch Themisoii 
strenger ausgeführt, zur Grundlage der methodischen Schule« 
Die meisten Schriften des Asklepiades sind verloren, rer- 
hältnissmfissig wenige Bruchstücke sind bei Celsus, Cae- 
Hiui Anrelianas, Galenos u. a. erhalten; sie finden sich ge- 
sammelt mid mit ansfiihrlkher ftarstdlnng seiner Lebensre^ 
hfllnisie wäA sehier PhflesopUe vendieD hi fiDlgender Schrift: 

Aaclepiadis BUhyni fragmenta digessit et curavit Ch» 
Gli, G tmipe rt ^ praefatm est Ch. Godofr, Gruner^ 
Vinariaej 1794. 8. (vorher nur bis Seitfi 39 gedruckt 
als loaiignralschrifty Jenae^ 17941« 8«) 

der QompertMieii Samnifamg feUeB aher dit *r^f- 

tiva nuQayyiX/nata ^ GesnndheitsTorschriften, welche 
nach Anleitong der wiener Handschrift jetzt unserm Askle- 
piades und einem Dioskorides anigeschrieben werden** Es sind 
83 griechische Verse , welche J. H. Chr. Schnbart aus der bereits 
gedachten wiener Handschrift (Cod* phäoL ei phäoa» 178« * 
Lambee* phihtm 133) ahne Üebersetiöiig aber mit kritischen 
Noten bekamit machte im Anseigeblatt der wiener Jahrbücher 
der Literatar, 1834. Jan. ^ Mars« Bd« 65« S« 93« Die 25 
ersten Yme dam machte Frans Xaver Berger in Aretm^s 
BeitrSgen zur Geschichte der Literatur, 1807. Bd. 9. S. 
1001, aas einer schlechteren raiincliener Handschrift (Cod. 
MQnac 336) bekannt und hielt sie für ein Werk des alten 
Asklepiadenordens. Eme arxtlkhe Bearbeitung haben sie hin 
Jetzt noch nldil erfthren^ denn weder B* nach Scb« waren 
Aerite« 
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Zar Qeschfchte imd Fliilo^phl« des AadepuMles tiad 
oeeh n Tei^ddieii: 

• Asclep. Uber in quo conservatio tanitatis espUaUur» 
Vrndob., 1748. a (?) 

Ant, Cocehi discorao primo §opra Asel^iade» JPSrenaey 
1758» 4« Diesem Discorso tollteD noch vier indere 
folgeil, tber C. stub am 1« Januar 1785 and dieser 
einilge INae. wurde Yen seinem Sohne herausgegeben; 
er fehlt in C. Diaeorai toacani^ Firenze^ 1761, 1762. 
4. ; eine engl. Hebers, erschien von ihm Lond., 1762. 8.) 

(^Giov, Fortu?i, Bianchini) la medicina Ascle- 
piade per ben curare le malattie acute raccoUa da 
varH frammenti gred e UUini» Fenez,^ (1709«) 4« 
Aüt einem Titelfaipfer. 

JT* Jßurdaeh A»kkpiade$ und John Broum, oktePor 
' rdMem Leipzigs 1800» 8», ind denen Inaagaralsdkrift: 
Sertptorum de Aadepiade indes. Idpa.^ 1800. 4. 

Cä. F Harle SS de medtcis veteribus Asclepiades dictis. 
Bonn.y 1828. 4. (Es werden 13 Aerzte aufgeführt, 
welche diesen Namen führten, unter ilinen ist A. von 
Prosa der wichtigste und es wird aosfuiirlich von ilun 
gehandelt« VgL Faffrim bUtUollu ffr. U Älli. pa^* 
Weg.) % 

$.11. 

APOLLOMUS CniEASIS (CITTIENSIS). 

Geboren za Eition oder Kittion auf der Insel Kyproa 
im L TorchriBtlidien Jahrhunderte, ein Schüler dca Zopyros, 
Ldnrer sn Alelandria* Man'hat Ton ihm 

T^g hiQi uqO^qcov TiQuyfiujilug « , ß' , / , in librum Hip- 
pocratia de articulia libri trea^ j|a Uippocrates 
B. V* d« GelenlLen, drei Bucher, 

weldiet ehern Ptolemler gefwfdmet ist und als der efndge 

Torgalenische Commentar aus Alexandria immer wichtig bM- 

5* * 
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bcn wird* Die Citate bei Cael. Aure]. chron. /. 4, III. 4. 
betreffen nfcbt diese CommenUrey aondem ein anderes Werk 
dee Apolloniufl. Die CommenUre encfaleaeii 

■) grhtitiukt 

BegimoQtü Prnssor., 18S4. 8., ed. Frid. Reinhoid. Dietz, 

ap. fiaties fiomtiager« 

Titelt JMMta aUmaU^ SUflkmd^ Mlodfl, Tkwphm^ Meletii, 
Pammmf Jfanni», aliomm $ekoUa im Bippocratem et Galenum « 
eodictb. mss. Vindohonens. , Monaceta. Florentin, Mediolanen», 
Eicorialene» ete, prUnum graeee ed. T'ol. I. $ 21 imd 362 S. lat der 
erste Biad der mter den Sendoogen antea |« 1S7» S. 413) 
aafgefuhrteii PietiiedMii SchoHeHy in ifekhett rieh ApoUbaiiia 8. 1 — 60 
befudet 

b) griechiich-lateinistht 

laps.y 1837 fg. 4., ed. Car. Glo. Kühn. 

Nach einer in Florenz gemachten Abschrift desselben Codex, wel- 
chen Coccbi zn seiner unvollendet gebliebenen Ausgabe des Niketaa 
benutzte (JbibL Laurent, jplut. 74. cod. 7.) Udd nach der Dietsischeo 
Ausgabe, aas welcher Variaiiteii ^/eamiaMk rind. Titel; Apollonü 
Citiensis de afticulia reponendia commentatio e cod. bibUoth, Lau- 
rent, eruta. Die lateinische Uebersetzung ist von C. W. Fickel, 
von welchem auch einige Eniendationen beigegeben werden. Dis 
Ganse irt aldit in Buchhandel , sondern besteht aus einzelnen Pro- 
grammen, von denen das XIII. bis auf S. 41 der Dietzischea Aufgabe 
radii. Befindet sich nicht in k's opuscc. academicis. 

Früher theflte idion AnL Cocdd ein Fragment aoa 
den angeführten Conunentaren mit In teineBi JN$eano 

amtomia, Fireme^ 1745. 4. S. 8D (^i//<«^fu 61 M Tofg- 
no'kv yQU(:fXüi.tiv. Dietz S. 34, 35) und andere in seiner 
Sanmilang des Nilcetas, (s. unten §. 136, S. 418.) 

Vgl» auch Chr. F» Harle 88 analecta histon ent, de 
Archigene medico et de Apolloniis medieis* Bamherg,^ 
1816» 4h nnd C* Glo. Kühn additammta ad elenchum 
mediear, veter, a. J. Ä\h. FMeio UtL gr. XllL p. 17 
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§.12. 

'HELIODORUS. 

Ihn wird henmetikdica Gcdldit vber Heflnng von 
KiMddwIlCD oder ober Heflniltel ngeüMdbcn, am «ddieoi 
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Jötmies Stobaiofi (ed. Gemer , Mm* 98*/ ed* Gaisford IlL 
969.) da Bl^icfaitack tob 16 Venen (IraXhi^ od noUdy 
wn^tixom jc* r« — ^Ik^mi revaog) rntt-- 

theOt« Dieiea BniciMtfick handelt yon eiii^r fSr Aagenkranke 
heflsamen Quelle am Mona Ganraa awischen dem Lacriner See 
und Putcoli, welche nach Plinius (kist. nat. XXXL 2. 7.) 
erat nach Cicero's Tode entsprungen ist, wonach sfch das 
Alter des Heliodor eimgermaassen ergiebt. Ob es nun der- 
adbe Heliodor ist, welchen Galen {mitidot, ILl»; ed. JKühfiy 
U XIV. pn 145) als Vfr. eines Lehrgedichtea über Gifte 
nennt, daa 4^^<*<^ . ^iMinichrieben war,, nnd- ana welchem 
er rieben Vcrae mittheflt, iat achwer an entachdden; Zeit- 
alter ,irad Schrdbart atnd nicht entgegen. 

Vgl. Aug. Meine ke commentationum miscellanear. 
fasc. L {HaL^ 1822. 4.) p. dß sq.^ wo das f^ragment ab-, 
gedruckt und cmendirt ist. 

Ueber den von Galen citirten Heliodor a« C. Glo. 
Kühn additamenta ad elench. medieor. veter • a Fabrido 
mU gr. esfkiöMum progr. XF. {It^y .1828. 4*>ir. iaa§r. 
. 1» dem lelatercn Pi'ogramme tfaeilt W« Dindorf einen ia 
xametelfi geachriebenen Srstlldie]B Eid mit, der aua ebier 
kopenliagener Handschrift des Hippokrates entnommen ist, 
aber nicht über Gregor von Nazianz hinausgehen kann, vgl. 
Zeitschrift für Alterthuraswissenschaft 1839. S. 141. — Ver- 
schieden von unserem Heliodor ist der unter Trajan bcrülunle 
Vfr» der /jt^ffyovfuv» , ans welchen mehr^rea in der Samm- 
lung des füketaa erhalten iat, und ein apiterer Heliodor, Vf« 
vmi Versen fiber alchyndailsche OegenatSnde« (Die Namen 
Heliodor nnd ApoOodor aollcn hn Alterthome oft Tervechadt 
worden sein, wegen dem Zeichen der Sonne, das man tM- 
leiciit in beiden iNaiuen anbrachte«) 

§,13. 

Alxing Tl^ofA&tog. 
AELiüS PROMO TÜS. 

•Ein wenig bekannter Arat tna Aletandria, vleUeidit 

aus der zweiten Halilc des 1. chrisiliclten Jahrhunderts, 



Digitized by Google 



70 Orieekkehe MrißHeUer. 



der ein Werk über Anmeimittd ntcfa deo leidenden Tiiei- 
len geordnet: 

Svva/itfQOVf de viribus (tnedicaminum) ^ von den KrSf" 
ten der Arzneien, 

■ geedvielien haben and won Galen {med* wcm he* 1V% 7« 9d* 
Kvk» U Xn. p. 7a0) eltirt worden sein aolL Einiges d«r- 
•ni und die Einleitong findet aich griechiadi: 

in Jo. a Bona tractatua de scorbulo. V^ron* 1781 • pag* 

230 und hieraus 
in C Glo* Kühn additamenta ad elench» medicor* a 

Fabricio büU gr* e^üubUum^ pfogr» L. X^», 1826*. 

^ p* &• 

Eine Handschrift des Promotos findet sich iu der Mar- 
cofibibliotliek zu Venedig, und von dieser besitzt Ilofr. Wei- 
gel in Dresden eine Abschrift. Vgl, auch J. Bapt. d' Ansse 
de Villolson anecd. graeea» IL 179« — Einer vaticaniachen 
Handachrift des Promotoa nfqX loß6X(av xai äijXrjTr^Qiwv (pa^- 
fiixtw gedenkt Uhr» MBreuriaiia (Vor* kei» III. 4* ond 
de venenis U II.) ond «iieiU «ine Stelle dmna mit fUier 
dx^iTOv* — Eine Iddener HS* 'eo]! entliiiten: imqixd, qw- 
aatä »cd dirma^Tixd» 

§. 14. 

SERVILIUS DAMOGRATES. 

Ein griecldadier Amt, der m -Rom, waluodieinUcb 
vnter Ctodina oder Nero in goteu AnadieD lebte (ä(ftüTog 
iawQbg, Gtdm. de ther. ad Fbon. e. 13. ed. X9hn XIV. 

260; Plin. kisU 7iat. XXIV. 7. XXV. 8.), der empiri- 
schen Secte zugethan war und seine Schriften über Wirkung 
und Zasammensctzuns^ der Arzneien in Versen, namentlich 
in iambischen Trimetcrn abfasste; eine damals meliriacli ge- 
übte Sitte, welche Galen (de antidot. II. c. 2. ed. Kühn 
XIV. 115) deabalb lobt, wdl aie Mur Qenaolgkeit in der 
OewieiilibeatlpiDNUig der lledbMumnto mid lon kfchteren Be- 
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halten der letzteren sehr diene. In unseren Offidnen führt 
noch der Mithridat, vor ]>• schon bekannt, aber Ton Ihm 
Venen beschriebco, adnen Namen« Die von D* veifts«- 
ten Sdiriften^ «u irddhen Gdcn ue FngiMte anfbewahrt 
hat, sbid afimmlilidi in Versen: 

xkivixog^ dinicua (ßaleii, de medic» sec, loc. X* 2* ed. 
Kühn XIIL 349), in welchem eine Beschreibung der 
Fflanse ^IßriQig (Lepidium Iberü)^ die Angabe tinea 
Bcfamenstillenden ans Samen beiwttelen AMnteiniitt<§l8 
und eines Abführmittels Totkam« 

(f^iUaxQog^ medicinae sttidiosus (Galen, de med. sec» loc* 
VIL 2. ed. Kühn XIIL 40), aus welchem Gulen ein 
Arzneimittel aus Mohnköpfen, öiä KUidvwvy anfiilirt. 

TEvdixof ) pythicua (€ra(eii* de rnedh» seew he. F. ed* 
Kühn XIL 889), nach einem Arste, Schern bei der 
Abfitfsong Torsngsweise gefolgt worde, so benannt ^ Ga* 
len iiilui Zahnmittel darans an* 

ßißXia rüßv (fUQfi^axdjv , medicamentorum libri {Galen, de 
med* »eo* gen, VIL 9» ed» Kühn XIIL 996), walir- 
■clieinlich ein grösseres Werl^ über Arzneimittel, ajM- 
welchem Galen mehrere Vorschriften entlehnt hat* 

mqi iriQ tßv dvrMrw mtveuriag, d9 mäideior. e0f|^* 

ctione {Galen, de tfieriac* ad Pison, c. 12« ed, Kuhn 
XIV. 260; Galen, de atUidoU L 15. ed. Kühn XIF. 
90), in welchem die Bereitung des Therialt und Mi- 
thridat. (^ij^ioan^ mu Mi^qidvt%u6v) enthalten war* • 

Criech. -lat. Ausgabe l 

' Bonnae, 1833* 4*> ^ ^^^r. F* Harlest, ex tjpogr. C GeorgH 

Unter dem Titel : ServUH Damoeratis quaa utpenu nt earwdmm me- 
dicinalia gr. et lat. primum collcf^it et seorsim crfidit cum prole^ 
romeni» C, F. H. Particula /. (d5 S.) begana der ab gelehrter 
Amt bekaont« Prof. Bariess in Bonn die Heransgabe des D., ^« 
aber bis jetzt nur Carmen de Iberide, Confeetio diaeodiah, Piäv9' 
res ad oris mala enthält. .Benutzt ist ein Exemplar des Galenos 
(Basel, lod6, f >, daa mit baadschriftlichen Noten von Caspar Hoff- 
mann ▼«neben in dea Heramgeben Beiitse Ist imd die iatmn. Ana- 
gäbe des Comarius von Galen, de med. sec. loc. (Basel ^ 1537« f.) 
Uebrigens liegt der Chartier-Kühn^sche Text zu Grande; einige 
» Lesarten imd kurze Noten sind beigegeben, aicb schätzbare Prole- 

gooiena. (CMk. HafMnm«a AMiiit Inli^B. Ut Saft. 18M.N.33.) 
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Grieckiscke SckrifUteilet* 



§•15. 

ANDROM ACHUS. 

« 

. Der Utere dieaes Nanwui, •in Kreta gebfiiüg und Ar- 
diialer bei Nero {Chden* de ikeriaea ad PiäOih c« 1. Kükn 

XIV. 211; d'iioXoyog iai^ög ib. c. 5. KiUin XIV. 232). 
Von ihm riUirte jeucs äooderbarc Gemisch her, welches un- 
sere Apotheker noch unter dem Namen Theriaca Andro- 
macki kenneu und dessen Bereitung (uamentlidi zu Venedig) 
lange Zeil als das Haupt - oud Meisterstück der Apotheker- . 
kunat galti I>er Theriak worde dem MÜliridat Torgesogeii) 
weQ er Vipetafleladi (ixtSvdh^ ooffna , CUdenm de anüdotm L 
1. MTühn XIV. 2.) enthielt, weldiet In dem Mlthrldate 
ntdit enthalten war, md eben deabalb für wirloBamer gegen 
den Vipembiss galt als dieser. A. beschrieb diese Zusam- 
mensetzung, die er Takr^vr], Beruliigung, oder auch QjjQia- 
xrj dl f/jdvwv nannte, thells weil Vipernfleisch zu ihren 
BestandtheUen gehörte, thcils weil sie gegen den Biaa giftiger 
Thiere dienen sollte, in 174 elegischen Versen, oder 87 
Distldien, die ans Galen (de antidot. L 6. ed. MOShn XIV. 
92.) mlbewahrt hat. ZweSISelball Ist es, ob sie In dem von 
A* TerfiMstoi Weilte über Arsaelmittel, wdcfces Im ersten 
Buche die fiusaeren, im sweiten die inneren, im dritten die 
Angcnmittel enthielt, zu finden war; wahrscheinlich ist dieses 
nicht, da Galen an diesem Werke tadelt, dass es die Be- 
.reiti^ig, die Anwendung, die Kräfte und den Natzen der 
Arzneimittel nicht lehre, auch nichts daTon sagt, dam es 
in Versen abgetbluA gewesen se] {Galen, de medie. eee. gen. 
I. 16. U. ftübi Xm. 441. 463.). Jenes Gedieht, 
wdchea die Besdirelbmif des Theriak enthüt, fahrt den Titel: 
mql j^g &?]Qiax7jg , de theriaca , vom T h e r i a k, 

und ward einigemal griechiscli-lateinisch besonders heraosge- 
geben: 

Tiguri, 1607. 4., ed. Franc Tidicaens. 

Giieah. Text Bit promischer latdii. ITebettetsHag, einer Paraphra- 
•ii des JoBo« Martmnna RoOi aii4 dea Cwasieatar des Heraosgebew. 



Nofioibeig.) 1754, f., (ed. J* Sgm. Leinker,) 

JKwe Ausgabe wurde hA Gelegenheit der letstiii Ubntliclien The- 
fiakbereitung za Nürnberg in der (P. Kaaot) Leiiiker'icheB Apotheke 
iiir goldenen Kugel, Teraostaltet. 

Griecliisch- lateinisch war das Gedicht des Ä« früher 
etaGfaienen in Joach« C^merarlus des ilteren sehr selte- 
nen Boche De TkeHads ei MUhridateie eommentarwUtSm 
Bern ad PampkIUamm de theriaea UbMte GalenL • GtUene 
uin^romaehL Theriaea ArdioekL AnÜdohte P^oniSm No-" 
rimb,^ ap» J» Petreium^ 1534. 8. — Eine deutsche üe- ' 
bersctzung von A's Gedicht steht in E. W. Weher elegische 
Dichter der Helleneo. Fraukf. jr. M., 1826. 8. 361 
and 76^ 

lieber die Theriakbereitang s. 

Barthm a Maranta de tbenaea et mUhndatio U duo 
italico sermone eeripH^ nunc primum opera Joach* 
Camerttfü lathta ehUaie demOL P\raneof.^ 1576. 12. 

A te. Stelliola theriace et mithiidatia, Neap*^ 1577. 4» 

Jom JSapt, Sylvaticus de composUione et usu theria- 
cae Androm, Heidelb. ^ 1597« 8* .Francofm j 1600l>8* 
Auch an .TA« Sraeti esamm smpUeiam^ ptae ad- 
eon^oeitionem tieriaßoe Andr* refuhunturm I'ugdm^ 

1607. a 

Anton Bertktolua idea theriacae et mithridatiu Fe-- 
,net,, 1601. 4. 

EU Bonvinius de theriaea liier es Andrümaehi eem 
metde. Vratiaiaü^j 1610. 8» 

J. Aesuerue Ampzing de tnorbermk dtffbrentHe ei de 

theriaea sejiioris Andromachi, Rostock.^ 1623. 8. 

AngeU Bolzetta theriaea Andromachi aeniorie^ justa 
plactta Saeri Faiavini philosophor. et medicor, collc' 
gUy olim per Jun» P* Craeeum^ Bemkardiiu Tau- 
Hetmum ei Marc* Oddum o. 1576 üompoeUay ete* 
Paiae.j 1626. 4. 

Mos, Oharas traitd de la theriaque, Paris y 1668. 12. 
Deutfich: Fraiikf. a. M., 1679. 8. . 
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§. lü. 



Lebte unter Nero, dessen Leibarzte Andromaclios dem 
jiingern er sein Werk widmete. Ob er selbst Arat war, ist 
unsicher, Ton den meisten wird er für einen Grammatiker 
gehalten. Unter seineni MuBen (der «och '^Hffiodiav^s 
•chriebeii wird) beittaeB wir Bocb 

%wv naQ '^InnoxQuxii 7aS,hov ovvayMy^ , vocunty quae apud 
Hippoeratem sunt^ coUectio^ Sammlung and Aus- 
legang hippokratischer Ausdrücke, 

ein ▼entumiiiclt and nur nach einer spStera Uelienriieitang 
nnd Anordntoig auf ans gekommcnea WerlLchen , weichet in 
der Einleitung eine Classification der hippokratischen BScher 
(die älteste , die wir kennen) liefert und daher zur licstira- 
muDg des Kanon der hippokratischen Bücher von Wichtigkeit 
iat (vgl. Gr u 71 er cemura libr. Hipp, 23); die Worte 
werden kurz und oft nur durch Synonymen erläutert. Die 
Ofdnong iit gegenwirtig alphabetlach nach den Änfiuigtbach- 
ataben der Worte, in der uraprunj^lchen BeaiMtn^g adid- 
nen di^ UppolcfltiadMn Bucher adbat die obere Bfaitlielinng 
abgegeben sa haben, and die alphabeliwhe Ordnung der 
Worte scheint ihr untergeordnet gewesen zu sein; jene ur- 
sprüngliche Bearbeitung ist aber bis jeiat noch nicht wieder 
aafgefunden worden* 

Ausgabe s 
a) gfriecftMcAef 

(Paria.)» 1564. 8.« in H. Stcphaui dictionarium medicum» Seite 
5—53. ^ 

Erste Ausgabe luit H. Stephanus Anmerkungen Seite 113 ~ 154, 
und Cr. Geitner's Rniendationen S. 179, 180. (Die nähere Angabe 
de« Stephaa'Acliea DuAionarium med. folgt uutea hinter den Samm- 
lungen). 
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b) grieehhtk-laiemiichet 

Lipme, 1780. 8., ed. J. G. F. Franz, samt. J. F. Jimu. 

Tltd: Rrotianij Galeni «t Herodoii gUmuria im B$fp9€rmiem «r 
recensione H. Stephani graece et latine; aceesserunt emendationes 
U, Stephani, Bm. Euitachiif Adr* Heringae etc. Stephanus Text 
and Bbatachiuf Uebenetsaiig mit neaea Varianten au« gedruckten 
■nd bandscbrifUidiea l^uellen, rdcUialtigey snm Tbeil neu Noten 
und gate Indioei. 

_ c) lateinische t 

Tcacty 1566i. 4., ap. Luc. Aot Jontani. 

Titel: Erotiani, graeci acriptori» 9elmtimmi, vocnm, qua« «g»i»d 
Bippooraiem nmt, eolleetio; ewn mm»tationibn9 BarthoL 

Euatachii, ejusdem Uber de mullitudine. Nach einer vaticanf- 
schen Handschrift übersetzt und mit guten Noten verseBen, so dass 
sie für die Eotendation des l'extes wichtig ist. Diese lateinische 
md des fittephanns griecUscbe Ausgabe «ind unabhingig Ton einan« 
der gearbeitet, und kein Herausgeber hatte die Arbeit dea andera. 
gesehen. Stephanus Hess schon 1557 seinen Erotianos drucken, 
aber die Herausgabe verzögerte sich wegen der andern zum DiciiO' 
nedtciMi bestimmten Stücke bis 1564 $ des Kustaehins Vor- 
rede ist zu Rom am 1. Julius 1564 unterzeichnet, wo ihm das 
etwnmriwM medtciuB noch nicht au Gesicht gekommen war* 

Ausserdem isfc E. lateinisch mehreren Uebersetzonges 
to Hippoknlee beigefii|;t$ griechisch -lateinisch, jedodi olAie 
die Eiilücitnig, den ÄnsgabcB des Fo^aiiu (oor in der Gen-' 
ftr TW 1657)) dee fifercnrialit and . Chartefiiis* 

Das den Amgtben dee Stephanus (S. 105) and Fram 
(3« 602) beigefugte jü%nAiß xwv *H^odo%tlm Xi^ewy ist eine 
alphabetische Aofiifiilang solcher Werte, die bei Hippoiorates 
and bei den Gesclüchtschreiber Herodot sngleich vorkom- 
men (vgl. jidr» Heringa obas» crit. und Franz prole^g.\ 
ist also nicht dem Herodotos Ljciua oder einem andern Vfr» 
dieses JNamens beizulegen. 

/• Ferd* Sehleusner oheerviOt. I» Br» OaL Ber» 

gioisaria in Hippoeratem ^ mit Noten Ton Frledemann, 

in Friedemann und Seebode IMiscell. crit. VoL L P, 
2. p* 271 69. (Varianten in V Orville misc» obss» 
nov, IXm 999«) 
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§. 17. 

P£DACIUS (PEDAJVilJS) DIOSCORIDES. 

Aus Anazarba in KUiJden geburtig, iu der Mitte des I. 
Jahrhunderte Dach Chriatnt, Tor dem alteren Plinius lebend, 
Ton diesem benntst, aber lücht angeführt. Er war Ant ond 
hiafig auf Kelten, warn Thefl in Kriegldieniten. Der wich- 
tigste SchriftateUer des gestmmten AHerthomt im Fache der 
Annefmittdlehre ; liir die spfitem griechischen Aerzte, für 
Araber und Arabisten ein untrügliches Oraiiel in diesem Fache, 
und selbst bis in das XVf. Jahrhundert herab konnte man 
sich nidit an den Gedanken gewöhnen, dass in Pharmako- 
logie und Botanik etwas Anderes gelehrt werden könne, ab 
' waa Dioskoridea gelehrt lialtes dadurch ist er mu dne mi- 
entbehrliche Qaeüe IHr die CkseUdite der- ArandmlttdQdu« 
nnd Botanik in den genannten Zdtrionien geworden, so nn- 
ToUstSndig andi seine Angaben sind. Der Zweck bei Ab- 
iuBung seiner Scliriften war rein arztlidi, nicht naturgescliicht- 
lieh; die Sprache ist etwas gemischt, griechisch mit Ein- 
mengung keltischer und thrakischer Worte, wie man in Kl- 
likien sprach; er selbst bittet: in adnem Werke mehr auf 
die Saeiien, als anf die Worte in sehen« Whr haben 
▼on ihm: 

vXiig latQtxijg, de materia medieay von den Arn- 
neimitieln, fünf Bfidier, dem Arelos gewidmet. 
Das Hai^twerk des D.,. wddies die ExUlbe nnd oAem 
noch die . Znberdtmgen der AimieiBdttd, fiesonders der 

Vegetabillen , kennen lehrt. 

nt^i dTjXrjTr^Qiwv (puQ/nuxwv , de vene?iis, von den Gif- 
ten, ein Bach, welches in den Aldinen, in der eol- 
.ner und pariser Ausgabe als aechstes Buch der Armei- 
mitteUein« betrachtet wird, bei Scfaeenna n. A. den 
. Titel Alesipkannaoa föhrt; es cnthüt die Beochrei- 
bong von CUften nnd den dagegen ansawendenden 
Mitteln. 



Digitized by Google 



itgl loß^lkav, de venenaiis anhnaUbus^ von glfUgcn 
Tlileren^ fai den Aldin^n • md der eSlner Antgebe itt 
es di8 siebente, achle imd neimte Badi der Aranei- 
mlttdklire (daff .tdile hegueA Mi dem Cipltel ntQl 
ifaXayylwv^ du nennte mit dem Capitel mqli a<pijxcSv 
xui jLieXiaaaiv) ^ in der pariser Ausgabe ist es das sie- 
bente und achte Buch der Arzneimittellehre (das achte 
beginn^ mit dem Capitel tig xoivrj TdHv hßoXaw &fQa^ 
ntla)^ bei Saracenus ist es nnr Ein Buch anter dem 
Titel Tkerkuiiu Es handelt Ton den Zeacben tmd der 
Belumdhuig der ^fiigen TMerfeiletsaqgett, and^ ans* 
ffShrlicii Tom Birne dei tollen Hnndee. 

m 

mQt ivnoQiüTWP &n%^ tf xa) avv&irttn' (puQ^tdxcov^ de 
facile parahiiibus tarn sirnplicibm quam composUis 
' medtcanientis ^ von den einfachen und zusam- 
mengesetzten Arzneimitteln, die leicht zu 
haben sind, zwei Bücher, dem Andromachos gewid- 
met; dieses Werk aShlt die Araneunittel nach den 
Krankheiten geordnet anf , wird von Vielen fGr nnecht 
gehalten 9 daher es in den fiteren iknsgi|^n bis aof 
' die des Saracenos fehlt. 

ro^ce, 7iotka^ nnechte Zusätze, betreifen meistens 
Pflanzennamen römischer, etruskischer, punischer, thra- 
kischer, keltischer, ägyptischer Abkunft, die in der 
ersten Aldine, in der cöloer Ausgabe des Vergilins und 
bei Sprengel im Texte stehen, in der sweiten Aldine 
aber Ton dem Ante Hi* llösdns nnerst ans dem Text 
geworfen nnd hinter demselben* ansammengesteDt wor- 
den, wie anch von Gonpylos nnd Saracenos geschehen 
ist. Wenige dieser Zusätze mögen wohl TOn Dioakorf- 
des selbst herrühren, die meisten erst von spätem Ab- 
schreibern hinzugekommen sein; Dictz (a?ialecta medicoj 
JUy.^ )8ä3. 8. /. 2.) erklärte sich gegen diesel- 
ben, da sie in dem alten Codex alexandrinus ans dem 
IX* Jahrhond^rte, den die konigl* Biblioth. m Paris 
jb^sitzt, feiilen^ anch in den arabisdira Udbersetmngen 
. des.Dlosk. weggelassen rihd$ Aldos Bfanntins (iMfo* ev{> 
1499), Ackermann (j^'oef. ad paraäU» med» eeripi» 
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28.) und Sprengel (Geschiclite der Botanik I. S. 136. 
• und pr^gm od Dum» /i« aehnem sie in Sdiuti» 

Ausgaben* 

: • ' t 

a) grkehitchei 

Venet.» 1499. f., ap. Aldnm Hanutiaiii, memtt Jolio. 

Srste Ausgabe von grosser Seltenheit und hohem Werthe. Titel 
griechisch, auf der Rückseite einf; latein. Dedication an Hi. Dona- 
ta«, hierauf 5 ill. Index und 129 Bl. Text des D. ^ ein leeres Blatt, 
48 Bl. Text nnd Scholien des Nikandros, dessen Theriafca die Schö- 
ßen b« sich, die Alexipharmaka in kleinerem Drucke und später 
zugelegt hinter sich haben ; Cust. und Sign. , keine Blattzahl. Der 
Text des D. hat hier 9 Bächer (von denen das sechste »f^t ön- 
Xjjvriqimv q>ttQftanmv, die drei leisten fiQdherVrF^Z ioß6lmp entbaU 
ten), die fvnoQtara feblent ^i^ 96d'a sind in den Text eingefloch- 
ten. Von Saracenus nicht gdcannt. (flats rcjierl. bibliograph, n. 
6257.) 

Venet., 1518. 8. (4. min.), in aedib. Aldi et Andreae soceri» 

mense Juriio. 

Weicht von der altem Ansg. bedeutend ab und ist nach mehreren 
Handschriften (unter denen die dem N*. Leonicenas zugehörige be- 
sonders gerühmt \\ird) besorgt von H i. Roscius, einem gelehrten 
Ante zu Padua. Kintheilung der Bücher wie in der Torigen Aus- 
^^he; die tvnoQiaxu fehlen, die vö<&a sind (foL 214 — 230) hinter 
dem TeiBle snsammengestellt Nikandros fehlt, statt dessen steht' 
fol. 231 — 235 ein griechisches Gedicht von unbekanntem Verf., 
welches 13 verschiedene Pflanzen in 190 Hexametern besingt, nebst 
einigen griechischen <Scholien , vgl. Anonymi Carmen de Aer&is, 32. 

• Basil. , 1529. 4., ap. J. Bebelium, mense Aug. 

Herausgeber ist Janus Cornarins, der etwas willkührlich in der 
Recension des Textes verfahren sein soll. Auch hier fehlen die 
nfsd^MT«, und es sind die ifd^a hinter dem Text« soflaaunangestellt. 

h) griMdikch-'lütekusGhei 
Coloniae» 1529. f., opera et tmpeaaa X Sottiis, menie Ang. 

Text der zweiten Aldine mit der Uebersetzang und dem Commen- 
tar des Marcellus Ve rgili u s (f 1521) , eben so eingetheilt wie in 
den Aldinen, doch sind die vod^a in den Text zwischen Klammern 
aufgenomitien ^ die mSteoifttnt feUen. INeee Ausgabe ist mN« und 
wegen des Coninuntars geschätzt; gewohnlich sind ihr beigelegt : 
TTermolai Barbari in Dioacoridcm corollariorum libri 0iIr{sc. Co- 
Ion, , 1530. /. , mense Febr. Sölten. : 

Paris., 1549. 8., ap. viduara Arnoldi Birkmanni (in andern übri- 
gens ganz gleichen Exemplaren: ap. l^etiom Haukinum), ex- 
cud. Benev. Frevost, mens. Aug. 

Herausgeber ist Ja c. Goupylus, der den Text neu revidirt und 
CnttVirtiMMs (foL 389 —391) beigefügt hat; die UeberMttHog Ist 
jlie & RoellloB. Titelt Binmnidn UM 9^ gnm» et loftee. 
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. C9§tigßiion!^ ijn ^Qidem libroa. Das 6. .ßuch Ut da^ von deo Gif- 
ten, das 7. und 8. di^t ron den giftigen, TU«liil«^ie *m9tt( ßtehea 
hinter dem Texte, tvnoQtüxa fehlen. DieM Ausgabe "wird wegen 
guten Textes, Comctbeit, netter will beqaemer Aiustattoag. iäff 

geschätzt. 

(Francofurti a. M.), 1598. f^^ ed. J^nus Ant. Saraeenus, 

ap. haer. Andr. Wecheli. 

Titel : ns8a%Lov Jioa%oqL6ov tov Idva^aQßicog voc am^ofisva anav- 
TUy Ped. Diosc, Anas, opera quae estavt omnia etc.. Der Text* 
der vorigen Ausgabe nach Handschriften verbetsert , mit Varianten' 
und ^ehr werthvollen Scholien des Saracenus und Sambucns, sowie 
mit Saracenus ganz neuer Uebersetzung versehen. Die tvnogiata 
sind unter besonderem Titel (1598) beigelegt, ebenfalls mit Ueber- 
setzungen und Scholien von Saracenus. Es sind daher die Werke 
des D. hier in 9 Büchern enthalten: 5 B. Arzneimittel, 1 B. Mexi- 
pkarmacaf X B. Theriaca, 2 B. Euporista; die vo&a stehen 
Bit ilurer Uebersetzun^ gesondert hinter dem Texte. Sehr werth- 
ToUe Anigabe. 

Lipsiae, 1829. 1830. 8., ed. Cnrt Sprengel, in offic libra- 
ria C. Cnobloolin. 

Zm Bände, zor Kfihn^adMD Sammlong als Bd. 25 und 36 gebS- 

rig. Titel: Pidati Dionc. Anas, de mat. med« L F. , ad fidem 
codd. ms9. , editionis Aldinac princtpis usquequaque neglectaCy et 
tnlerprefaim prUeor. testum recensuit , varias addidit lectiones, tn- 
teryretotUnum emenäavit^ eommmknrio jfliistrM. C. Spr, Beson- 
ders vregen des reichhaltigen Commentars geschätzt, zu welcbeni 
Spr, als Botaniker, Arzt und Kenner der seniitisclicn Sprachen vor- 
sogKcli beölbigt war. (VgL auch dessen Geschichte der Botanik I. 
m fg. 893. fg.) Sprengel stari» an 15. BMis im 

Die £ttpon9ta grlecfaiach-Iateiniadi: 

^rgent., 1565. .8.9 ap, Josiäni BiheL 

Titel <■ MaiUi DiümriiU. t^nngusra, h. a de «rnm ü t mi t m mor- 
hmm per medicameutm poftttu facilia libri II ett. (Veai. Moi- 
baaas. luid Cik Geaaer griach» and iateia. baransgegabtab) 

, • IL VeberMtmingenm ] 

a) lateinhche : 

CoUe (nicht Coln)^ 1478. f.^ per J. Alleinannum de^ Medem- 

blick, mens. Jiil. 

Goth. Druck, 47 Zeilen in 2 CoL, 103 El. mit Marginal und Sign. 
Schlussschrift: EspUeU dyascorides quem petrus paduanensis legendo 
«•res»! el e s y sas ad a 9aaa' ntUioru »unt in lueem dedmati» imprt»- 

»U9 colle ' per ma^i*/r. etc. Vgl. Dibdin hibl. Spencer, snppl. p. 
121. ; Hain repert. biMi^t^r. n. 62ö& Erste Ausgabe dieser viel* 
Iricht dem Petrus Aponensts (P. de Abmu} gehörigen Uebersetzung. 

Lngd., 1512. 4., ap. Gilb, de Villier?. ' 

Titel : Dyo$§oridi» i§rtuttfm iimplicium medttinwum Uber 717 con- 
tinens capiia 9» nomnillii addUtonikm Frtri Badiiaantsi im mar' 
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gine libri nototiss Dioaeoridei traeMu» de natwU et viiiutik 
mqmttmm. VkßMA dieialbe Uebenetzung. 

D'ip Uebersetzung des Hermolaas Barbaras, die man nicht 
luit den nach H. B/s Tode Ton Bapt £gnatio8 herausgegebenen 
CoroUariis in Dioseoridem verwechseln darf, welche cu Cöln 1&30 
(wieder) gedruckt der cölner griechisch- lateinischen Ausgabe des 
Dioscorides beigefügt za werden pflegen. Vgl. Paiuw ßumtU VlU, 
p. 429. n. 767. 

Paris., 1516. f., ap. H. Stephanum. 

Erste Ausgabe der geschätzten Uebersetzung des J. Ruellias 
(f \b'61). Später erschien sie'lioch: Ar senior, ^ 1529. Venei.^ 
IS3& 8.; BnSLy 1618. &; Vmtof. et Mar pur gi^ 1543. / ; Lugd., 
1643. 12.; ib., 1546. 12.; ib., 1547. 12 ; Francof., 1549. f.; 
Lugd. , 1550. 8 ; tb. , 1552. 8.; ib., 1554. 8. ; und öfter, theils 
mit, theils ohne Abbildungen. Auch findet sich diese Uebersetzung 
in de« Goopylus griech. latefai. Ausgabe und Hegt dem ktda. 
MMIIiioliis smii Cbruiide. 

FloreDt., 1518. f., per liaered. Ph. Jnntae, idib. Octobr. 

Erste Ausgabe der Uebersetzung des Marcellus Vergilias, 
die weniger geschätzt wird, als sein obenerwähnter Commentar ia 
der colner griech. lat Ausgabe. Sie erschien noch SW^fllil in der- 
selben Officin : Fiorent. , 1623. /. und 1628. /. 

V^net., 1554. f., ap. Vinc Valgrisiiuii. 

Erste lateinische Ausgabe der berühmten Commentarien des Pt. And. 
Matth iolus (f 15/7) zum D., mit denen eine lateln. Uebersetzung 
desselben geliefert wird , die nur sehr wenig von der des Ruelliua 
abweicht Diese Ausgabe liat Iddnere Holssduütte, ^en to die 
mit einigen Abbildungen vermehrten Ausgaben Venet. , ap. Falgris., 
1558. /. ; ib. , 1560. /. ; grossere Holzschnitte haben: ib. , 1565./. 
(eine vorzüglich geschätzte Ausgabe, von welcher die königl. Bibl^ 
In Dresden ein Er. auf blau Papier gedruelct und die Hdisebnitte 
mit Silber gehöht, be.sitzt) ; ferner i6. , 1569./.,* i6. , 1583./. 
Hierzu konmien die bereicherten Atisgab<'n dieser Commcntare in 
den beiden von Csp. Bauhin besorgten Ausgaben der Opp. omnia 
MattkwU, Bmil , 159a i»., 1674. / (Cspi a Sternberg 
catalogut plantarum ad septem varia^ editiones commentar iorum 
Matthioli in Dioseoridem y Pragae, lti21. /. giebt die iat. Syno- 
nymik der Aiisgg. von 1554) 1658 und 1555, der Opp, omn. von 
1674, zweier böhmischen Uebersetzungen des Herbarium Matthioli 
von Hagek , Pni^s 1562, und von Adam Huber, Prag, 1596, und 
der deutschen Ausg. dieses Herbar. von Joach. Camerarius, Frankf., 
1611., daher sind nur 3 Ausgg. der Commentarien benutzt, die an- 
dern 4 Werlte sind das oft mit den Commentarien verwedwelto 
Herbarium, welches nur die botanischen Holzschnitte mit ihnen ge- 
mein hat, aber weder den Text des Diosk. noch die Erläuterung 
an denwelben entliält; anah handelt das Herbarium nur von Pflan- 
a«B, die Commeat anch Ton Tlderen and andam Anuielltftrpeni.) 

Basi!., 1557. f., per Hi. Frobenium et Episcopiuin.. 

14 die Uebenataung des Janna Corner iai mit dessen Com- 
mentar. 
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(Francof. a. M.), 1598. 8., ap. haered. Andr. Weehfilt. 

Die Uebersetzung des Janus Ant Saracenus, nn verändert aus 
- der griechisch - lateinuchen Ausgabe abgedruckt. Die Et^orüta uad 
•immüiche Scbolieo fehlen. 

b) MienUeket 

Venez., 1542. 8., trad. da Fausto di Longiano. 
Diese Uebersetzung ist vtrenig bekannt worden. 

Voiez., 1544. f. 5 presso BascariDi. 

Erste Ausgabe der. Uebersetzung des Pt. And. Mattioii, nebst 
dessen Commentar zum IHoskorides. Spätere Ausgaben- sind viele 
veranstaltet worden; die schönste ist: Fenez., pr. f inc. Valgritif 
3568. die letzte ist: Venez. , 1645. /. Die Ausgabe Jenes., 
1050. 4. ist ohne Abbildungen. Die lateinischen mit 15Ö4 beginnen- 
den sind bereits 8. 80 «n^ftthrt. 

I^reuze, 1547. 8., stampato appresso Bn. di Giiinti. 

Uebersetzung des Arztes Marco Antonio Montigiano aosSan 
Cr^ignano. Der swdte Band sollte Bmendationen enthalten, ist 
aber nicht erschienen; die Uebersetzung dagegen ist vollständig;. 
302 Bl. und 7 Bi. Index» das achte wdssj Datum der Schiuss- 
Schrift: GeHnaio 1546. 

Frankfurt a. M., 1546. f., bei Cyriaco Jacobi. 

Erste Ausgabe dieser von J. Danz von Ast (f 1546) unter dem 
Titelt Dki&mtiik KrätHttMh , gemachten UebeSraetsmif , Bit Ab- 
bildungen. Die spätem, mit sehr guten Abbildungen versehenen 
Ausgaben besorgte Pt. Uffenbach, Arzt zu Frankfurt ; so Franlt/. 
o. M. , 1610. f. \ ebendas. , 1614. f. , mit iliuminirten Holzschnitten. 
, - • Conneotar Ist i^cfaC daM, auch ist die Uebenetaung weder treu 
noch vollständig, da blos die Fflansen aufgenomnien lAnd; IB« 
Braiiasflliwdg's Deatillirbttch ist «agehiagt» 



^ spanische: 

Aiitwerp., 1555. , H (Sidsiiiaiieft, 1560. f.) 

. Uebersetzung von And. de Laguna (/ind. Iia caa a). Nach sei- 
nem Tode (f 1560) erschien diese Uebersetzung noch einigemal 
mit Abbildungen, so Faleneiäy 1636. /. (por Miguel SoraUa a 

;■ 909ta dB damdio Mtfce) unter dem Titelt Psdaeio DiasnrUea Ana- 
,. sorfteo accrca de la materia medictnal y de los venenos mortiferos, 
traduzido de lengua Griega cn la tyulgar Casiellana y ilustrado 
con ciaras y stistantiales anoiaciones v con las figuras de inumerables 
ftamtaa exquisitas y raras por el Doetor Andres de Laguna^ 
Vit srilr ansführlichem Commentar und mit Holzschnitten ; sodann 
Madrid, 1733. /. in 2 Bden. ; später Madrid, 1752. /. durch Sua- 
rez de Ribera besorgt. Das Buch des JuanJarava: historia de las 
ycmaf y plant«» uteada de Dioseoride jtnmmarheo y ofros Ins^raet 
autorea, y^nvers , 1557. 8. ist keine Uebersetzung des I)., sondern 
eine Sammlung von Pflanzenabbildungen in Holzschnitt, mit beige- 
setzter sehr kurzer Erläuterung und Synonymik. 

6 
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LyclDy 1550. 4.) chez Payan. 

Ueb(«rsetsQog too Mt. Math^e, nit Holsscbiiitteii. (Wflber 

* 1553 V) 

Lyon 9 1561. f. 

Ist die Uebersetzung des Ant. da Pinet, enthält die Comroenta- 
rien des Mattioll, und wurde öfter gedruckt» zuletzt Lyon; 1($60. 

/. Mit Uolzüchmtteii. 

Lyon, 1572. f. (ib., 1579. f.) 

tJeberseiznn^ von J. des Moulins, mit MattioH's Commentar und 
Holzschnitten. (Vielleicht ist indessen diese Uebersetzung nur die 
des Herbarium Mattioli.) 

HL E/läulerungtschriften 

hat D* sdir viele erbalten. Die berubrnteste danuile^ ist 
der (iMMl ItdlteiMii 1544, dum httinisch 1554 hierMSge- 
gebene) Comnieiitgr des Mät'tfoll (Hfätttifolns), deÜ* «dion'. 

unter den Ucbcrsctzungen aufgcfülirt wurde. Feiner sind zu 
erwähiien : 

Hermolai Barbari in Dioßeoridem. forolUmonm^lthi 
guinque^ 

Patriarch lUAquileja, stafi» 1409 «md littte km Terher 

didse CoröliAHen TÖlIendef, weldie J. Bapt. Egntitina 

nach seinem Tode nebst eigenen iVülen licrausgab.) 
And. Laeunae otinotatioues in Dioscoridem, Lu^d,^ 
1554. 8. (L. aus Segovia, t «Id^y verbesaert hier 
die Hebers, des Rnellius.) 
Amati Lusitani (/• Uod^Hcm de Castello alio) in 
IHineoridtB de maieHa nmdkm Ubree . fuhtfme mtam^ 
ttenee* Vemt.^t6l5Sk^.'\ Argea^rai^TMk»^i' Venet^ ' 
1S57. 4k$ Lugd., 1668. 8.; in dioKr letsten Aimgibe 
. tat dieM ^dehHe Arb^K mit Rb. GmiBtantfaiiia An- 
. nerkungen nebst Ln. I'ia hs und Juc. Dalechamps Ab- 
' bflduni^on der Pflanzen vorniehrt. Als Gegenschrift er- 
' . . srliien J*t, An dp Maithioli apologia adversus Ama- 
tum fjuaümium cum ceneura itü ejue enarraOonesm . 
Vamt., 15Ö8. a . 
Valerii Cerdi amwtathnee in Mmondem^ ed. Vonr* 
Oeener» Argent^^ 1561. /• (erachlenm snerat an der 



|}el»erse(zung dea RoeUius, Francof,^ 1549* l»c|i 
. dein 15M cifolgtea .Tode ihre« in oMger Terr 
m^lilien Ao^gabik glfbt Genier sogleich eine kritisd|i; 
Uelievticlil der C9ini||ef|tat9ren 4^ IHoBloridesO 

Alpbabetum ev^ricum she IHoetporiä» et Stephani Athe- 
fiieJisis de rerncdiis expertis Uber jiixta aiphabet i or- 
dinein ^igestus nunc primum a (Jsp, iVolphio in lati- 
i tmm U/iguam conveisus, (Tiguri)y 1581. 8. soll navh 
..eiqer in der. €r. Gcsner^'sishen 9iblii||liek. ^fandeii^ 
. grt^clHSfhe^ .ßf^pdachrlfli ne^l (pßj^fidxm ln^etfiittg (Ibe^ 
K setft fein wd. qt^t, die. Mittel ilpluibf«. l^oigft 
der l^tewifH^ep Krt^rtM^nMo^en^ «• $t ^) 
.J^Pf v$ Pnul CQutqnt^ pere et ßlß^ 4u}iera esetpevm 
Sur Vioscori^» PoHierSy 1628./. (ein ausfiihrlldiep, 
durch die Sachkenntniss der Vflf., Apotheker zu Poitiers, 
brauchbarer, durch eine Kupfertafcl mit 90 Abbild, err 
läuterter CommenUr zu D. ; mit andern , auf Naturkunde 
^ «Ich foeiieiieoden) zum Theil versificirten Werken der 
•VA Manmen intev dem- littdl: L9& öewtpea de Joe* 
'■■ €it P. €imttmt^ dkUäee m (oktq itaH4B. Foitiere^ 
' 1698. /.,' wom nodi 7 andre Kpftf. gehdren«) 

Ücber Handschriften des D. s. ausser den bei Vüloison epistm 
Fimar, p, 109. ond in der Matthaischcn Sammlung griech. 
Aente (1808. p. 360) mitgetheilten Varianten: Iriarte, 
codfL mu Matrit. L 435, MHUn nm^aamt efwyOop. 1796. 
I.' /K >; 152^ Baldfnger med. phjs. Joii^m Bd.' & St. 32» 
S. 9. (t. G. Weigel). Vgl. liiicli Dietx midletia inediea. 
Lip8,^ 1833. 8., wo aus dem Cod. ülesanäri paük* ond 
ans arabischen Quellen mclircres für Diosk. Wichtige mitge- 
theilt wird. 

§. 18. 

AElSTAiBUS CA1PPAD0S. 

» • . . . ' ' . _ .... >' > 

4.'. - • . . ';.'.* 

" Gebfivtig ans KappadoUen^ «ilnedMidicli.^Miter Nero 
lebend, ikadh einer 'andern W^ig<br iidic^ Vjeimif^mi^ ionter 

• " 6* ■ • 
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84 GrkehiHthe SeMfläieUer. 

Tttin oder DomlUamis. Er nihert sich den Pneomatikeni 
in leinen ErUSrang^, Ist aber, echt hfppokmtiaeh, mehr 
mit EilDenntniM, Cnterscheidang imd IfcOang der Krankheiten 
beschäftigt, als mit theoretischen lüntersnchongen. Seine 

Krankheiisgemäldc sind lebhaft, naturgetreu, meistens fast 
unübertroffen und für alle Zeiten gültig, seine Ileilart ein- 
fach mit strenger Berücksiclitigung der DiSt. Die Schreibart 
ist gedrängt, deutlieh und nicht ohne Schönheit, der Aus- 
draclc correct, die Mondart ionisch* Ar« ist daher unter al- 
len griechisdien Aenten am meisten geeignet, Ton dem piak- 
ttidien Ante gelesen imd stndirt m werden, da er, weni- 
ger schweb Terstindlich nnd der SSeft nadi mis niher gerückt 
als riippokrates, doch ganz den Geist der hippolu^atiscfaen 
Medicin athmot, und den praktischen Blick und Tact in uns 
ausbildet, der für immer der Kern der Ileilkunst bleiben 
> wird* Wir besitzen von Arctaios* 

ntfil aJitutv xui nrif.i{Utn> o^hov )f«i /jjovuov nud^MV^ de 
catfais et sigfiis acutorum et ditUuniorurn morborum^ 
von den Ursachen und Zeichen der hitaigen 
nnd langwierigen JCrankheiten, vjerBücfaflr, wo- 
von iwei den hitadgen, iwei den langwierigen Krank- 
ten gehören, im 1* Buche fehlen die 4 ersten nnd ein 
Theil des 5* Capitels, aneh konunen noch manche an- 
dere Lücken 

m^i d'iQunftag oShov xui /qovhov naOwv^ de curatione 
acutorum et diiUumorum morborumy von der Hei* 
lang hitziger and langwieriger Krankheiten, 
ebenfalls vier Miicher mit vielen Liicken. 

!• Au ß gaben* 
a) grieekMcJke« 

Paris., 1554. 8., ap. Adr. Turnebura, typographum regium, 

Niedliclie un^ sehr seltene erste Ausgabe, nach pariser Handschrif- 
ten besorge von Jac. Goupylus; euthält 8 (nicht 7) Büclier Text, 
4 \on ätiologisch - semiotischem , 4 von therapeutischem Inhalte^ 
nebst einigen Varianten. Die^e Ausgabe findet sich oft an der pa- 
riser Ausgabe des Rufus, mit welcher sie im Aeussern ganz über- 
emkommt, s. 8. 90. 



b) griechisch - lateinische : 

Aiigiistae Vindelicor., 1603. f., ed. 6. Heniscliy sumpt* 6, 

Willer, ap. D. Francnra. 

Der Text ist verschlechtert, die Uebersrlzung die des Crassus, der 
ComiQcntar bezieht sich kaum auf Ar. und ist auch an sich wenig 
brauchbar; Varianten sind thcils die schon in des Goapylus Aus- 
gabe befindlichen, theils aus einer augsburger Handschrift genom- 
men; der Herausgeber will noch zwei andore Handschriften, eine 
ven^iger und eine bairische (münchener) benutzt haben. Diese 
Ausg. wurde mit dem neuen Titel : Aü^vt. Viudelic. 1627. f. 
wieder ausgeboten. Auf der Univ. Bibliothek zu Leiden soll rieb 
ein Ex. der h.^schen Ausgabe mit handschriftlichen Bemerkungen 
von Gerard Voss finden, welche EmendaUonen von Jos. Scaliser 
. enthalten. Henisch war «n Ungar , geb. 1549 , f 1618 vaä. Md- 
teriiess PlaD and Anftng za einem Wörterbvch« der deiiCicbeD 
Sprache. - . . . t 

Oxoiuae, 1723. f.^ ed. J. Wigan, e typographeo GareDdimiano. 

Sebr tcböne , adteae vnd geschitste Ausgabe , anter J. Freind's * 
" Ra|h und Beistand ausgeführt und nur in §00 Exemplaren abgezo- 
gen. Der Text nach 2 Handschriften (einer Harley'schen und einer 
vaticaniscben) verbessert und mit einer neuen sehr lesbaren Ueber- 
setsung Teraeben. Andre Zasfttse sind: Wigami dit9. d^ Aretaei 
Mtate, secta et In rehlt aiuatamicis scientia; de curandi ratione, 
quam tenuit Aretaem ; de Aretaei syiitnxi ac stylo ; Mich. Mait- 
taerei eommentariolus de Aretaei diaLecto ; ferner die s^mmtlichcn 
bis dabin* bdoMHiten Varianten, Ws Kmendatioaeo , Conjectoren, 
. Noten und ein gilediiscber 'und lateiniscber Index. 

Lugd. Bat. y 1731. f., ed. Hm. Boerhaave, smnptib. Pt Tan 
der Aa. 

Weniger sehSn als die Teiige und ftfter ^erkonmend. fiSe bat, weil 

der Druck des Textes- ndt' der nebenstehenden Uebersetzung schon 
1719 vollendet war, Goupylus Text und die Uebersetzung aus der 
Sammlung des Stephanus; dazu ausser den säromttichen Beifugen 
' nur vori^ Aasgabe anch nocb Pt. Petiti emmuOarii in Are- 
taeum (die schon früher Land, , 1726 zum Theil , bis Seite 192 
Zeile 31: Id ei Gorraeus etc. dieser Ausgabe, gedruckt waren, 
hier aber zuerst vollständig erscheinen); Diu IV, Triller i conjectU' 
rme «I emendntlviMf (frfiber Iki jM. BmA. LIps. , 1738i , p, 101 • 
sq.y und Jos. Scaliffcri notulae; den Druck leitete J. van Groe- 
neveld, Doctor der Mcdicin und der Rechte. Man hat daher in 
dieser Ausgabe einen reichern Apparat, aber Text und Ueberseteung 
«ad von geringerem Werthe, aU in osr Wigan^flcben. Mit neuem 
Titel I LaiiL litet. , 1736. /. 

Lipsiac, 1828. 8.| ed. C. Glo. Kuhn, in ofBc libraria C, 

Cuoblochii. 

Gehört in die K'sche Sammlung, 2 Tbeile in 1 Bande, entb&It Wi- 
gands Text und Uebersetzung, Bo8rhaave*s und Wigan*s Vorreden 
und des letztem di^s. de Ar. aetaley secta, in rebus anatom, sci- 
entia et curandi ratione, das Sachregister der Wigan'schen Aus- 
gabe, Petit s Commentarien , Wigands, Triller's und Maittaire^l Ar- 
beiten und eine i>***n»iHng yw Varianten ala Anliairgi 
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II. Ueöerselzungefi, 
a) lateinisdi9t 

Veaet, 1552. 4. . . 

Aeltest« Uebersetzung des Janiat P. Cratin'f« nach einer un- 
vollständigen Handschrift gemacht, daher fehlen im 8. Btichc oder 
dem 4. therapeutischen 5 Capitel {curatio diabctü, calcuU et vlceria 
rekttmy kfßthii MmMk„ «Uhrum •foniMMH wdimtmr mii ) , tvddie 
Goupylus erst in der Auggabe von 1&54 griechisch lieferte. Titel: 
Avetati Ubri Septem nunc primum e tenebris eruti et in latinum 
letmonem conversi « Jun* P. Crtuao, Dazu noch üufiu Ephe- 

Paris., 1554. 8., ap. Gu. Morelium et Jac. Puteanum. 

Yoltständigere Uebersetzung nach Goupylus Ausgabe und wahr- 
l'ebdnHch TOn' 6o upylus selbst (keineswegs von GeSiMis- Cnuisus). 
Diese Uebersetzung ist in die 8tephan'sche Sammlung und TOn da 
in die Boeriuuiyeme Adigabe aod HaUer^ache Saninilang vatgt' 
nommen. 

Ch diese vollstandfge nach Gonpylus griechischer Ausgabe in 8 
Büchern von JuniusP. Crassus verfasste UebersetKung in die- 
sem Jahre wirklich ksuin Drucke kam, ist zweifelhaft, vielleicht er- 
schien sie erst nach Oratsu Tod^ '(f 15^) lü -der weh adnem 
Sühne Celsus Crassus veranstalteten Snniitilun^: Medici antiqui 
graeci^ BasiL , 1581. 4., viQ dei Mtota CraiStti Vorrede allerdioga 
vom Jahre 1553 ist. • . 

Patavii, 1700. 8. 

Abdruck der äkesteii Ueberaetaung dea Cfaüda wUm 1662^ 

Afgoatoraii, ittö» S.-, ap. Amandnm Kong. 

'ntel } Jtetaei UM 'ti^tem <a ihnüo P. Crosse Päiavino Wicura- 
tissime in latinum aetnfonem eontersi. Rhenfalls nichts anderes als 
die älteste , unvollständige Uebersetzung des Crassus von 1553, und - 
4ceinesweg8 die der BoSrhaave'schen AUsga1>e. Nichts Y^ter beige- 
Ogt, ala eia WiM- %Mid Sadlreshiter. (Ob atteh tk. , 1786. &f> 

Lausannae, 1771. 8. 

Die Uebersietining aus der Bogrhaave'schen Ausgabe abgedruckt. 
"GehArt in (He HaBer*aclie SMaimlung. (Neaer Tmi iMtu, , 1786. 

Vindobonae, 1790. 8., ap. Kurzböck (Hcubncr). 

Wigao's Uebersetzung, aus der oxforder Ausgabe abgedruckt. 

b) englische t 

. London, 1785. 8.-, fwinted for Bidiaidson. 
Uebenetat voll 'lo^n M'of f at 
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c) deutsche: , • . . 

VVieü, 1790. 1802. 8., bei Wappler und bei Camesina. 

Uebersetzung von F. O. Dewez, unter Uem Titel: .tretaeutvon 
den UnaeMn und Kennwekken 'rmteher ' mnd languyicriger JTfaiifc- 

ftei(en,.4 Bucher (1792), und: Ar. Jhilart der raschen und lang- 
van-if^cn Krankheiten ^ 4 Hücker (1802), mit einigen AmnerkllOgeil. 
Neuer Titel: /r«en, bei Hcubner und Beck, löOä. 

4) Üälknuehet 

Firenze, 1896« 'Sjy'^presfO'fiiwdi. / . ' \ 

Ud»enetsiiDg aUer 8 Bfteber von Frane. Paecinotti. 

Aasscrdem erschien A* Ititeinfsch In der Stcphan^schen 
Sammlung (1567) nach der üebersetzun^ des pariser Ünire- 
riannten von 1554, und in der Sammlung des Celsus Cras- 
. stiü, (1581) nach der Uebersetzang des Junhis P. Orassns, 
irelche im Jahre 1555 schon 'VoUendet, aber wahmchdidich 
noch idcht gedruckt war« • - 

Pt, Petit commc/itfuii in tres priores Aretaei Ubros, 
Lond,^ 172(). 4. (diese liier zum erstenmale erscliiene- 
nen, aber nur über die 3 ersten Bücher des Ar. sich 
erstreckendeDy mehr philologisclicn als mcdicinischen 
ComlBflHtarien waren sdhon itn Jtfhre l6Q3t T^rflatiindig 
«her die - 8 'Biiciicr fort§eMftet »>ilendeC, wie aie 
spater in der Bo^rluuiTe^schen Ansgare gedruckt worden}* 
. ^. E0 Baidinger Ü Mnae. MMi^'ac«^ fmrhi ^ At^ 
Ii» $• Jen,^ 1771. 4. (wiedergedr. in ^lyt^, dU^ 
seft, Jenens. Fol, J» p. 209 sq.) 
— — Ar. änOfiu Tirtvfilüöig veterib. et recentiorib, no^i 
ignotmiu Jen.^ 1772» 4« (2 Frogr. za Ar. de cau- 
sis et sign, morb.) 
C. Glo. Kühn epfg^ßf^ Me,^9ßbi^ Arekiei aetate con- 
gtUuenda^ noffo^fH^ edUionis fjua 9jfemmmh^ ^^f^*t 
177P. 8. (Tennehri in JC!s Opm* apaO. . J^piN, '1827. . 
78., ^^J»* 18^46.) 
C W»eigel Ar» de pülmomim itiflammatiane ; oontext» 
graec. (ntm kitina versione^ emendatiombua et com- » 
meiitario, Sect, L Lips. , 17lX). 4. 
- Pt» Hm Suringar dus* inuug* üstor. med» de Ar. 
jnedico , diagttostico summo. Imßd. ^ Qat*^ 1837« 8. 
. . (fleUge und «clelHle <Af MI«) . 



Digitized by GüügU 



88 



Griechische Schriftsteller* 



\ gl. noch über Ar. commentary on the description of ai - 
dent fever given by Ar* in Classical journ, no, XL, ji, 
242, XLL p. 57 sq. 

§. 19. 

CASSIUS DBR lATROSOPHlST. 

llnbekaiiiiteii Zeitaltert und Vateilandee, vidleidit nicht 
lange Zeit nach Aretaloa sa aetsen* Der von Celana er^ 
wihnte CaatiiN (j^aefut. und Hb. IV* e» 14, F« c« 25« 
ae«!^* 12.) tchehit früher gelebt so haben mul vird nur von 
Leclerc für den unsrigen gehalten; eben so ist der im Mit- 
telalter noch gelesene, seit diesem aber verschwundene Cas- 
aios Felix von ihm verschieden. Kassios der latrosophist ge- 
hört za den Eiüdektikem und hat uns ein kleines, aber we- 
gen Scharüsinn mid Mannichfaltigkeit der Ansicht lesenawei^ 
tbei Schriftchen bi griecfaiacher Sprache hinterlassen: 

iuTQty.ui änoQiai xul n^oßXi^fiuTu qvaty.äy quaestion/es me- 
dicae et naturales^ Fragen aus der Medicin und 
Matarkandej 

es sind deren S4. mefatCM die Nator nnd die Kranldielten 
dea Bfensdien betreffend ; die Fragen werden theils nach 

pneumatischen, theils nach metliodischen Grundsätzen, oft auf 
melir als Eine Weise beantwortet« 

1. Ausgaben. 

a) grisdUidbas 
Paris., 1541. 12., ap. viduam Or. Neobarii. 

^td: Kaociov iaTQOuA AtoqUu mal itQoßtiqfUiTa Tif^gl ^oacav xol 
TStQanodcav. Es kommt aber unter den Fragen dos K. keine über 
ein vierfussiges oder anderes Thier vor, datier diese UebeTficbrift 
unrichtig ist Junius, Gesner, Sylburg und RiviiWi berichtigteil 
iiH-hrfach den Text dieser von Jacquas Tonssaia aus Rhoms 
(</4M. Tuaamu) besocften Ausgabe. 

Lugd. Bat, 1595. 12., -ed« BonaTCntora Vnlcanius, ap. 
J. Baeis. 

Nebst 4ea Theopbyiactas Simocatus (oder Simocatta) dnoQiais qpv- 
cuCBtit^ ivalcbe luer zum enteamale crsdieiaeB, aber aicbt der Ide- 



dicin, 8on(iern der Natargeschichte an^hSren, und mehrerea Brio 
Im. (Neuer Titel: Lugd, Bat , ly». Aeim, 1597.} 

(Tiguri, 1562.) 8., ed. Cr. Gesner, excud. Jac. Gesocr. 

'IQtet: Cassii iatrosophistae naturales et medicinaUs quaestioncs 
hXXXilU «lr«a hvmmi» itaturuM et morftet aUfwt CSmw. Geanero 
kütetprete nunc fr hm m eäitae , eaedetn graece , longv quam ante- 
hac castigatiores cum scholiis quibusdam ; his accedit Antonii 
Schneebergeri catalogus medicamentorum , quae pestilentiac veneno 
mdwHtamtmr, Benatit iit die pariser griechische Ausgabe, Junius 
Uebersetzung, voB der die Gesner'sche viel abweicht, und eilie 
Handschrift. Der griechische Text folgt hinter der gesanimten 
lateiiiLschen Uebersetzung , und ihm steht (Bi. 29 o) ein griechischer 
Brief Ten Genter an Sdneebergor Teran 6V Scheüea folgen von 
Bi. 64 an und aind tou' Werth; auch der Text ist eatendirt. 

L^., 1653. 4., ed. And. Rivinus, typis VVittigianis. 

Titel: Kaaaiov £aTQOoo<piazov , %al &£oq)vlä}ixov tov 2i(ioxdxo>o 
TCQoßlTjfittta %ttl dTtoQij flava tpvoixd mgl ^oooav nu9mPf k. e, Ca»' 
•ü imk'osophistae y et T%eopkylacti Simocati naturatet qumetiiomm 
circa animalium et praecipue hominis naturam atque affectiones 
gua»dam etc. Die (Gesner'scht;) Uebersetzung steht dem griechischen 
Teite gegenüber, und beigegeben *aind die Anmerkungen von Ju- 
nius, Gesoer, Iburg und Rivinoa. Eben ao liehnmlelt ift TImq- 
pbylaittoa, doch ehne Anmeri^ungen gelauen. 

n. Laieinigehe U^eneisung* 

Fwns.y 1541. 4., ap. Ch. Wechelum. 

Nach der pariser Ausgabe desselben Jahres übersetzt von Hadrian 
de Jon ehe {Hadrianus Junius^ Hornanua), einem als Humanist 
riUunüch oeiraimten Ante am Honi., Beigegeben find Baiendadoaea 
deueihen* 

AittMrdeiii findet ddi der griechlidie Teift dei K. In 
der Sylbarg^sdieo Aufgabe den Arlrtolelen (JFWmeo/., 1567* 
4*) mit einigen Emendationen von Sylbnrg, wozu aber blos 
die pariser Ausg. und Ucbcrs. von 1541 verglichen sind. 
Die Uebersetzung des Janius ist in die Stephan 'sehe Samm- 
lung (1567) übergegangen« Eine neue griechisch -lateinisclie 
Ausgabe mit sahireichen und gelelirten Noten liai J» St.Ber- 
nird Töllig nun Drucke fertig liinterlanen; das Manutcript 
daTon ist noch ToUalindig «rbaltea hn Besllxe des Hofhith 
C« Weigel fai Dresden. 
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§.20. 

a U FU S EP HE S I U S. 

* • * * * 

' Ldule' watn^heinlfch unter Trajan, nach Einigen etwas 
früher. Von seinen vielen und im ;VUerthume i*clir geschätz- 
ten Schriften scheinen die nicisteii verloren zu seyn, nieiirere 
sind nur zum . Ti^eU eriialten. . Vik. haken noch \m ihn: 

:nf^ .mfu/tmug vw» lov. oaK^fMunov /io^ieavy de uppeÜaHa- 
• ' ' it^m partium corporis humani^ Ton den Benen- 
nungen der Theilc des menschlichen Kör- 
pers. Dieses Werk besteht aus zwei angleichen Thei- 
len: dem Original werke und einem Auszuge daraus; ob 

- beide dem R. gehören.^ ist zweifelhaft; das 1. und 4. 
Buch machen xosammen das Origioalwerk, das 2. ond 
Bm Badi «ttanunen den Annnig «ns, wobei nodi man- 
dies '•ndre alisaSndern sdn. niöditcu ■ M^eteteps wcrdeo 
nur B Bucher gesShlt, indem das 2. Buch als aUer 
prtmuä gilt. Das Werk selbst ist wichtig für die Kennt- 
niss der alexandrinischen und a orgulenisclien Anatomie. 

TiiQi T(dv vtffooig x(u y^vorei naOidv^ de nmmn t>e»f- 

' caequc morbis^ tob Krankheiten der Mieren und 
4er Harnblase^ ein' nnvoUsiandig anf uns gelciiM|une- 
nes praktisches Werk von seiur gaten Grandsatseii^' 

mq\ tfSv ^aQpdirav xad-affttxdiv , de medieamentia pur- 
gäntB^y Tton abführenden M1tteln,*ehie Abhand- 
• lung, an welcher fn der pariser und londoner Ansgübe 
Anfang und Ende fehlt, und die zuerst ToUständig in 
der moskauer geji^ebeu ist« 

• 

Auegahenm 

a) griechische: 

Paris., 1554. 8., ap. Adr. Tumebuin, typograpbum regiura. 

Niedliche und sehr seltene Aiisgnbe, nach einer pariser Handuchrifo 
besorgt von Jac. Goup^lus; sie enthält dieö VVerkede^R. über 
KnuiKlieiten der Hamblase und der Nieren , über Abf&brmittel und 
Aber anatom. Beoennungea; ndwt SnQarod mifl (nft^ x«l 
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yvvccixiiov cciSoiov, Sorani L de utero et muliehri pudendo uivd 
einem kleinen anatoioUchen Bruchstücke des Lykos. Diese Ausgabe 
findet lieh oft an der Ed. piinc. des Aretaios ?oi^deiBielb«i Jurci^ 
«rdflior lie in Aemieni gua gleicht t. & fidw . 

Mosquae, l€0d. '8., ed. Cli. F. de Matthaei, Htterii et Ifli^ 
pcoris Vnivenitatis OMsaieae. 

ntelt Rii^ Bphesii opuaaOa et frmgWHsnUis Chveae, .fiimiliqil» 

auctiora cx cod. Mosquensi et j4ugu9:tajio. j^cceaserimt diversac Ic- 
ctiones ad Oaleni Ubellnm rivccq Sil Kcc&ectQSiv et Dioclis Carystii 
•epiatola ad Jlntigonum regem ex tribus codd. Augmtt, Zuerst daf 
Buch ntqii tcov cpaQfiuxcav xa&agtixcöv und das ntQl zciSv iv viqtQOis 
x«i -nvoTti TTccd-cav, beide viel voHständipirr als in der pariser nnd 
londoner Aufgabe, sodann ein grosses Krag(Dent aus einem Buche 
des R. über Krankheiten der Geschlechtstheile , drei kleinere Frag- 
mente desselben und iftefftof «He diejenigen Fragitoeate des R. , wei- 
che sirli in Oribasios awayti^tus finden , und daher schon lateinisch 
von Rasarius übersetzt waren. Des ftufus anatomische Schrift * 
fehlt. Dazu kommen Noten und BmeMa'^hmeri ll^^s, nebst Varianteh 
aus Handschriften, je<k)ch kdne Uebersetzung. Diese Atisgabe |ft 
selten und dient als Complement 7u Matthaei's griechischem Oriba- 
sios > weil in diesem R's Fragmente weggelasaen sind. (VgL zu S. 
130 dieser Ausgabe AngeL Ma^i t^astieor. ovctor. evatietunis codd, 
T. IV. p. 198, wo der ScblOBS des Buches über Krankheiten der 
Blase and dar Bieres' aw einer t aticen i eehcn HaatdaebfÜfr nilge- 
tbeilt ist) : , - 1 • 

LoDÜini, 1726. 4., ed. Gu. Clinch, ap. J. Clarke. 

£nthält die 3 Schriften des R. , welche in der pariser griechischen 
Ausgabe stehen, und hält sich im Texte sklavisch-genM an dieselbe. 
Für die anatomische Schrift de« .gicht OL die ^eb^netsang 
des Crassus, und für die beiden andern die eines Unn:enaiinten aus 
der Stephan'schen Sammlung. CUnch's eigene Arbeit dabei ist blos 
die Diasert. de Rufo et Ruß seriptis, der Cbmuienfarto/tts de u$u 
, idoneo vesicantium in morbit, eurandi» und ein Indes. Die Auf- 
gabe iat daher nicht geachwi, 

Hebers etinngen tMdüenien 'In -der Stephan^acheD 
Samniliiiig (1567); ^ a|wtoiiii8i|ie' Josbesondere er- 
schien lateinisch übersetat von Janlns P« Crassus mit 
4kMn Aretäfos :( Fetose«, ISSfi« 4^) and- nach dea Ckrapyloa 

Ausgabe verbessert in der Sammlang des Crassns (1681). — 
^1 Binen Auszug des anatomischen Werkes findet man 
schon in des Oribasios collect, viedic, U 25. (lateinische Aus- 
gabe des Rasarina p« 699); einen andern mit Angabe der 
•grieduaciien Benennungen gicbt U. Stephanus im Dietw- 
mm. nmdko^ (Aim., 1§6(I. S. .588 — nnd in 4 
TaMOleB gebfadft Fab. Fa^itfUinis: Ütdoetm * tmHpsMm 
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anatome ex Rufo Ephesio et cj; Sorum de matrice» Ve- 
net., 1604. /. 

Ferner schreibt man mit zweil'cliiartem Rechte dem 
liufas ein hexametrisches Gedicht za, von dem uiu ein Bruch' 
stüdL TOD Über 200 Venen erhalten kl, in wdcheni von den 
Kriften dreiseim Tendiledener Pflanien gehmddt yrM (yg^ 
den Artikel jinongnä carmm de herhia^ §• 32); die vwk Gft- 
knot (eompo». med» eee* he* libm L eo^i. t» edm Kühn^ tonu 
XIL p. 425) «IM Rntbs angeftilirten 8 Hexameter nt^i Xr^- 
duvov Küv ^Ec)t{(ß(ov finden sich aber nicht in jenem Üruch- 
stiicke; das Werk des 11., dessen Galenos (a. a. O. und 
simplic, facult, Hb* FL prooem, ed. Kühn^ tom, XL /i. 
71^6) gedenkt I war ein liexametriachet Gedicht nt^i ßojavtSv 
In vier Buchenu 

€• Glo. JTatAii progr. ent kmt Mt^ EpkeäH de medi- 
eamenfie purgttritib» fragmentum e eod^ Parisiensi de- 
scriptum* Lips.^ 1831. 4. (mit Anmerkk. , wel<;lie 
Matthäi^s Lesarten erläutern, der nur die moskauer 
Handschrift benutzte; es beginnt: ovit ndviag %ovg 
vTioaovp dtaiuifUpovg xad'oqjiov — £nde: acol oaoi $17- 
^fkg Ttdrv xal xoCkag Vyovatv^ 

F» Oeann dhp. de Um JU^ Epheeii medid t^pud On- 
baeium »ervato nee de yetie Idbyea* Qiesa.^ 1833. 
4 (sn (Mb. epmg. XXIF. 7. 8r) 

§. 21. 

S O R A N U & 

Von Epheiot, Qngewisien Alterf, vieUeicht unter Tnjan 
und Adrian lu Rom lebend und der methodischen Sdnde an- * 
gdhoread« Man unterscheidet wohl auch nach Soldat xwd 
Acmte dieses Namens: einen fitem, dessen Werite CSadlos 

Aurelianus übersetzte und bearbeitete, und einen spatern, 
den Verfasser der chirurgischen und geburtshul fliehen Schrif- 
ten; allein in dem Buche m^i ywaixtuor naOxov wird des 
Buches mQ\ wmn^nop gedacht, welches Caelins Aurelianus 
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ab eine» von Somos Verfanten enrilint (CftitMt* IF» ]•), 
und du TOD G^elint* «iwihnte Buch rmdieirmn pasmaimm 
(Ckron, IT, 1.) trt Tielletdit selbst eine Umtrbdtang des 

gleichnamigen Werkes von Soranos; da übrigens beide Sora- 
nos von Ephcsos gebürtig waren und der methodischen Schule 
angehörten, nähere Zeitbestimmungen aber fehlen, so kann 
man wohl nicht mit Unrecht beide in Eine Person vereinigen« 
Wenig ist ans von S« cilialten, nlmUch 

niQi a^fitim xoToj^idhrc^y 9 de ^sigma firaetararum^ Ton 
den Zeichen der Knöc&enbruclie, eine chirur- 
gische Abhandhmg, die griechisch und lateinisch sicti 
in der Cocciu'schen Sammlung (Florent.y 1754« /•) 
findet. 

ntgl ywuuutwv na&tSy^ de arte obstetricta morhiaquetnu- 
Herum, Ten den Zufallen der Weiber, ein 
Leiurboch fiber diese QegenstSnde in 16^Cspiteln, Ton 
meldten aber nar.197 edirt, die fibrigen blos den Ti- 
teln nadi bekannt sind. Die Besifmminig des gansen 
Werl[es ist, den Hebammen nun Untenrlcfal m dienen; 
manches daraus hat Aetios erhalten. Bekannt wurde 
es zuerst durch die Dietzische Ausgabe 1838. 

nt(fi fii^TQu^ xai yvvatxtiov aidoiov^ de utero et pudendo 
muliebri^* Tom Uterus und der weiblicben Scham^ 
ein Fragment anatomischen Inlialts ins der Torigen 
Schrift, wo ei das 4t* nnd 5« Gapitel ausmacht; es 
findet sieh aosserdem griedilsch sn "der Ausgabe des 
Rnfiis, P<M;; 1554. 8., htcinisflh in. des Sasari* la- 
teinischer Ausgabe des Oribasios p. 693) femer mehr* 
mals mit dem Theophilns I^otospatharius , und im ta- 
bellarischen Auszuge in Fab, PauUni umversa antiquo- 
rum anatome» VmU^y 1604* /• '..^ . 

Regimontii Prussor., 1838. 8., ex apograplio F. Eeinholdi 
Dietz, ap. Graefium et liiizerum. 

. 'i>as ßuch ntQl yvvaixsimv nuQäv nach einer pariser und einer rd- 
nischen Handfcbrift' gnech. mit VarisnCea und BiMWlfttionen. Ur- 

«pningUch besorgt von dem 1836 verstorbenen Dietz, zuletzt Prof. 
in Königsberg; beendet von Jutt Florian Lobeek» mit Vorrede von 
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Chr. Au& l«*beck^ dem Lelver D'i; beide^i Pbüolog^iv unddOO 
S.^ Utel : Soräni EphesH ie Arte obstetrida wutnitqme mtdlenm 
fMe 9upersnnt, Ex apographo F. Reinh^Ui Hiets, nnper fato 

perfuncti primum editCL. (Vgl. //. Ifamer pro«^. de Sorano 
Ephesio ejusque ntQi ywanuitav nu^äv libro nuper reperto, Je- 
fMtf, IBM. 4) 

Gaos Tmdiieden Ton dem £|dict{er ist der Koer ^oh 
(favo^,^ ans dessen verloreneii fiioig hafftSv Tidleicfat das 
, ihm sqgeschriebene Letten des Hippokrates genommen .ode^ 
aasgezogen ist , welches in den me)mi Ausgaben des' Ilip- 

pokratcs und auch in Fahric. bibL gr, ed, vet. f ol. A ll. p. 
G75 steht, — • Unecht und spätem Ursprunges ist Sorani 
in artem medendi isagoge in dQD .Sanunlongcn des Torinus 
(1528) und ^/r/i« (1547). 

m 

■ • * 

.'. ■ 5. 22, 

• - Moa X ^^y» " '■ 

; . ÄI 0 S C H 1 0 N. 
' • • • • ' . . <• 

Schüler des Soranos, daher wahrsclieinlich unter Adrian 
% lehend. Von ihm haben wir den ältesten Ilchammcnkate- 

chismus, nämltch ein In Frag und Antwort abgefasstcs, für 
Hebammen bestimmtes Lehrbuch der Ciebprtshülfe ^d der 
nÖtl^igaten Hülfe bei Weiberkrankheiten, nnter dem Titel: 

TiiQi nur yvraiy.tUov naÜLuv, de nuiUermn ^assionibus^ 
über Wßib^rzufäUc, 

irddMt Budi 15fiK Qapitel enthflt nfid unpAriutgUcb lateinisch 
gasdirieben ynk. Der htdrflciie Texl .d^ OfpSdiSen ist 
▼etloren gegangen, and ifiA wir Jetst Aodi besflien, ist eine 

ziemlich spät erst rerfasste griechisdie Uebersetzung. Sie 
erschien: . \ ' . 

, 1566. 4., ed. Casp. VVoIphius, per Th. Guarinum. 

Von Cr. Gesner nach einer aagsburger Handschrift besorgt, welcher 
die Vorrede fehlt und die cUT Meohte Capfitel mehr bat. Hielt 
Moschionis d9 mmshU wnMäbribm I. «nut am Geiner i acholiis et 
> emendatipnib. nunc primum editus opera af ttudio Csp. tf'olphii 
Tigurini mcdici. Ex iiiblioth. Auffi^tana^ (I>ie fehlende Vorrede 
. a. griedi. Jat, in JFabri«, mi gr. «ai. Fei. XIL p, m) 
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' griechisch - Ißiemiteht 
Vieniiae, I7d3. 8., ed. F.. O.. Dewdz, ap. Rad. Gräffer. 

D. benatzte aus der kaiserlicbcn Bibliothek zu Wien eine griechische 
"Handschrift, welche besser und vollständiger war, als die von Cr. 
Gesner benutzte aug.sburfier, sie enthielt nämlich die bei Gesner 
fehlcmde Torrede Moschion^g and hatte die 11 anechten Capitd 

nl^Kt, durch welche die Gesner'sche Ausgabe des Moschion J63 Ca- 
pkel zählt. Dewe/ giebt den griechischen Text» /eko» aeoe Ulteini- 
* »ehe Uebersetzung und kritische Anmerkungen. .• - '. 

In Csp. Wolphii gynaeciis 156() and in den spa- 
lern Aafl^beki dieser Sammlang 1586 und 1597 findet sich 
mar die 6ettier'*8die 'Aufgabe,' dabei' fehh^bier fibmll- deii 
Moschloii Vorrede, und das Werk ist' ib)l 11 unechten^ Ca- 
piteln: ibeiladeii« (Vorgl. über die HaBdsebriften des Mo^ 
scliion Lamhec. comment» de bibliaih» Caesar» Vindob* Find^ 
iö74^/.5 !>. 134.) * ' ■ ; . . : 

§. 23. . ■ 

" " V.-. 'X £ N O C J% A T 1^ a.-- — • • ^ 

Von Aphrodisias in Kilikicn geburtig, am Ende . des 
I« christlichen Jahrhunderts lebend. Er wird von Galenoa 

• 

(de faciilt, simplie* med* Hb* X» eap» !• ed» JTäAin, tmiu 

« Jl'ir. jp; 219) getaddt, well elr Hcelhafte, Ton Bieren mid * 

Mensdheii' hörg^eimiieiie TheOe, s* B. Bun, Roth, Men- 

stnialbliit, Menscheiiftefsdi, Menschenleber etc. ab Arne!- 

mittel gebrauche. Von ihm ist ausser kleineren Fragmenten 
eine Abhandlang ».;•..- 

mqi t^s wtb lyvSqtov TQOcprjg, de alimenio es aguatätku^^ 
nber die N^ahrungsmittely die yon Wasser- 
thleren genommen sind, ein för die Naturge- 
sdddile Jener Zeit nicht npiriditiges DenkmaL 

Auegnhen*- 

a) griechiscMe: 

Paris., 1814. 8., ed. Diaro. Gorayi chez Barrois fils. (Laj^%^ 

b.- Weigel, 3 Thlr. 6 Gr.) . 

Titel: Asvo'KQttTOvg v.cn FaXrjvov ttsqI rijg arcb rtäv ivvSgoav tqo- 
9^(7. Ols nffogrtQ'sivvca ainiHoiasig huI tu negl r^g ixöoaBtog 
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nQoXtyofifva. Besorgt von dem Griechen AdamantiM Korew (JSTo- 
(injs) zu Paris i iO und 240 S. (S. oben S. 29.) 

b) grieekueh'lateinkekei 

(Tiguri, 1559.) 8., ap. Gesneros fratres. 

> Titel : Xenocratea de alimento ex aguatilibui tmimantibus libclluny 

graeee nunc primum editu» imperfecta; idem latine perfectior J, 
apt. Amotio interprete; accedunt Cr. (Sesneri scholia in Xenoera- 
tis fragm. Erschien mit des Janus Dubravius Werke de piscinis et 
piscium naturis. (Der Text nach euicr hamburger Handschrift ver- 
bessert abgedruckt in Fabrie, bibl graec. ed, vet, IX. p, 454. fg.) 

Lips., 1774. 8., ed. J, G. F. Franz, ap. Sommer. 

, Titel : SfvonQcitQvg nt(fl r^g ano ivvöfiiov tQO(p^g cum latina in- 
terpretathM Batarii et Cr. Qemert wkoUW nunc ^ranm mtegrl^ 

•. toÜ rertÜtut^ varietate lectionis, animadvertionib. tlhuirmit atqut 
glostarium adjecit etc. Gesner's Text mit Angabe des von Fabri- 
cius hergestellten in den Noten , Varianten aus einer pariser und 
dner TttimiiMiieii Bandichrift mid einen aoaflllnrl. Gleenr. (Ntncr 
Titel sn dieser Ansgibet Eramcof. «I 1*^, 1779.) . 

Neapoli, 1704. 8., rcgiis typifl« 

Titel! Xm. de aUmewio e» aqwBtiUk»f mm UtHim imterpfniaii&me 
Jo. Bapt, Rasarii, »choliis Cesncri et Aoltf tetegris Franzii. Ac" 
eeduni novae var. lectt. cx codd. msa. depromtae^ et animadversio^ 
ne» Diam, Coray nuHc primum editae, itemque adnotatt. in auclo- 
rem, additmmenta tu gUMvrhm F^rmmi hodiemam iehthyologiam 
illustrantta^ et lucubratio de piscium ew Ct^tUmi de Aneera, 
Geschätzt und ia Deutschlaad seltea. 

Dieses Ton Oribasios nns an f bewahrte Stiick über die Nah- 
rangsmittel aus den VVassertliieren nebst einem andern Frag- 
mente Taag xrjovxfg xut noQqtfJui wg tLinXaoTfja WiftXovatv 
findet fiidU daher auch griechisch -lateinisch in der Matthaei^- 
•chen Sammlung {Mosqu.^ 1808. 4«), |i» 7 — 29, p* 357 . 
— 350. Vgl. aach die kt. Ueben* des Oribasios durch J. 
Bapt. Rasarios. HieDsa Siotd^ muff. erU. L 261 fg.; Deae 
pMlolog. BibL IV. 1. 127 fg. uid . Gruner ieet. Xenoer. 
Jen.y ITH. S. 

§. 24. 

MuQXiXXog 2idtir,g (^idr^rr^g)» 

MARCELLUS SIDETA. 

Von seinem Gebortsorte Side oder Sida in Pamphiliien, 
Jet](t Seandalbr oder CandcJm^ so benannt, lebte wahr- 
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sdieuilicb unter Adrian and Antoninas Pius. Er sehrieb ein 
grosses hexametrisches Gedicht medicinischen Inlialtes In 40 
oder 42 Budiern, lojQtxä genannt; Ton welchem noch swei 
' Fragmente erhalten sfaid: 

ni(ji Xvxuvd-Qojnov , de komme se lupum putante^ von • 
der Wolfswuth, erhalten ^ jedoch mit Verwischung 
des ~ Versmaassei und des poetischen Namerus , dorch 
Oribasioa (aynopsm^ L 8. e« 10) uid ASdos (tetrahOL 
2* semu 2 o* 11) ; abgedruckt in C« Oh* Kähn progr* 
de Marc* Sidm p» !• und mit dem folgenden Fragmente 
Kusammen bei Plutarch und Oppian; vgl. dam Pmd» 

r Aegifu III, 16. und C. A. Böttiger älteste Spuren der 
WolfsMiith in der griechisi lien Mytliolo^nc , in SprengePs 
Beiträgen zur Geschichte der Medicin, 2. Stück, S. 
1 — 72 , and in B's Ideinen Schriften I. ^. 135 — 158. 

ImqtKhk mql l^drutv^ de remediU es piacUmSf überArn- 
neimittel von Fischen, wo man die Au&alilong 
der Fisdie und Angabe einiger von denselben su ge- 
whmenden Armeimittel findet* Dieses letite Fragment 
erschien griecli. lat. nach • der Aasgabe des Morellas 
mit Uebers. von Fabricius in Fabric, biblioth, graeca 
ed» vet, VoU I, p, 14 et XIII, p, 315, verbessert und 
mit dem Fragment über die Wolfswuth an der Schnei- 
der^schen Ausgabe von Plutarch, de Uberis educandis, 
Ar§entmy 1775* 8«, und an Oppianus halieutie* ed* 
Joe* BeUn de BäUu* Argentm^ 1786* 8«; ausserdem 
liesonders in einer 

grieekktk^lateinieehien Ausgabe i 

Paris., 1591. 8., cd. F. Morel Ins. 

Titel: MarcelU Sidetae de remedii» ex piseibus fragmentum poema~ 
tu de re medtea graece et tatine ele; Dast es aica in der AoMabe 

von Plockiri poematium dramatieum. Paris., ap. F. Morwum 
1598. 8. befinde, ist unrichtig, höchstens kann dieser Ausgabe we- 
^, gea Aehnlicbkeit deji Drucks uad Formats die erwähnte von 1591 
beigebttnden sdn. 

Vgl. auch Birgeri Thorlaeii pfogramma de Mareeüo 
Sideta» Hatiniae, 1819. 4., wieder abgedrael[t in Birg» 
Tborlaen proUtaiom et opusc» aeadende. (Hm>niaey 1821« 

7 
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8.) Vol. IF.p. 49 sq. and C. Glo. Kühn progrr. /—F. 
de MarceUo Sidita. Lips.y 1834. 1835. 4. 

Auch aoU Markellos von Side der Vf. der TriopeisclM 
lotdirifteii ieia. welche auf des Herodef Atlicoa Ltadtllie 
Triopioiii an der AppiMben Stniie bei Rem eidi ftndcD, t. 
De Ctarae de§er^piion du muade rog» dei antiguea du 
Lowre. PaHtj 1830. 8. p. 

§• 25. 

CLAUDIUS GALBNUS'. 

Oeboreo mPergamoe fo Kkfaiiilen im Jthre 131 oadi 
Gfarfitiui; tein Yater* war der Mathematiker and Architekt 
Nikon, den er als cioen gelehrten und um seine eigne Un- 
terweisang t^oIiH erdienten Mann rülimt. Nach beendigten 
philosophisdien Stadien wendete sich Galenos auf Eingebung 
einet Traumes, den sein Vater gehabt hatte 9 xor Medicin, 
ging im 21. Jahre aeines Altera nach SmytEut, am den Arzt 
Pelopa nnd ijUDr Philosophen Albinot, aodami nach Korinth, 
um den Nunisianoa n hSren, und endUdi nach Alenndria, 
dem damaligen Hanptallie »edichiMicr Getdummkeit. fan 
28. Jahre seines Alters kehrte G. nach Pergamos zoruok 
and übernahm auf obrigkeitlidien Befehl die iirztllche Be- 
handlung der öffentlichen Kämpfer. Im 34. Lebensjahre ging 
er nach Rom, erwarb sich dort durch Grelehrsamkeit und 
gläckliche Praxis ausserordentlichen Ruhm, und kehrte^ als 
hn Jahre 168 nach Chr. die Peat sa Rom ausbrach^ nach 
Pergamoa inruck* Aber noch in dcmselbeil oder in dem 
daranf fidgenden Jahre ward er Ton den Kaisem Marcos An- 
reilot mid Lndos Teros nach Rom aortickgerafen, begleitete 
die Kaiser nach Aquileja and kam im Jahre 170 zum drit- 
temnale nach Rom, wo er eine Zeit lang geblieben zu sein 
scheint. Vor seinem Tode soll er noch nach Pergamos 
sarückgekehrt and im Jahre 201 gestorben sein. Sehr viele 
Reisen, oft allein m wbaenschaftUchen Zwecken, hat er 
wiluend aeines hngea Leliena mtemommenf mehr als f&üi» 
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handert SchriAen verfasst, von denen nur ein kleiner TheÜ 
auf am gekommen ist, indem viele lehon beim Brande de« 
Fiiedenitempds in Horn Tenidilet worden, andere apitcr 
wlocen gingen* 

G* fand die Medidn adner Zeit in iiUreidie Seelen 
lenpalten, auf der einen Seite der grSbtten Empirie, aaf 
der andern der unfruchtbarsten Specolation luDgegcbcn, der 
Natur überall entfremdet; er wollte die hippokratische Me- 
dicin wieder herstellen und sie doch mit der Torgcrückteo 
Philosophie seiner Zeit Tereioigen. Er suchte ihr daher an- 
mt einen golea anatomiscli-pl^aiologiachen Qmnd «n yer- 
aehaffen, um auf £eiem aein gdttntertea raedidniidiea Sjitem 
10 enkliten, wddiea beinahe 1500 Jahre hmg Ton den 
apateni GriMhen^ den Arabern nnd AraMiten tut lUa^iadi 
nachgebetet worde , und Ton welchem ein sclir grosser Theii 
noch in unsrer heutigen Medicin übrig ist. Nicht er ver- 
schuldete die lange Zeit der Knechtscliaft unter seinem Sy- 
ateme: es war die Schuld der Zeit, die eben im Geistigen 
nur Kneclitacliaft ertragen konnte; G« aelbst. ermahnt nnab- 

1^ IMg mr weitem ^genen Feiadiang) aber ea iat der Flach 
der Befinmatoren^ data man nach ihnen ao gern da atehen 
bläbt, wo aie atehen bleiben rnnrnten, weil ea Ihnen ilire 
Zeit gebot; ihr Werk als etwaa Abgeschloaienca betrachtet, 

' während sie es selbst nur für den Anfang einer fortgehenden 
Schöpfung gehalten wissen wollten. Je entstellter aber durch 
diete Nachbeter im Verlaufe so vieler Jahrhunderte G'*s Sp- 
ätem oft aufgetreten ist, desto melir lolmt es die Mühe, *■ 
dieiet Syalem» daa WerJt einea grotaen, vielamftasenden, 
acbüpMadien .Gelstea, aoa den echten Quellen kennen m 
lernen, die er nna In aeinen Tiden, In f^insendem, oft 
ariatiich-weitadiweifigem Stj^le terftaaten Schriften Unteriaa- 
aen hat. (Ceber die hebräischen und arabischen Uebers. des 
Galenos s. ff'olf biblioth. heör. t. L p. 274, t. ///.;;. 167. 
— Varianten zu Galenos stehen auch in Angelt Maji juris 
fwä^ antejustinianei reliqu. Rom*j 1823. S.) 

Gli Schriften sind historisch wichtig, denn ohne G's 
Sfyatem an kennen, kann man die Medicfai der apitem Grie* 
dien, der Araber nnd des geaammten Jttittddtera nicht ver- 

7* 
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stehen, noch weniger richtig würdigen, auch sind G's Schrif- 
ten die reictiste Fundgrabe für die gesammte Gesclüchtc der 
Medicin mid Fliilosopfiie vor ihm. Sie sind aber auch prak- 
tisch wichtig 9 denn die glücklidiBten Gedanken and. geninde- 
iten CJrdieile über dai geMonmte Gebiet der Medicin nnd 
Nttnrfonchmig und die trefAicfasten Anslegongen der hippo- 
kratiflchen Medicin sind in ümen uf bewahrt. IMe ven G% 
Schriften waren nicht fiir die Herausgabe, sondern blos zum 
Privatgebranclie für seine Schüler und Freunde begtimmt, 
selche Biiclier waren aber anter seinem Namen und vieifach 
entstellt schon bei seinen Lebzeiten im Umlaufe, nnd be- 
•limniten ihn mr Abfassaog anderer, am aeine Lehre unyer- 
fUacht dAmdegeD. Folgende Ordnung adoer Schriften ist 
die TDD Adnnnann fai JBiiineH H6U ^fWBc» ed. Hade§, 
3\Mtt. Vm p» 377 gegebene $ wir führen Jedesmal den Band 
and die Seitenzahl der Kalm^chen oder, wo das Bach' in 
dieser fehlt, die der Chartier'scheu Ausgabe^ an« 

I. Wirlilich echte Schriften? 

nt^l 'ul^iauay roZg datnyoftiroig , de eeetie ad eoe pU inr 
tredueuntWj T-on den (medidnisdien) Seeten, für 
die (hl die Medicb) Ein in fuhren den. EnhnL64. 

nfQi äQtaTfjg aiQ^aetogf de optima eeeta^ TOn der be- 
sten Sectö (an Tlirasybulos). K. I. 106. 

ntQi äQi(TTf]g didanxuXiug , de optima doctrina^ von der 
besten Lehrmethode (gegen Fhavorinos). K. 
L 40. • 

nt^l Tiov naqä tijv %£^t¥ awpfafidixiäv , de eapthmbue fe- 
needietUmem^ toIi Tragschlnssen im Aasdraeke* 
K. XIV. 5^ 

Zti, di^iOTog laxqhg nai (piX6aog)og, quod optinme medieue 
eU quoque philoaophus^ dass der beste Arit sa- 
gleich ein Philosoph sei. K« L 53. 

n^OT^tnii/iog 7.6yog ini rüg T(/vag, oratio masoria ad 
artesy Anmahnung zu den Künsten. K. I. !• 

nt(ft avaxdatüig iujQtx^g, de eemtitutione artis medicae^ 
Ton der innern Vcrfassong der Ueilki^nst (an 
PatrophÜos). K. L 224. 
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n%Q\ Tttfy ico^' '/nMTOJf^otijy anixiim, de demmtü teeun- 
dum Bippoeratem^ tob den Grandstoffen nach 
Hippokrates, zwei Bucher. K. I« 413. 

ntqi xQdatwVf de temperamentis , von den Tempera- 
menten, drei Bücher. K. I. 509. 

ntQi (.itlalvrjq /oX^g, de atra bile^ von der schwaiv 
zen Galle. K. V. 104. 

mqi ÄmfidXov Svaxgaalag, de maequali intemperie^ ton 
der angleich verth eilten fehlerhaften Mi- 
achnng. . K. m 733» 

mql äQloTijg xcfTOMJxeu^ jov at&funog ^{mwv, de epHma 
earparie nostri eomtHutiane^ von der beaten Be- 
schaffenheit anseres Körpers. K. IV. 737. 

m^l we'itug^ de hojio habituy von dem gat'en Befin- 
den. K. IV. 750. 

ntQi dvvttfÄewv (fvaixwv^ de facuUatibwi ruUuralibus^ von 
den natürlichen Vermögen, drei Bddier« K. 
IL 1. 

mQl edaiag rßv ftwixcSy ^ofimv, de . eubftaaUa fa- 
adtaium naturaUumy von dem Weaen der natür- 
lichen Vermögen, ein Brnchstüclr. K. IV. 757. 

vt^l uvaTOfuxwv iyyiiioriGHOv f de anatomtcis administra- 
ttonibus^ von den anatomisclien Zubereitungen, 
nenn Bücher (das anatomiache HaaptwerlL G^s.) K. 
II. 215. . ^ 

ntfii itfCTTcuv roTg tlaayofdhoig , de ossibus ad tirohea^ 
Ton den Knochen, fftr die (in die Medicfai) Ein- 
lefiihrenden. K. IL 73^ 

ntQl qiitßdiv juä äQT)]QiAf ia^uTOfiijgy de venarttm arle- 
fiarumqm dieaeetiane, von der Zergliedernng 
der Blutadern und Pulsadern. K. II. 779. 

7i£Qi vivqwv ävaTo/iiTjg , de nerüorum dissectione^ von der 
Zergliederung der Merven. K. II. 831. 

ntfjl (tom ävoeroftijs, de muaculorum dtssectionej von 
der Zergliedernng der Maskeln (griedi. loerat 
bei Kühn JS^IH. B. VSß nadi ehier von Men^ be- 
Borgten Absdirlft einea pariaer Godei, dann nüt dem 
Bache niQi id^wv zusammen von Dieta nach dem Ton 
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ESha benatsten uid diian ■mbroilaD« imd emrlalenai- 
■chen Codex). 

ikqI fi^tfog ätnnofjnjg, de uteri diueetUme^ toh der 
Zergliederang der Qebirinotter« K* IL 887« 

tl Kcnä qn^aiv h äqtr^Qiaig al/aa mqU^frat, an secun- 
dum ruUuram vi arteriis san^ia contineatur^ ob 
natargemäss in den Pulsadern Blut eutlialten 
sei (gegen Erasistratos). K. IV. 703. 

ntQi livä» Xiv^afwg-, de motu musculorumy von der Be- 
wegung der Maskeln, iwei Bücber« K. IV. 367* 

poetdäun initrvment&rwn diiteeHo^ Zergliedemng 
der SUmmirerkieiige (nur tn latebdicher Ueber- 
«etniqg ToiliaiideD)« Gbuiter« lY« 2191 

ntQl r&» Tilg Stmrtvoijg aluwp, de eauaU rmpk aHo ni»^ 
Ton den Ursachen des Athmens. K. IV. 465. 

nfQi Jiüv ^InnoxQaiovg xui IIXuTwvog doyfiuiwv^ de Hip- 
pocratis et Piatonis dccretis^ von den Lehrsätzen 
des Ilippokrates and Piaton, nenn Bücher* IL» 
V. 181. 

de H»^ ptoB mMm «erfpte wM in Flaianit TSmaeOf . • 
von dem, wai Iritlieheii Inhaltes In Plafton^a 
Tlmaioi Terkommt (ein nur fai latefaiiaclier Ueker* 
■etnng Terhandenet . Braduluck). Chart. V* 275« 

tkqI amQfÄarog^ de semine ^ vuu dem Saamen; zwet 
Bücher. K. IV. 512. 

tuqI XQflag jwv h dvO^Qtunnv aiufiun f.wQtü}v^ de usu 
partium corpoii$ kumani^ von dem Gatzen der 
Theile des menschlichen Körpers, siebzehn Bu- 
cher (das phjaielogiache Hanptwerk G*a). K. Ol. 1* 
IV. 1. 

ntgl laq>Qriamg b^ydvov, d» imtr u m eni o ^doraitm^ Ton 
dem Gereehewerksevge» K« IL 857* 

nt^l Twv TTiTiovd^oxiüv TOTTWv, d^ locis affectiv ^ von den . 
erkrankten Orten (im menschlichen Körper), sechs 
Bücher (das pathologische Hauptwerk G's). K. Vlll. !• 

m^l imfOQog nv^aih, de d^eremiii» • feMum-^ von 
den Üntenchleden der Fleher, iwel Bucher« 
K. m S73. 
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ntQt Too' iv jaig voaotg xaiQOjv , de morborum tempo- 
riiu8f TOD den Zeitriameo in den Krankhei- 
teo. VU. 406. 

mgi XQ'^ «lyofiM^C) ifo um rMpirMmig^ Ton dem 
Natseo d€f Athmene. IL IV. 470. 

nfQi x^ilug ofvy/nwv, deusupuUuum^ von dem Nalzen 

des Pulses. K. V. 149. 
mqi xwv agwy/itüv roTg elaafo/idvotg^ de pulsiöue ad ti- 

Tane$j von dem Pulse, ffir die (In die Medldn) 

Ein safdiir enden. K. VDL 453. 
n£Qi diuqooäg o(fv/f.iü)v , de differentiU^ puUuum^ von 

dem Unterschiede des Palses^ vier Biicher. Kf 

vni. 493. 

ni^l iwffvwfmg äfvyfiwp, de dignateendie puktäua^ Ten 
der Erkennung de* Pnlsei, iler Budier» K. 
VIO. 766. 

ntQi Tüiv iv roTg ag)vyfioTg ahiwv , de causis pulsuum^ 
TOD den Ur««chen des Pulses, Tier Büdier. 
K. IX. 1, 

ns(fi n^eypfJiamg Ofvyfi^, de prauagUum» es puUi- 
htej ton der Verhersagang ans dem Pelse 
^er Bfidier. K. K. 205. 

üvvoxfjig TtfQi oqvy/nojv Mi«^ iQuyfiaTfiag , synopsie ßJrfH 
mm morum de puUibus^ Uebersicht seiner (16) 
Biicher vom Pulse (früher nur in lateinischer lieber- 
Setzung Torhanden, griccliiscli zuerst bei K. , IX. 431). 

mgi xf)iaifi(ov ^/ti(f4h, de diebm criticis^ von den kri- 
tischen Tegen, drei Büdier. IX. 769. 

mq\ Hqietm, de erimbue^ tob den Krisen, drei Bu- 
ehsr. K. IX. 550. 

ntffi ivenvolag, de digieiU reepiraHonej vom eraehwer- 
ten Athmen, drei Bucher. K. VII. 753. 

de causis procatarcticis ^ von den vorbereitenden 
Ursachen (nur üi latein. Uebers. ?orhmnden). Chart. 
Vn. 347. 

mQi nXri^ovg^ de plenifudi?iey Tpn der Voilheit (der 
Gefasse). K. VU. 513- 
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nfQi TCüv na^u (f vatv oyxcov , de tumonöus praeter na- 
turam, Ton den widernatürlichen Geschwül- 
sten. K. VIL 705. 

nt(jl jffOfiWf xai TtuXfiOV, xeä anaaftov, xal ^fyovg, de 
tremorej palj^i^atiom^ eonvuUione ei rigore, tob 
Zittern, Herxklopfeni Zacknngen and Starr- 
frost. K. Vn. d84. 

m^l xpdamg xtä dwdftmg r&y ioiXwv q>uQfidx(av, de 
aimplicium medicamentorum temperamenti^ et facul- 
tatibua ^ von der Mischung und den Kräften 
der einfuclien Arzneimittel, elf Bücher« K« 
XI. 379. XU. 1. 

tix^'r] fuTQtxi^^ ars medica^ von der Heilknnst (dieses 
Bach wird, seiner Küne wegen and «un Unterschiede, 
der 14 Budier method* med.^ aach miemied^j are 
parva genannt). K» I. 305* 

niQl dta<fOQug voatjfiojm, de differentUe marhorüm^ von 
dem Unterschiede der Krankheiten. K.VI.836. 

ntQi Tuiv Iv ToTg vooi^ftaaiv ahuov , de morborum cau- 
von den Ursachen der Krankheiten. K. 
VU. 1. 

lu^l avfmrafidtmv $iu(poQug, de aymptomatuin differen- 
tUe^ von dem Unterschiede der Symptome.^ 

ni^\ tdtüep avfinjtafidtmj de eymptomatum eaueie^ Ten 
den Ursaehen der Symptome, drei Bficfacir. 
K. VII. 85. 

m^l avvdtatox; (paQfiuxwv TU)v hutul TonovQy de compo- 
sitione medicamentorum secundum locus ^ von der 
Zusammensetzung der Arzneien nach den 
Theilen des Körpers, sehn Bücher. K. XU, 378. 
XUI. 1. 

m^jH awd'iattog gfa^fidatm tCiv xutdk yi»fi,' de eompaei- 
Urne medieammdwwn eeeundum generaj tob der 
Zasammenaetiang der Arsneien naeh den Ar- 
ten derselben, sieben Bücher. K. XIII. 362. 

&tQantvTix7i f^id-odog, methodua medendi^ von der lleil- 
methode, vienehn Bücher. K. X. 1. 
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tii ngbg Fktti&xtava d'tf^tmtvTtxu , ad Glauconem de me- 
demU metkodOf Ton der Heilmelbode^ an Glan- 
kon, iwel Bücher. K* XI« L 

m^l (fltßowfiiag n^6g *EQnalinffa:sw , de vetmesocHono 
ado9r9U8 ßrtuütratum^ Ton dem Aderlaaae, ge- 
gen Erasistratos. K. XI. 147. 

n^^ (f>X{ßoTOf.i(ag nqog ^EQuaioxQaitiüvg roig iv 'PwjLt?]^ 
de venaesectione adversus Krasistrateos Romae de- 
gentes^ von dem Aderlasse, gegen die in Rom 
lebenden Anhänger des Erasistratos. K. XL 186« 

ntffi ^Xeßovoftiag d-tQoattvrixbv ßtßXiov^ de curandi. ra" 
Hone per venaeeecHonem^ aber den Aderlass als 
HeilmilteL E. XI. 2Sa 

m^t fiugao^ov, de maraemOy von der Bntkrtflang, 
K. VlI. 666. 

Inilrpixiy.iö nuidi vno&rjxtj , pro puero epileptico con- 
«tYmm,«4iaih für den epileptisclien Knaben. 
K. XL 356. 

.»^«^oy I^TjpuriJ; ^ yvftvaaztx^g iau t6 vymvSv, utrum 
medUsittoe sit ggmnqstieee kjfgiehiej ob die Leb- 
re Ton Erhaltung der Gesundheit inr Me- 
dicln oder anr Gymnastik gebore, an Thra- 
sybolos. K. \ . 806. 

de attenuante victus rat tone, von der verdünnenden 
Lebensordnung (nur in lateinischer Uebersetzang 
vorbanden). Chart. VI. 411.^ 

vytiiyd^ de eamiate ttienda, von Erhaltung der Qe- 
sondheit, sechs fiüdiar« K. VL 1«. 

t^oftüv ^wdftmSf de äUmeniorum faeuttaiüuej Ton 
den Kr.fiftton der Nahrungsmittel, drd Bucher. 
K. Tl. 453. 

thqI tv/vf-äug xa\ xaxoxvftiag TQocfwv, de probis et pravis 
alimentorum succiß, von den guten und schlech- 
ten Säften der Nahrungsmittel. K. VI. 749. 

mores corporis temperamenta sequatdur^ 
dass der geistige Charakter den körperliehen 
Temperamenten folge.?- K. IV. 767* 
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%wv ^JnnoxquTovg ylwaatov lS.ty)'r,aig ^ dictionum exoleta- 
rum Hippocratis esplicatio^ Erklärung Teralteter 
Anidrucke des liippokratet. |[. XIX* 62« 

* knofi^Hov ß^Hfm, die eepHrnuM pmim^ tob der 

•tebenmonallieheD Geburt« Chart. V. 847« 

1^ . nt^l T(üv ISiwv ßißXlwv , de libris propriis liber^ über 
die eigenen Schriften. K« XIX. 8. ' 

ntdl t^cjaiiwg %ü>v Ulm ßtßUm^ de ardtne Ubrwrum 
«ttomm, Ton jiler Ordnung der eigenen Sehrif- 
ten, en Engenianoi. K. XIX. 49. 

ntQ\ nrtadvr^g^ de ptisanoy vom Gerstentrank. K« 
VI. 816. 

m^l %ov Siä fwc^ag c^afgag yvfivaatov^ de parvae pilae 
esereitio^ von dem Spiel mit' dem kleinen Balle. - 

ntpl ßSiXk&y, ävTtanaamg, antiag, na\ iyxaQu^fwg ; xa\ 
xuraa/aaf-iov f de hirud'mibus ^ revulsione^ cucurbäula, 
inciaione et scarificatione ^ Ton Blutegeln, von der 
Ableitangf Ton dem Schröpfkopf, dem Ein- 
aehnitte und der Scarilication. K. XL dl7. 

img dir ^eX^ciy ttthg Tg^oanoiovftivwg rootf^, quO" 
ßttodo morhan ebnukmiee eiit^ deprehmidmdi^ wie 
man die Vorepiegelnng einer Krankheit ent- 
hüllen soll. K. XIX. 1. 

niQi rrjg l'^ hvnvuov öiuyrwaetog , de dignotione es tn- 
somniiny von F^rkcnntniaa (der Krankheiten) aus 
Trfinmen. K. VI. 832. 

mgi diwypf&amg ie«i ^t^amUtg %^ ip rjj tmafnw 
UUav na9mVf de propriorum anM eujuedam effedmum 
digmuHme et euratkmej Ton der Brkenntnias 
und Heilung der der Seele eine« Jeden ei- 
gentbümlfchen Leiden. K. V. 1. 

niQi diuyvwoiMg xui &(QU7iti'ug twv h' rrj (xdarov V't/y 
Ci/itaQTfjfidT(oy^ de cujusUbet aninii peccatorutn digno- 
tione et medela^ von der Erkenn tniss und Hei- 
lung der Mfingel In der Seele elnea Jeden. 
K. V. d& 
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niffl Tov n^fOfwAwHv , de praenatüme^ von dem Vor- 
her it gen, an fipigenei (Petthiuniu). K. XIV« 599« 

neffi wftti&ifäv, de anÜdotUy toh den Gegengiften, 
swd Bfidier. K. XIV/1. 

ntQi xvovpilvm dtanXdaftog , de foeHam formatione^ von 
der Bildang des Embryo. K. IV. 652. 

Ii. Schriften zweifelhafter Echtheit. 

daaywyTi ^ iar^g, Mroductio eeu mediale j Sinlei- 
teng oder der Amt (vielleidit ron Herodotos). 
K. XIV. 674* 

de eubßguraüone emphieaj ren der Voritel längs- * 

weise der Empiriker. Chart. II. 840. 
de voce et anhelitu^ von der Stimme and dem 

Athmen. Chart. V. 429. 
de respirationis usuy von dem Nutzen des Athmens 

(wie die beiden TOiigen nur lateinisch vorhanden). 

Chart, V. 407. 
d ffikv rb xmä yaot^tSg, mi anbmd e^^ quad est in 

täerOf ob dmt Kind Im Uterat helebt ael. K. 

XIX. 158. 

an omnes partes animalis^ quod procreatur^ flaut si- 
mul^ ob alle Theile des Thieres bei der Er- 
zeugung zugleich entstehen. Chart. V. 326. 

m^l id-<3vy de constiettuUnibus ^ von der Gewohnheit, 
früher nor IttefaiiMh Torhanden (Chart. VI. 541), griech. 
lomt Bdt dem Badie tuqI (wuy ävenofi^g nadi ebem 
florentiner Codex heranageg. t. Dieti. 

de motu tkeroeie ei ptdmoide^ Ton der Bewegung 
der Brust ond der Lange (nur lateinisch Torhan- 
den). Chart. V. 407. 

«fp) T(ov oXov Tov roor]itaxoq xatgcov , de totius morbi 
temporibus^ von den Zeiträumen der gesamm- 
ten Krankheit. K. VIL 440. 

ntlfl v&jmv, de igpie^ TOn den CnUnfaieiten in 
der Krankheit. K. VU. 469. 

revg ntgi %^jmv y^mpttnag, advereue out, pd de 
typia eonpeenmt^ gegen diejenigen, welehe Ton 
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den Umlaafsseiten geicbrieben haben (luch 
mfj} m^t6dmj de perMia^ tod den Umliafen ge- 
nannt). K. yn. 475. 

Hippocratem^ von der Schlafsuclit, nach Hip- 
pokrates. K. VII. 643. 
ntQt Ttig xaxiß rov '^Innoy.Quxfjv diuizijg inl t(ov 6^i(ay 
. voari(.iaxwv , de victus ratione in morbt» aeutis es 
Hippocrcttis sententia^ von der Lebensweite in 
hitzigen Krankheiten, nach Hippokrates. K» 

m. 182. 

ntQl rijg T(0r' xttd-atQovTCjv (paqfiaxm SwdumQ^ de pur- 
gmtium medieameniorum faeuHiate^ Ton den Kräf- 
ten der abführenden Mittel. K. XI. 923« 
nbi)t fvnoQi'oTWv , de remediis facile parabilibus^ von 
den leicht anzuscliaffenden Arzneimitteln^ 
drei Büclier. K. XIV. 311. 
nt^l j^g d-riqianrig uQbg Jliatävaf de thenaca od Pieonemj 

vom Theriak an Piso* K. XIV. 210. 
mQl Tfjg dTjQtttx^f n^g nafuptXuxvav , de tkeriaea ad 
FamphiUammj Tom Theriak an Pamphilianos. 

K. xnr. 295. 

niQi Tiüv inid^G/iKov , de fasciia ^ vom Verband« K. 

XVIU. A. 768. 
Ix JCüv FuXtjvov vTiofirrffidKov ne^i emö^ofiwv , ex Galeni 
commentarm de fasciis^ aus Galen'^s Anmerkun- 
gen sum Verband. K. XVÜL A. 828. 

m. Uneehte Schriften. 

mq\ <piXQa6(p€^ loTOiflag, de hietoria pkäoeopkicay fiber 
Geachichte der Philoiophie. K* XIX. 222. 

o^ot lUTQtxol, deflnitiones medicae^ m e d icinisch e Er- 
klärungen an Theathras. K. XIX. 346. 

de partibua artia medicae (Ciiart. D. 282)) de anaiomia 
ifh>or, (Giiart, IV. 194t) ^ de anat* parva (Chart. IV. 
218), de anaim oeulorum (Chart IV. 2^), de eom- 
page menArqnmf e* de natura kunuma (Chart. V. 



330), de natura et ordine cujmlUtet eorporia (Clurt« 
V. 327)) nur latein. Toiliaiideii. 

Sti at uotitij^ig datifiatot, quod quidUatea itteotyareae 
tittij dasi die nrsprünglichea Eigenschaften 
■akörperlicli seien. K. XIX. 463. 

de motibus manifesiü et ohscuris (Chart. V. 397), de 
facultatib, corpus nostrum dispensantibus (Chart. V. 7) 
und de dissolutione continua s, de alimentorum /aaU- 
tatibus (Chart. VI. 403), nur latein. 

rn^l Tijg Tov avd-Q(on(iOV <tt6fMgtOS xataaxfvrjg; nsgl t^g 
tiaadfftop jwv wQe»w Tf Mal t/f (iaf¥&¥ iittinis, de Au- 
mani eorpariB eomHtuHimey de diaeia fuaiuar amd 
tempetMwn H du i HMKm memüm, über die Be- 
schtffenlieit des mensclilichen Körpers nnd 
über die Lebensweise nach den 4 Jahreszei- 
ten und den 12 Monaten (Chart. Vf. 449). 

ntQt /v^iuiv, de humoribus^ Ton den Säften (griecb. 
»lerst Argewt. 1357.). K. XIX. 485. 

nt(ß n^oyyioQtwg ^ de praenciUmty Ton dem Vorlier- 
wissen. K. XIX. 497. 

TiffoyveMftg nwiffofUmj xeA nanfoX^Siig, prognoaie vera ei 
esperta^ 'walire nnd erprobte Lelire yom Vor- 
herwissen. K. XIX. 512. 

ntQi (jUßoTo^ilag^ de venaeaectiqne y vom Aderla&s. 
K. XJX. 519. 

ni^i xuTuy.XioKüg nQoyvoaiixä ix lijg (.ladr^fiuxixilg intajTjfirjg 
(astroiog. Prognose von der Stande der firkrankung her- 
genommen, s. Fabrie. HbL gr. ed» vei»^ L 59.), 
progmuüea de deeubUu es matkematiea edentiaj Vor« 
liersagong vom Darniederliegen nach astrolo- 
' gischen Grondsfitsen. K. XIX. 529. 

mgl ovparvf K. XIX. 574; niQi ovqwv iv Gvvrofio)^ K. 
XIX. 602; TieQi ovQCOV tx jwv 'InnoxQui. xai rukr^v» 
xai uDmv Ttväiv, de uririis etc»^ vom Harne u. s. w«, 
K. XIX. 609. QuaeeUa in Hippocr. de urime (Chart. 
Vm. 918). 

juqI atfvyfieh jirrfavtov, K. XIX. 629., mid eom- 
petuUum putemm^ vom Pnlse (dutft. VUL d30). 
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7u^ TcSfy iv ttq^goTg nu&wv , de renum qffectib.^ IL XIX» 643* 
de coUeo dolore (Chart. XI* 522) 9 de cUra ieteri 

(Chart. X. SM)» wifadueterha Uber, voHae mor- 

herum eurae etm^deeiem» 
ntgl ftfXay/oXiag ttt Twv FaXfipev eU* de mtfUmtMia Qa- 

leni al. K. XIX, 609, 
de oculis (^Chart« X. 5(H) ^ de picoy de gynaeceism (Chart. 

VII. 873.) 
de cura layidi» (Chart. X. 546). 
über teeretorum ad Monteum (Chart. X. 459)* 
de mediemie esfertie (Chart. X. 561). 
dB ineaniaiione^ adjuraiione ei euapemiene (Chart. X. 571). 
de dynamidüs fragm. (Chart.^. 070). 
neQi f.tiTQ(0¥ xa\ arad-ftw ^tdatntaXia, de m em u r ie et 

ponderibus doctrina, Lehre Ton 31aaa nod Ge- 
wicht. K. XIX. 748. 
ntQt ch'T(iiß((V.ni(tvtovy de euccedaneu^ von £rsatsmit- 

teln. K. XIX. 721. 
de ftimplicib* medicamemtU ad Patertdamm (Chart. XIII. 

984»). 

de pUmHe (Chart. XDL lOM), de vhimte eetägureae 

(Chart. XIIL 1010). 
de dyeteHbue (Chart. XIIL 1019). 

' de catharcticis s de peste, 

IV. Bruchstücke. 

nt^l v^ajtöv ix ruXrjvov, 'ÖQtßaaioVy 'Povfov^ ^uutJuntg 
KoI Iddrpfuiev» *£h rev *0^ifiaaiov Edvdnte», de 

aquie es QtdenOy Orfbaeh^ Rt^o^ Mude ei Aikenaea, 
TOD den Waatern avt etc. (Chart. 1^ 489). 

de Vinte ex Orib, ad Eunap,y TOS den Weinen *aii8 
Orib. (Chart. VI. 494). 

de vinis ex Athenaeo^ von den Weinen aus Athe« 
naios (Chart. VI. 497). 

de pane ex Atkenaeo^ ron dem Brede ava Athe- 
naios (Chart. VI. 498) 

de balneiej von BSdern, In der Saannlang über Bider, 
reneiij 1559./. 
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adpemsa emplrki^^ gegen die Empiriker (Chart; 
n. 889). 

de monu gui in aegritudunt percipitur^ too dem bel- 
stenden Gefühl in Krankheiten« 

mqi u(fQodiöio)v , de venereiej über den Beischlaf« 
K. V« 911. 

de mundi aeternitate ex Joanne Philopono Grammatico 
Alexandr,^ von der Ewigkeit der Welt ans etc* 
(Chart. IL 59). 

Jragmnu «r eommen^. Sm^fUen ad jiHeMm fkge» attaetdi^ 
Bmchttfidc ana Shnplikiiie n AriMot. (Chart. H. 67). 

fragnu ev Averroe^ BrndiatSeke ans Ayenroce (Chart. 

n. 69). 

j^aQaKTrjQid^ovra f}g 'InnoyQUTfiv , notae in Htppocratemj 

ZQ Hippokrates (Chart. II. 72). 
de animay von der Seele^ Brochatück aus Nemeaioa 

(Chart. V« 1). 
firagm. es Themistio ad Aristot. phye» amcuU,^ Bruch- 

atack ana Themiatioa an Ariitot. (Chart. V. 405). 
de^üuonmiie es Büdu ^keeh, über TrSnme ana etc. 

(Chart, y. 406). . 
fragmm. es aphar. BMi Moyeie^ Bmchstficke ant den 

Aphorismen des Maimonidcs (Chart. IX. B. 395). 
fragmm, ex Rhazis elhaavi^ Fragmente aas Rbazes Cow- 

tinens (Chart. IX« 406). 
rhing der itanad-aiQttv 'xai nolotg xaS-aQtfjgioig y xal .7i6Tt, 

quoe, pMue catkartioie medUsamentie et quando pur' * 

gare oporieat^ wen, irodnreh nnd venn man ab- 

infnhren habe? K. XL 
T^c xaS^' "OfitjQov iargtxfjg, de Hemeri medieaUme^ 

fiber Homeriache Arsnelkttnat (Oiart. X. 573). 

V« Commentare an Hippokratea. 

2 Bücher über H. von der Natur des Menschen. K. XV. 1. 
B B. über H. Ton der geannden Lebenaweiaew K. XV. 174. 
4 B. über H. ven der Nahmng. K. XV. 22<k 
4 B. über H« Ton der Lebenaweiie in Utaigen Krankhei- 
helten« K« XV. 4ia 
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3 Bücher über EU tob den Saften griecfa« zuerst b. KuJui 
XVI. 1. 

3 B. über H. Pronrhetlca. K. XVL 489. 

17 B« über iL 1. 2. 3. und 6. B. Ton den Velkakfink- 

heiten* K. Xm 1. B. ll 
7 B. Uber H. AphorlimeD. K. XW. B. 345. XVIII. l. 

1 B. gegen Ljkos die Aphorumen betreffend. K« XVIIL 
A. 196. 

1 B. gegen Julianos die Aphorismen betreffend. K. XVIII« 

A. 246. 

4 B. Uber H. von den Gelenken. K. X\m. A. 300. 
3 B. über H. Prognotticon. K. XVIIL B. 1. 

3 B. über H. Ton den Knoehenbrüchen. K. XVBL B. 318. 
3 B. über H. Ten der WerbstiOt.det Antei. K. XVm. 

B. 029\ 

3 B. über II« von der Luft) den Wassern und Orten 
(Chart. VI. 187). 

Wir besitzen daher gegenwa'rti*]f unter G's Namen 181 
Sdirificn, näinlidi 83 eclite, H) zweifelhafte, 45 unechte, 
19 Bruchstücke und 15 Commentare über 13 hippokrati- 
sche Schriften; vieles liegt noch ungedruckt in den Hand' 
■cbriftensammlungen und vieles ist gänzlich verloren , s. Acler- 
mann §• 14. 15« lieber die nieblintlichen Schriften s. 
ebend. §• 16. 



Im Ausgaben der geaaminten Wertem 
a) griechisches 

Venet » 1525. f., in aedib. Aldi et Andr. Asnlani soceri. 

Fünf Bände; I. : 4, 24, 180, 1 weiw, J08; IL: 4^ 184, 106 (nicht 
160); III.: 4, 106, 155, 1; IV.: 4, 113, 1 weiss, 74, 55, 1; 
V,: 4, 327, 6 Bl., wobei man sich an die wirkliche Zahl, nicht 
an die Besifferang d«r Blätter zu halten hat Besorf^ wurde diese 
Ausgabe von J. Bapt. Opizo, Arzt zu Pavia, welchem auch der 
fünfte Theil vom Herausgeber Asulanus gewidmet ist; beide 
Männer leisteten für die damalige Zeit das Möglichste , es ist daher 
diese Ausgabe, trota einiger Incorrectheit, sehr geschitst, und 
kommt vollständig nur selten Tor. In dem Ex. d. königl. Bibl. za 
Dresden fehlt der 3. Theil, den übrigen hat eine unbekannte Hand 
ans dem Anfange des 16. Jalirhunderts Varianten und Emendd. bei- 
geschrieben. 
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BaBÜ.» 1538. f., ap. Andr. CrataDdrum. 

Fünf Bände; I.: 16, 567; II. : 491; III. : 8, 487; IV. : 8 , 480, 
4 ; V. : 8 t 727 , 2 Seiten. Besorgt von J. Camerarius, Lh. 
Fuchfl and Hi. Gemusäus nach der vorigen Ausgabe und neuen 
Handschriften. Der Text ist daher besser und . Tollständiger als in 
der vorigen Ausgabe, bisweilen auch zu kühn emendirt. Neu hin- 
zugekommen ist blos das Buch de ossibus lateinisch. Weniger sel- 
ten als die Aldine und wohlfeiler. In der Bibl. zu Bonn ein Ex. 
mit Emendd. von Cs>p. Hufmann , dessen übriger grosser Apparat 
so Galen nach England in die Adcew^cche Sammlung gekoaunoi ist. 

. b) grkehiseh'lateiuUchtt 
Paris., 1679. f.> ed. Rn. Ch arterius, ap. Pralard. 

Bfit Hippokrates zugleich (s. § 2, S. 23). Für Galenos ist hier 
noch weniger geleistet, als für Hi|)j)ükiates , doch sind eine Anzahl 
kleiner Schritten G's meist latein. beigefügt, die in den übrigen Aus- 

Sben fehlen ; den Texte liegt die basaler warn Grande, die Aldine 
dte dem Herausgeber. 

Lips. , 1821 — 1833. 8., ed. C. Glo. Kühn, in offic libfaria 
G» Cnoblochii. 

Die 20 ersten Bände der K. 'sehen Sammlung« doch haben Bd. 17 

und 18 jeder 2 Abtheilungen von der Stärke eines Bandes, so dass 
22 Bände herauskommen. Der Text ist vom Herausgeber und von 
dem Prof. der griech. Sprache zu Leipzig Gf. H. Sch ä f e r durch- 
gMeben worden und hat einige neue Ausstattungen nach Handschrif- 
ten erhalten; die ganz unechten Schritten, blosse Fragmente und 
nur lateinisch erhaltene sind ausgeschlossen worden. Neu sind die 
griech. Texte von de musculor. disscct., synopseos libror. de pul- 
f comment. in Hippoer. de humoribus. Vorausgeschickt ist im 
ersten Bande die Literargeschichte Galen's von J. F. Ch. Acker- 
mann (aus Fabric. bibl. p;r. cd, Harles , Tom. f. ) mit einigen Zu- 
sätzen von Kühn; Bd. *20 enthält ein alphabetisches Sach- und Na- 
menregister über Galenos (076 S.) gefertigt von Fr. Wilh. As 8^ 
'mann, Prosector zu Leipzi<^r. (Früher 110 und auf Schreibpan. 
lao Thir. 5 jetzt 44 Thlr. und öö Thlr.) 



IL Üeberaeiatttttgeh der gesammten Werke* 

^ lafelniiefte« 

Venet., 1490. f.^ per Philipp. Pinüuiu de Caneto, die 27 
Ängasti. 

Goth. Druck, 73 Zeil, in 2 Col. mit Columnentitel und Sign, ohne 
Seltensahlen ; 222 und 249 Bl. 3 Bde. Besorgt worde die seltene 
Ausgabe von Diomedes Bonardus, Arzt zu Brescia, welcher 
dabei von dem Arzte L. Malatenus durch literarische HQlfsmittel 
unterstützt wurde. (Vgl. J. Hermann progr. ad orat, inaug. J, 
F. EhrmannL Argentor. , 17ö2. /. and Hai» repert, hibliogr, n. 
7427. (Wiederholt wurde diese Ausgabe Venet , 1502. /. impr. 
fer Bernh. Beitaftum,. und nochmals FeneW^ Idll ? /* , jedesmal 
in 2 Bänden. 

8 
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Papiae, 1516. f., impr. per Jac. Paucidiapeafem de Burgofrauco, 



Prei bände , Ton denen der dritte das eben angeführte Datum hat, 
te «nt« al>er XbVbvrii. tMmd, Oe(i»6r., der swelte 1515 Mut 



nardiis von Rusticus Placentinus, d. i. von Pt. Ant. Aiisti- 
Gus aus Piacenza, Lehrer der Medicin eu Pavia. 

ITenct) 1522. ty expcnsni .Lue. Ant de gionfa Floreatifu, 
5. Jan. 

Drd BAnde nach der vorigen Ausgabe besorgt von Scipio Fcr- 
rarius, Arzt zu Venedi«!;. Wiederholt wurde diese Ausgabe noch 
zweimal unter derselben Firma, uäiutich : lenet.^ lü'iö. /. besorgt 
von JnL 'MTartianaii Rota In 4 Binden, and Fenet., Iö33* /. 

Veiicty 1541. f., ap. JuDtas (s. ap. heredes Luc. Ant Jnntae). 

Diese Ausgabe wurde noch von Luc. Ant. Giunta begonnen, nach 
dessen Tode Tf 15d7 oder öö ) aber von seinen Söhnen beendet, 
welcüe sich dasa der gelehrtesten Aerzte Jener Zeit liedienten* 
Man nennt diese Amgahle gewöhnlich die erste Juntlns und Ihr 
folgten noch neun andere in nicht ganz hundert Jahren nach, näm- 
lich: die zweite f enet, 1650./. in ö (TV) Bänden, besorgt 
▼on Attgnstln. Chidaldinns mit Capitetabtheilung ron J. Bapt. Susins ^ 
und eiiiom sehr geschätzten Index von Ant. Musa Brassavolus , den 
. auch die späteren Ausgaben wieder haben; die dritte Icnct., 
1556. £. mit einigen Zusätzen von J. Bapt. Rasarius; die vierte 
Feaet., 1563. (richtiger 1565.) /.; die fflnfte Fenet. , 1576^ 
die sechste F'cncf. , 1586. /. , besorgt von J. Gostaus (neuer 
Titel Ij97); die siebente f'enef. , 1600. /. ; die achte Tenet., 
1Ö09. /. ; die neunte renc(. , 1625./. in fünf Bänden. (Vgl. 
Bandini de Florentina Juntarum typographia% /. 21.) Alle diese 
Ausgaben sind in Deutschland sehr selten, und man schätzt, der 
grössern Vollständiglceit und Genauigkeit wegen, vorzüglich die 
neuern derselben. (Fenet. , 1570. /. ist verdächtig.) 

BasiLy 1542. f.» ap. Frobeniom. 

Acht Bände des Textet und 1 Band Index; besorgt von Hi. Ge- 
ro u sä us, zum Grunde Hegt die erste Juntine. Ihr folgt die von 
JanusCornarius besorgte ßasiL , ap. Froben. , 1549. /. , weU 
' ehe mehr getcfaitzt wird , ond drittens die wegen Cr. Gesner'sPro- 
legomenen sehr hochgehaltene ßasi'I. , ap. Froh., 1561. 156*2./., 
welcher die dritte Juntine zum Grunde liegt, und ein Index von 
Gu. Grataroius bcigei>eben ist. Diese drei Froben'schen Ausgaben 
sind- wdt weniger seltMi all die Jontinen. 

Venet., 1541 — 1545. 8., ex olTioina Farrea. 

Sehr selten. Besorgt wurde sie von Victor Trincavella und 
Ang. Ricci. Besieht aot 8 Sectionen in 10 Binden und hat l^ri- 
tiscM Marginalien nnd gote Regiiter. 



prid. Idu9 Junii. 
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Venet. , 1562, f., ap. Vinc. Valgrlsium. 

Besorgt von J. Bapt Rasarius in fünf Bänden. Neue üeber- 
setzung und Anordnung in 6 Classen. (Vgl. Udenis L topien- 
»i8 judidmm, 8, L dieser Psondongrai ist aabekaimt.) 

b) deutschet 
Oldenburg, 1805, 8., b, Schulze. 

Unter dem Titel : Galen's ftammtliche Jf^erlce aus dem Griechischen 
begann Just F. Nöidecke eine Uebersetzung , von welcher aber 
nur der «nte Band (d. B. Tom NvtiMi der TbSle) «scbienea ist 

in* Ausgaben' Hnxelner JShhrfffen* 

Lips., 18ia 8.9 €d. C.GIo. Kuhn, ap. J. BJ. Gb. FleMier. 

Gflechiich > lateCniich , aly Probe der Gesaoimtaus^be griet^ifchflc 
Aerzte, doch wurde in dieser der Druck ander« eingerichtet ^ die 
Ueb^seUung nicht neben, sondern unter den Text gestellt 

Paris., 1577. 4., ed. F. Morel Ins. 

GriecKiscber Text Derselbe Text mit Erasmus Roterod. lat Ue- 
bersetsnog erschien Mlier Bvtt«, liMA* 4.; B«mLt 4t 

Halae, 1788. 4., ed. Curt. SprengeL- ' 

Griecbbch-intooSsciie Ausgabe als Gl&f&wUnsdranaschrift an Ph. 
F. Meckel 

3) TiQOTQtnzi/iog Xoyos inl rdg zixvag. 
Paris., 1563. 8., exc. Gu. Morellus. 

Griecbiscb. (Griscb. kt m% AaneijUi;. Parü,. 1581. 4. ed. F, 

Jamot.) ' . 

Rostoch., 1591. 4. 

Griech. nebst (wnI opf. med, tU pküo»» nach der baseler griech. 

Ausg. d. Opp. ' . . 

Lips.9 1778. 8.9 ed. J. G. Gu. Koeler, 

Griech. Text rait Erläuterungen. (Vgl. Wj^tt^nbäch ' frlU. «ri*. 
AmtifL Ii, P. 2. p. 98. nebst Conjecturen). 

Lngd. Bat., 1812. 8., ed. Abr. Wi'llet, ap. Lncfatmaiis. 

Griech. mit Erasmus Rot. lat. Uebersetzung und W's Anmerkungen. 
(Der Text auch an Catlimach. hymii. Land» , 1741 and 1751 und 
an .^csop. fab, Edinb. , 1747 und 17(>7.). 

Paris., 153t 8. 

Gfiedi.idt.lateln.Ucl|eipetBung von Janas Antoniaens (GiinCh. 
▼on Andernach). 

8* 
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S. 1. (Aug. Taurin.), 1577. 8., ap. Abelem Rivery. 

Commentar von Franz V a i 1 e r i o 1 a. Wiederholt Lugd. , 1626. 8. 

5) nnfl%Q«6tw und «e^l dvniuiXov Svmtqacltts, 

Basil., 1538. 8. (ed. Sebait Sinckeler) ap. Th. .PlatenuD. 

Beide Schriften zusammen nebit ffippokimtei fild$ «Ues grieehitch- 
kteinucb; TeL S. 27. 

Paris, y 1543. 4., ap. Vascosan. — Viteb., 1579. 8. 

Beide Äusgabeo rind blot ^echisch, dfcs «»te ttit JftC 8ylviug, 
die Bweite mit Sahnii. Alberti*« Vorred«. 

Fkmomii, 1603. f., com comment. J. Ph. Ingraisiae. 

Griech* und Itt Text, mit sehr vricbtieeai Conoienttr, der ent 
nadft Inglr« Tode (f 1580) tob seinen Bfliel herausgegeben ward. 

FVaocof., 1680. f.» ap. WeGhd. — Logd. Bat, 1665.12., ed. 

Jo. Yan Home. 

Zwei griech. tat Antgaben, die erste nüt Uebsrs. von Ferd. Ba- 
lamius und Noten von Casp. HofTmann ; die zweite mit Beoierkun- 
geu von Veaal, Jac. Sylvius, Heuer, Eustachi a. a. 

Yiteb., 1540. 6., exend. Jo. Luft. 

Das 4. Buch , griech. berausg. von Vltos Ortelius Wtnshem. (Der 
Commentar zu dem ganzen \Verke von Csp. Hoffinana mit Varian- 
ten erschien Francof., 1625./., ap. Aubrios») 

BasiLy 1554.?, ed. Tb. Platerus. 

Griechische Ausgabe; der Herau.s<rebcr wnt nicht Arzt, sondern 
Lehrer der griech. Sprache und Besitzer einer Druckerei zu BaseL 
(Hierher auch J. olf esercitatt. »emeiotic in G, de ioc. ad/ect. 
U6ros ditfutttti&nih. 12 eornjireftensae. Hümst. , 163(1. 4.) 

9) ni(il z(ov acpvyfnov zolg siaayofiivoig. 
Paris., 1529. 8. 

Griech. (Vgl. Gal. de pulsib. II. XVI. in compendivm redactiopera 
Herrn. Cruaerii. f enet., 1575. ö. und Just. F. C. Hecker 
sphygmologiae QoUnieae tpeelm. Berel., 1817. 8.) 

10) TEXVT] iuTQtyirj. 

Paris,, 1548. 4., ap. Ch. VVechclium. — Argent., 1586. 8. 

Griech. Ausgaben ; die erste mit Varianten , die zweite soll des N. 
Leonicenus ht Uebers. ba dcb haben. 

11) TtfQi CVV&. (paQfi. xcfT« tÖtxovs und xara yivr}. 

Bönen., 1553. f., ed. Franc. Rota, aj). Anselm. Giaccarcllum. 

Griechisch mit Commentar. (Wichtig ist auch Janus Cornarius 
Uebers. und Erläuterung Bo$iL , 1637. /. and Cr« Gesncr*» Ar- 
beiten dacu : Tigurif 1541.) 
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13) ifumh UfOh 
BasU., 1549. S., ed. J. Cajus. 
Chriech. nit Bmendation Tbztef . 

13) ort w x^g yv^qs ». «. t, 
Paris., 1528. 8., ed. F. HoreUus. • 

Griechisch mit Bmend. des Textes. (Commentar Ton JT. Bapi 
Persona: Bvrgomif 1602. 4. ap,' Gmin, Fenfuron^) 

14) 5rf(?i 

Paris., 1563. a, ed. F. Morellus. 

Griech. mit Emeud. des Textes. (Italienisch; MÜm, 1542., 

1562. 4.) ^ 

BasO., 1540. 4., cora Just. Yelsii, ex offic. J. Oporiot 

Mit Hipp, de insoDD. Wkderholt ik. , 1543. 4. (S. oben 8. 3a) 

Lugd., 1549. 16., cura Augerii Ferrerii^ ap. Toroaesium. 
Mit Hipp, und Synesios de iosomn. 
• t 

16) 9^1 imjfvdo, X. dt^tex. x, h t.ht. ^o^ff s«^- 

Hclmstad./ 1593. 4. — Bndolsta^l et Jen., 1715. 4., cd. J.H. 
A cken . 

Griech. lat tob J. Gas el ins; die sweite Ausg. Ist Wiederiio> 
long, (ttalienisch: KsNes., 1549. 4^) 

17) elaaycoyTj und o^t iargt^oi. 

Basil., 1537. 8.9 per Th. Platcrum et Balth. Lasiuni. 

Griech. lat. Ausgabe tod ftehast SiociLelet, ProfL SO Basel. 

Titel: Medicor, achoLa, 

Ifl) m^l tvvo^/tfrttfr. 

P^, 1530. a 

Griechisdii wiederholt Fsrst., 1536. a 

19) ittQl %vfiüiv. 

Argentor.» 1557, 8., ap. Bk». Fabricium. 

Hier zum erstenmale der griech. Text dieses unechten Bttches* 
(Commentar toq Arcbang. Piccolomioi Park.^ 1556. 

SO) CnnaieRl. «w Hipp, de hiMior»6iit« 

« 1555. 4., ed. Nicol. Vigoreus Metoduneasis. 

IMeser Commentar ist eben sowohl von dem anecbten Bache Got. 
de humorih.^ als auch von dem ungleich langem Commentar, den 
zuerst Kühn (Gol. VoU XVL) abdrucken liess» Tenwhieden. Grie- 
Ghi»che Ausgabe. 



Digitized by Google 



118 



Griechische Schriftsteller* 



Sl) fkmimmd» mi i#pftortrai«ii. 

Lugd. Bat., 1633. 12., ed. Adr. Toll, ap. J. Maire. 

Aphor. griech. mit Foes. Uebers. , Comment. lat. Gull. Plantius 
nit Notea; vgU 8. 3«. 

IV. Ausgaben mehrerer eimeinen Schriften zusammen* 

YeDet., 1500. f., sampt N. Blasti Cretensig, Zacb. Ca!- 
fiergi. 

Enthält blos griechischen Text der 14 Bücher melhodus medendiy 
und der 2 Bücher meth. med. ad Glauconem; 50, bisweilen 49 
oder öl auslauf. Zeit , III Bl* mit Sign, und griech. Schlussschrift; 
ohne Cust. und Seitenzahl. Der Druck ist schön und besser lesbar 
als andre griech. Drucke jener Zeit; jedes Bnoh hat mne rothge- 
druckte verzierte LJeberschrift: raXrjvov ^SQcmBVtmrjq fxi&oöov X6- 
yofi ff^oSros, ßißliov ötvrsQov u. s. w. in griech. Versalie|i. £rste 
sehr seltene Aosg. dieser Bftcher, sowie überhaupt irgend einer ga- 
leoisohcn Schrift. (Vffl. DiMim üklMh, Sp9iuer» II. 96, und Hain 
rtperU - biUiogr» n» 7426. 

Paris., — . f 8., ap. Sim. Cofiaaenlii. 

Griecbisch; enthilt ä» iiriMi, ffe prob, «f prmo, «üb. tiicfllt, ibikl« 
rudinib, revult. ovcurb. wmrißc 

Paris., 1530. 8., ap. Sorbonam. 

Griecbisch; enthält elem. sec. Hipp., de optima corp. notfr. eoMfll., 
de bono kabUm» 

Paris., 1536. 8. 

£nth. : meth. med» ad Glauc de pro6. et prav. alim, succis grie- 
chisch ; de motu f ftorosw iatdniseh« 

Basil. , 1544. 4., ed. J. Cajus, ap. Ui. Frobeniuin et N. 

Episcopium. 

Titel: CL Galeni libri aliquot graeci partim hactcnus non vi>f, 
partim a mendis quibv» $eatebttnt innumerU ad vetustiuiwiot Codi- 
ces repur^ati et integ^ritati sucic restitutio annotationibw^quc lüu- 
airati. Enthält: de Ilipp. et Plat, decretia lib. /., de comate scc. 
Hipp, f de anat. administr. lib. I — IX., de succedaneis, de mus- 
eulor. Inofti) fragmentum ex libro VII de am partium ^ Hippoera- 
tis Uber de purgantibus; alles griechisch, nur dem ersten Werke 
ist eine lateinische Uebers. beigefügt. Diese Sammlung ist für den 
Galen'schen Text sehr werthvoli und koaunt nicht häufig yor; 8, 
35#, 3 md 91 S. 

Antwerp., 1550. 8. 

Griechisch ; enth. de morbor, diff. , de eausi» morb. , de diff. sym' 
ptom. , do eau9. sympt, 

Basil., 1557. 8., ap. J. Oporinum. 

Griechisch, von J. Cajus besorgt; enth. de septimestri partu, 
brevis designatio dogmatum Hipp, , de ptisana , de ossibus. 
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Paris., 1557. 8., excud. Gu, Morellus. 

Griectiisch , sehr sauber und correct gedruckt. Enthält de differ» 
febuy de tumoT. praeter natur.^ de fliaramo, de purgant. fac», 
quo$ et quando purgare nporf., de aimenIL /oevlt» 

Loüd., 1640. 4., typis Reh. Badger. 

G riech, latein. Sammlung von 9 Ga1eii'8ch«D Schriften, welch« 
Theodor Goulston, der eine neue Geaamnitausgabe Galens 
bpabsichtigte , kritisch bearbeitet, mit einer neu(Mi lateinischen Ue- 
bersetzune und guten Anmerkk. versehen hatte. Sie wurden nach 
seinem "^de (f 4. Biai 1633) von Th.. 6rataker unter folgendem 
Titel herausgegeben : KXavÖiov raXrjvov negyufiTjvov vßv <F(D^0> 
^tsvcov Ttvd y Cl. Galeni Pergrnneni opuicula varta, a The od. 
Goulitono gracca recenstta, mendisque ou»6im ecatebant quam 
piMfimi* repurgata et In Uitgmm latinam wtrim jpwriusqve quam 
amteikae traduda s accessere «ft eodem T'ariae lecUonea et Annota- 
tiones criticae; 24 und 247 SS., und 14 Bl. Varianten und Anmerkk. 
Die in dieser schätzbaren Sammlung enthaltenen Galen^schen äphrii- 
ten sind: oraf^ muaetia ad arfes. qnod epHnm» medlem idem et 
. philoBophu», de pptimo docendi genere, de sectis, de optima eeota, 
' de dignosccndis curandhque animi affectibus , de di'^n. cvrand. 
animi erratia , de aubstantia natural. facuU. , quod animi mores 
»equantwr temperamentum ewrperle. 

Lips., 1832. 8.., ed. F. Eeinhpld Dietz, sumptib. Leop. 
Vossii. 

Titel: Galeni de disseeiione musculor, et de consuetudine Ubri, 

Ad fidem codd. mscr. alterum secundttm, primum alterum gr. ed. 
F. R. D. Enthält blos tlen griech. Text von nt(il fivcov dvatofirjsj 
der hier zum zweitenuiaie und nsQ} i^äv^ der hier zum erstenmale 
erscheint. (Vgl. oben S. 101 und 1<V7.> 

V* Vermisehie Sbhrfften Uber €raleno9* 

Symphoriani Camp cgi i (Champier) speculum sive cnitome Galeni, sen 

Galenus abbreviatus. Lugd. , 1516. 8.; ib., 1517. 8. 
Andr. Lacunae opitome Galeni operum in quatuor partes digesta. Ba- 

sll. , 1551. f.; Lugd., 1553. 16.; Basil., 1571. f.; Argent. , 1604. f. 

und öfter. (Sehr geschätzt, besonders in den spätem Ausgaben.) 
Aloysii Mundeliaa theatrum Galeni, hoc est, uuiversae medidnae 

a Galeno diffuse sparsimqne tradita« promtnariam. BasU^ « 1&6S. f. $ 

Colon. , 1587. f. 

Franc. Valleriola loci medicin. coromunes. Venet., 1563.8. Lugd., 
1589. 8. Geney., 1604. 8. (Kann als BeaBndex so Galan beniitit'' 
werden. Anderweitige Sachregister zu Galen sind der von Gull* Gra- 
tarol US zur Froben'schen Ausgabe, dervonAnt. iMusa Brassavolus 
zu den Juntinen, und der von Assmann zur KjjÜin'schen Ausgabe.) 

Alph. Lupei (AlfoQso Lopez da Corella) in omnia opara G^lenfanno- 
tationes. Caesaraugostae, 1548. l ; ib- , lö6&, f.; Matriti, 1582.4. 
Kj. catalogns auctorum, qui post Galeni ASVWi a( HifpiNXatl 9t, Ga- 
leno coatradixaruQt. VaienU , 1589. Ii. 

Andr. Aioniiaa annotationes in Galani IntarpiatM. Iiog^^. 1653. 16. 
(Ist den späteren Ausgaben der Bpitome beigefügt.) 

Jac. Sylvii ordo et ordinis ratio in legendi» Hippocratis et Galeni 
libris. Paris. , 1559. Ö.i ib., 156i. d (Wiederholt in Opp. omn.) 
- Ahr. Werner oratio de vita Galsni. Yiteb. , 1570. a 
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Ph. Labbel elogium chronoiogiouni Qaleni. Paris, fap. Cramoisy), 
16G0. S, VoIktMiger ist destm Vita Galeni ex proprüs operibns €0l- 

lecta. Paris, (ap. Benard), 1660. 8. Eine dritte Schrirt : Chrono-- 
lügia operum Galeni, die Labbeus noch versprochen hatte, liani nicht 
zu Stande, (lieber Gs Phiioüophie &. äprengel's Beiträge zur Ge- 
•chichte Medicin, I. 8. 117 fg.) 

S- 26. 

ALEXANDER APHRO DISIENSIS« 

Lelirte zu Kndc des II. und Anfange des ^111. Jahrhim- 
derts peripatetische Pliiloaophie zu Athen, spSter za Alex- 
andrift) nnd erwarb dch besonders in der Erklfirong des 
Aristoteles so Tiden BeifaD, dass er Torzngswelse ' o i'^r^yi^ 
Tfjg genannt worde* Seine Conunentarien über viele Schrif- 
ten des Aristoteles gehdren nicht hierher, eben so wenig 
die ihm fölschlich zugeschriebenen, dorn Alexandros von Tral- 
les zagehörigen uno^i^ftaTa oder Probleniata medieinischen 
and physischen Inhalts. Für die Medidn besitssen whr aber 
von ihm ein Uehies Werkebens 

mgl nv^ntSr^ de fehribuäj von den Fiebern, 

welches die Lehre von den Fiebern, von ihren Ursachen 
und VerscUedenheiten , theoretisch mit Weglassang alles The- 
rapentisclien abhandelt und dorcb den gebildeten systemati- 
sdien Vortrag aniieht« Den grlecliischen Text Hess Eoetst 
nach einer florentiner Handschrift abdrucken Demetrios Geor- 
giades Schinas im Museo critico Cantabrig* 1821. /oso« 
VIL jia^» 362) dann erschien die 

griechisch- lateinische Ausgabe: 

TratisIaTiae, 1822. 4., ed. Fr. Passow, in libraria Scboeniana. 

Titel s Al«taw&ri AphrodMemti» de fekrihm Ub^ht» graece et Is- 

tinc in Germania nunc primum edidit etc. Der Text ist zwnr 
nach Schinas abn^edruckt, jedoch so, dass die Emendationen , die 
Schinas sogleich in den Text aufgenommen hatte , hier am Ende be- 
sonders BDraminengetteHt sind, und bloa die Lesart der (florentiner 

Handschrift gegeben ist Dazu kommen Passow's eigene Bemer- 
kungen und unter dem Texte die lateinische Uebersetzung des 
Valla von 149ö. (Auch in Passow's O^uucc. acad. Lips., 18i}5. 
8. f. 521.) 
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Die lateinisclie Dich Handaclirifteii geoMidite, daher krir 
tisdi- wichtige Uebenetmng des Georg Vallm erschien wa- 
ertd an Nicephori hgiea Venetm^ 1496. /•) dann an 
Symphw. Ckamjner de daris medhiriae seript&rtb»^ Lugd, 
(CL Davost de Troys^ 1506), 8., an Galen, de sectis me- 
dicor* Paris ^ 1518. 4., uud mit Janus Damaacenus de 
Jebrib. BasiL^ 1542. 8. 

S- 27- 

V I V X l 0 g, 
A N T Y L L U S. 

Ein Verdienter Änl vnd Wondarst unbekannten Alters 
und Vaterlandes, am walirsdieinUclisten «wischen Galenos und 

Oribasios lebend ; dieser lebstere und Aetios haben viel Frag- 
mente von ihm aufbewahrt, welclie gesammelt sind in folgen- 
der von Gart Sprengel verfassten- Schrift: 

Halae, 1799. 4. ' 

Titel: AntylU, veteH» ehirurgi, tu Ul-^ava venHUmia exhibet 
J^ogiola iVieolaHto proosid« Cartio Sprengel. InaognralMhcifit. 

§. 28. 

aRIBASIUS. 

Von Pergamos (nach Eonapins) oder von Sardes (nadi 
Sddas) gebürtig, in der zweiten Hüfte des IV* and angeb- 
lich bis in den Anfang des V» Jahrhimderts lebend, Arztnnd 

Frennd des Kaisers Jalianns (Apostata), daher von Valens 
und Valentinian verwiesen, später jedoch in sein Vaterland 
ehrenvoll zurückberufen. Ein gelehrter und geistvoller Arzt, 
wendete er dennoch auf Julian''s Befelil seine Mühe auf eine 
•dir mnftasende und systematisch zusammengefügte Compila- 
tidn (awaympU) ans den Schriften Galenos und der besten 
unter den frnheni grieciiisclien Aeraten, die er bei ihren 
Fragmenten hnmer namenüieh anfShrt, und von denen er 
überarbeitet uns vieles aufbewahrt liat, was sonst yerloren 



wlUre* Aus diesem Werke machte er später selbst einen 
Antiqg (a^vtnffig) Ulr seiiieB Soha Bottathios. . Fol^des be* 
altieii vir fegenwSrtIg noch unter aeineni Namen: 

awaYiiüyc^'i laxQtxal, coUecta medieinalia, Sammlungen 
irstlicben Inhaltes, jenes weitliofige auf Jnlian^s 
Befehl antemonunene oompilatoiiscfae Werk fai 70 od<er 
72 Büchern, von weldie« nur du 1« bis 15« , das 24« 

and 25., das 43. —49« Bach and ein Thefl des 50. 

und 51. Buches gedruckt ist, die andern zum Thell 
verloren, zum Theil in Handschriften versteckt sein 
mögen. (Ein vorzüglicher Codex des ganzen Or. auf 
dichtem türkischen Baumwollenpapier sehr sorgfaltig ge- 
schrieben befindet aicli in der Jankowich''8chen Samm- 
hmg Im Pesther Nationalmaseam; s» Jahn> Ardiiv f« 
Phfld. y. 625.) 

ovvoxing^ Synopsis ad Eustathmm^ Üeberblick oder 
Auszug aus diesen Sammlungen für seinen Sohn Eusta- 
thius, in 9 Büdiern, bis jetzt nur lateinisch bekannt. 

wnlqtatn^ et^orUia ad Eutuqnum^ über die leicht 
aninschaffenden Arineimlttel, hi 4 Bflchem, 
nur latefaiisch Torhanden und wahrscheinlich aoch aas 

den avruy(oyuTg ausgezogen» 

commentaria in aphoiisTiios Hippocratis ^ Erläuterun- 
gen zu Ilippokrates Aphorismen, lateinisch vor- 
handen und für nnecht gelialten« 

de vietUB raiume per quodUbe$ armi tempus^ latein* in 
der Sammlung des Albanas Tortnos (1528) foL 10. (Efai 
anderes Bach' de simplic, L V» an HÜdegardts Phytiea 
Argentor, 1533. /. und etwas über Bäder in der SammL 
de btdneis*) • 

1) Von den awaytayoug erschien: 

Paris., 1556, 8., ap. Go. Moreliom. 

Das 3^. und 25. Bach griechisch , oder der anatomtscbe Aosmi; aas 
Galenos. Titel: CoUectaneorum arti» medicae Uber ^ quo lofitw 
corporis humani Sectio explicatur ex Galeni commentariis. Die 
geMinmte Anatomie de« Menschen wird in diesen zwei Bücbera sehr 
bändig abgeliaadelt. 
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Lngd« BataT.y 1735. 4i| ed. Gv. Dandas«) ap. J. Arn« Langerak. 

Dm S#. and 25. Bach griechisch, mit Isteinischer Ucb^rfctsang; 

der griech. Text nach der vorigen Ausgabe durch Vergleichung mit 
Galenos eraendirt, die Ucbprset/nng nach der latein. Ausgabe des 
Rasarius. Weggeblieben i^t das Stück des Soranos und Lykos über 
die weiblicbw GMehlcehtstheile und der Amsiig ans Ruphee anato- 
mischen Benennungen , also alles , was "pag. 6^ — 703 der lateini* 
sehen Ausgabe des Rasarius steht. Titel : Oribasii analomica ex li- 
hrii Galeni cum versione latinc^J. Uapt, lUuorii etc. , dazu kom- 
men Noten des Heraiisg^ra und ladicesu: 

Mosquae^ 1808. 4.» ed. Cb. F. de Mattbaei, litten» Gaesareae 

universitatiä. 

Das l. — 15. Buch griech. und latein. , der griechische Text nach 
einer moskaner Handschrift, die frfiher schon Rasarius benutzte, 
die Uebersetzung nach der lateinischen Ausgabe des Rasarius; et 
fehlen jedoch alle Stellen aus Galonos, Dioskorides und Rnphos, die 
letztern finden sich in der von M. (^Mosqu. , 1806: 8.) besorgten 

E'echischen Ausgabe von Rufi opusculU. Beigegeben sind M.'s 
lendationen, Scholien aus derselben Handschrift und ein tndex 
graecor. vocabulorum für Oribas. und Ruphos. Diese sehr seltene 
und schätzbare Ausgabe führt den Titel: XXI veterum et clarorum 
^aeeennii «orfa üpmditim flehe unter den Samm- 
lungen deren genauere Beschreibung. Yorher gab Exceipta daraus 
Chr. Gfr. Gruner in einseinen Progrr. Jetk« 1732. 4. 

Venet., s. a. 8.. ed. J. Bapt. Kasarius, ap. P. Maoutium, 
Aldi P. 

Das 1 — 15. und das 24. und 25. Buch latein., theils nach der von 
hbtthad in der Torigen Ausgabe <b«iutzten, didls (was das 34. 25. 
Buch oder die Anatomica aus Galenos. Ruphos, Soranos und Lykos 
angeht) nach einer andern Handschrift übersetzt. Noten sind nicht 
Torhandeo. Titel : Oribasii üardiani coUeclorum mcdicinalium Ubri 
XFIf, ftä e» .magmB wptiuigjate Ukrorum ootmilRe üd iwtram 
aetatem aoli pervenerunt etc. Die Ausgabe ist vor 1555 gedruckt 
und wird ihrer Vollständigkeit wegen und als erste lateinische Aus- 
gabe des O. sehr geschätzt. — Wiederholt, vielleicht nur mit neuem 
Titel Tersehent Ftarü,^ 1555. &, ex ofßc. jiUUna, ap. Bn* 3Wti- • 
•cmtnn. 

Groning., 1835. 8., ed. Ulco Cats Bussemaker, ap. W. 

van Boekercu. 

Das 44. Buch griech. > latein. unter dem, Titel: Dias, inaug. exhi- 
hena Ubrum XLIV coUeetaneorum medUinalium Oribasii nuper ab 
Angela Majo Romae gr. editum, cum adjuncta versione laiina 
adnotationibusquw d«. ft, 13, 100 und 8 S., ^sehr scbätibara und 
gelehrte Arbeit} 

Rom«) 1543. 4., ed* Aagnstin. Riedas. 

Pas 1. und der Anfang des 5. Buches nebst dem 1. Buch der Ku- 

Sorista griechisch und lateini:^ch, mit Auszügen aus'Gulenos, Ruphos, 
liokles und Athenaios über Wasser. Heransgegcbea auf den Bath 
des Cardinais Marcellus Cervinus. 



« 
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2) IHe ü^v(nf/ig ersehim Uttetnisehf 

Venet. , 1554. 8., ed. J. I3apt. Rasariiis, ap. P. Manutiuin. 

Titel: Oribasii synopseos ad Eustathium filium libri lÄ, quibus 
' «ota m^imtta tn eoiRpeiKltiMii redaefa wntintiur; Selten. Hl^e- 
derbdt Amtm. , ISM. 12., ap. Auioham Fanmm,. 

3) Die tvnoQiüta ^sdäen&n latemUch: 

Baal.9 1529. f. (ed. J. Sichard), ap. R Petri. 

Am Caelius AurelUmof deMelbeo Jahrei.' Unvollatftndig , mit man- 
chem Krenidartigen (Stucken aus den avvayoiyctXq und der avvotpii) 
Teriuengt und anders geordnet, so dass die Aiui|^U>e wenig zu 
bniachen bt. * 

Yenet., 1558. 8., ed. J. Bapt. Hasarius, ex ofBdaa firasmi- 
ana Vincentü Valgrisii. 

Die Vorrede ist idibui Januarii 1557 unterzeichnet, daher besteht 
vielleicht schon eine frühere Ausgabe oder die gegenwärtige ist ein 
Nachdruck des dritten Bandes der baseler Ausgabe der Opp. omn. 
Orib. von 1557. Titel: Oribasii ad Eunapium libri 11 \ quibus 
facile parabilia medieamenta , facultates simpliciumy morborum et 
locorum affecformn euratitmes continentur etc. Nebst des Rasarioi 
Kmendationen zur Synopi^, die schou im dritten Tiieile der Opp. 
Oribasii sich finden. ' 

« 

4) Die Comment, in aphor. Hipp, erschienen lateinisch: 

Paris., 1533. 8., ed. J. Guinth. Aadernacy ap. Simon. 

Colinaeiini. 

Krste Ausgabe. Titel: Oribasii comm€T^taria tnaphorismos Hippo- 
cratis hactenus non viaa etc. Wiederholt: Venet. y 15öä. 8. , ap. 
/. ^ntonid. de Meolmis; BasO., 1535. a, e» effic, JnOr» Crm-^ 
tandrh Bsf<w.> 166a IS. , ffpit Mattkati Cadarimi, 

5) Opera umnia erschienen laieimach: 

Basil., 1557. 8., ap. Blichael. Isrngrioinni. 

Drd Tliefle; im ersten finden neb: Synopseot Ubri IT, de maelU- 

namentis et laqueia libelli /I, mit Holzschnitten; im zweiten: 
Collcctoritm libri Xl'll (nämlich 1 — 15. und 24. 25.); im dritten: 
Euporisla und nachträgliche Emendationen zur Synopsis von Rasa- 
lias. Utel: Oribani gaioe retfcmt 9mma tribtu lemtf digestoj J, 
. £<q»f. Ratario inierpnie. 

Ferner findet sich in der Cocchi''schen Sanuulang (i^- 
r^nt,y 1754* /.) das 4ß» und 47. Buch der awaytoytav^ 
nämlich ntQi xaxayftut<av ^ de fren^uriSj und mQi ii^a^d^^ 
(latm^ de bupatis^ nehui Ideinereii Fragment«« ans B« 48 
nnd 49) griechisch und* lateinisch; das 43. nnd 45* Bach 
dendben, nimliGh de Umueis ei machinamentie dUrurgicia es 
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HeracUde et Heliodoro latein. in Vidi Vidii chtrurgia, Paris»^ 
1544» /•) in C/\ Geaneri chtrurgia» Ih'guri^ 1555« /•} im 
entcD Binde der Opp» OrÜMuUm BatiLj 1Ö57« und in 
der CShartierVcliai Aoagtbe des Galenoi und Hippokrates, 
Tom. XII* Neuerdings wurde ans einer Tatieanischen Hand- 
Bchrifl griech. herausgegeben B. 44 de abscessib,^ B. 45 
de variis tumorib* , B. 48 de laqueis , B. 49 de inachijiameti- 
tia and ein Theil von B. 50 und 51 de pudendor, jnorbis^ 
aUes in Angeji Maji classicor, auctor. e codicib, vaticanis 
editor. Tonu IV. (Rom. 1831. 8.) p> 1 — 198, 276—279. • 
Die lateiniadien Opp. OribasU stellen ancli in der Steplian^-> 
adien Sanunlong (1567)* 

Eine gnte DarsteÜong von Oribasios Wirksamlceit findet 
sidi !n Hecker^s Btterariaciien Annalen der gcsanimten Heil- 
kunde 1825. 1. Band, 1. Heft, unter dem Titel : Onbasiua 
der Leibarzt Julian'' S. 1 — 28, Tora Herausgeber, wo 
auch Autjllos angemessen gewürdigt wird. ^ 

§.29. 

HIPPOCR.ATES HIPPIATEIU 

- Der Tfalerarat Hippokratet, dessen Arbeiten in die 
Sammhuig thierSrstUdier Schriften aufgenommen worden, wel- 
che wir unter den Sammlungen als CoUectio reterinaria auf- 
führen werden, lebte wahrscheinlich zu Byzanz, gleichzeitig 
mit Apsyrtus, dem berühmtesten aller Thierärzte des grie- 
chischen Alterthnmes, welcher in der Mitte des IV. christ- 
lichen Jahrhunderts den Feldzug Constantin's I. gegen die 
Sarmater (819 321) mitmachte« Das Werk unseres* H., 
den man nicht mit dem Koer Terwediseln wird, wogegen 
Form und Inhalt aUttidenflieh sprechen, ist meist empirischen 
Inhaltes nhd erldell folgende 

Ausgabe und doppelte Oehereetzung : 

Kom. , 1814. 8. , ed. Pt. A loys. Va lentini, np. Linum Contedini. * 

Titel: 'InnoxQäxovi ImttuxQinoi y Hippocratis veterinariot latine 
et iUtUce nddidH Brfmt jiloy$iu$ Firfealjal, in not««««»» 5. Spi- 
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rilus medicus primarius , 18 und 238 S. ; griech. Text nach Gry- 
näus , van der Linden und einem Codex der Barberinischen Dibliotb. ; 
lateinische gegenüberstehende UebttMtnuig und kalmüiche 107 
— Iö9y bienof erklärende Nota«. 

Ausserdem erschien II. griech., aber nnter die Bruchstücke 
anderer tluerärztlichen Schriften capitelweise verthellt in der 
Collectio yeterinaria des Sim* Grynaas, BaaÜm^ 103f7» 4- 
and lateinisch ebenso in der Ton Raellios besorgten Ueber- 
setsoDg dieser Samndimg, Pom* 9 159D« /•; für sich snsam- 
mengestellt grledi* Ist. in Hippocrati» Coi app» ed* J. An- 
tonid. van der Lhiden» Lugd, Batw^ 1065* S*, VoL IL 
875 — 896; lateinisch in der üebersetzung des Ilippokrates * 
Neapoli, 1757. 4., rol. IL pag. :388 — 398. 

Verschieden von diesem Thierarzte Ilippokrates ist der- 
jenige gleichnamige, dessen Buch über Krankheiten der Pferde 
Moses Ton Palenno ans dem Arabischen, in welches dasselbe ' 
übersetzt worden war, In^s Lateinische übertrug, s« Jordanm 
Mt^ftis edm Bierotu ifbtöi {Patap^^ 1818* 8») 9 prolegom* 
pag» 11» 

§•30. 

Nffiiatog, ' • 
NEMESIUS« 

Bischoff m Emesa (jetzt Hems) in Syrien, ein Zeit- 
genosse des Qregor von Nazianz, gegen dss finde des IV« 
Jahrhunderts« Weder Arzt , noch aach sls polemischer Theo- 
log bei den zahlreichen Streitigkeiten In der chrbfflidien 

Kirche seiner Zeit bekannt, scheint er sich dem mildern 
Lichte der Phllosopliie, namentlich der Platoniischcn , zuge- 
wandt zu haben und, wohl in der Ueberzeugung , dass alle 
Philosophie von der £rkenntniss. der Menschennatur ausgehen 
müsse, schrieb er das ans von ihm noeh übrige Werkchen: 

ni^V (fva((og urd-Qionov ^ de natura hominis^ von der 
Natur des Menschen, 

welches hSofig dem Gregorlas Nyssenas, der ein Ihnlldies 
(jfiQi xuTmrxtvtiq m^^novj gr» lat% ed* J» Leunclav, 
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Pa$ü,^ 1567. 8. nnd in Greg, opp.) geschrieben hatte, bei- 
gelegt wird. Das Werk des Neiuesios hi ein mit philoAO- 
phifchem Geiste und in guter Sprache .abgefassteg Compen- 
dlmn' der damaligen Phyaiologie, mit manchem Theologiacben 
and TeleologSachen TermiMlit, aber aach mit manchem Ei- 
genHifimlidien, sonst nicht Vorkommenden, aehr werChToll 
ausgestattet, weil der Vf. als gelehrter Nichtarst 6ber man- 
ches freier und umsichtiger urtheüt, als die Aerzte der 
damaligen Zeit. Ilarvey's Entdeckung des wahren Kreislau- 
fes hat man, wiewohl mit Unrecht, darin finden wollen (<^« 
24* ; ed, prine. pag* 112*; etU Matthasi p. 2^0« 

!• Qrieektach'k^einüche Ausgabens 

Antwerp., 1565. 8., ed. Nicasias Ellebodius, excudeb. Chri- ' 
stopbor. Flantinus (idib. Deoembr. Idd4), 

Brate» sehr fldtem Ausgabe des grieehisdieii Textes, Uleis iV4^- 
luaiov iximuS99v xai qnlocoqtov nsgl qyvGf cog dv^Qtanov , ßtßXiov 
tV, Nemesii episcopi «t philosophi de natnra hominis, Hb. nnu*, 
nunc primum et in lucem editiUf et Latine conversua ete, Bis S. 
181 (wo das Dmcicfehlerverseidiniss in manchen BxesBplaren fshlt) 
geht der griech. Text, dann folgt ein Brief des Gregor von Na-' 
xiaoz griecb. und latein. , hierauf Inhalt etc. und in neu anfangen- 
der Seitenzahl die latein. Uebersetzung des Neroeüius 8. 1 — 142. 
Abgedruckt ist diese Äasgabe in Front. Dumei oueUw. HbUotk, - 
patrum, Paris., 1624. /. , 7'oni. It. p. 466. und I^^BikiMk. mmgttm 
veL patr. Paris, , 1644. /. T. XII. p. 70d 

Oxonü, ld7L. 8., e theatro Sheldoniano. 

Besorgt von J. Fell, ßiscboff zu Oxford, welcher die vorige Aus- 
gabe und zwei HanJ-chriften benutzte und eigene gute Erläiiterim- 
een hinzufügte. Die lateinische Uebersetzung ist hier immer auf der 
dem Texte gegenüberstehenden Seite befindlich. Piete Ausgabe ii^ 
wieder abgedruckt in Jnd. Gallandii hiblioth. patrum. fcnct., 
1788. /. , Tom. f IL p. 351.; blos latein. in Bibliolk, nuutimavtt, 
patr. Lugd. , 1677. /. T. IUI. p. 618. 

Halae, 1802. 8., ed. Ch. F. Matt ha ei, ap. J. Jar. Gebauer. 

Werthvolle Ausgabe. Bprtiitzt sind die beiden vorigen Ausgaben, 7 
Handichriften (3 augsbur^rcr, 2 dresdner, 2 münchner) und die alten 
Uebenetznngen des Conon und Valla. Text und UebarsetSaDg fhid 
▼erbeaaert, Vananteä und Brläutemngen beigefugt 

U. Ueberaetiungen* 

a) loleuutc&e« 

Lugd., 1538. 8., ap. Seb. Grypbium. 

UtbenaCning des Georg Vatia, hefansgegeben von GaodeBdna 
Memla. Buie frafaom Ueb«araats«iig «achte 4or Rechtigelehrte Ri- 
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chard (Jo ) Burgundio oder Bercunüo '^u Pisa (f 1194), die 
aber nie gedruckt wurde. I^tra andre Uebersetrang, in wdchel> 
das Bach dem Gregor. Nyssenus beigelegt wird, rührt her von J. 
Conon (t 1513) und findet Mch in €ireg9rü JSjfneni U, «da de 
homine, Argeut, , 1512. /. 

London, 1636. 12. 

Uebanetst von G. Wither (f 1667) unter dem Titel: the mOMM 
iff mem, 

Salzburg, 1819. 8. 

Uebersetzt voa Osterhamnier, anter dem Titel: von der Natur 
d€» Metuchen. (Vgl. Seybold «atoe »ii Nmet, im AUgem. 'Liter. 
Anzeiger löll, n. & S. &4.) 

d) üälkni$eh€S 

S. 1. e. a. 8. 

An : Operetta d' un antor incerto raccolta dal sapUntisstmo Salo- 
mona a dal gram Basilio, ddia natura degli animali, e tradotta 
da greco in volgarc da Domenieo Piasimtnti aoU lieh eine 
ital. Liebers. des N. belmden« « 

• §.31. 

ldvü)vv^wv tlüuywyri dvuTOfiix/j. 

ANONYMI INTRODUCnO ANATOBIICA. 

Unter dieser Aoftdirift beaitsen wir in griechischer 
Sprache ein korses In 60 Cspitel gethelltes Compendiam der 

menschlichen Anatomie, welches grösstentheils aus Aristoteli- 
schen Schriften genommen zu sein scheint, und deshalb wohl 
^ueU bisweilen dem Aristoteles fälsclilich beigelegt worden 
ist. Es ist aber erst nach den Zeiten des Oribasios , viel- 
leicht noch später , geschrieben , ja man hat es selbst dem 
ersten Herausgeber (Pt. Laaremberg) lasdireiben wollen) Je- 
doch, wie Bemard gesdgt hat, mit Unrecht* 

GrieehUeh'UOemiaehe Ausgaben: 

Hamburg!, 1616. 4., ed. Fetr. Lauremberg, excudeb. PauL 

Langius. 

Titel: 'Avcovvfiov sicaytoyii a vorro/itxif , Anonymi philosophi anti' 
fiMM. uagoge auatamica. Nme primum e hm AiUjatftaea adldil^ 
et wrtU P.L. ete. (8 and 67 S.) Weder die Pedication an de» 
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hambarger Magistrat noch die karze Nachricht an den Leser giebt 
an, wo L. das ManoMiript lier|eiM»B«ieD habe. Diese Ausgabe ist 
sehr selten und es war dem spateren Ifeiaus^eber Bernard unmög- 
lich, sie zu Gesicht zu bekommen, daher er ihr Dasein bezweifelt; 
ich besitze das von Ja. Mich. Bernhold früher besessene und mit sei- 
ner Handsehrift venelMne Kxeaiplar. 

Lugd. Bat., 1618. 4., ed. Joach. Morsius. 

Titel : 'Avoav* sie. dvat» Cum int^rpretatione doctissima ExceUentia- 
timi PhÜMvpM me MM^ci, IVfri Launmhfrgj. Nmne primum in 

lircem edita Auspicijs ac sumptib. J. M. etc. (8 und 87 S.) Biet 
die Votstäcke sind neu gedruckt und enthalten unter andern eine 
Dedic. an den lütegistrat zu Amsterdam, worin Morsius sagt, Lau- 
remberg habe das griechische Manuscript aus Prankrdoh gebracht, 

Text und Uebersetzung sind die der vorifren Ausgabe ohne Umdruck; 
die Angabe Bernard's {ed. proleg. p. 6), dass sie bei hllzevirs ge- 
druckt sei, ist unrichtig und könnte nur von den 4 Bl. Vorstücken 
felteo. 

Lugd. Bat., 1744. 8., ed. J. St. Bernard, ap. Phil. Bonk. 

Titel: jinwu mfrod. anat. ft, et tat, item Hypatus de partib. 
cerper^, jgr, et laL cum «elis lfm, W, Tr&lwi et 'J. Sl. B. Ae^ 

ceaunt Ftgurae anatomieae cttm expUcatione graeca^ nunc primum 

♦ ex cod. m$. bibliotheeae Leidensia editae. {16, 167 und 31 S. 
nehit 2 anat. Taf. , davon eine anf beiden Smen bedrackt). Aosser 
Tiüler^s fDr diese Ausgabe geschriebenen Noten enthält dieselbe auch 
noch solche von J. Jac. Rciske. Das beigefugte Werk des Georg, 
Sanguinaticiui , der um 1:150 lebte und von seiner obrifikeitlichen 
Wflrde aadi Bfpahu genamt wurde {'EQfirjvsla vm9 vo# 0i6iiaTOs 
fiBQcov), mx seboa fffiiier griech. herausgegeben worden in 8t^fk* 
le Ifof ne varim soersk« I^gd» Bat, » 16ö&. 4, L ölä. 



ANONYMI CARMEN DE HERBIS. 

Ein Bmclistück Ton 215 griechiBCheii Ilexameterir von 
. eineiii unbekannten Ver&ii«r« Ans metrischen Gründen schliesst 
Gf« Hema^n (Orphuta^ Idpi» 1806* 8. pag» 717, 75C^ 
761 etc.), dast es chronologisch iwischcn das dem Manetho 

zugeschriebene Gedieht „Von den Wh'lnmgen der Qestime^^ 
and zwischen des Nonnos Dionysialia zn stellen sei, was freilich 
wegen des unbestimmten Zeitalters des Manetho auch nur., 
eine schwankende Angabe bleibt« Haller {bibL botaiu L pf^ 
108) sclureibt es nach Cr. Gesner's Vorgange Ruphos dem 
Bpliesier weil dieser allerdings ein Gedicht . ^2 ßozavwv 
▼«rftisttflitt. Allein ansserdera. dits die voif Galen (de 

•.9 
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compos» medie» tee» loe» Hb, I. cap, 1*^ ed» JKükn XIL 
495) «iigefiilitlM Vene 4m Ro|iImm in anaerem F^tgmente 
Dtdit Torlommen, die Zeit desselben auch etwa* splter als 
Ropkoa faUen mochte » so sieht man auch bald, dtss es, ohne 
eigentliche meciicinisehe Kenntnisse, jblos naeh dem Vollis- 
glaaben die Heilkräfte der Pilanzen anfzählt, daher nicht mit 
grosser Wahrsclieinlic Iikelt einem so wissenschaftlichen Arzte, 
wie Ruphos war , ziigesrlirieben werden kann. Die in dem- 
selben aii%czählten Ffianzco sind: jj^a/^a/^^oi^^ Qaftvog^ äg- 
rtfiiaia /kovoxAcüvo^, mvrrxödxtvkosy nt^tart^, ölxiapvw 

Von dem Capitel tQvaiftw ist nnr die Uel»erschrfft vor- 
handen. (Vgl. S. 02.) 

Dieses Bruchstück wurde zuerst abgedruckt in der zwei- 
ten Aldine des Dioskorides (f enef.^ 1518. 4., fol, 2^U ^ 
sq,) nebst einigen griechisclien Scholien; Iiierauf blos nach 
der Aldine und an einigen Stellen emcndirt , nebst den Scho- 
lien wieder heransgf^ben uid mit einer lateinischen Ueber- 
setMg imd Noten Tersehcn Ton Röntorf in Hamborg, 
in FabrkH hUiUotJu graee. ed» vet* VuL 11^ pag* 629* 
Eine sorgfiiltige und erschöpfende Bearbeitong erhielt es TÖn 
Jnl. Sillig, welcher die bereite brannten sowohl tls anch 
noch ongedruckte Emendalionen von Gfr. Hermann und Va- 
rianten aus einer constantinopolitanischen Handschrift zu Wien 
benutzte; diese Ausgabe findet sicli am Macer Floridus^ 
Lips,^ 1832. 8., S. 195 — 2lft, ist um die zwei letzten 
Capitel nnd am 25 Verse vollständiger als die Mheren Ab- 
driicke und mit reichlichem Itritisciien Commentar Tersehen* 

«.8«. 

^ ANOJVYMUS DE HYDROPHOBIA. 

£io Fragment über die W a e sersehe n to« einem ans 
< bel^annten Schrlftstdier verftsst, der spiteren GrSeMt att- 



Digitized by Google 



Amtnpmi$ dt^f^manntiom* PMuUua» 



gMtmd^ gab camt Jicob Simt m London griech. Uu 
hmm la dm Mmmif ^ th§ tmUcai Boekig 1781), F^L 
iL mA verüb dindbe mil N<tai. Nea mofaien daneBve 
in 'einer beemideni 



Arnhem., 1791. 8.^ ed. J. Stepb. Beuiard^ typis W. Troost, 
idib. Mart 

Titelt 'Anonymi trmAaUm hydrophobia graeta H a Joe, Siwu 
latine vernUf 31 S. lo Form eines Britfes an Chr. Ofr« Gruner 
mit Weglassung der Sims'schen Noten , welche durch eigene Noten 
und Emendationen ersetzt sind. Es wurden nur wenig Exemj^lare 
abgezogen i Gruner K«m aber^ das Schiiftchod nelNit- der Vonrede 
von Sims und nach handschriftlichen Berichtigungen Bernard's wie- 
deikiabdrucken in desien Reliqulae tnedko-eriUeiM, Jen,, 1796, 8. 
pag, 54 «9. 



AiNONYMUS DE VEJMAlä^ECTlONE. 
Ebenfalls ein der spateren Gräcität aogehöriges Frag- 



bras. Leo ans T^oU im J. 1519 tn Venedig geaebrieiiCDeD, 
gegenwirtig der dresdner BiliJioliiek g^origen Handachrift 
. (a* Falkenatein Beadirelb. der konigl. Bibliotii. so Dresden, 

S. 243) nächst Aktuarios und andern medicinischen Arbeiten 
befindet und zuerst erscbien in der 



Jen., 1779. 8., ed. Chr. Godofr. Gruner. 

Drei akademische Programme; spätere Bemerkungen dazu von Jo. 
Stepb. üernard (J- 1793 ) in dessen Reli^uiae medico - criticae ed, 
ünuur, /Ol., ]7w«8., pag. 90 tg. 



Et lial ' den Zinsmen latroaopMtta^ wc|l er in Akzan- 
dii» ala Lehw der MedidB anflnl.* Sein Mtalier Irt im- 

9* 



gHeehm tat. AuMgtAe: 





griech. lat» Ausgabe: 



§. 35. 

il a X et J I o 
PALLADIUB« 
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gewiss^ offenbar aber lebte er später als Clalcnos, vieUeicht 
im IV. Jalirhunderte , obschon Andre ihn, wohl nicht fjua 
mil Rfichiy in dai Vli. iihrfamiderl tetieii» Wir- hilien iuh 
ter adnem NameD: 

ij^oha ug to tkqI uyftwp 'InnoxQurovg y scholia in Librum 
Hippocratis de fracturis^ Scholien zu Hippokra- 
les über Kno'chcnbr üche, sind nur zum Theil noch 
vorhanden 9 and finden sich griechisch and lateinisch, 
öbemtit von |ac* Santalbinm, in der Fo&'schen {«ee^* 
VL I». imd Chartier^adien Aoagabe dca Hippo- 

kratet (tonu Xtim). 

ilg l'xTOP Tt5v fnidijiiitiSy vnofivfjjua , in sextum {Hippoer •) 
epidemiorum librum commefitarius , Commentar zum 
sechsten Buche der V olkskraukheltcn findet 
sieli lateinisch von Junius P. Crassus übersetzt in des 
Celsus Crassua Sammlimg (1581) S. 151. fg., und ein 
« Theil davon griech* in der Chartier^achen Aoag. dea 
Hipp* (tonu IX.) 

mgl' nv^trtSv avvtoftog avviAffig, de fehrihuu eoneiaa ajfii- 
o^«£», kurse Ueberalchft der Fieber, eine ge- 
drängte Hbhandlmig über Verachiedciheiten , Zeichen 
and Ursachen der Fieber; die Echtheit des Baches, 
welches manclie Handschriften dem Theophilos unii Ste- 
phanos zuschreiben, scheint eine Stelle in dem Com- 
mentar an Hippokrates Volkskrankheitcn (aect. FL aqtm 
6., in eoUeet* Craaai pag. 272) sa Terbürgen* 

• 

^MeMedk-laieinisehe Ausgaben der cvvoxjjtgi 

Paris., 1646. 4., ed. J. Chartier. 

Gute Ausgabe de» griechischen Textes mit der voi\ J. Chartier gc- 
fertigteo lAteiiii«chen Uebersetzung; er nennt de« Palladios Arl^it 
UAellun auf« JkiMM Htm obditum, mole poronai, ted «foefrlaa 
magumek 

Lngd. Bot et Trajecti ad Bben., 1745. 8., ed. J. St Ber- 
nard, ap. Ph. Book d N. Mantendam. 

Diese Ausgabe enth&It* einen besondefs nach Galenos Terbesserten 
Text mit kritischen Noten und einer gegenüberstehenden lateinischen 
Uebersetzung. Angehängt ist dieser Ausgabe (S. 103 — 164) Lext- 
co» tdpkabmmm dtemieum et escerpta es »criptqribus (poetis) 
ekemki» beides griechlfeb, aoi efanr Temdigar Bandsdirift; dieser 
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Anhang steht mit Palladios in keiner Verbindung, ist aber zur Be- 
reicherung und Berichtigung des Dufresne'schen Glossac med et 
infiiB. graee. md fOr die CMoiidM Utentiir widitff . 

i-96. 

AJBTIUS AMIDENUS. 

Nach seinem Geburtsorte Amida !o Mesopotamien auch 
Amidenm (von Janas Coraariiis filichlich jintioekemu) ge- 
nannt, etwa in die Mitte dct VI. Jalirliiuiderta gehörig; er 
wir CliriBt, hatte die ArmeÜLnnde lu Alexandria erlecnt and 
lebte siiletst als Lelbarst nnd Cornea obsequii am Hol^ la 
Constantinopel. Wie früher Oribasios legte aucli Aelios eine 
abgekürzte und gedrängte Sammlung alles dessen an, was 
ihm in den alteren Schriftstellern der Medicin merkwürdig 
dünkte, wobei ^dcm Geiste der Zeit gemSss die Arzneimittel- 
ielire veneginreiae bedaelit wurde« Durch solche Sanunlait« 
gen ist ona W mandieB .BrodutM verioren gegnigener 
Weite erhalten worden, aber gerade diese Sanmilongen waren 
es, dordi wddie die Originahrerice selbst TemachUtosigt wur- 
den and verloren gingen. Des Aetios Sanunlang fuhrt jetil 
den Titel: 

ßtßUa taTQtxa itatMinu, HM meifiScmcifei 9edeei»j seeh- 
lehn Bttchrer über Arsneilciinst, 

und wird in manchen Handschriften (denen Comarius gefolgt ' 
ist) in vier itjQußißXovg^ von denen jedes vier Bücher (»er- 
monet, Xoyovg) enthält, abgetheilt. Nur die ersten 8 Bü- 
läier, also die Hälfte des Werltes, sind bis Jelst griechisch 
gedmdLt; efai ToUstindiger grieeh. Codex Ten ▼enugUchem 
WerOie ist hn Betitse des Hofrathes C. Weigel in Dresden, 
der die Herausgabe desselben im Sfaine hitte. 

I. GrMiimsh» Au8gah9: 

Venet, 1534. f., iu aedib. hacred. Aid. Maput. et Andr. Asu- 

lani, mense Septembri. 

Bothilt nur dio errten acht BfldMr, der swdie Tbdl, «ralcher die 
andom acht «nthaHn Mm», iii nioht ancUiOflii. Titais AM 
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Amidtni libroru» mtdioinaUmm tomus prkm»t primi s^Uimi Ubri 
#«lo MNifl primmm m Uttm «lUli, gra«M. 

II. Lateinische Uebersetzungen : 

Basil., 1533 — 1535. f., in officina Frobeniana. 

Enthält im ersten and dritten Bande Buch 1 — 7 und 14 — 16 in 
der Uebersetzung des Jo. Bapt Mootanua, ira zw-eiteir Bande 
Bach 8 — 13 In der Uebers. de« Janus Cornarius; der erste 
und dritte Band hat die Jahnahl 1695, der zweite die JahrzaU 
1533; nur alle 3 Bände zusammen geben die vell.ständige Ueber- 
•etaung, koaunea aber a;icli einzela vor. Die Uebersetzung des 
CSornanna filirt den Titdi ^«tt'l ^fitjodkenl mfiffei de eognoicendU 
et euranik morhii imwumu m» Jmm frUmtm in luc<m editi ete» — 
Nach dem zweiten , aber vor dem ersten und dritten Bande war die 
Toliständige Uebcraetzunjg in gleicher Weise erschienen : yenet.f , 
1934s, 4. in offic. Imc Ant. Jimtc«; ein später Nadidraclt litt 
8» I* {VwiOt. , ap. Octavian. ^Vcoln»)» 161o. 8- , wenigstens er« 
schien «o die Cornarische Uebers. von Buch 8 bis 13. — Ein 
zweiter Dfuck der gesammten Uebers. von Montanus and Cornarius 
endden» BoilL , 1935. 1538. /. , ap. Ui, F^obenium. 

BasiJ., 1542. f., impensis Hi, Frobenii et N. Episcopii. 

Vollständige und neue Uebersetzuag von Jaa. Cornariu8 allein, 
nach einer andern Handschrift nod mit Beoutinng des Orosdas. 
7^1: yietti contractae cx veteribua medieinae tetrabiblos h. e.qua- 
lem»o, i. e. Ubri universales quatuor: siti^li quatuor sermones 
complectentes , ut aint in summa quatuor sermonum quaternionea i. 
e. §ernwnn tedeeim ete. Neie Anagab«! BatiLt IMO.8L9 mf,BL 

ytaat,j 1543—1544. 8., ex i^dna Farm. 

Selir seltener and sauberer Abdruck der vollständigen Coroarischen 
Ueberset7unj^ in awei Bänden. Die Eintheilung in 4 Tetrabiblos 
ist nicht beibehalten, sondern das Werk ganz dofacb in 16 Sermo- 
nes getheilt, deren jeder Band 8 entb&lt 

Lugd. , 1549. f., ex officina Goilefridi et Marceili Beringorum. 

Zur Uebersetzung des Cornarius kommen hier noch ; In duot pr««- 
m litras ila staiplteittis Hturaan SoUrU se&olio. (Nachdmck die- 
ser Ausg. mit Solerius Schonen: Lmgd.^ 1660. 16.» «ji. Seh. tfa 
Umugruti»^ 4 Biadeben.) 

Cph, Oroscii annotationea in interpretes Aetii. ßa- 
8iU^ 1540. 4. in offic, Rob. Wijiter, (Cph. de Ho- 
rozco, ein spanischer Arzt, hatte diese Anmerkungen, 
aiti 4er Qedication an deo Cardinal Quigonius her- 
vorgeht, schon 1538 zu Salamanoa beendet und greift 
darin mH Bewwtirog dner Handichiift det PinUanw 
den CorttuiBt und Monton» an.) 



/, iJr. /febenatreit teilt anien philol, med» sisteiis Aetii 
iibri 1Ä\ aliquot eapUa» Jäips.^ 1757. 4. and dessen 
Aetii uvixdorm tö« iX* eap» 28*9 eshiden» iemdorU 
intettM moröumj quem äwm ei ekord^pewn tUeuni 
tma . eum veierum eoper hae aegroktUome eenientUe* 
1757. 4. (Beide Schriften «niidteii 

grieehiichen Text tud lateio. Ueberaetiaog am dem 
noefa irfcht griechisch gedruckten IX. Bache nach einer 
früher Boerhaavc, später Günz zugehörigen, jetzt in 
der leipziger Ilathsbibliothck befindliehen Handschrift.) 

C, W ei gel (resp, Leop, Reinhold) Aetianar» esercitattm 
specimen, Lips,^ 1791. 4., in offlc, Täubeliana* . 
(Lebensamstluide, Schriften, Codd. und Anagg» des A» 
kritisch . bearbeitet ▼ob W.) 

J« Magnus a Tengström (praea* Ghm Bonedotff) 
commentatiottum ht ASiH AnUdeni medici ÄvMota 
specimen prhman eiatene lihri IX* eap» 41«, nt^l wf- 
xuQidwv {gr. tat,), Aboae^ 1817. 4. 

Femer befindet sieh ein avixöojov des Aetios in der 
la Venedig ton And. Mustosydes and Demetrios Schlnns her- . 
an^egebeneo JSnUoyi? iXhpftimiß i»&cäatfa¥ (AfirÜ 1816), 
nimUdi: jiirlov Xoyog ^watoq: iuqI TtSy xatu uv^f*u rigfc 
TtotXiag naMvy xul avrr^g jr^g xotXtag, xal ivt^QMv , bloa 
griecliisch; das 25. Capitel des 9. ßuches >var von J. C. 
Horn, Lips»^ 1654. (1700.) 4. herausgegeben worden; 
auch steht ein Stück aus dem 3. Tetrabiblos in Dyonisii 
Petavii uranologium^ nämlich: de eigmficaUimibm »teüarum 
griecb« lat« 

Der ganie AStiaa nadi der Coniar'achen Ueberaetnmg 
ist aii%eiiomnien in die iSK^hanVehe Ssunnliiiifg (1567)« 

§•37. 

ALEXANDER T&ALLIANUS. 

War *» l>aUca in Lydien geboren, lebte später als 
Ant uiBoM and BwarMdiAttUoe aber verPanlM^ wahrscbei«- 
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lieh in der zweiten Hälfte des VI. Jahrhunderts. Unter den 
nachgalenischen Aeraten xeiduiet er sich fast allein ak SeUist- 
denker aus, hat selbststSiidige, auf eigene Erbhmng mid auf 
▼er^eicheildca Stndioin der fltem Aente gegriindete Anridir 
ten vom Verlaufe imd der Bdiandlang der KranUietten« 
Wir haben Ton Ihm ein pralciisdies Werk anter dem Titel: 

ßißlia luTQixu Svoxatöexa , libri diiodecim dc re medica^ 
xwölf Bücher über die MediciO) 

in welclien die Krankheiten Tom Kopfe bis zu. den Fiissen 
abgehandelt werden, so dass das 1. Buch die Krankheiten 
des Kopfes, die Nerven- und Geisteskrankheiten entlialt, das 
11. Buch vom Podagra, das 12* von dei| Fiebern handelt; 
die Weiberkrankheiten fehlen gimllelk 

a) grUchuchßt 

Pteis., 1548. ty ed. Jac Goupjlns, ap. Rob. Stepbannm. 

BnCe, schSne uod seltene Ansgabe. Sie enthält ausser den 12 Bü- 
chern des Alex, auch: Rhazae de pestilentia Ubellus es Syrorum 
lingua in graecam translatus und des Goupylus Emendationen und 
BrUateraDgen su beiden Sdniften; 8, 2d9 oad 99 8. 

b) griechisch- lateijiischet 

Bmlj 1556. ed. Jo« Quint er. AndernaeuS} per H. Pe- 

tnim, m. Aügusto. 

Seltene und sehr goschätzte Ausgabe nach der vorigen mit Zu- 
ziehung Ton Handschriften bear|>eitet; angehängt sind Guinter^s 
«mMMHiperttotMft und des Goapvlus cmtigatiqne» $ das Sob^fldMO ' 
des Rhazes fehlt. Die lateinisdne Uebenetznog . stebt dem griedii- 
scben Texte in Spalten gegenai>er. 

IL fäoUmUehe Uebeneijßungens 

Lugd., 1504. 4., impr. per Francisc. Fradin. 

Alte unvollständige Uebersetzung unter dem Titd t AUsmiäri y«^ 
tro8 practica cum expositione glose (glossae) interlinearis Jaeohi 
de Partihua et (Ätmon.) Jannensis tn margine posite. Wieder- 
holt Papiae, 1520. 8.; f^enet., 1522. /., ap. A^red. Octaviaui 
Scott t 16 /anuar. 

Basil., 1533. f., ercudeb. H. Petrus. 

Die vorige unvollständige Uebersetzung durch Albanus Torinus 
ia be ssere s Lateb gebimeht unter dem Titels An^opJhroiai im Vbrw 
mmnjksmdri TroUkaU eis. nsigearbeitel Basü., IMl./. 
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Alexander TrtUUafius, 137 
AigcnÜaM, 1549. 8., vp, Benng. Goidonein. 

U^eraetsung aller 12 BOcher von Guintcr. Andernacus nach 

der pariser griechischen Ausgabe, mit dem Schriftchen des Rhazes. 
(Auch Fenet., 1560. 3., ap, Hi. Scotums Jrgent,, lö70. S.f) 

Lugd. , 1560. 12., ap. Ant. Vincentium. 

Wiederholung der Guiater'acfaea Uebenetanng. 

Logd., 1576. 12, f ap. Ant. de Haray, exend. J. Quadratns. 

Zn der Goioter'sdiai Uebersetzung kommen hier nodi JommU Mq- 
Haaei mnnotationeti n Sode ateht d. J. 1575. 

Lansannaey 1772. 8«, cara Alb. de Haller, rampt- Fr. 

Grasset. 

Gehört in die Haller'che Sammlang, enthält die Guinter'sche Ue- 
bersetzung nach der Ausgabe von 1556 hin und wieder etwas ver- 
. ändert, beigefugt bt die lateinische Uebersetsang von Alexandri 
Tralliani epistola de himbricis und von Rhazes de variolis et 
morbillis, ein Register von P. Rdf. Vicat und das den Alexander 
Betreffende aus F^eiad'a Geacbi^hte der Medidn. Auch ibid, 
I7ö7. 8. ^ 

Ammdem enclilen das 11. Buch {de podagra) be- 
sonders in^s Frani5s!8clie Abersetst von Seb« Colin (FaHierSy 
1557. 8.); das 12. Biuä (de f^Hbüe) lateiniseh in der 

Tcnedtger Sammlung über die Fieber, Bl. 44. Ein Aaszug 
in Form einer Apologie des AI. Tr. ist: Trallianus revi- 
viscem or an account of Trallianus one of the ^leek wri- 
tera who ßorished öfter Galenus , shewing that these authora 
are far'from deservmg the imputation of mere oompilators, 
London j 1754. 8. — Audi ist das gesamnite WerJc des AI« 
"Kr*. In die fileplianWie Sanrndnng (1567) aiili^oninien. 

Ferner wird dem Alenndros von Tralles noeh sogeschrie* 
ben eine knrze Abliandliing in^ Form eines Briefes: ntQi 
tXjLitvd-Mv^ de lumbricia^ welctie aoerst Venet»^ 1570.4. von 
Iii. Mer curialis nach einer vaticanischen Handschrift griech. 
lat. lierausgeg. und in Kj. de morbis pueror, Francof* , 1584^ 8. 
wiedeHiolt wurde. Sie steht auch griech. -lat. in Fabric. bi- 
bliath. graec, ed, vet, Vol, XIL p, 602 und blos latein« in 
der Haller'sclien Ansgabe des AI. Tr., //• |>* 314« 

Aoch die gew6iuilicii dem Alexsndros von Aplirodisias 
■agescinielwnen {mt^ixA onofM^fiara xcd ffvaixit n^oßXtifjiaxay 
quaestionea medicae ei froHemata physica (von physiologi- 
schen und patliologischen Erscheinungen handelnd) gehören 
vielleicht dem Alex, von Tralles au; sie finden sich in meh-' 
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138 Qrkehkekß 8^Mf!MtÜ9r. 

rem Ai^gaben det Arfftotelet, oder bei deraeii FtMemHt^ 
betonders aber enchienen sie griechitcb: Paris, ^ IMK 16., 

ap, viduam Cr» Neobarii^ and lateinisch übersetzt von J. 
Davion, ebcnrias., 1541. 16. Aeltore Uebcrsetzungen wa- 
ren von Georg Valla {Venet,^ 1488. impresa, per An- 
ton» de St rata Cremonemem^ 8. caU decembr*i Femtf 
1497. sumptib, Bernd. Fontanae j 6* majij) «id yon 
Angelas PolitUnaa {Ba8Ü,f 1Ö20* 4^, es aeükis jändr* 
CratatMy ntp Augmto)* 

§. 38. 

STEPHAMIS ATHE^IENSIS. 

Lebte im Anfange dea VII. Jahrliunderts anter Kaiser 
HerakL'os, war ScliüJer des Theophilos and lehrte za Alex- 
andria, daher er wohl aach Stcpiianos Alexandriuus gonannl 
wM mid als solcher nicht mit dem gleichuamigea Chemiker 
m Alexandria Terweebaell werdoi darL Mau liat von Ibm 

a/oXia ttg tu nQoyvwatfxop '^Innoxparovc: ^ sckolia in Hip- 
pocratis praenotiones ^ griech. in Dietz Ausg. des Apol- 
lonias Citiensia S. 51—292; a. oben §• 11, 68. 

i^*fJotg tlg Tfjv- TOv n^bg Tluvxüiva rmkr,vov &tgliau9ti^ 
x^, espUmathfm i» Guieni librum ad GUmmmem de 
medendi metkodOf betreffen bloa daa L Buch und fin- 
den alcli griech« mit den SchoUeh des Ang« Oadaldhraa 
In INets Ap^ntnt S. 9SB^Bdl md In dner beaon- 
dem Aasgebe Venet* (Aid.), 15B6. 8.; latehi. nach - 
der Uebersetzung nnd mit den Scholien des Gadaldiiius 
in der Sammlung des Crassus (s. unten) S. 109 — 
222, vorher in einigen besonderen Ausgaben: Vemt, 
(Jimt,), 1554. 8.; Lugd. (S^p.)^ Idöd. a$ ^ 

{Freii9H)j id5a a 

ßißXog Atomto^ldtm utei Srtftofov Id^tjvaiov m^x^waa 

Mmcoridie et Äefkani AthemkmU Uber medkamimm 
seemidum esperienikm ordhe alphahetie^ esaratm^ 
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ItteinMi lieraii«g«gelMn too C««p»r Wolf, Ant m 
ZSrIdi, «nter den Tttd: Aljthabtitum empMeum skw 
DiomBOrUH» e$ Stephani Athewimuü de remedüa es" 

pertis liber^ nunc primum in linguam latinam con- 
verswi. {TiguH)^ 1581. & Vgl. obeo §.17, S. 83. 

§. 39. 

THEOPHILUS PROTOSPATHARIDS. 

Dieter chriitUcfae Ant lebte wthndieiDlich ain Hofe 
sn Oonstintiiiopel unter dem. Kiiser HeraUioe (610 — 641), 
und kommt auch unter dem Namen Philaretus und PIi!- 
lothcus vor, wenn alle ihm beigelegte Schriften auch wirk- 
lich Ihm gehören. Der Titel Protospatharioa deutet auf einen 
Tornehmen Beamten am Hofe der griechischeo Kaiser. Theo- 
phUo§ hat die filtern Aente, namentlich Galeooa, Raphoemid 
Aetioo flebiig benntit imd ne^ aldh wenigatens io dem ana- 
tomlachen Werke oft ra einer frOmneliiden Teleologie^ IMe 
Sdlriften, die flim beigelegt verdea, «faid? 

mql jijg Tov uv9-(j(/)nov xuraaxevijg^ de corporis humani 
fahrica , vom Baue des Mensclieu, ein nach altern 
Anatomen nicht übel Terfamtei) teleol«fischea Werkchen 
in fünf Büchern« 

fiB^l av^ßpf de «rMr, vom Halene) ein il^licli ma- 
Ißlirliciies sendotlidiet WerkdM», nocb Jetii acbitibar 
oad im Mittelalter hfinfig gebraodit. 

mgl Siax(Dgi]^dxibVy escremettUa oMitij fiber Darm- 
aufilecrun^, ein kleines ebenfalls semlotisches Schrift- 
chen (griech. -lateinisch in der Guidot'schen Ausgabe 
des vorigen Werkciieiia 1703 und 1731, S. 237 bia 
271). 

Philareti Uber de pulaibua^ Philaretna vom 
Palse, bis jetit nur lateiniacii iierauig^ben^ inlfil- 
telalter hiofig gebrandit» 

Pkilothei eommentarii in aphorismoe Bip- 
poeratisy Philotlieaa Gommentmr sn. dea HIp- 
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pokrttet Aphoritmen, ebenfkllf bit Jetit nur latei- 
nlKh heraiii^gQgebeDy griediifldi als Manufcript mehr- 
. liudi Vorhand«»« 

* 

]) das Buch de carp* hunu fahr, erschien 

a) grkAMk'UUimiMki 

Pteis., 1555 8., ap. Gu. MoreUnni« 

Diese Ausg. Ist awar blof griech., aber et ut gewShalicb die daan 

Cebörige Uebersetzung des Crassus, Paris., ap. Gu. Morellum, 
1556. 8., dabei. (Beides, der griech. Text und des Cr. Ucber- 
setzung wurden später in Fabric. biblioth. gracc. cd. vet. vol. XII, 
p. 7fi3k anfgeoommeo.) 

b) lateinisch s 

VeMt, 15S6. 8. (Ptoii., 1540. 12. und öfter.) 

Uebersetzt von Junivt P. Crassus und später in dessen SaniBH 
long (ld81) aafgeaoBUBen, so wie ia die Stephaa'sche (1567). 

2) daa Bach de urinis eradiien 

griechisch-lateinisch: 

P&ria., 1608. 12., ap. Federic. Morellum. 

Besorgt und ubersetzt Ton Fed. Morel unter dem Titel: latroso- 
phiMtae de urinis Uber iineulari» etc. otine des Theophiius Namen, 
oach einer mangelhafbeo Haadsdirift Diese Ausgabe nahm Char- 
ter mit einigen Conjecturen versehen in seine Ausgabe des Hippo> 
krates und Galen (Tom. VIII., p. 359) auf, die Chartier'scben 
Conjecturen fiodea sich io der Uuidot'schen Ausgabe p. 2äö zusam- 
mengestellt. 

Lugd. Batav., 1703. 8., ed. Th. Guidot, aj). H. Teering. 

Titel: 0tO(piXov usqI ov^(Öv ßißXiov, 'fheophili de urinis libellus 
ete, WerthToUe Ausgabe, die den Text nach einer HandsdiriH 
der Bodley^schen Bibliothek vollständiger und correcter als bisher, 
nächstdem eine neue Uebersetzung, lehrreiche Noten und Prolego- 
menen enthält und zuerst das bis dahin nicht iicrausgegebene Schrift- 
eben mifl dMtxm^pj/Mtmw griechisch -lateinisch liefert Neoer Ti- 
tels Lugd Hot., ajp. Cr. WuHwg^ 1731. &4 

b) laleiniaeht 

BasiL, 1533. 8.9 excud. H. Petrus. 

Uebersetzung dieser Schrift vom Harne und der vom Pulse durch 
Albanus Torinus} wiederholt Argentor.^ 1535. 8., und in der 
- Slephan^sdien Saamünng (1567). ffine iltwe barbarische Ueber- 
setzung angeblich von Pontius oder Ponticus Virunius (Vir- 
mius), der in der zweiten Hälfte des XV. Jahrhunderts lebte, 
steht als Liber urinarum Theophili ia sämmtlichea Ausgaben der 
Articeila. 
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S) das Bneh de puUHua 

Utteiniseh : 

Basil. , 1533. 8., excud, H. Petrus. 

Die vorhin angeführte Ausgabe des Aibanas Torinus, welche 
Argent, , 1586. 8- und \a Oer Stepban^schea Samodmig (1567) wie- 
derholt wurde. Sie hat den Titel: t%UmnU da piilniimi Mentia 
libellus , item Theophili de exaeta retrimentorum vesicae cof^nitione 
commentariolus etc. £ine ältere barbarische Uebersetzung steht als - 
LAor nOrnnH de jwIfjdM in dar ArtiodUu 

* • * 

4) die Commentarii in aphor* Hipp, erscliiciicn 

loldiiiidbx 

Venet, 1549. 8.) ap. Coarimmi de Tridioo. , 
iTdMrsetst von LndoT. Coradns aus IMantoa. 

Spirae, 1581. 8., ap. Beruh. Albintini. 

Vgl. über eine altorfer ilandschrift des Philotheus: And. Nagel 
frogr, tkt, mmvrum doiuUwiÜM IVewtepM. AUotf. , 4. 

§. 40. 

PAULUS A£G1N£TA. 

War von der Insel Aigin a im saronisdien IMeerbosen ' 
gebürtig und lebte unter dem Kaiser Constantuma Pogonatos 
(668 — 685)» Da er m Alexandrla gebildet war, crUelt 
er anch dm BelkiameD latroMpküta-^ io wie^ seiner Reiieii 
wegen , den dnea Periodeaten; die Araber nannten Ihn TenagB- 
weise de» Geburtahelfef , Alkawabdi* Er macht in der spl- 
tern griechischen Medicin und Gcburtshülfe Epoche und wurde 
selbst von den arabischen Acrzten gelesen und geachtet. Er 
schrieb nach dem Vorbilde des Oribasios ein Werk über die 
gesanmite Medicin, welches sich zwar als Compilation an- 
lEÜndigt, aber dennoch viel ES^enlhünüichea hat; et führt 
den Titel 

iniTOfiilg (luTQixijg) ßißXla enia^ compendii (medict) libri 
septern^ Aaszag (aus der JHedicin) in sieben 
Büchern, 

welche die Difitetik, die praktiache Medidn, die Toukologfe, 
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Chirorgi^, Gebvttbfilfe und Araneimittcllefare nach Galen, 
Oribaaios, Aetioa v« a* abhandeln« 

L BneMsehe AuBgahens 

Venet., 1528. f., in aedib. Aldi et Andr. Asulani. 

Ente Ausgabe; 4, lö7 und 3 Blatt Titelt PuuU Jegiuttw de re 
medica libri septem, graece. ^ 

Basil. , 1538. f. , ap. And. Cratandrum. 

Besorgt von Hi. Geinusaus (Hi. Geschmauss), der auch eine Vorre- 
de hinzugefügt hat. Titel : Pauli Aeginetae libri septem graece collo' * 
ttime oeIvftmAnoniiii esrnnpiarium emmduU et mtituti me noii 

II* iJeienetMungen» 

a) lateinkiA« : . 

Basil, 15{»2. f., per And. Cratandrum et J. BcbeKom; 

Snt0 Aofgabe der von AI bannt Torin ni nach der Aldlne be- 

aorgten Uebenetsong; es fehlt in derselben das 6. Buch, oder das 
Ton der Chirurgie, welches von J. Bernard Felicianns besonders 
übersetzt und von Albanus Turlnus mit Noten begleitet im folgen- 
den Jabre ebendaa. endiien. (Zwdfelhaft Ut ^e iltare Ueber- 
■etsnng laigduni 1489L 8.) 

P&iis., 1532. f., ap. Sim. Colinaenm. 

Brstfc Ausgabe der Uebersetzong Ton J. Goiaterus Anderna- 
censis, me\ Tollständig und mit Hülfe von HanAichriften gearbei- 
tet, weit mehr geschätzt wird als di0 vorige. Nachdrackt Ob* 
loH, , 1534. /. , intpens* J. Soteria. 

Bttiit, 1538. 4., per BaMhaaarem LaainnL 

Uebersetzung des Torinus , von ihm lelbit TerbaiMfl and mit d«n 
früher fehlenden & Buche Yersehen. 

Argentor., 1542# per Vucndelhram BiheKnm. 

Uebersetzung des Guinteroa Andemacns , von ihm selbst verbessert, 
und mit dessen Conimentar versehen. Wiederholt wurde diese Ue- 
bersetzung f cnel. , 1542. 8., ap. Aad. Arri^abenum s Lugd., 1551. 
8. mp* Qu. BomUium aät X €feif|i|rU ndnol* ; Fenet,, 1Ö53. 8., ap. 
TkrrkamuRs and öfter. 

Basil., 1546. 8., ex offic. J. "Oporlni. 

Dritte, von ^orinus selbst besorgte vollständige Ausgabe seiner 
Uebersetzaagy anter dem Titel: nmti jianmHae medhiw UUtu 
, mhiridio* ett. Wiederholt ßatil^ 1Ö5L 8., tumptik, J. Opormi» 

• * 

BasiL, 1556. f., ap. J. Herraginm. 

Ueberietiong des Janus Cornariai odt denen Conmentar (Po- 
ladellarma uM t^pteia). 



BntUm. 143 

Lugd. , 1567. 8!, ap. Gu. RovilHnm. 

Die Uebersetzung des Guinterus Andern, mit dessen und J. Cornar's, 
Jac Goupyrg und Jac Dalechanip's Erläuterungen. Oefter ge- 



London, 1834. 8., ap. J. Welsh. 

Uebersetzung von Franc. Adams (Wundarztes zu Banchory in 
Kincardinesbire) nebst einem sehr reichen Commentar, in welchen 
der Heransgeber die gesammte alte Bledidn, bis za den spätem 
Griechen und zu den Arabern herab, bringen eq wollen scbdnt. 
Dieser 1. Band hat U wd 47& 8* 'mA iwfiuti nur dn d entan 
fificher des Paulos. 



in. Uebenetzu9igen ektuHner Meh$r* 

1) des ersten Buches i 

Paris., 1510. 4., ap. Henric. Stephannm senior. 

• Ein Theil des ersten Buches in's Lateinische Gbersefzt von Go. 
Copas unter dem Titel: Pauli Aeginetae praecepta »alubria (de 
Hufiäa «aletodlne). Wiederholt Jrgwtmr.f 1611. 4., ex aedih. 
AfoitA. Sekttmiig Anrät, 1612. 4., ap, B. Si^hamim 

Noiinib.9 1525. 8., ap. X Petreinni. 

Dieselbe Ücbenetzmie oebst Erasmi Koferoitaail tneamkm 'mrik 
flMtfieoe, welches 1518 sani etstemnale gedradct wnrde» 

Argentor., 1538. 4., ap. J. Sehottiuik 

CemnenCat sn Air Terigen noeh After gedrvcklMi UebwMteoQg un- 
ter dem Titel: Sehastiani Justrii 3. Rubeaquemit 4|e fleeilMll0 9Slfo- 
tudine in RtuU ^egiwtae Ubrum explanatio, 

S) de» swfifen Budmi 

Colon. 9 1546. 8., ex ofßc Melcb. NoTeäiani« 

Latein. Uebersetzung unter dem Titel: Pauli Aegin. defAribus et 
§t» ^uM feM^u» tupwbetmmt Ufter «mis, J. Guinther.. ntterprtte^ 
nunc recen$ recogititus et repur^atu» per Rembertum Do- 
d^naevm. (Vgl* Collect, de febnb. fol 38.} 

Jet s>t>tinii Bmkmt 

Basil. , 1533. f., per Aiul. Crataiuirunfi et J. Bcbelium. 

Latein. Uebersetzung, unter dem Titel: Pauli Aeginetae de chir- 
' vrgia iifter J. Bernard, Felieiano interprete^ aeoedimt AI- 
hani Torini caüigationes in suam P. A. iralationem. Wird zu der 
baseler lateinischen Uebersetzung des Paulos Ton 1532 gelegt, in 

welcher das sechste Buch fehlt. 

Lyon, -1^39. 12. (1540?, 8.) 

Französische Uebersetzung von Pierre Toi et. Auch in Jac. 
Dalechamp^s Chirurgie fran^aise findet man doe franzosische Ue- 
bersetzung dieses Buebes mit Aomerku^gen yon Slaioa Pietre. 
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4) des aiebenteu Buchet: * 

Argentor.y 1531. 8., exc O. Ulridier Andlanos. 

Titelt Amll Aeginetae pharmaca Hmpikim Othont Brunf^Uio 
. interprete; Htm de ratione victu» Qu, inttrprtU, Etwu 

flberailt g«iibeltete lat. U^rsetxuog. 

Pbris., 1532. 8., ap. Ch. Wechdnm. 

Wiederholung dieser Schrift. 

IV* EHäuterungmkr^ten: 

Cph* Oroseii (Cphm de Harozco) annotatumea in in- 
terpreie» Pauli Aeginetaem Venetmf m offle» Lue» Ant» 
Juniäe^ 1536. /• sie waren tchon in Sdamtnct 1533 
▼onendet nnd gehen Toniiglich Alb. Torinns nnd Gnin- 
tenis And. an). 

Hi. Gemusaei annotatlonea in Ubros Pauli Aeginetae 
omnes. Bas iL, 154«3. /. — 

Um Eggeling diap*^ qua qtianta ex lectione Pauli Aeg, 
utilitas speranda sU^ deelarat. Franeofm ad Fiadr^y 
1541. 8.— 

J« JS. Hebenatreii ntgl ävaqtmijatfafj de dedamaiUme^ 
anüfuae gffimuutieae parte ^ aä 'Pm A, L 19* progr. 
Lips., 1753. 4. — ' 

Budm Auguetin Vögel de Pauli Aeg* merUie in- fne~ 

dicinam imprimisque chirurgiatn prolusio 1 et //• 
Gotting., 1768. 176U 4. 
C Glo. Kühn progr, de additament, quibiisd,^ quae 
in cod» m8* Pauli A. a Soaligero reperta fuerunt, 
num ad kujus medici secundam editionem ab auctore . 
ip»o faekan^ eeneludi poseitf Upt.^ 1828. 8. (Diese 
▼on Sc« an den Rand, der Aldine ans einem MS* ge- 
schriebenen Znsitie shid nicht Ten F* A«9 sondern 
nener.) 

Aach wurde Paolos in die Steplian^sclie Sannnliuig 
(1567) anfgenonunen« 



§•41. 

M £ L £ 1 1 U S. 

Ein phrygisclier Mönch aus Tiberiopolis, ungewissen 
Alters, vielleicht in's VIII. oder IX. Jahrliundert gehörig. 
Es giebt von ihm, in zahlreichen Handschriften - verbreitet^ 
ein griecliiMli noch ni€l»t gedruckte« :Werk ifo Wasturin kolwtr 
nUy das dem. de« Nemeiioi llmlicli, itidir tiieologiadi mid 
•opMitiicii ihgetety anf Untemuliniigen nldit gegründet iaL 

iMdehdBike Ueberwimngm: 

Venet., 1552. 4., ap. J. Gryphium. 

Titel: Meletii philosophi de natura strücturaqUe hominia Opus. 
Polemonia Jthenienai» insignis philosophi naturae »ignorutti in- 
terpretaUo. Hippoermiiw dt kwiriiii» tirmttmu. Dtotlit ad 
Anti^onnm regem de tuend a vahtuäine Epistola. Melampi de 
naevis corporis tractatus. Omnia haec non prius edita. 1\. Pe- 
treio Corcyraeo interprete. Sehr seltea. Polemo und Melampus 
finden sich unter den vergäre» pkgtiogm, » s* unter CS»Ue«(MiMr. 

Vratislav., 1837. 4.) ed. Fr id. Ritsch el. 

Titd : ÄfeletM eammentarhu de matura h&mhm e todiee Craoo- 
viensi. Bin Festprognunoiy 82 8., den Anfiuig dar Hecansgabe 
enthaltend. 

Vgl. X. E, Bachmann quaestio de Meletio graeee ine- 
dito ejusqüe latino interprete Nie. Petreio. Rostock,^ 1833« 
4. (in der latdn« Uebersetzung des Petreius sei Meletius voll- 
ständiger als er jetit griechlsdi ii| den wiener und pariaer 
Handscbritlen giefiinden werde«) 

§. 43. , 

MERCURIUS MONAGHUS. 

Ein übrigens unbekannter, wahrsrheinlicli im X. Jahr- 
hunderte in Süditalien lebender griechischer Möndi, von 
wdcliem ein kleines Werkchen bekannt worden iat noter 
dem Titel: 

10 
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uray/atoTurrf i^iduaxuh'a jkqi otpvyjuwv , j^rnecessaria do- 
ctrina de pulsibm^ htfchstnö thige Belehrang 
über den. Pult, 

in welchem die Zeichen am dem Pdse auf gans empirische 
and von der der griechischen Aerzte abweichende Weise 
kurz angegeben werden. Sprengel (Geschichte der Arzneil(. 
U. 560) glaubt, dass M. erst im XIO. Jahrhonderte gelebt 
and den Inhalt seines Baches voa eioem lOs China sariick- 
kehrenden Mönch «üüireA habe, ctira Tin Joh. de ]Plaiio 
dttpM, deiM« Bfltoe SMh Aita hi iu Mr 1246 fiOlt. 

OrMtM^-Uit^niH^ Ausgabe s 

Neapoli, 1812. 8., ed. SaUator Cyrillus, ^is Yinc 

Orsini, 

Erste Qfid einzige Auflcabe nach einer Handschrift des XIV. Jahr- 
bondert« in der klnicL Bibliotliek za Neapel; zwei aadre Haad- 
^iritfts|t jh id n UdsB «nd in Paris, ttlit ft al t gw w n sn and 

§• 43. 

THEOPHANES NOIVNUS. 

Lebte im X. Jahrhonderte zn Constantinopel and ver- 
Üaite aaf Befehl des Kaisers Constantinos Porphyrogcnnela 
efaieii Am^ «ot fitem nedfohiMieD Schriftsteliern, na- 
mentlidi ana Oribaakü, A€tfea, Alezaodroe v« IMlce imd 
P^oa Algfaia anter dem Titel: 

iniTOfit} rijg uaQixijg andorig Tf'x^'fjg, compendium totius 
artü medioMf Aaaaag aus der gesammten Ueil- 
iLanat, 

welcher fai 297 Ckpitehi Tonagsweite die Lehre von den 
Anneimitteln abhandelt, weit kirglicher über Ursachen und 
Zeichen der Krankheiten and noch sparsamer über Chirurgie 
sich verbreitet; er wird bisweilen auch fälschlich dem Mi- 
chael Psellos beigelegt« 
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Argentor.^ 1568. 8*» ed. Uiereoiias Martiu«} excud. Josias 

flihelius. 

Erste nach einer augsburger Handschrift besorgte Ausgabe unter 
den TMelt JVmI, «MittW MfiisM, d« mimkm patUemktrimn mor- 
borum curatione^ mo Mt f^ret fitoque et lamoret praetw naiuram 
eomplectatur ^ Uber, nmne frimum m Iwrai editm «I immma dili^ 

gentia conversus ete, 

Gothae et Amätelodami, 1794, 1795. 8.9 ed. J« St. Bernard, 

«p. Ettinger et von EsveUlt Hultrop. 

Zwei Bünde, zu deren erstem eine Kopfertafel gebort. Diese voll- 
ständigere Ausgabe wurde nach der vorigen und 5 Handschriften 
besOTgt and nach Bemard^s Tode (f 179ä) von Ch. Gii. G n Ol- 
pe rt und J. Gf. A. Sparr vollendet. Beigegeben sind ihr Va- 
rianten, reichliche Noten, griechische Fragmente aus Handschriften 
und gute Indices, namentlich der griech. Worte. Titel: T^eopha- 
nis JSomä epiiome de euratimte mwborum graece ac latme ape 
codd. Mi. mnmtit mttatpi» a^fttU HL B» eto. 

MJCHAfiL PlSfiLLUS. 

Geboren zu Coostantinopcl 1020, gestorben nach 1105^ 
thfitSg und vidvermdgend für die Bfldoiigaanstalten im grie- 
cliitcheii Eddie« Er wir nicht Ant, aber dlgemeiii gebil* 
det and lleliaig genug, ma eine Bncycl<^8die {dtdaanaUn 
noyrodoff^), die aÜ der Gknbendelire beginnt nnd adt der 
Kocfaktmst schliesst, tu Stande IQ bringen. (Griech« tat. fn 
Fabric* HbL gr* ed* teU tom, F. pag* 61 fg« 69 fg.) 
Ausserdem besitzen wir anter Psellos Namen: 

ntifl ömltf^qy diB^ikUifnttimm^ fo« Nahrnngamitteln, 
io iwd Biidiem, meiit nech den BMimgen literer 
Aente ansuunengeitdlt nnd dem Kairar Cendantln X. 

gewidmet; bis jetzt griechisch noch nicht gcdmclit. 
ntQl U^wv dwu/utwi' f de lapidum virtutibua^ von den 
Kräften der Steine, auch einem filteren Mich. 
Psellos, der tun 860 lebte, zugeschrieben, die ge- 
^aobten HeUkrSfte von folgenden 24 Fossilien: udd^tag, 
UMfiOitkiigf üfi^^vofof^ tdax^Tr^Qf flj^lkog, 

10* 



Digitized by Google 



148 Grieehiäcke SehrfftsteUer. 

yakaxxhfigf rjXixiQOv, idonig, Iduiog duxivXog, xqv- 
OTuXXog, Xv^vl^flSf ovi'^ , xuTt^it^gj aagdo^ 

wi, üiXipf^rfig, afidgaySog, vuxiv^og, x^^^^^^f 
X^a^X&tTQogj x^^^^^^'^^^Sf X'^^'*^' TDffo^fbv; unter 
sdoen VorgSngem Dennt P«. den Amungor«!, Empe- 
doklesy Demokrit und Alexander Aphrodisiensia. 
nt^i htgydag datjii6vtav ^mXoyog, dialogus de operaHone 
« duemojium , Gespräch über die Wirksamkeit der 
Geister, ausführlich über die Elementargeister und 
ihre Einwirkung auf den Menschen nacli den theologi- 
schen Begriffen der damaligen Zeit, gegen die Secte 
der Eachiten oder Enthasiasten) welche orgiachen Cd- 
loa feierte« 

Ausgaben und Uebersetssungen. 

Erfordiae, 1409. 4«, impressus per WollTgaugiim Schencken. 

Udiersetit toq Georg Valla. Titel: Optweiirtmi ad augendam 

■tmuervandarnque sanitatem et prolongandam f 'itam l'alde quam 
non Vtilc modo: sed etiam necessarium. Bl. 2 b.: Pselli nd hnpe- 
ratorctn Constantinum d& victus ratione Georgio f^alla PlacetUino 
interprete, Dasn Bl. 13a. t Interpretamentum lev9 in PteUim phi' 
losophum et medictim de natura eiborum eomwutnium. Hönde 
S-chriTt mit Sign. , 34 Zeil. , 24 Bl. ; s. Panzer annal. typogr. l. 
377 , Hain repert, bibliogr. n. 13535.' — Der Pseiius vorher an Aice- 
pkwr. logica^ Fenet., ä96. /. , nach der UeberaeUune des Valla, 
I. Harn n. 11748. 

Basil., 1529. 8.^ in aedibus Andr. Cratandri, menae Jnlio. 

Dieselbe iJebenetinng. Utel: Piellt de «i'efnt roftone nd Cmui. 

Imperat. libri //. Rhazae, cognomento Experimentatoriff , de Pesti- 
lentia Uber. Georgio l'alla Placentino interprete. Jo. Manardi, 
Ferrariemi» Mediciy in Ariem Galeni medicinalem luculenta ex- 
gosttio. Herauigeber des .Garnen war Andr. Leennins, Arst an 

Logd. Bat., 1745. 8., ed. Jo. St. Bernard, ap. Phil. Bonii. 

Griech. lai. ib% Noten des Heraasgebers und dar I3te^ Noten von 

Phil. Jac. Maussac, welcher das Buch zuerst Tolosae 1615 
(1618) 8. mit Plutarchi l. de ßuviorum et monttvm nominibnSy 
griech. iat herausgab. An Bernard's Ausgabe befindet sich noch 
F^agmMtum de eolore sanguinii ex dodlr/na medica Penartmf 
es cod. äii». b^liofheeae Lmgd. Botovo«, griech. lat. S. 41 Fg. 

1594. 8., typia Otthomarianis. 

Latdn. Ueberaetsong von grosser Seltenheit. Titd: Nomenciator 
gemwuirum, quae magU m «mu iimt, etm eorumiem iftedUinh, 
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nunqnam antehae, quod sciri adhuc potucrit , cditiis^ Claudio 
AncantherOf medieo et Caesarea historico , ex Graeco. Acces- 
«enmf ejutiam 4mtamiheri In hunc libellum Notae breves non m- 
ftuctuatae. 

9) fCBQl ivBQyflag dccifiovcav: 

Pari?., 1615. 8.^ ed. Gilb. Guulmious, sumptib. Hieron. 

Drovart. 

Griech. nacb 2 Haiidächriften iiiil der latein. Ueberäetzung des Pe- 
tras Morellos niffl' Noten Ton Gilb. tSaulmin aas Mbulin«. Sdten; 
16, 153 und 7 S. Die Ueb'ersetzung des Morelhis war schon früher 
Paris.^ ap. Chaudiere^ 1577. 8. erschienen unter dem Titel: Hia- 
logu9 de energia s. operatione daemonum e graeco tranalatus Pt. 
B&rellq interprtie, (Kine alte- latein. lieber«, an JamiUA, de 
«ytl. jiegypt* Fen. , 1497. /. , op. JUL) 

Kilosi} 1688. 12.9 snmtib. Jo. Sebast. RicheKt 

Nadidrack der vorigen Ausgabe ; die Noten sind hier unter den 
' Text gestellt und die in der vorigen Ausgabe mit arabischer Niski- 
scbrift gedruckten Worte in derselben sind hier mit hebräischen 
Schriftzeicben gedruckt ; auch wird die Ausg. für nicht correct ge- 
hatteo* Auf dem Titel steht : E MuMo Da». HoBenmAUeri, Ungtt, 
gr, in aettd. Müonienti pro/, ord» 

Norimb., 1838. 8., corante J. Fr. Boissonade, ep. Fr. Nap. 
Campe. 

Titel: Mich. Psellus de operatione daemonum cum notis Gaul- 
mini. Acceduut imedUa omueula PtelU, (37 a. mS.i 2 Thir. 

18 Gr.) 

Venez. , 1545. 8. 

Italienische Uebcrsetzung unter dem Titel : Operetta ^uale tratta 
ddla natura de demoni e spiriti folletti, di greco tn UU, et di 
iot. im V9lgwr9 tradoUa. 

Aach steht ein Gedicht mediciDiscIien Inhaltes von 137S 
Venen (novtifut latQixov ü^teiw diidfißm)^ so wie ein me- 
diciniMliefl Lezioon (m^l Katp^ ivü(A&tmv reSviv voa^ftttaiv)- 
beides griechisch In jPV*. Boiuonade aneeäoia graeea e* 
eodid». regüs (Mmah. PariaienHa). Paris. 1839. imni^ 
L pag. 175 sq., 233 sq., welche beide Werke dem Mich. 
Psellos zugeschrieben werden. (Lieber das Gedicht s. Sal- 
mas, exerc. Plin. p. 818 und 903.) Ein dem Ps. zuge- 
schriebenes pathologisch -therapeutisches -Werk (tuxQixbv), die 
Krankheiten Tom Eopf bis sa den Fussen abhandelnd, wird 
erwiiint und der Anlang davon nitgetheilt in Leo jillatius 
de PuiUß ei^emrum «er^plj». Rom.^ 1684. (die ganse Ab- 
handlung des Leo wiedergedmdkt In fkMe. bibL gr. ed. nef. 
tottu V.) • 
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SIMEON SKTIl. (SEITHOS.) 

Lebte m ConstaotiDopel sa Ende d«t XL Jahrbanderts 
«nd bekleidete dudbtl dw Ami einet nfjmtßm^x'J^ oder 
TfQmoßwwid^foS im PaOute des AnÜodiof , daher aeio Titel 
Magiiter AtäMäae^ der su der.filiehep Mefarang Veran- 
laasang gab, als sei er toii AntlochleD gebfirtig; später lebte 
er, 1038 aus Constantinopel vertrieben, zurückgezogen in einem 
Kloster auf dem thrakischen Olymp, wo er mehrere meist 
oompilatorische Werke verfasste» Wir besitzen von ihm ein 
kleines dem iUiaer Micbael IMoJi (1071—1078) |;ewidme- 
tca Werkchen 

ovyrayfttt negl TQOfptop SvpdfiHOP, »yntagma de ei6a^ 
riorinn f acuHate ^ üb^r die Kräfte der Nah- 
rungsmittely 

weichet eine alphsbetiidie AwMilnug der «tibiren 'IKqge 
«ad ihrer Bfigentohafleii «nthilt, nach den Meintiigca d^ 
grierfitothen, penriaehen, sgareoiadien ( a r ^W tdwn) «d fndi- 

dischen Aerste; es ist um so schfitabsrer, je ausgebreiteter 
damals der Handel mit dem Oriente und die Sucht nach 
ausländischen oiid kostbaren Genüssen in Constantinopel war; 
auch scheint Seth der arabischen Sprache kundig gewesen 
m sein. Kani|»her, MetdMM und Ambra werden hier mertl . 
betehritbea« 

OHtMuk"^ Ut twinU tl m jiuMgßbmn 

Ikisil., 1538. 8*9 ed, Liliiis Greg, Gyraldtts^ ap. Blieb. 

Tsingriiiium. 

TUd : Süfitmvoq fiaytGtQCV *AvTi02Biag tov St]%\ , ai&vTttyfiit xtttit 
öTQtxHov^ nt^fl z^ofptav dvvtififuv. SimeoHU Sethi magistri Am' 
iioehiae, tyntagma per literarum or^Unem , de eihariorum faeullaltf 
-eis. Vorauj^f^cht der griccb. Text nach eiii«r Handschrift und mit 
Zaziehune des dtätetiüdiea VVerkchens von Psellos , hierauf abge- 
sondert die latein. Uebersetzung; alles ohne Noten, Vftriaoteii 
uad ladices. * 



S^fmetim» * IM 

Paris., 1658. S.» ed. Mt BogdaBf ex ol&c» IKoo. Bechet et 

L. Billauii. 

Besaere und vollständigere Ausgabe mit neuer Uebersetzung , Nach- 
weisung der Quellen, aus denen Sethos schöpfte, und guten. Br- 
ÜntenuigMU Titel: Evfumvos punyicx^ov 'AvTioxilu^ xov Zr]d-l 
9VPtttYßa xarä ßtoixsiov mgi TQOtpdov Övvafifcov. Simeonis Sethi 
WUigklri j^Mtioeheni volumen de iUmentorum facuUatiktu jwtta or- 
dinem Utermmm digeatum^ ex duoh. bilüiothccac Mwteliimae MM. 
SS. codd. enumietaai, auctum et Latina versione donaium cum 
d{fficiUum locorum explicatione etc. Die UebenetBong iMlit Mer 
dem Tiste auf derseibea Seite gegenüber. 

D. Lateinische Ueberaetxung : 

BaiU., 1561. 8., ap. Pt Pemtm. 

IHe Uebenetsmift dei Gyraldus verbessert Und siemlich umgestaltet 

(pene reformala) von Dm. Monthesaaros; Titel: Simeoni» 
Sieihi »yntagma per elementorum ordinem^ de alimentomm facul- 
tote «t& 2u Ende ist beicefiigt Smu SfUhi fragment, de ne- 
dUameiäiB er utummUbue eodem MmMeHmro niU^nU, 

§. 46. 
Svviaiog* 
8 T N B 8 I U S. 

Mil ÜMm Um mT dem BSAm ätr Mmmt Hu^ 
•dirfll ge fludcnMi , dah^r Mhr mnldieni NwieD *wM diMB 

kleine Abhandlung über die Fieber belegt, die eine Ueber» 
setzang aas dem Arabischen in^s Griechische ist. Wahr- 
scheinlidi ist die Abhandlung über die Fieber ein Theil des 
grossem von Abu Dschafar Ahmad Ben Ibraim Beo 
Abo Cliilid Ben el Dt€li«ic|r In mMsdier Sprache 
TffftMleB KeMiaBdbedMe (Zdd H Bfim^) in Mmm Bu- 
dicni, denen grtedrfedie Mbemeteong eine pariwr iknd- 
aehrift ToUatSndig, die leMener Mr in swd BAchen nul- 
hSlt, von denen eines die hier fn Rede stelionde Pieberiehr« 
des S^nesios ist. Dasselbe Werk soll auch Constantinos Afii- 
canns etwas später in''s Lateinische übersetzt haben unter dem 
Titel Fiaticum peregrinarUium; ein Theil dieser Uebersetzong 
lat der Beniard''ichen Ausgabe des Sjneaios beigefügt und 
veicht in etwen ven der goechiacbeo nb; ^e eeehs ersten 
Oififtd dftTon «tebcB andi tn der Collectio de Mufbm (Ve- 
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net.y 1576. f.)\ B1. SOlb die beiden letitea in dm- 
itpntini Opp« U 151« 

• •• 

A u B g o k 0: 

Amstelod. et Liigd. ßatav., 1749. 8.^ ed. J. St Bernard. ap. 

Gerard de Gruot et Ph. Book. 

Nach der leidener Handschrift g;riech. lat mit Noten, Titel: Sf" 
funu9 de /e6n'6us, ^uem mm« |Nrlimnii_ev codIce m*. biHMk» 
Lugd. Batav. edidit, vertit, nottsque inlmtravit J. St, B, ^Me- 
dU f ioltct CmuUuiUno JfrktoM mteipreCe Ukri VIL pan, 

§• 47. 

JOANNJBg AGTUARICS. 

Joannes, de« Zachanas Sohn, lebte als Lelbarit am 

Hofe zu CoDstantinopel , zu Ende des XIII. Jahrhunderts; 
unter dem Namen Actuarius ist er am meifstcn bekannt^ 
doch ist diese Benennung nur ein Titel, der melirern Aerz- 
ten*an 'diesem Hofe beigelegt cn werden pflegte* Einer sei- 
ner Lehrer war Josepbos Racendj^tes gewesen, welchem er 
du Bnch ven dem Lebenageiste widmete, da« allein griechisch 
gednidEt ist, wihrend iHr «eine andecn Werii» nur in la(ei* 
nisdken Uebeitetmingeii gedmdkt besltien. Dodi ffihrt Henr« 
Stephanns im Dictionario medico 1564 viele griechische Stel- 
len aus des Actuarius Buche niQi dtuyitootMQ nad^wv, und 
m()i ovQMv an , die entweder aus handschriftlichen Quellen 
oder aus einer bii jetzt anbekannt gebliebenen altern grie- 
chischen Ausgabe jener Bücher entnommen sein müssen« Ak? . 
tnarios folgt in seinen Arlieiten meistens dem Galenos, oft 
anch den Arabern, ist alxer In Sdireibart nnd Spraclie, so 
wie in seinen IrvtHclien Gumdiltieii lobenswertb. Wir be- 
sitien noch Fon Ihm: 

' niQt ivtQyiKüv xui nu^wv rov tpv/ixov niivf-iaioq mal tijc 
aar* uxnh dtoUjtjg, de actiotdäua et affectihus spiriius 
animalis hujusguB nutrUitniej von Thätlgkeit und 
Leiden des Lebensgeistes nnd von der dem- 
selben sntrSglich'en Lebensweise In twei Pfi- 



clieni, die oll getreml v<oiIhniiiii6ii, tber wvmdidi 
imuiimeogehdren; eine Psychologie nteh dep Ansichten 
der Siteren griechischen Philosophen. 

methodus medendi ^ über die praktische Ileilkunst, 
sechs Bücher, dem Apokauchos gewidmet; die ersten 
4 Büclier handeln Ton den Zeichen, der Erkenntniss 
und Heilung der Krankheiten, and scheinen im Alter- 
tfanme nun Theil (wenigstens die beiden cnten) unter 
dem bctoDdeni Titel m^l itofttwamg nol^Cw whuiden 
gewesen m sein; das 5. and 6» Bocfa handelt von der 
Bereitong mid ZusammensetsEong der Annefanittel und 
diese beiden BSdier konunen sasanunen auch unter 
dem besondem Titel Tor: 

de medicamentorum compositione ^ von Zusammensetz- 
ung der Arxneimittely eine Sanunlong von Arxnei- 
Vorschriften»* 

. d9 wrnday von den Zeichen tns dem Harne, rnffk 
wffivj sieboi Bücher (lis d^ereniUt omM* tfrlnar« {• . 
1$ de judteÜs urinar» iL 2; de' eausis urinar» IL, 2; 
^ d» praeol^Hi es urvda IL 2), die ausführlichste - 

Behandlang dieses Gegenstandes, die uns aus dem grie* 
cbisehen iVlterthume.. übrig ist. 

1) ««e^ iweys ii g y %, X, l, 

a) grMtmdkf 

Pteris;, 1557. 8., ed. Jac. Goupylns, ap. Mt Juvenem. 
Bloser Abdruck des Textes ohne Vorrede und Noten. Selten. 

Lips., 1774. 8., ed. J. F. Fischer, surat. J. F Laogenheraii. 

Nach der vorigen Ausgabe und einer müncbener Handschrift mit 
Varianten ans des Janas Alexandrinas Uebersetzang and einigen 
Noten. (Ein Exemplar dieser Ausgabe mit den Lesarten des moa- 
käaer Codex und eine andere griech. Handschrift dieses Buches be- 
aitst die K. öffentliche Bibliothek in Dresden, s. Ebert S. 254, 
Falkenst^ 8. 348.) Vgl. nach J. S». Bernwä reliqu. med* 
erit. ed. Gruner I p. 16 fg., wo Scb^Aeo sa diesem Bliche aua 
eioec leidener HS» aiUgeMieUt .jiverden. 

b) UadnUtik: 

Venet., 1547. 8. . ^ 

ITeiMraetsang des Jalloa Aiexandrlnus de Nenstatn, die 

ziemlich genau sich an den griech. Text hält. Wiederholt 1554 mit 
der metkod. medendi, 1556 in der Ofp» Actuarii und 1567 in der 
Stephan'schen Sammlung. . 
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2) sechs Bücher m^hödut medmdi: 

Venet., 1554. 4. 

Latein. Uebeneb^ung von CorneL H. Mathisias aus Brügge, 
der aber selbst gesteht , Mehrere» contra grtteti eodidä ßä&m an- 
ders geordnet zu haben; im 5. und 6. Buche (de medicam. compos.) 
weicht daher diese Uebersetzung sehr von der Kueliiana ab. Bei- 

j^efögt bt die Ueber0elaEttV|g; des Buches von dem tiebcnsgebte von 
ulius Alexandrintts und ein guter Index. MatbisMU Uekersetsung 
wiederholt ia J€iuar. 9pp, nnÜ (1667) ia der 8tepliaa*fcfaeo 
Saipakiag. 

3) zwei Bßcher de utedicam, eompo9*: 

Paiis., 1539. 8., ed, Dionys. Corronius, per Cr. Neobar. 

Latein. Uebersetzung des J. Huellius, die hier nach dessen Tod 
1537) von Corronius durchgesehen zum crstenmale erscheint. 

Basi)., 1540. 8., ed. Cr. Gesner, per Rob. Winter. 

"Wiedertiolnng der Ruellischen Uebersetzung; angehängt ist: Gesneri 
9V§cHMcrum medieaminwm tahula, quorum »mts habetur reciprocus, 
größte et latine e GalenOy Dioscoride, Actio et AmIp Aegineta 
excerpta. Wahncheuibdi ist die A*edie UebcncAbuiig nocb öfter 
encbieneo* 

4) sieben Bücher de uritwi 

Venet, 1519. 4., ap. Lr. Vitalem« 

Erste Ausgabe dieser latein. Uebers. von Ambrosius Leo ans 
^üla, die noch öfter (Basil. , 1520.; 1529. 8., ap. Andr, Cratan- 
drtm; ib. , 1563. 8. , ap. hered. Cratandri; Parti , I53S. 4., ap, 
Sim. Colinoeum; Lvgd.y 1529.8., »umt.Bm. Trott; Venet., 1529./.; 
ele. ) erschien, oad IMl von Cr. Owaeria «iaeo Aussog gebracht wurde. 

Ptois*, 1548. 8. 9 ap. h B/cü^bj» 

Die Uebersetanag wm Leo, rait dem griedÜMlMa Texte der Haad- 

schriften verglichen und mit Noten versehen von Jac Gpupylua. 
Aufgenommen ( 1567 ) in die Stephaii's<;he Sammlung. 

Xrajecti ad Rhenum, 1670. 8. 

Dieselbe Uebersetzung mit einigen andern Schriftstellern über die 
Uroskopie. (Eine deutsche , wahrächeliilich unvollständige Ueber- 
setznag an Cph. Claoser*« pialo^us, da« die Betraaitnog dei 
Menschen -Harnes ohn andern Bericbt ODOfttlttdl etc ^ftcicil^ 
1531. 4., s. üibL Uivin. n. 4849.) 

5) Ojip* omnia Itteiiilach; 

Paris.) 1dÖ6. 8., ap. Gu. Morelinm. (Audi ap. Bern. Turrimiuiii.) 
UaCer Mitwiricong von Jac. Goupylns. 

Lugd., 1556. 8., ap. J. Toinacs. et Gu. Gazeium. 

In drei kleineu Bäadchuu nach den schoa angegebenen Uebemetzuii- 
geo des JuU Alex. » des Mathlsins und Lea. 
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48. 

DBMBTEIUS PBP AGOM E NUS. 

Lebte imter ^em grledi* Kalier Mfehael Ptlatologos 

(1261 — 1283) am Hofe zu Constantinopel. Auf Verlangen 
des genannten Kaisers schrieb D. eine Abhandlung über die 
Pflege der Falken {nt^l Tr^g Tuiv Uqolxwv ävuTQoq/ijg tc xul 
d-tQandaQ , griedu lat« in Nie» ßigaUii hieracosophion «• 
rei ace^ntrariae Mer^taret t» L 1. tm IL 1. (s. unteo)^ 
>irelcbe dch namenlittdi «nch mit den Krankheiten dieaer 
TUere md üirer HeOiuf beacbiftigt, nldiitdcB aber andi 
ein elgentlidi nedlciniadifla Werk: 

ni(^l noddygag, de poäagra^ Ton der Faaagicht, 

«ekhei Beiatew naeli galcniaclwr Theerle, jedoch nicÜt eine 
eigenthfimlidie Anafehten verftaat, hi Hinaicht aof Sprache 

imd Darstellung den Schriften des gleidizeitigen Aktuarioa 
nachateht« . 

I« €Meehiedk-lateiidwk8 Ausgaben: 

- Pfenria.) 1&58. 8., ap. Gn. Morelinm. 

Wabndieiiilicb bt die lateiik Uebaraetzung voo Adr. Taraabea. 
Titel: Demetrii PepmgomtiU Uber de peäagru etc. Sauber« und 

geschätzte Ausgabe. 

Lngd. BataT.9 1748. 8., ed. J. St Bernard, ap. Pb. Bonk. 

Fleissige Bearbeitung, welcher Text und Uebersetzung der vorigen 
und eine leulener Handschrift zum Grunde liegen. Titel : Demetrii 
. Piepagomeni Uber de podagra graece et latine, quem oue Als. 
Bibliotheeae Lugdum»" Batavae receuauit €t Mlls üUuirmpi l» 0» 
B. (Neiier Titel: irmJMi, 1703. &) 

II. Ueberseizungen» 

a) lateinische: 

Bomae, 1517. 8. 

Diese Uebersetzunc machte der Ersbischoff Marcus iVluaurua 
(-f 1517) aof Anmeb des J. Lascaria nadi einer Handschrift. Tl- 
UAi De podofpra Ubcllus indjerti auctorig e graeco in Inlinnm con- 
verau» etc. Sie ist in der Stephan'schen Sanuainng (1567) wieder 
abgedruckt, und für sieb Patav, , 1721. 8. 
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180 ISfrMUMe SekriftMier. 

AudomBii (St. Omer), 1619. 8., ap. C. Boscarcjam« 

Aus dem Französischen in*« Lateinische übersetzt unter dem Titel : 
Demetrius Pepagomenus rcdivivuf s. tractatus de arthritide, graecc 
cmueriptua, ex gaUico Feder ici Jamoti laiine redditua a J. Bor- 
ipcfflo (Jem Bmtrgeoi») eie, 

b) fransösiiehei 

Paris., 1573. 8. 

Die Uebersetznn;; von Federic Jamot, die Bourgw»» später 
in's Lateinisclie übertrug. 

AoBserdem findet sich die At)liandluDg über das Podagra 
grledi* und latein« Im X. Bande des Ghartier^fcbeo Hlppo- 
krmtes mid Qalenos, ood ongenuint sach Mosanui lateiii« 
UebefsetsoDg in der Stephan^scheo Sammlung (1567)* 

Auch schreibt man onserm D. mit sehr zweifelhaftem 
Rechte ein Werk zu über die Pflege der Hunde, nt^Qi 
xvvwv ini/Litltiug, oder xvvoaoqioi', welches aber wenigstens 
in dieselbe Zeit gehört« Es erschien 

Yiteb.) 1545. 8., intopret* et oomment Andr. Anrifab^i:, 
. .ap. Loft. 

Hier unter denn Namea PhaemoD. 

Dpa., 1654. 4., ed. Andr. Rivinus.' 

Unter dem Namen Demetrios Pepagoroenos. Vorher griech. 

an Aelian hist. anim. Lugd. , 1562 oder 1565. 8. , und an Ri- 
galtii hieracosoph. I. 257. IL 163; lateio. an (irat. Falüc c^fne- 
geticon. Lond., 1699. 8. < 

.§.49. 

NICOLAUS MYREPSÜS. 

Aueh Nleolans Alextndilnat genannt, am lim von demSaler- 
nitaner Nkolaos PrSpositos (s. §. 74.) zn anterscheiden , der slem- 

lieh zweihundert Jahre friilier lebte und auch ein Aj)otlioker- 
» buch schrieb. Unser Nikolaos Myrepsos war aus Mcxandria, 

lebte am Ilofe des Kaisers Johannes Dukas Vatalzes ( 1222 
— 1255) zu Nilcaia mit der Würde eines Ai^taarios. Nach 
manchen Reisen, aaf welclien er auch Salemo besucht hatte, 
icfarieb er bereits ho höheren Alter , so dass er noch den 
Pubst NIeolaua ID. (1277 — 1280) enrShnen itonnte, ingrie- 
chisdier Sprache sein 
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AMidoiarhtm^ Apothekerbaeh, 

welches bis jetzt nur . in latcinisdier Sprache gedruckt ist. 
Es enthalt unter 48 nach der Form und Wirkung der Mittel 
gemachten AbtheUpngen 2636 maammengeaetste Armeivor- 
achrlften., wibrend daa lltere Antidotariom ^ea Nieolaoa.Priir 
poaitiia nor etwa 140 Us ISO Uoa alphabetiadi geordnete 
Vorachrüten enthSit. NikoL Myrepsos beginnt aeh Bach, 
so weit wir es kennen, ohne Vorrede, Nicol. Präpositus 
schickt eine kurze allgemeine Einleitung voraus. INikol. My- 
repsos führt oft Ton Einem Mittel viele Vorschriften hinter 
einander an, Nicol. Präpositus immer nur Eine. Die Vor- 
achrüten weichen in beiden oft aehr von ehiander ab, aber 
beide' Antldotarla &ngen mit der Aurea AJesmidnna an« 
Man darf ^aher beide Antldotarla nicht mit einander ver- 
wediseln, wie ao oft geachehen; das dea Nikolaoa Myrepsoa 
ist offenbar das jüngere and hat das des Nicolaos Prfiposi- 
tus , so wie das des Mesne gewiss vor sich gehabt ; es ist 
auch das Buch des Nik. 3Iyrepsos im Abendlande wenigstens 
niclit sehr bekannt worden, während das kleine Antidotarium 
dea Nicolaus Pr&poaitiia nächst Meaue'a Bache die Grundlage 
der Apothekerkonat Im Mittelalter geworden lat, .▼on Ülat* 
tiiSna Platearloa and AegMIua Corbdlenafa admn im XB* Jalir- 
hnnderte comm^turt und aehr oft (meiat mit Meane) gedruckt 
worden Sat« ' Dea Nikolaoa Myrepaoa Badi mdiiar 

iottlmbeAt 

Ingolstadü, 1541. 4«^ ed. J. Agricola Ammoniua,^ in ofBc 
Alex. Weiasenhom. 

' Titel : Niwlai Mesandrini |j6er ^ wmpoUthme nuMmmmtor. »9- 

cundum loca, translntus e (rraeco in latinum a Nicoiao Jthegino 
Calahro, antehac nusquam impressus, cum hrevisstmis annotat ionib. 
locor. difßcilium J. A. A. etc. (12 und 255 ungez. Bl. ) Durch den 
Galabresen Nicoiao von Reggio, welcher im XIV. Jahrhun- 
derte zu Salerno lehrte, war das Antidotarium des Nikol. Myrepsos 
zu einem kurzen Auszüge in latein. Sprache verarbeitet, oder 
▼ieUeicht ein in gnechiscHer Sprache schon vorhandener Auszug lat. 
fibersetzt worden, IMeten aiit fremder Zuthat schon belasteten Aas- 
zog verschmolz Ammonius mit dem Antidotarium des Nicol. Prä- 
positus, welches er für einen ähnlichen, aber unvollständigeren Aus- 
sog des Myrepsos hielt, brachte das Ganze in alphabetische Ord- 
nung und veränderte einigermaassen die Latinität. Daher enthält 
diese Ausgabe nur 1065 Arzneivorschriften alphabetisch geordnet, 
mit der etwa» veränderten Vorrede dea Nicol. Präpositus. Die 
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Uebersetzang des Nicol. Rheginus tutUe AnmOTliH TOB dem augl" 

burger Arzte Adolph Occo erhalten. 

Basil. , 1549. f.^ ed. Leoohart fuchs, per J, Oporinimi, 

mense Martio. * 

Titel : Nicolai M^repn Alexandrini medicamentorum opm !• Mfltl»- 
nes quadraghUa «eto digettum, haeteuus in Germania non vinm, 
tt Leonharto tiuAiio e graeco in latinum recens eonversum lueu- 
lentissimüqw annotationib. illustratum etc., (8 Bl. , 586 Spalten, 
9 Seiten ) Nach einer viel voUstäodigeren grlech. Handschrift in'« 
Latdn. ^hm. und mit kritiidien Amneikafigen begleitet Dte 48 
Abacboitte und die Zahl der in jedem derselben enthaltenen Ars- 
neWorschriften sind: /. Antidota 511, //. Salin 21, III. Vnsuenta 
9Ö, IV. Apomeli et Apophleematismus 14, V. ßechica 50, f7. 
CRande» et EpomphaUa 31 , Ff/. Ad muKekrio et lingual mala ÜS^ 
VIII. Drosata s. Serapia 121, IX. Stomatica, Illitioncs et Dyiea^ 
terica 86, X. Kmplastra 199, XI, Epithemata 9, XU. Hedrica 9. 
de 0$ quae ad »edem adhibentur 2b, XIII, Eligmata 8, XIV. Ad 
hmkrieo» 8, XF. Errhina 9, XVI Olea 51, XVU. ffncimtaSI, 
XVIII, Smegmata 51, XIX. Zulapia et DccoctaJf!, XX. Hepatica 
et Hemicranica 24, XXI. Suf/itus Ib, XXII. Theriacae 10, XXIll. 
Hierae , medicamenta ad icterum et ischiadem '67 , XXI V. CoUyria 
87, XXF, bupenOia 4-, XX91» Vwtianm purgantes 4, XXVtL 
Purgatoria et Condita 43, XXVIII, Purgant ia eligmata 31, 
XXIX. Cataplatmata 11, XXX. Cerata 9. XXXI. Cataplasmata 
eolica et cephtUicä 25, XXXII. Pilulae Ida, XXXIII. Lexopyreta 
H hUtktiakay Miitrs fttreo, lichenet €t ««ieiilM SS, XXXIF, Mm* 
lagmata et Unguenta 26, X\XV. iVardina, nenhTitica, nomas sa- 
nantia et abstcrsoria 14, XXXVI. Pulvcrcs 143, XXXf ll. Oiy- 
melita^ Oxyporia. Confectiones vini ^ gingivarum , dentitm etc. re> 
Media 97, XXXFIU. Astj, Propomata, ad «lopedat eCe. 189, 
XXXlX. Rosata sc. inel» saccharum , zulapium rosatum 10, XL. 
SatyriacOt Saponesy Sinapitemi 14, XLI. Pastilli 163, XLII. Hy» 
poglottides et Aquae 36, XLIII, Somnifera 12, XLIV. Aquae, 
4MIMMI daemUia et utorktm 83, XL F. Ad pedioulot, Untiginei, 
pMegmonaSy tubereula^ pustulas et voeem laesam 17, XL VI. Ad 
finuras labiorum et strumas 16, XL VII. Ad scabiem, Psilothra 
15, XLVIIL Auricularia23. (VgL Fabric. bibl. gr. ed. vet. Vol. 
XIII. p. 4 — 15.) Wiederholt wurde diese Ausgabe Lugd.^ (1&49) 
1550. 8 , ap. Balth. Arnoletum; Francof., (1625) 16'&. 8. unter 
dem Titel Dispematorium medicum etc. {BibL Rivin, n, 6089, 6090) ; 
.^•rtmfi«. , 1650. 8. unter dem Titel Theatr. medieo-praeticum eto. und 
in der flCeplMui'iclM» Smailmg 1567. 
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§•50. 

EINLEITUNG. 

dordi flat Bind der Sprache TCflnnideii ttem ilch 

hier eine Reilie ärztlicher Schriftsteller dar, die an Zeital- 
ter, Vaterland, Werth, Inhalt und Form ilirer Schriften 
höchst Terschieden sind and schwer einen fortlaafenden ge- 
schichtlichen Ueherblick zolassen. Dieser let:te« wird auch 
aeboa dadnidi encfaweri, dasa nitarend d«r enteil. swütf 
duiiUidieii Jahrhaadeiie (alf dee ym .den lUer anfgefuliiiQii 
lafainMien Schriftiteiletn - iwrfaditcn Zottrannet)' niebft. wir 
die griechische Medtein forHehte und an Bedentung and Aaa- 
breitung gewann, sondern anch die arabische Medicin auftrat, 
zur Blüthe kam und wieder verschwand. Eben so wenig 
kann die Reihe dieser Schriftsteller für sidi allein den Gang 
der römischen Medicin darstellen, theils weil diese Medicin achon 
▼er Geisas anfangt ond die spatem griecliischen Aerite aora 
greaaem Theile mit unadilieaat, tfaeib weil die. apttcfen la* 
teiniadien Sdntflateller dicae %raidie nicht mdur ala lehen- 
de, aondeni bcrdta ala todte Gdehrtenqirache achrieben; 
achon im aedisten Jahrhunderte war Wold lo Rom die latei- 
nische Sprache theils der griechischen gewichen, theils in 
der Ausartung za den neuem Dialecten begriifen. 

So haben wir nur in Celsus einen Schriftsteller von 
echt claasischer Latinitat ond wahrhaft gebildetem Vortrage; 
weniger achon gilt diea von Plinina, wo die Sprache mi- 
.rehiy der Styl nngldch nnd oft geniert wird; noch weniger 
fem ist die Sprache bei Seribonina Largus, zugleldi 
wird der Vortrag trocken; bei Oaellva Aurelianva lat 
die Sprache wahrhaft barbarisch y was weniger seiner Zeit als 

11 
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1G2 Li^^htMe SekrifMeller. 

■einem Vaterkn^ sar Sdiold liegt, dtbei eigeBthünilkh md 
für dat YerstitüdniiB der tat ihn folgenden Aerate Ton WIdi- 

tigkeit, die Darstellong nicht ohne Geist und voll lebendiger 
AnschaiilichkeU ; Serenos zeigt in seinem Lehrgedichte meiir 
Reinheit der Sprache, grösstentheils richtige Prosodie, aber 
einen kaum dichterisch zu nennenden Vortrag. Im IV. Jahr-i 
liimderte stellt sich ihm Vindicianus an Sprache und Yen- 
bin gua an die. Seite. Dar faliiclie Apale|aa, Masmond 
Pllniai desselben Jalurhnnderts neigen sdion darch die nn-^ 
reine Spftcfae mid den gam nogebttd^teii Vortrag, dass aie 
Mache Namen tragen« Priseianns, Sextns Plaeitat 
und Marcellus am Ende des IV. und am Anfange des V. 
Jalirhunderts sind desselben Schlages. Mit diesen Schrift- 
stellern, an welche sich noch die beiden Tliierärzte Vege- 
tius und Pelagonius anschliessend endet die iVühere La- 
tinltat der medicinischen Literatur , um nach einigen Jalirhan«* 
derten der eigentttcheo LattniNIft 'de»lfittelidters, dem Mönchs* 
htelne, Hits im taacfaM, iveldMea iMk dnds' grSmere Bnl- 
frcmdong mm Hünlsclieii AnslnidLe, dnrdl VersdnriDden der 
griechisdieii (eigentlich bynntiBisdien) Sparen tn demselben, 
durch Einmisrliung von Worten aus dem Arabischen, Germa- 
nischen , Slawischen und aus den neueuropSischen Dialecten, 
so wie durch neue, der echten Latinitat fremdartige Wen- 
dungen auszeichnet. Hier begegnen uns zuerst die für die 
Ltterator des Mlttehllers charakteristischen metrischen Ar- 
iMitcn, tech wddie man tkelk dem CMScfalalsse m HiOfe 
kämmen) tliefli der Kirelie nsdietfsrn- w^te, dKe an htei- 
nisidien mm TheU gereimten Hymnen so reich ww; lo ^ 
nen gehören Benedictas Grispus im Vlil., Strahns Im 
IX., Macer Floridas im X., Marbod im XI., das Re- 
gimen Salernitanum und Alcadinus fm XII. Jahrliun- 
derte, walirscheinlich auch die der Zeit nach unbestimmten 
Tlieobaldus und Otho Cremonensis, bis endlich Ae- 
gldins Corboliensie mit bedeutenden Arbeiten das finde 
unseres Zdtnunnes beieichnot. * An prosaischen Werken tritt 
mm ansser dem mmderiktai Liber kiranidnm derSalemo 
angeiiffffmide, aber am' mdsten tM araMsdien Ffihrem ab- 
liingige Constantinus Afrieanus entgegen; ilun folgen 



SkMtimg. Itt 

• 

die MlwÜMOf Aetite OtrloponlvA) Cvplif», NUoIbm- 
Priii<»iitaB wad Um FUt«aril im XI. laa XU. JMmh 
tete, Im ediieilaii Mfindiilttefai md mm Thefl in guter 
wlmmufhiillhiiii DmtcfloBf^« Die rftihadUiftfte HÜdegar- 

äi» zeigt eioe weniger >?isseiischaflliciie , mehr populäre Dar- 
steUoDg und eine abwcicliende Sprache, die dorch viele . 
deatsche Worte ans wichtig und lelirreich wird* 

Der Gehalt dieser Scliriftsteller ist nicht minder ver- 
•diledeB md darf fniiieli nicht sowohl nsch dem beurthdU 
werden, wii lie nm JeM noeli itte kaimaiy ab ?idbMhr 
dimach, was ile Ihrer 9Mt wuren* Wmm der miermndll- 
cke gemwitr ntAm dat geuimmte Gebiet der Nafttr mid dee 
MenMhenlebent , so weit et lonSehtt auf dieser ruht, zu 
umfassen und darzukeUen sucht, Celsus dagegen es unter- 
nimmt, seinen Landsleuten das Beste der damals beliannten 
Medicin nach gricdiisclien Mustern vorzufüliren , und dadurch 
der Sntlichen Wissensdiaft merat Eingang in den Kreia der 
romlaeben Studien berettete, tpfiter Caettaa AareUanoa etirat 
AelmUdiea n Gimaten änd «adi den OnmdalteeB der .m^ 
tiindiadieD Sdude Terandhle, ae gfaigen dagegen die AiMten 
dea S eri beiil oa Largos md dea Serenoa Sa^ionlcia avf 'andere 
Zwecke aus und beide huldigen melu' der empirischen Me- 
dicin. Ersterer versuchte die Masse von zusammengesetzten 
Arzneien, die. durch eine Menge von Kmpirilcern in Rom 
beliebt -worden waren und zum Theil geheim gehalten wur- 
den, m erdnen md In eine aystematische Uebersicht in 
biingeni Se re nw bcBweckle Aehnttehea liir die einfcciien» 
leldil m berdtendm, dem Volke ohne Amt auglnglichef 
Anneien and wifalte deahalb die meteiadie Feimu Beide 
wurden dadurch ihren Landsleoten (die immer eine Neigung 
zu empirisdier Anwendung und Zusammensetzung der Mittel 
zeigten, von welcher auch Celsus nicht frei ist) werth und 
nützlich. Scribonius schuf das älteste bekannte, vielldcht 
erate DIapensatorinm , Serenns das älteste Hansanneibuch, 
daa wir noch beaitam« Dieaelben Zwecke adiehien die Aai* ^ 
fhriker dee IV. mid V. Jahrhnnderta für Ihre Zeit r^lgC 
m habeD, wenigatena lal.hel Ihnen «Icht oMhr von Be* 
achreihmg nnd üntctachcldmig der KrinUielten oder mi 

11* 
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ifsllkhcr BefurÜieBiing die Rede, Modern einzig von Kruillieil»^ 
nsmefl und avsammengeraflFleii Amieieii , wobei denn dem Geiste 
der Zeit vollkommen gemäss, des Abergläabisdien genug mit 
unter läuft, bis es endlich in dem Liber idranidum seine 
abenttieiierliclLste IJ^ölic erreicht. Ja . Macer Floridas ist noch 
gans In derselben RiehioDg befimgen, Mittel gegen Kranlc- 
heitenameii aufiiliUireii olnie nUenelle Anieigen; Adaibed 
bekandidt amlBhriidi und dem Gkniien dee Bfittelaltttt ge- 

. mi« dn sdion >ljrnlweitig «(Oipldker •und l^eophraatoa) ntf« 
genoonnenea Thema', ven der HeMoiaft der ESdebtebie, In 
demselben Sinne. Mehr wissenschaftlich ist die Richtung 

^ der salernitanisdien Aerzte, bei welclien, trotz des arabisi- 
renden Constantinus Vfricanus docli die griechische Medicin 
Tonngsweise gilt, so dass Salemo seinen Ehrennamen Civi- 
ioB kippocratÜM nicht mit Unrecht führt* Wenn das. Regi- 
men Salendtanom mit hcsondert die coBOtetlMlie Seite Jener 
Sdude-Icemen lehrt, ee tritt fai den Arbeiten des Gofhe 
mid der Fhtetrü die eeoleriafdie Medicfai dertelben Sehlde 
in ^rahihdll wimenschaiHicher Weise hervor, se da» nlier 
Ursachen und Zeichen der Kranklieitcn Untersuchungen und 
Betrachtungen ajigestcllt und Anzeigen gesucht werden, die 
Arzneimittellehre den durdi Bekanntsdiaft niR dem Morgen- 
lande Itereicherten Arzneivorrath kennen zu Ichren und zu 
•iehten nnternimmt, die Fharmade des Abendhmdes «ber in 
dem Mpemetoriom dee Nieohw Prfipoeitin ihre sdhatstihi- 
dlge B^grfindivg findet. Ausserhalb Salemo ist Ifir Hcatscb- 
land wieder eis imwissenschaflliehe uid popolfre Bearbeitong 
^degardis, für Frankreich und für wissenschaftliche Bear- 
beitung aber der hochgebildete Aegidius Corboliensis wichtig, 
dessen ärztliche Kenntnisse ihrer Wurzel nacli denn doch auf 
Salemo Huriickgehen. Für theoretisdie Begründung und Vcr- 
breitmig des allmälilig auch in Salerno eingedrungenen Arabis- 
mvs sergte der gelehrte, im Begriffs des lltenulschen M- 
genthomee nicht Immer hunreldieBd streng Cmistantiniu 
AlHcanusii 

Ist nmi deren die Rede, was diese Schrfftsteller für 

uns noch sein können , so tritt allerdings ein anderer Maas- 
stab ein, aber audi nach diesem wird keiner von allen un- 
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be4iiigl YemNHftn and Vmcblet werden Wmea» ämStt -der 
geringate unter llmen itdlt doch eia'BSd seiner Zeit aitf, 
du der ' GeidiiditfofMlier fSr Sitten nnd Clnlter nidil onbe- 
sebtet lassen darf. Wie also die latelnfsclie Sprache in allen 

ihren Abstafiingen von der Classicität an bis auf das ankennt- 
licliste, mit fremdem Anfluge aller Art behaftete Mönchsla- 
tein herab aus diesen Schriftstellern zn erlernen und zu t>e- 
reichem ist, so bieten sie den historischen Studien wichtige 
Hülfsmittel dar« Cekna der JSoi^kiopadist und Pliniot der 
Aentrfefaid sind miter den Lateinern die Haoptqnellen, ffir 
die Geadlichte der Medicin und der Aetste im Alterthnm, 
Caelina AareÜaniis noch insbesondere ffir die Oesi^fdite der 
methodischen Schule. Für die Geschichte der Medicin in 
der Zeit vom V. bis zum XIII. Jahrhunderte, so wie für 
Darstellung des häuslichen, öffentlichen und wisseuschüftlichen 
Lebens iu derselben sind die Aerzte dieser Zeit schiitzbare 
and l^eineswegs hinlänglich. ansgebeutete, ja man l[ann sagen, 
▼ernaelüiissigte Fnndgmben; nicht minder lionnen jene Schrift- 
steUer ivm llicQ'sar Herstidlang filterer CÜassiker, nament- 
lich des Plfaiios und; Diesooridei benolzt werden, so wieCon* 
staantfnmi Africanos Ißr das VerstSndniss arabisdier Sfdulft- 
stcUer brauchbar ist. 

Auch jius dem praktischen Gesichtspuncte, d. h. in Be- 
ziehung auf den Nutzen , welchen die ärztlichen Wissenschaf- 
ten noch jetzt aus diesen Schriftstellern ziehen l^dnnen, ste- 
hen Geisas and Caelios Aarellanas wieder oben an« beide 
▼erdienen noch heale .von den Aenten stadM sa werden, 
and mnasen ISr Zeiten- in dt|»Nr Hinsicht mltnlich ble|j> 
ben: ersterer wegen des gesmiden Crthefls and der treflfll- 
che« Regeln filr das HeiUerfaliren überhaupt und I8r das 
diätetische und chirurgische insbesondere, letzterer wegen der 
meisterhaften Zeichnimg der Krankheitaformen. Für das 
Fach der Thierheilkunde gilt etwas Aehnliches von Vegetius 
and mit Rücksicht auf die fragmentarische Erhaltnng aaeli 
Ton Peiagonias. Weniger lisst sidi ^»e stdche aoeh nedi 
in onsere Zeil hfaieinnigeBde Brandibailceit von den übrigen 
dieser . Sehriftsfelllr nadiweisen^ aber es enihailen selbst die 
geMeseslen Emphriker anter den lateinlsehea SdHlftstellem 
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cteen 8«h«ti phanntkologiMlier Keiwiniwe »d BrfaliMgea , der 
bemndm in Beng «if die cinlkdieii AfineiiiiiCftel Qodi idchl 
gehörig dorcbl^teiNihl lit und ei Mdi mir iiadi Ifingerer ge* 
■ebiditficben Bearbettimg im Lmnfe der Zefted werden ktttn. 

Die manniclifaltigcn im Alterthumc und im Mittelalter so 
liocti gehaltenen spccifiken Kräfte der Pflanzen sind iu neue- 
ren Zeiten und fast schon von PmoelMS an any^nntwortlicfa 
TerMeMiaaigl worden« 

§. bh 

A, CORNELIUS OfiLSUS. 

Aw Rom oder Verona gebürtig; aein Leben iSUl in 
die Regierongsaeit dea Angutna, aein Tod wihrsclieinlicb 
Ilus tot Aqgoatiia Tod, in daa erite oder sweite Jaiinieiiend 

des I. christliclien Jalirhunderts. Er solieint eigene Erfah- 
rungen in der Mcdicin und eine sehr genaue Kenntniss der 
chirurgiselien Operationen gehabt su liaben; ob er iiiirkhch 
Arat gewesen, ist kaum vollständig zu erweisen. Er schrieb 
unter dem Titel Artes ein Werk, welches den Ackerbao, 
die Medicin, Hcdeismwt nnd Kriegskunst in einzelnen einan- 
der folgenden Leiirbflehera abhanddt (^^ifmTtZM»«.. iwttU*XiL 
11. 24») ; von diesem Werke aind ans bloa übrig: 

de medicina libro ogto^ acht Bücher von der Me- 
dicin, 

welche in classiadiem Latein und gedrängter korniger Scbreib- 
aii, die iwar adnmicUoa, aber nicht oiw0 CUegaan Ipl^ die 
gesanunte Medlein der damaligen SEeU haaptaiddioli nach 
Hlppokratea und Aaklepiadea abhandeln« Die Vorrede enthfll 
eine kone, aber in der DarsteUung meistethafle Geschichte 
der griechischen Medicin, hierauf folgt Diätetik* und Prophy> 
laktik, Semiotik und allgemeine Therapie, sodann die Lelire 
von den hesondern Krankheiten, die Araneimittellehre mit 
einer grossen Men^e Arzneizusammensetzangen und endlich 
die Ciiirargie und die Knochenkrankheiten« Das Chirurgische 
ist am ganien Werke daa Vorafii^ldisle, in der innem Me- 
didll fehlt; namentileh die genane vnd lebendige DarsteHng 
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im Kraaklieltebilder; Therapie, tnefst diätetisebet Art, 
iit Mistig und liödut merkwürdig, im 20/Oapltel de« 
4* Baches haben die Httndftchrifteii ilnd ' AugabeneliieLiidle 
▼on mcbreni C^itehi) welche in der Aldhie siemt beoperlit 
fit; tie befindet tfdi iwiadieb den Worten mJjjflpf'emjn sunt 
• •• coercentia (coeu/äta), 

Gelm ist nicht nur als dassischer Schriftatcller für 
Sprach - und Alterthunaforschang widitig, um so melv ab 
•ein Werk das ehmlge ToUtlindige fibor Medichi ani dem 
goldenen Zeltalter der romhiahen Ltteratur iat, sondern er 
Ist audi^düreh seine an^ebreitete KenntnlM md sein geson«- 
des Crthefl wicKtig für ürztliohe Wissenschaft und Konst, 
and Werth , von den Aerztcn fleissig stndirt zu werden , und 
zwar keinesweg» blos als Master der mcdicioischen Latinität« 

Im Blittelalter scheint Celans wenig gelesen worden in . 
sein and alle bislier bekannte Handsclvlften scheinen von 
einer ehisigen, Jetit anbekannten, henostammen» Thomas 
Perentonoelli de Sarasna (PabstNicd. V. reg. 1447 r- 1455) 
«oH den GelsiiM menit wieder aafgei\|ndett haben. M Aas- 
gabenreilic des Ccisus ist durch vier ZeitrSume bczciclinet: 
der erste beghint mit 1478 and cntliält seclis Ausgaben mit 
blosem Texte; der zweite beginnt mit 1528 und nun 
bekommt der Text Varianten, Kmendationen und Com- 
mentare$ der dritte begfamt mit 1657 and begreift - die 
Teitesenfsteilung durch la kilhne and wfllkiihrUdie Bmen- 
dailonssadit ', - ief Tierte . lieginnt mit 1706 and enliUÜt die 
Hen^ang des alten Tcartcp nach alten Ausgaben and 
. HamiBChriftem 

• • • . • 

I. Ausgabe 1^: 

Florentiae, 1478. f. min. (ed. Bm. Font ins), impr. Nicolans. 

Erste, sehr seltene und den Handiächriften cleich geschätzte Ausg., 
9 0. VeMMii (daton M. 6 mM) und fö7 Bl. Text mit «gn., 
ohne CuBtos, Seitenctthl and Lagenregister, 34 oder 35 Zeiten auf 
der vollen Seite, I)ni«k antiqua; SchiuBsschrift : Cornelii Celst de^ 
medicina Uber finit fLoreniiao a JSicolao impresnua anno salutia 
MCCCCbXXrnt , w«ltfi«'>fiUt«re III bisweilen ausradirt ist, um 
das Exemplar ffif älter Auszugeben. Voraus geht ein Brief des Fon- 
lius an Saxettus, worin erwähnt wird, dass Handschrifitea aus 
Frankreich benutzt worden sind, {ßibdin kibUüHh. Speno, Ih ißd. 
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Hain repert.bibltogr. n. 4835; ein schönes apd VoU«(|iil4ig€# flju be- 
sitzt die Univerakatsbibliüth. zu Leipzig.} 

Aiediolani, 1481. f. miu., impr. per Leonardum Pacbel et VI- 

«lerichiim Sinczeiizeler. 

Fast^bea so selten als die vorige; 1 Bl. weiss, hierauf 143 Bl. 
T«]lt, 7 BL InhaltsTetBeieliiiiM ood 1 BL weiiir Die Signatar 
^a^s) beginnt auf dem 2. Blatte mit al, an dem Index fehlt 
sie. Cust. , Seitenzahl nnd Lagenreg. fehlen gänzlich , Druck anti- 
cjiia (39 Zeil.), schöner ^und stärker als in der vorigen Ausgabe; 
einige Worte sind hier griecldsch gedrackt, wfthrend dein derro- 
rigen Ausgabe alle blos lateinische Bachstaben haben. Die Ueber- 
schrift auf Blatt 1 ( Sign, a 1 ) ist in manchen Expl. ; Cornelii 
Celsi de medicina Uber incipit, in andern: Aurelii Cornelii CeUi 
Uber primv» hteipit. ' 



Venet. , 1493. f., imi>r. Jo. Rubeus Vercellensis, 8. Jul. 

Weniger seilen; Bl. 1 weiss, hierauf noch 58 Bl. Text und 3 Bl. In- 
lialtSTenteichnlss, BL 62 b wdss; mit Sign., Blattzahl oad LageB~ 

register, ohneCustos; 60 und 61 Zeilen auf der vollen Seite ; Druck 
antiqua, die griech. Worte zum Theil mit griech. Bachstaben, Bl. 
2a: jiurelii Cornelii Celai medicinae Uber primm incipit. (//ain 
«.4887.) 

Venet. 9 1497. f., impr. per Pfa. Pinzi, sumptlb. Bd. Fontana^ 
6. Mai. ' 

Nicht selten, aber geschätzt; BL la: C&rmiUm» Cebus, BL Ib 
weiss , hierauf noch 90 BL Text und 3 Bl. Inhaltsverz^chniss ; Sign., 
Blattzahl und LagenregTster , keine Custoden; Druck antiqua, i& 
bis 46 Zeilen auf der vollen Seite. (Hain n. 4838.) 

Lugd., 1516. 4., impr. Simon Bevclaqua, 10. Sept. 

Kommt nicht selten vor, 106 Blatt Text und ö Blatt Inhalts ver- 
scidmist, BL la hat in rotfaer Sdirift den Hld: Jurelij comelij 
ceUi medieine Ubri oeto nouiter emendaii et itnpresai: cum tabula 
repertoria cuiuslibet Ubri et eapituli; gothischer Druck mit Initia- 
len, auf den ersten 6 Seiten stehen 45, auf den andern Zeilen. 

Venet., 1524. f., impr. maodato et impeusis Luc. Ant. Junta 
' 'Florentini, 10. Mart. 

< Sehr selten ; 4 Bl. Titel und Inhaltsverzeichniss , 45 BL Text mit 
Blattzahl; gothischer Druck mit Initialen, weniger schon als in 
der vorigen Ausgabe und mit mehr Abkürzungen. Auch diese Aus- 
gabe (die Juntine) enthält, wie die fünf frühern den blosen Text 
und ein Inhaltsverzeichniss, alle sechs Ausgg. scheinen nur wenig 
von eniander abknwddien« 

Vcnet) 1528. 4. nrip^» (reccoi. J« Bapt Egnatias) in aedi 

bus jkldi et Aiidrcae Asolani sooeri., m. Bfartio« • 

Sehr geschätzte, doch nicht eben seltene AUloe; neue Recension 
des Textes nach Handschriften, ohne Noten und Varianten. Bei- 
geceben ist Serenus Samonicus. Druck cursiv. Das Ganze hat 8 
vnbesifferte ond 164 (oft amkbtig) beiilferte Bl&tter, auf der 
Rückseite des letrten , wie auf dem Titelblatte den Anker. Titel : 
In hoc volumine haec continentur. Jurelii Cornelii Celsi medici- 
nae Ubri ym. auam emendatissimi etc. (Die Lücke IV. 20. ist 
■ hier loarst angeoeotiBl.) 
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HaganMie, 1588* 8.^ ed J. CaesBTias, ünpr. J. ScoeriiiB, m. 
llaitio. 

Erste Ausgabe des Oelsas mit Noten und Varianten , geschätzt, 
seltner als die Aldine, Text oft nach Conjectnr ver&ndert; beigege- 
beo ist Serenas Samonicus v^d Rhemnius Fanuiua , eine Rede (Eh- 
«omnm we^MMu) von Pb. Bfdanchtbon und fSn afphabeluehet 
Register zum Geisas. Druck cnrsir. Merkwürdig ist, dass sie 
mit der Aldine in demselben Monat erschien, und es ist schwer zu - 
sagen, welche von beiden Ausgaben die frühere sei. Titel: Aure- 
Ui CfwUU CeM^ rp Afedlca, Uhri oef« crwültoM efe. 

P!m., 1529. f., ed. J. Ruellius, ap. Cb. Wechel, impr. Sim. 

Silains, m. Octobr. 1528. 

Folgt meirtou der vorigen, ISsfi aber die Noten weg; aacb 6ere- 
uns und Rhemnius sind weggeblieben , an ihrer Stelle steht die Bd* 
princ. des Scriboniuä Largus, Vindician's Brief und Gedicht an 
Valentinian, Hippokrates Eid und Brief an Mäcen, beides latei- 
. idiGby äaxa nooi Mehmditboa*« Rede und ein alpliabet. Register 
so Cdfos. (Ob aacb Air 1533. & 

SaÜDgiaci, 1538, 8. impr. J. Sotar. 

Naebdrack der bagenaner Ansnbe mit allem ^ort BefindBcbcn, 
awaer MeladcfatlioQ^a Rede, die bier fbUt. Pmek antiqna. 

Lugd.y 1542. 8.y ap. Seb. Grjrpbtam. • 

Saubere, nicbt bäufig Torkommende Aasgabe, sogleich die erste pa- 

ginirte des Celsus; sie ist die Grundlaj^e der Series Tornaesiana, 
der Herausgeber ist unbekannt Im Ganzen Cäsarius Text, bis- 
weilen abgeändert; ebenso manche Scholien und Varianten des Cä- 
aarias auf genommen , «Modie nit eigenen vertansebt^ auch die Al- 
dine scheint benutzt zu sein. Serenas , Rhemnius und ein alpha- 
betischer Index zum Celsus ist beigegeben; 476 S. Text, lo S. 
Index, hierauf noch 1 Bl. mit dem Greif. 

ItUgd. , 1549. 8. min., ap. J. Tornaesiuin et Gulielna. Guzeiuin, 

J£rste Tornaesiana, nach der vorigen besorgt; daher dasselbe mit 
sebr wenig Verändeningen enthaltend, auch Serenas and Rhemmug. 
DfQck cnniT. 

BasiL, 1553. f., ed, 60. Pantinaa, ex oiBc. J, Oporiui, 
m. Mart^ 

Nach 3 Ansgaben, einer dten Tenediger md den nling. Nadi- 
jkncke des Cäsarius, oft auch nach Conjectur emendirt. Die ersten 
2 Bacher haben einen weitläufigen SachcoauDentar,., die andern 6 
Bücher nur kürzere Bemerkungen. 

Lugd. , 1554. 8. min., ap. J. Tomaesiiim et Gn. Gazeium. 

. Zweite Tornaesiana , naoh der Ton 1549 besorgt und ihr ganz ähn- 
lich, mit Serenus und Rhemnius.^ Druck cursiv. 

Patavii, 1563. 8., ap. M. Ant. de Gallassis. 

Sauberer (foiiirter, nicht paginirtoO Abdruck des Celsus, Serenus 
und Rhemnins , ohne Notm nnd '^^unanCen. Dmck antlqua. Of- 
ftnbar hatte der Herausgeber die GrypUana eder tskte Tornaesiana 
▼or sich, denn die Vorrede ist aus diesen Ausgaben abgedrudLt) 
vieUeicht war ihm zugl»oh auch die Aldine zur Uand. 
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Logd.^ 1506. 8m ed. Bb. OonstontUvs, ap. Gli. , Bmnlliiim. 

Gatohätste und nicht häufige Ausgabe, mit Emendalionen and neuen 
Aiunerkungen. Benutzt sind Ruellius, Cäsarius und nach Versi- 
«berung des Herausgebers auch Manuscripte» Beigefügt «ind Seiren., 
Rhemn. und Vindician. Druck carsiv. 

Venet. , 1566, 8. , ap. Hicronym. Scotura: * 

Incorrecter Abdruck der yorisea mit Wefilasaung der De4ication, 
aber mit Sereniu, fthemn. und Ybdidan. Dtndc «ntiqna. 

(Lugd. ), 1587. 8. min., ap. J. Tornaesiura. 

Dritte Tomaesiana, nach den frühern mit einiger Benutzung des OoiV- 
stantfnofl. Aach Seren. , Rhena, aod Vtddiclui. iifed dabei. Dnck 
cursiv. Ist die Ausgabe Ajpmi SbnifMt., 1598. 13. (Gnmen cotiri. 

p. 18. II. m) gewiss? 

Lngd. Batav«, 1502. 4., ed. Baldoinot Rontseus, ex offic. 

Plantiniana, ap. Fr. Bapbelengium. 

Gute Ausgabe, besorgt nach der Pinzinna , Cfisanana, Pantiniana 
und nach der vorigen, aus der die Marginalien genommen sind; 
dazn ein weitläufiger Commentar, der ndi neltteni auf Verglei- 
chung mit andern allen Aerzten bezieht; der Commentar des ersten 
Buches ist von Jeremias Thriverius (früher besonders gedruckt: 
Antwerp. , 1539. ö.) » der der 7 andern ist von Konsseus selbst 
Beigefügt sind ( 8. 746 fg.) die dto GMeot zugeschrjebeneo Briefe 
. aa Jol. CaUtftaa ood an Polfios NaCalis, 

(Lugd.), 1606. 8« mio., ap. J. Tomftodiiiii. 

"Vierte Toniaeeiana , der drittea SSeüenweife i|bereinftinneDd und 
wt Sereik , Rhenui. und Ybdie. Dniek connr. 

Coloiufte ABiftbrogiim (Gaimc), 1625. 8; miii.» smtipt J. de 
Toames. 

• Fünfte and letzte Tomaesiana, mit Seren., Rheron. und Vindic. 
Dradc euraiv.- (fiioe oöhier Amg. «Ueies Jabrei giebt e# nicht.) 

Lugd. Batav. , 1657.- 12.| ed« J. Aatonidea vaa der Lindeo, 

ap. J. Elsenrium.. 

Seltene und (aaob schon als Blftevb^soher Droclt) geichätzte Aus- 
gabe , welche eine durchgängig neue Recciision oder vielmehr kühne 
Entstellung des Textes enthält, die bis zum Jahre 1766 als allein 
richtig eegolten hat Handausgabe ohne Noten und Varianten; 
24 S. foMl^ (auf S. 1 ein Titelkupf. , 8. 3 weiss, S. 3 Titel), 
568 tS. Tett -und blettiil noch 1 Ol IAMT%eiidtt. Dmck aatiqna. 

Lugd. Batav., 1665. 12., ap. Salomonem Wageoaer. . 

Abdruck, der Torigen, zn welcher blos das Capitelyeraeiehidis Jun- 
rtgekofllOien ist, denn Linden \^ar im März lo64 gestori>en. . Fast 
eben se sdten; 24 S. Vorst., 592 S. Text, 8 8. Index cä^ttuin. 

Amstdaedami, 1687. 12., ed. Tb (eod.). J (ansson). ab AI- 
melöTeea» ap. J. Wolteräi 

Bandausgabe iMt Parallelstellen und Notis Varier.« von deofln die 

des Is. Casaubonus und dio des Herausgebers neu sind. Im Texte 
wird der Linden'scbeu Ausgabe von lö57 gefolgt und mit dieser 
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Ausgabe stimmt die ge^enw&rtigo Seite für Seite überein, sowie in 
dieser Hinsiciit mit ihr die Ausjgabeu: Am&i, ^ 1713, Patau., 1722. 
£6111.» 1790, 1746, fiaHL, AUw., 1750, Lips., 1766, was 

Jeaae, 1713* 8.9 com prae&t 6. Wfff. Wedeiii, ap. J. Fei. 
Bldckinin. 

Handausgabe nach Almeloveen mit PtralMstdleil und einem lelff 
vollständigen Indeac. Die Noten der Vod^^ Auagabe iiad wegge- 
blieben. 

Amfttdiaedami, 1713. 8.9 ed. .Tli.»*>» J.«»ab Almeloveea,, ap« 

J, Wolters. 

Zweite und letzte Ausgabe des Almeloveen (der schon fm Juli 1712 
gestorben war); ganz aadi der ersten amsterdamer , in den Noten 

• etwas vemiehft 

Patavii , 1722. 8. ( ed. J. B a p t. V u 1 p i 11 s ) , excud. Jos. Cominus. 

Text, Vorstucke und Anhange der vorigen, dazu S Briefe über 
Cebna fon Morgagni, und des Seren., Rheflin* and Vindic Gedicbte. 
OescUteta Aesj^be, doch dorah die padnaner 1750 Tecdrangt. 

Lagd. Batav.» 1730. 8., ap. J. Arn. Langenik. 

Gute Handausgabe in 2 ßändchen. Aus den beiden vorfgea eat^ 
standen, doch fehlen Morgagni'» Briefe, die aber in deii Noten ex- 
cerpirt sind; dazu kommt ein Variautenverzeichniss aus den Aus- 
gaben von 1478, 1481 und 1529. Serenus, Rhemn. und Vladie. fehlen. 

Lugd. Batar., 1746. 8., ap. J. Arn. Langeralt.. 

Grössere und schone Ausgabe , die ausser dem , was die Törige ent- 
bUt, alles aus Cftsarius und Constantinus aufgenommen hat; aadl 
erscheinen hier zuerst Jos. Scaliger's Noten und des H. Stephanus 
Loca parallc/a Ilippocratis et Celsi, aus dessen Sammlung von 
1567. Diese Ausgabe wurde nachgedruckt: BasU,^ 174Ö. 8. , ap. J. 
Jldf. Thurneisen. Bios neuer Titel zu den Exx. der leidener Yon 
1746 isti RotUroä»<, I75a & , oy. J. Dn. Bcmam. 

Patavit^ 1750. 8. (ed* J. Bapt Volpius)) excad. Jos. Condoiis. 

GeschätSte und nicht häufige Ausgabe in 2 Bänden. Sie ist gaas 
nach der von 1722 besorgt , oluie die V%;rmehrung der beiden Lan- 

Serak^scheu Ausgaben; sie bat aber alle b Briefe Morgagui's.» von 
enea die Ausg. 1722 nur die ersten 3 hatte, auch ist bei den be- 
treffenden Stellen im Texte des Celsus auf die Briefe verwiesen. 
Neu sind femer Vinc. Benini's Noten. Dabei noch Seren. Rhemn. 
Vindtc. . Ein schlechter Nachdruck ist; Fenet. , 176ä. 12. , ex iff^ 
pograpkia Remondiniantt* 

Lipsiae, 1766. 8., ed. C. Ch, Krause, ßunii)tib. Csp. Fritsch. 

Wichtige Ausgabe von bleibendem Werthe, mit durchgängig neuer, 
naeb den alten Ausgaben genachter Rceeasion des Textes und Rei- 
nigung desselben von den durch Van der Linden in denselben ge- 
. brachten Entstellungen. Uebrigens liegt ihr die Alnieioveen'sche 
. Ausg. von 17 Id zu €rrunde und sie enthält daher die dort schon 
gegcibenen Parallelitellea and Notas variorum uAt KAidse's efgeneit 

• und Triller'« Noten vermehrt. Auch das Variantenvcrt^eichnisg ist 
rclchhalUg , leider, die IJnden'sohen Varianten ausgenoauueii , nicht 
belegt. HaaUächriften sind nicht benutzt. 
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Patavii, 1769.. 4.» ex reeenaone Lionardi Targae, ap. J. 

Manfire. 

Neue Recension nach vaticanischen und nicdiceiscben Handschriften^ 
mit Targa's Noten und 11 Briefen über Ceisus von Targa, Cogno- 
lati, Toreiii, Facdolati and Morgagni, aiid VaiiaoteB eines mfln- 
dieiier filanusciiptes (S. 560). 

FeWis., 1772. 12., rec J. Valart^ ap. Ift Fr. Didot jdiuor., e 

^pogr. Fr. Amb. Didot. 

Sdi5n gedruckte Ausgabe, zu der Barbou'selien Arihe gehörig; 
übrigens eine willkührliche kühne Kritik und ganz neue Capitelein- 
theilung, die nirgend weiter als in der pariser Ausg. von 1800 be- 
folgt worden ist Viele Textlucicen, welche V. aufgefundea au ha- 
ben glaobt, lind angegeben. 3ekea. 

Lansannae, 1772. (1787) 8., cura Alb. von Haller, samptib. 
Fr. Grasaet 

Ist der 8. ond 9. Band der Haller'achen Saanahmg, irna Grande 
Hegen die Ausgaben von 1750 und 1766. Sie enthält den bloseu 
Text mit Parallelstellen , eine Angabe dessen , was C. Kigenea ha- 
ben soll , und einen Index. Incorrect und wenig geschätzt. 

Lugd. Batav., 1785. 4.^ ap. Sui. et J. Luchtmans. 

Schön gedruckte aber nachlässig besorgte Ausgabe, ein ohne Tar- 
ga^s Wissen veranstalteter Nachdruck der Targana von 1769 mit 
allen dortigen Noten, aber manöbon Aendorungen, selbst Auslas- 
sungen im Texte. Üebrigens antbSIt da dnen langen Brief von 
Bianconi de Celsi aetate (Auszug aus seinen 12 italien. Briefen), 
Morgagni's 8 Briefe nebst 9 andern aus der Ausg. von 1769$ Notas 
"-varlor. 8. 566 nnd Varianten dner noch nicbt verglichenen Hand- 
schrift S. 638; endlich Georg Matthiä^s philologbdien Index zum 
Ceisus, hier zuerst und nicht wieder gedruckt, er passt aber nicht 
zu dem hier gewählten Targa'schen , sondern zu dem alten AUneU>- 
▼een*schen Texte, wenigstens nrosa man den Icidnen Luclitmana* 
sehen Textabdruck von 1791 dazu haben, welchem die Matthiä*- 
sehen Paragraphenzahlen beigedruckt sind, die hier felden. Diese 
' Ausgabe ist wegen des schönen Aeussern sehr überschätzt worden, 
fUfi mit weder krH&clies Ansebn, noch praictische Brauchbariceit, 
und ersetzt die Targana von 1769 keineswegs. Die Vorrede des 
Verlegers ist von D av. Ruhnken geschrieben, vgl. tVyUcnhach 
vita Huhnkenüf Lips. , 1822. 8. p. 166 und Ruhakenit opuscc. 
LM , 1823. a p. m 

Biponti, 1786. 8., studüs et typ. societafis BipnntinHe. 

Wenig geschätzte Ausg., da sie einen veralteten Text und nicht 
din b^ten Vorstüclce endiält. Gehdrt zu der Reihe derzw^rüclc- 
..ner Clasiiker. 

Lugd. Batav., 1791, 12., ap. Sm. et J. Luchtmans. * 

Kleine Handausgabe, welche den blosen Text der grössern (1785) 
nnt allen Fehlem enthält, nebst Angabe der Paragraphen, na^ de- 
nen die Stellen in Matthiä's Index citirt sind. Da aber M's Index 
blos zu dem Aimelovcen'schen , nicht zum Targa'schen Texte passt, 
. 80 ist diese Ausgabe auch selbst für den Besitzer jenes Index un- 
bequeoi. 
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Biponti, 1801. 8. 

Text nach der Ausg. von X769> und JSSanconi*! Bdef am der Aoig. 

von 17Ö6. Zweifelhaft. 

4rgentoratiy 1806. 8., ex typognflhiat societatis Bipontinae. 

Schöne f correcte und bequeme Ausgabe in 2 Banden nach denen 
-vqn 1769 und 1765, so dass nichts fehlt, als MafeUiiä^s Index. 

Paris., 1808. 8. min.» ed. S(tepb*). Pariset^ ap. Grociiard, 

typis Feugueray. 

Zwei Bändchen in kleinstem Taschenformat, Text Ond C)|a|^telal>- 
tlieUuag nach Valart, mit wenig Abänderungen. 

Veronaey 1810. 4., ex recena. Im, Targae, ap. haered. Merio. 

Zweite Targa^sche Ausgabe, wichtig, weil^ durch die Benainng 
einer T. früher nicht bekannt gewesenen Handschrift Ton hoherm 
Alter als alle andern (Cod. Bianeoni oder Faiicau, VIll.') der 
Text und £e 'Noten sich im VerhiltiÜM war frfllioni Ausgabe sdir 
geändert haben. Auch ist ein Lexicon Celsianum^ von Targa selbst ' 
gearbeitet und vom Matthiä'schen im Plane gans Tersdueden^ hia- 
zugekomroen. 

£dinburgi, 1814. 8., cnra Ad. Dickinson, typis A. Balfour. 

Nach der Targana von 1769; mehrmals gedruckt, so LeiMii»1816L 
12. (Ob auch JBd»a6. , 1809. 8., ib. , lölö. 12?) 

Ptois., 1823. 12., ed. P. Fouquier et F. & Eatier, ap. 
J. B. Bailli^e, typ. Firmin Didot. 

Taschcoausfjabe mit Targa's bisweilen etwas abgeändertem Textej 
150 Exx. davon führen auf dem Titel den Zusatz: Lips. , ap,LeO' 
pold J'osSy hibUopolam, ohne weitere Verschiedenheit. 

Paris., 1826. 8. (ed. C. Delattre), ches Gompte jeone inipr« 

Ad. Moessard. 

Ist der erste Theil der unter dem Namen Bibliothique classique 
medicale begonnenen Sammlung ärztlicher Schriftsteller. Targa*S 
Text und einige wenige seiner Noten, beides aus der Ausg. von 
1810, die Noten stehen hinter jedem doselnen Baohe. l>ie frani« 
Prolegomeoft sind ganz unbedeutend. 

Edinburgt et LondSni, 1820. 8., ed. Ed. Milligan, ap. Macla- 
chhin et Steuait) et .i^. Baldwin, Cradock et Joy. 

Schon niid ziemlich correct gedruckt, und mit einem (alte Bader, 
Instriimontc etc.) darstellenden Titelkupfer versehen. Der Text ist 
unverändert der der Targana von 1769, die kritischen Noten sind 
dQrftig und ohne Werth ; das Beste an dieser Ausgabe ist das, was 
{aum Theil nach Greive) für Erklärung der im Celsus vorkommen- 
.' den Maasse, Gewichte, Utensilien, Arznei- und Nahrungsmittel 
geleistet ist. Auch für Celsus Leben enthalten die Prolegg. eine 

fite Abhandlung, für die Bibliographie nichts! Der Bruck ist Toa 
alfour. Milligan war früher Schuhmacher und studirte erst spät 
in Edinburgh er starb zu London 18Ö3. (VgL Jahn Jahrbüch. d. 
Philolog. 1827. Hft. 2. S. 267.) Verbessert: Edmb. et I^nd., 
1831. £ 
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BfonaBterii Guestphalorum , 1827. 8.y ed. JI..H. Waldeek, inqiai- 

eis Ubrariae Theissingianae. 

Abdruck des Textes der Targana von 1769 zum Behuf der chirur- 
guchen ächule zu Münster. Noten fehlen, abpr einige Rubriken 
und gute lodices aind beigegeben. Druck und Pttpier fcUedit. 

London, 1830. fg. 12. maj., by J. Unterwood, priated 

. for the author and Will. Joy. 

Titel: The eight booka on medicine of Aur. Com, CeUus, with 
« Uterai tmd mterUnear tnmtÜrtibn on tke ]»riRej^bt of ihe Ais- 
«Älonlmi «ytfem, adopted for »tudents in medieine. Eine Inter- 
Unearversion ist et nicht, sondern es steht blos unter jedem Iftt^id- 
•cben Worte ^interlinear das entsprechende englische. 

Sdinb. et LoimU, 1830. 10.^ ed. Geo. F. Collier, iq^. S. 

• Highley. 

Targa's Text und ein Lexicon Celsianum hrevc. Verbcssertc Aus- 

Sabe: Edinh. et Lond. , 1833. b. od. Ad. Blacks Simpkin and 
ImJtollsiMbit Rhodltti Ytta C und 4 Bolsedmitten^ wa ein« 
englucbe Uebenetnung de« 'C. In gtdeheni Fomiate, ' 

Colon, ad Rhen., 1835. 12. maj., ed. F. Bitter et H,, Al- 
bers, ap. Du Moot-Scbauberg. 
Mit einigen 8aoherklfirungen und gutem Index. 



a) detiUckes 

Mainz, 1531. f., getruckt durch J. Sthüffcr, 14. Mcrtz. 

Die Uebersetzung ist von J. Khüffner von Katember^ am Inn. 
YoUetSndig, aber gans ireraltet, oft angenau, in sprachhcher Bin- 
■i^t nicht unwichtig; 14 und 151 Bl. — Ein zweiter vöWg Ter- 
schiedener Druck: fTormbs^ 1539. /. , truckt$ Sebast. Wogntr, 

132 Bl. , im Besitze de» Prof. Nebel in Glessen. 

Jena und Ldpzig, 1799. 8., bei Ch. E. Gabler. 

Die Uebersetzung soll von G. Ch. F. Fuchs in Jena sein. Sie 
ist äusserst schiecht, flüchtig und ungenau; beigegeben sind CeUus 
Leben nach Bianconi und euuge brauchbare Anmerkungen. 

Stuttgart, 1840. 8., Verlag von Ebner und Seubert. 

Titel: A, C. CeUua acht Bücher von der Arsneikunde, Am» dem 
2(«lef'iilMften ia*9 IfeUUehe 4ihertrageny mit Beigabe «•« Otbnt Bio- 
eraphie und erläuternden Bemerkungen «eir Ai. Ritter, Arzt »u 
RottenburfT am Neckar etc. Nebst Nameo- nnd fiafibregieter, 

(32 nnd 606 S.; 2 Thir. 9 Gr.) 

Lüneburg, 1768. 8., bei Gottbilf Ch. Bcrth. 

- Blei elnzf>lne Capitel als Probe einer vollständigen Uebersetzung, 
die aber nie erschien. Der Uebersetzer, J. U. Lange, Stadtphy- 
sicns an Lüneburg, starb 1779* 
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Frankfurt am Main, 1789. 8., in der Jäger'schen Buchhandlung. 

Unter dem Titel: Grundrisa der JVundarzneikunst in den altern 
Zeiten der Römer c(c. gab J. Cpb. Jäger eine Uebersetzung des 
7. und 8. Buches Ton Ceknit und Ch. Gf. Gruner schrieb dasu 
eine Vorrede. Die Uebersetzung ist ohne hinreichende Sprach-* imd 
Geschieht» -Kenntniss nach der Ausgabe Ton gemacht 

b) flaliasiscfte I 

Venesia, 1747. 8..^ appresso Domemco Ocdii. 

Die Uebersetzung Ist vom Abbate Fr. Rayner Chiari zu Pisa 
ffemacht, der Iceine medicinigchen Kenntnisse besass. Sie folgt dem 
Äbneloveen'scben Texte, macht zwei Binde aus, and ist siemiich 
selten. 

Milano , 1 828. 16. , presso Giov. Silvestri. 

Die Uebersetzung von Gius, Jnt, del Chiappa zu Pavia, ist der 
' sediste Band der bei SiWesttTherattsIcoinmendeii B^Uot$em tcdtt di 
opere ^rteofte e latine tradotte in lingiia italia/m und Meh der 
. .Targm Ti»n laiO fonacbt. ^2 und 6Ö0 S.) 

•^c) frtmMtdi9i 

?m»9 8.« ches Desaint «t SaiUtat.. Audi Fteb/ 1754. 

ISL maj., dies Yinceiit« 

Uehsnetisnng Ton Henri Ninnln in S Bänden, wahrsdieinncli 

nach Patav. 1750. — Eine neue Bearbeitung dieser Uebersetzung bat 
den lateinischen Text des, Targa auf den gegenüberstehenden Sei- 
ten, sie erschien Paria. 1021. 12. maj. imprim. d' Aug. Dclalain^ 
Titel: DrtiävUiom AI NSnnUt^ revue et eorrigde par BS, L, elc 

Paris, 1824. 12., chez J. B. BaiUiere, inpr. Urm. I>idot. 

Neue Uebersetzung von Fouqnier und Ratier, und ihrer latein. 
Ausgabe des CeUui TM 1833 aoah Ja Aemtem gaiiB entspMiend. 
(6 und ÖÖ2 $.) . » 

d) engl&dbea 

London 9 1756. 8., print. for Wilson and Durham; ib. 1814. 
12.9 pr. .£ DiduMoni ib. 1819. 12., pr. £ Buigess and Hill, 
und öfter. 

Gute Ueberseiiang von James Greire adi einigen Bnendatlonen 
. «id BflAotinuigea. 

Lond., 1830. 1838. Ifk, 1837. 16., ap. Ad. BladL etc. 

IMtersetning ton Geo. P. Collier nebft einen ftriff mpUuuht 

UL JBrläuienmgtad^tettg 

Einzelne Bücher des Celsus wurden besonders herausgege- 
ben und erläutert: so das erste Bodi von Jeremias 
Driv^re {Tkiiaerius)^ Antwerp.y 1539. 8*$ niitbet- 
aerem Comraenttt rom Jodoc«s Lommioa, LovanO^ 
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1558. 8., Leid., 1724, 1734, 8., Amatelod.y 1745, 
1761.12., Vindobon.^ 1794. 8.; in Distichen gebracht 
von J. F. Closiioi, TMng.^ 1785« 8.$ dm achte 
Bach enchien besonders mit EHiaterangen m den er- 
sten 4 Ctpitelii von Pt Paaw hi dessen Suceentu- 
riatus anatfimkuB^ LMm^ 1616. 4^ (Vgl. & Sl.) 
Hielier geliört auch das Programm: A, C, Celsi de re 
niedica libros quatuor posteriores emendat C, Chr. 
Krause^ Lips,, 1762. 4. 

Allgemeine Conimcntarien zum Cclsus schrieben Geroni- 
mo Rossi (Iii. Rubens): Annotat ionea in libras octo 
Com. CeUi^ Fenet., 1616. 4»; J. Bapt. Morgagni 
in Sehlen acht Briefen nun Cdsiis, die sich in den 
Ausgaben Ton 1750, 1108, 1786 und 1806, nnd fai 
dessen OpuseuH» mtseeUaneis^ Veneim^ 1763. /., part. 
/, pag. 47 fg. oder Neapoli, 1763. 4., pari. 7, pag. 

- 85 fg. finden; J. F. Clossius: Specinien observatio- 
num criticarum in Celsum, Trajecti ad Rhenumy 
1768. 4. (Vgl. Com. Val. a Vonck m Cmmnent. 
acad. Theodor. Palatin. I. 151.) 

Ueber das I«eben des Celsos sdirieben: J. Bianeoni: 
LeUere §opra Celso^ Borna ^ 1779« 8i, (kentidi Ton 
L**"^*^, ndt Vorwort von C* Ch. Krause, Leipz., 
1781« 8.; Glaseppe Ant* del Chiappa: Intomo 
alle opere e condizione personale di CeUo^ Müano^ 
1819. 12.; Mr. W. Schilling: De C. Celsi vita, 
Lips. , 1824. 8. , nnd dessen Artikel Cehtis in Ersch 
und Gruber^s Encyclopädie, XVI , 23. Vgl. auch Ma- 
hudel in Menu r/e, V acad. de» inscript. VII. Hist. 
p. 97. (hl der klejoeren Ansg« IF. hist.^p. 1^) und 
h H* Lange In t« Briefen über Terschledene Gegen- 
stinde der Natur - und Anmeikunst, (Luneb* und Leipz., 
1775. a) Br. 22. S. 172 fg. 

üeber die Medicin des C. im Allgemeinen: Geo. Mai- 
thiae (resp. Seb. Chr. KorthoU) diss. de Celsi tne- 
dicina, Gotting,, 1766.4. — Chr. Just. E sehen- 
bach epist. de C. tum medico praetico. Idpe»^ 1772» 
4b — H. GuiU Romanson {praiee. Pekr 9« Afxe^ 
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* 

liua) ohervait»' in meJ^einmn CMj di9»% immg» 
• Vptel»^ 1803. 4. — Geo. Aekermarck dis8, qua 
CeUua medicorum Cicero laUinorumque Hippocratea pro- 
ponitur, IJpsaL^ 1758. 4. • — Ales. Lullier- 
irinslow esposition de la doctrine de Velse* (Paris, 
1810.) — Oer» Jac» Pool chrestomathia Cel- 
tianüM Lugd. Batao» et Amst., 1832» S* — (Vgl* 
Gtt* Ih Baden in Ospf Arekio /br AyeM. og 
Historie B. B.) 

Ueber einzelne Stellen des Celsm: 

Bach I. C, Glo. Kühn de philosophis ante Hip- 
pocratem medicinae cuUoribus ad C, de medic. praef, 
Spec* L Lip8*^ 1781. 4. (über Pytiiagoras, Alkmaion 
und Empedokles; das 2» Spee» itl nie erschieneD.) — 
Chr. Godoftm Gruner de sectis medicorm In loe*- 
CUM /• praef» Jen*^ 4» — Martm Jaeoheen 

diee» de anüfufita mediekute dhMone In 4iotTf/ri)ei)y, 
ffuQfitmmut^ et /«/^ov^i^/xtJv* J7e&M«, 1766. 4. — 
C Glo. Kühn progrr, 2 de loco CeUi in praefat. 
tnale intellecto, Lips, , 1823. 4. (über dieselbe Stelle.) 
— E. Cr. Stru ve de vitae varietate insigni sanUa- 
tis praesidio sec. C, L 1. Kilon,, 1757. 4. — C 
Joseph* van Cooth diatribe in diaeteticam teterum^ 
maskne m Aid, Com, Celai praeeepta diaetetica Hip- 
poeratie et €Udeni pladtia iUustrata» » Tn^» ad Rhen^ 
1885. 8. — ( C. fotiale von Get. L, Bade« in Oeet 
Arehiv for PsyehoU og Histor*) 

B. U. Chr* Miek. Adolphi (resp. IWr. Fhä. 
Keil ) dis8, inaug» de solvendo bono corporis habitu 

. secundum Cels. II. 2. Lips,, 1741. 4., wiedergedr. 
in Adolphi dissertt, phiß, med. select. Lips,, 1747. 
4. — Jon* Meyer semiologia mortis Celsiana» Fran- 
coj. ad Viadr.i 1804. 8. (la U. 6.) — C. F, Ch. 
Oertel de aptae frigidae mm Celeiane* Monadü, 
1825. 4. 

B« DL Geo» Aug» Langguih progr* de para- 
eenteei aedtie remedio admodum probtMi ad Ceism ÜL 

21. * riteb.y im 4. 

12 
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B> IV. Dan* BuiU Triller (rm^* Ckr* human» 
Loeaeher) üssm inaug* de mor^ eoMieo eingalari a 
. Cae0 (IV. 12.) deeer^ Fiieb.y 176S. 4.; muhhk 
THUen opmcc, medd. L 281 fg. — Ahrah. Vater 

{resp. J. Laur. Weiditer) diss, inaug,^ qua chor- • 
dapsus Celsi occasione veiitris enormiter contracti in 
komine subita morte extincti ad disceptandum propo- 
nUur. VUeb., 1738. 4. (za IV. 13.) Eine Uebers. 
dei Cap. über Cholera (IV. 11.) mit Anmerkk. gab 
J.Glo. Mehnert im Leipi. T«gebl«18ai. Mot. 124. 

B. V. Franc* de Figuerea aciam de qaa^ lo- 
fttihtr Cm V. 26b ßlum eemper aemn nunpum eignh 
ßeare e$e. HkpaU^ 1633. (1635?) 4. — J. Jae. 
Chifflet acta Celsi propriae significationi restituta» 
Antwerp»^ 1633. 4. — J, Rhodius de acta diss* 
ad C, menteftu Patav»,^ ]()39« 4.; ed, Thom, Bar- 
tholin. Havn* , 1672. 4. ; Lond, Scanor, ( Land ), 
1691. 4. — Cph, L. Vharisiua de meUceria C» 
(V, 26. 28.) Begiom., 1717. 4. 

B. VI. Herrn, Friedländer de medieina oetdar* 
^ CeU. HaUy 1817. 8. imd G. B. Dohlhoff in 
QrSfe «ni Waltiier*« Jm. d. C3iir. Bd. & 408. 
fg. (zu VI. 6.) 

B. VII. Laar, Heister {resp. Cramer) an chir- 
urgus adolescens sit optimus? Heimst*^ 1747. 4. (za 
VII. praef.) — Faler. Maviue in CeUi VIL 26, 
calcidi veeieae numu demendi rationem traetäna» Viteb*^ 
1600. 4. — Laur. Heister de Utkotonuae Celna- 
nae praeetanOa et neu* Htknet»y 174S. 4.; aocii lo 
HiMer diep* ehir» etHrnit. ; IhuiiSf. vem Saactoi Pom, 
1751. 12. — ~ C j^. Cime eine (resp* Camerer) ana- 
lecta quaedam ad tnethodum lithotomiae Celsianam. 
Tabing,^ 1792. 4. — Dan, L. Rüdiger (praes. 
GuiL Godofr. Ploucquet) de ^aestantia cystototniae 
Celsianae. Tabing.^ 1808. 4. — Seb. Ant. Turck 
de r inciaion praliquäe par Celse dane P Operation de 
la taiUe chez les kemmea* Straabanrg^ 1818. 4. — 
C. Glo. JiCühn eemment. in C V2L 3ß*'de ealcttU 



Digitized by Gc) 



An dorneUua CeUua. 17U 

secHoM prügrr. 4* -^^^ 1822» . fg* 4« mA in deMen 
Qpuscc* aeadd. IL 191 fg. (vgl. X PaUetia in 

MwOorie MP kiUuiü ntuiim. Itdliam t&m, L pari. 
1.; Btomßeld chirurg. observaiions and cases» Lond,, 
1773.8. denlsch Leipz., 1774. 8.; Delpeck in Revue 
mädic» 1824, Aout, p, 81 ood daraus io Froriep No- 
tii., 1824« Bd. 9. Decemb.) — Herrn, J. Chr. F. 
Brandenhur g-Schäff er de arte obgtetrieia CelH 
(VU. 29.). Gdtmg.j 1837« 4. 

B. VIII. /• Hm Krom'u^er (resp. J. F* Sdunid) 
mroris eopfeaah tapienii eancmdma ad C* VIHm 4. 
«Um«, 1724* 4» J* Hm Schulze de ossSkie eon- 
ferventibiis ad illmtr. C, VIIL 7. 10. dissert, AI- 
iorfi^ 1727. 4. (vgl. Fränkische Acta erud. et cur 
Norimb., 1728. X. 763.) 
Beabsichtigte neue Ausgaben des Celsus: 

J. Jac. Baier schediasniaf quo institutwn suum 
de Aar* Corm CeUo ad majorem phüiatrorum utüüa- 
tem aeeo^uno^ndö^ n^^etH t^jue cothmeMkut Altöifl^ 
17!2(K 4* (Diese Ausgabe, irelclie naeh efDem sdir 
omrasseiiden Plane angelegt war, Ist nie erschienen.) — 
Aug* Aeneth. Weber specim* notfae edüionia AuU 
Com. Celsi. Hal.y 1788. 4. (sollte eine Ausgabe mit 
Sacherlauterungen werden, ist aber nicht erschienen.) — 
C Glo. JCühn progr, I — /F, A> Com, Celsi editio 
nova esoptatur, Lips,^ 1821 sq» 4. (Diese Progrr. 
^ stehen nichi In den Opueee» aeadd. des V&.) Lud. 
Ckoulant prodramue novae edUiomsA. Cem. CeM 
libror» Odo de medieha. Liest apparaim erUud Cd- 
iiani tmOoMen MNiograpkieum^ Lips.^ 1S24« 4* (ent- 
hllt eine ansfolirliciie Bescbreib. der Handsdiriflen, 
Ausgaben, Uebersetiangen und Erlinternngiwchriften des 
Geisas. ) 

Die acht Bücher des Celsus finden sich auch voUstiin- 
dlg in der Aldinischen (1547) und Stephanisched aammlriff g 
(1567)* lämelne Kemsilte des Oelsas finden sich gesam- 
ndt In nielif«reil Ausgaben der Aphorismen des Hippokrates* 
Der leicht m^gUchen Tioadinng wegen hü noch enrShnl: 
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Will* €5ro99 Uetfanea CManae et Gregorianaem ^ LomUj 
12.9 wis iridita all eine Üntenreiaimg onwiaieiidcr 
Medicker Id d«r ktclnisehen Spndie ist and dm Stellen 

aus Celsns ond dem englischen Arate Qregory wShlt; glei- 
chen Zweckes ist wohl auch J. Stoggall the \, and 3. 
books of Celsus wUh the ordo verborum and iramlatioiu 
XfOisii., 1833* 

§.52- 

_ SCRiBONlUS LARGUS DESIGN AT1ANU& 

Arzt z(i Rom unter den Kaisern Tiberius und Claudius, 
mit welchem letzteren er (43 nach Chr.) den Zug nach 
BritaohieD mitmachte* £r schrieb in lateinischer (nicht, wie 
ConmioB glubte» In griechiicher) Spradie ein Werk, wel- 
dict wir nnter dem Namen: 

eompositioTtes medicammtorum s. compositionea metticaey 
Zasamniensetzungen der Arzneimittel^ 

noch hesitien* £s enthält eine Sammlung von in Hinsicht 
anf das MengenTerbfiltniss der einielnen Bestandtheile sehr 
genan angegebenen Annei?o|««lnrUlen, empiiisch nach den 
Kranldielten nsammengeatent; er-seUist sagt davon (comp. 
38*): me tmiUum ^aiarassej ui veroB et meerruptaa («om- ^ 
positkmee) oedperem^ eatueiue emn ndkL Für die Kennt- 
niss der Arzneimittel des Alterthums und namentlich der 
Volksmittel Ton grosser Wichtigkeit, wenn gleich manches 
Seltsame und Abergläabiscfae mitanterläuft. 

Ausgaben: 

Vam,^ 1529. 1., ed. J. Bnellins, ap, Ch. WecfacJ, exend. 
Sim. Siluius. 

Brste, schon im October 1528 ausgedruckte, dem Ruellischcn Cel- 
gns von 1529 angehängte Ausgabe. Titel : Scribonii Largi de com- 
j^ontionihua medieammtonan Uber unus, antehac nusquam «areiMwr, 
Joanne Rucllio , doctore medico casti^atore. Angehängt ist Vindl- 

claii's Brief und Carmen und eine Epist. Hippoer. ad iiaecenatem» 
Schluäs<ichrift : MDXXVIil. men^e OctobrL (10 und 36 Bl.) 

Basil., 1529. 8., ap. And. Cratandrum. 

Nachdruck der vorigen und statt dieser oft fälschlich für die Ed. 
princeps gehalten. Angehängt ht Benivenim de abditis morborum 
mmtü «na Polffim» de $mlnM vigim rotione. 
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Patavii, 1655. 4., ed. J. Rhodius, typis P. Frambotti. 

Beste Ausgabe y mit sorgfältiger Recension des Textes (doch ohne 
MS. Ji, reichen Erläuterungen, medicinischen , philologischen und an» 
tiquaruchen Inhalts und eine« Lesicon Stfnomiamtm. (12 Bl. 
Vorst. , 144 , 465 und 41 S. , von denen die letzte da« Druck fehler- 
Verzeichnis« hat.) Zu Seite 45 der Emendationen gehören 2 Quart- 
kupfertafeln , Gladiatoren vorstellend, ausserdem finden sich Kupfer 
eingedruckt 8. 4, 52, 77, 94,98,100, J07, 116, 117, 118, 127, 169, 
182, '281, 465 Das hinter der Dedication Bl 4fr fteheiKb Motto 
ist iti manchen Exemplaren verdchieden. 

Argentorati, 1736* 8.» ed. J. Mic.b. Bern hold« ap. Amaod. 

König. 

Text nach Rhodins, mit Weglassung der Erläuterungen und des 
Lexicon; hinzugekommen ist Auetarium ex Galen, de tioatpat, med. 
MCk loMt» Jd di U ni u ntim es OllMe Brunfehio (aoa doiMB aoo. 
fterter. Um. iL JrgmUor.^ 1Ö3L /. ) nnd oin Moer IndeK. 

Ausserdem befindet sich Scribonias in der Sammlang 
dea Aldus (1547) und des Stephanas (1567); die Vorrede 
(epüt, ad Julium CaUistum) auch bei Celsus: LMm^ löfö 
4*9 daher die irrige Noliii, da» ^,eine iolche Amgabe des 
ScriboD« gebe* — SjBiib* aniuhta ad»ef:9U9 nudaa patkmegm 
BaaÜ^j 1592* 4^ aind Dicht« anderea ala Auszüge ans den 
Gompoa. med^ dea Scrib«, welche an Xtr, Prisitta de puattUü 
idcerib* et doloriö, morbi gallici. BasiU^ 1532. 4. ange- 
hängt sind. — Scrib, L, de simplicibua, Argent,^ 1532« /. 
sind ebenfalls Auszüge ans dem gesammten Werke 9 welche 
Otto Brunfels dem 2. Theile seines Herbarium^ jirgeni,y 
1532. /• beigefugt hat. — Ist wohl je die UeberaetniBg erschie- 
nen , welche J« Khüffiicr (Vorrede «1 der Uebera» dca Cd- 
aua) ¥on Scribonfna m machen Terspracfa? 

Otto Sperling'' s observationes in Scribofiium finden sich 
nebst dessen obaa. in Plin* Vtdmrian» handsclirifllich lu 
Kopenhagen; eine Probe davoii gab G» Glo« Kühn hi 
chiem Fkngr. Idp9.y 4» 

C. PLIMIUS SECUNDUS. 

Waiirsclieinlich so Como oder nach Andern zu Verona 
geboren Im J. ^ n« Chr.; geat. bei dem groaaen Auabniche 
dea Veanv im Angpat 79» ImI welchem Hercdanam} Pom- 



Digitized by Google 



peji and' Stabiä autergiogen und welchen, er an letzterem Orte 
In der NÜhe beobachten wollte. Von «einem Leben ist nur 
bekannft, daas er Ifingere 'Zeit In Gemunuen Kriegadienate 
flnA, ifiler in Spanien ala Procenad, dann fai Rom and 
enimdi ala Oberbefelilaliaber der bei BUaennm liegenden FloUe 
an diesem Orte lebte« Seine Thätigkeit In Uterariaefaer 
Hinsicht, die im Lesen, Excerpiren und Schreiben unermü- 
det war, lernen wir am besten aus seines Neffen (des jün- 
gern Plinius , C, Pli7iius Caecilius Secundus ) Brief an den 
Macer kennen (Iii. 5)^ während ein anderer Brief desselben 
an den Historiker Tädtua (VI. 16) den Tod des älteren 
Plinioa beschreibt, wem nocli VL 20 sn yet^ß/Mum iat. 
Von aeinen ▼eriorenen Sdiriften haben irlr woU am meiaten 
die iwaniig Budier Germaniadier Kriege (guthiu onmia fuae 

gesHnma betla eollegit^ PUtu Coedl.) m be- 
danern, da sie jetzt die ILiuptquelle fiir die Kenntniss Ger- 
maniens im Alterthume sein würden ; Spuren davon , dass sie 
noch Torhandeu seien, sind in Aogsborg and Dortmund auf- 
getaucht. 

Das einzige, nns noch erhaltene Werk des llteren Pli- 
ni« Iat eine In 37 Bfidier abgetheÜte Encydoiiidie anter 
dem Titer 

historia mufidi oder historia naturaUa^ 
Geacliiclite der Welt oder Geachichte der Natnr, 

in welchem die Beschreibung der Natur und der Naturkörper 
die Grundlage ausmacht, aber alles Technische, selbst die 
bildende Kunst, sogleich mit angeschlossen wird, auch Merk- 
wflrdigkeiten und Sonderbarkeiten im Menaclienleben Ihre 
Stelle finden. Daa Werk (ein opu» d^mmm^ emdUum^ 
me nUttUB varium guam ipm nttiurm^ ntu CaedL) ymrde 
ans mehr ab 2000 meistens verlorenen Schriften compillrt 
und gegen daa Jahr 77 nach Chr. ToHendet. So ellfertig 
andi hinfig die Compilation gemacht Ist, so viele Felder 
von falschem Hören und flüchtigem Lesen auch darin vorkom- 
men, so wenig irgend eine Spur von echt naturhistorischer 
oder ärztlicher Betrachtung daran bemerkt werden kann, so 
zieht das Buch den Ani und Naturforscher doeh mfichtig an 



diirch die Grossartigkeit der Ansicht tod der Natar und vom 
Menschenleben, die den Vf. beseelt, durch die umfassende, 
Itpl rijeienntige Anlage, durch die Menge Yen Ntchiicliten 
über die Nttnrknade dei AttartlmiiMf , die aas «mit Terlorai 
wiren, und dordi des Liehl, wddMt PUnioi auf etteSchrif-. 
ten Sber Natarinoide eoweU Im ÄlterOiaiiie ili im BOttehl- ^ 
ter Terbreitet. Seine irstllcheD Kenntnisse sind freilidi m 
empirisch und dürftig, als seine naturhistorischcD ; ja er ver- 
hehlt seine der wissenschaftlichen Medicin feindliche und un- 
gerechte Gesinnung keineswegs (L 26, 29); aber sein Werk 
enthalt denn doch einen noch lange nicht ausgebeizten Schatz 
geMhiehtUdier Nachrichten zor Medicin und war Arsneimittel- 
Idire, Üer dat Stnittam detidben wolü belohnt. Uebrigent 
dirf mtn nicht ▼ergeasen , daae PUnins weder Amt nodi Na-- 
torfoneher, aondem Statta- and Kriegsmann war, der -frei- 
lich mehr las and hörte, als selbst sah und untersuchte, 
aber letzteres denn doch auch nicht ganz versäumte, wie 
eben die Geschichte seines Todes lehrt. Wie wenig die 

. Römer geeignet waren ,^ die Natur wissenschaftlich aufzufassen, 
um ihrer aellMt und nicht um einet ioaaeren Zwed^es willen 

^ liebevoll m eiCmhc», knt man mt berteD an» PifaUot, 
oamentlieh durch eine Yergleichang deanelben mit Arlatotelea 
od Ttwojpiunt; Daa yarilflta^i• der Natnr aam ÜBBadiCfr- 
leben und Ihre tbcsr de» Mensdien Ifaoht weü hbuaa* 
reichende, von dieser aber doch theilweise bezwungene und 
gebändigte Macht zu zeigen, ist der Hauptzweck, den unser 
Plinius in seinem Werke vor Augen hat. Dass die Philolo- 
gen das von Plinius Gegebene für Naturforschung, Natur- 
wiaaenschaft und Naturgesdilchte hielten, liat wohl viel so 
der faiigen Ja anwirdij^ Anaicht beigletrage», welche die- 
aetben lange Saft van aHen natarwiaaenatlialldicheB Beetre- 
haugid gelMbt habe» wd Mm IMle noch hahen.. • 

Dar lihalt lat fotfendef c Daa 1. Bodi glebt niehat der 
Vorrede eine Inhaltsübersicht der übrigen 36 Bücher, mit 
Aufzählung der Schriftsteller, aus welchen in jedem einzel- 
nen Buche geschöpft worden ist; man hat dieses erste Ünch 
bisweilen für unecht gehalten (Hardooin), wohl mit Unrecht. 
.Daa 2. Buch bandelt von Wehgebaode and den JLaHeiacfaei- 
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nungcn und gicbt eine allgemeine physicalischc Gcograptiie; 
das 3 — 6. ist speciel] geographischen Inhaltes mit Benennung 
der Orte; das 7. handelt ?om Menscheo in körperliclier and 
geistiger Hinsicht; das 8. von Landthieren; das 9« von Waa- 
•arthieren, d. lu TonFlicbcD imd Schaltbieren; da« 10. Yon 
VSgehi, mlettt über Eierlegen, eierlegende Ampbiblen, öber 
Sinne) Nahmng, Zweigimg, Sddaf der Tlüere uberfainpl; 
daa 11. liierst von Inaecten, wo Biene and Seidenwarm den 
Anfang machen, nod hierauf wird eine Art von allgemeiner 
Zootomie und Zoophysiologie gegeben, indem die einzelnen 
Organe durchgegangen werden; das 12« handelt von auslan- 
dischen Bfiumen ; das 13. von Salben und verschiedenen meist 
anslandisohen QewSchaen, darunter auch von der Papyrus- 
ataade ; daa 14. Yom Wein and aeinen kunstUcben Machah- 
mnngen; daa 15* ▼on Oelbaom and von andepi Frachtbin- 
men;. daa 16. von wildwachaendenBiamen, namenülcfa Elcfae) 
NadelbShier, Unde, Ahorn, Ulme a« a«, Ideraaf Allgemeinea 
nl>er Bäume; das 17. von der Banmzucht; das 18« bandet 
von Feldfrüchten and vom Feldbau; das 19* vom Lein- und 
vom Gartenbau; das 20. Buch beginnt das Medicinische und 
zwar zuerst die von Gartenpflanzen gewonnenen Arzneien, zu- 
letzt die Vorachrift sa efaier giütwidrigen Misdung; daa 21* 
Bach handelt von Blomcn and ihrer Benatnmg,. daher anch 
▼on KrSnnen, vom EfaiflaM der Blomen «tf Honig and Wachs, 
von Ihrm Heflkrälen; dos 92. von Terschledenen Kriotem 
and Tom Honig, Wadia, Mehl mid meUlgen Körnern, lokiit 
▼om Zythus und Bier; das 23. von Arzneien aas in Garten 
gezogenen Bäumen, darunter auch vom Weinstock und Oel- 
baum ; das 24. von Arzneien aas wildwaclisenden Bäumen ; 
daa 2&* handelt von der Kenntniss und Benutzung wildwach- 
aender Krauter ; als Einleitung dient eine Art Geschichte der 
Kriaterkonde bei d«i Qriecfaen and ESoMm; daaäßt handelt 
von neaentstandenen Krankheiten, wie Udien, Gaibancolaa, 
Ktophantlaala, CSolam; aodann von medidniadien LdumebnuH 
gen, aoafahrlidi Ton Aaeleplades, and beachrelbt hieraaf die 
ArMieien nach den Kranklieitägattungen ; das 27. Buch han- 
delt von den übrigen Arzneikräutem in alpliabetisclier Ord- 
nung; das 28. Bach nennt die vom Menschen und von den Sau- 
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getUereii fafirgenmBiiieiien Avmeieiis dii 29. BarJi handeU 
fOD der Gesdüchte der Medkiii ond von efadgea Annelen 
dem Tbierrelche; dai 90. Bacb gieM eine Geadiklite der 
Bfsgie and leHei fliren Ursprung wo» der Medidn her; das 

31. handelt von der Verschiedenheit der Wässer und von 
einigen Arzneien ilirer Erzengnisse, wie Salz, Schwamm u. 

das 82. Buch handelt von Arzneien, die von Wassertliie- 
ren genommen werden.; das 33. Buch handelt vom Golde 
und Vom Silber und deren Benutzang; ^dai Buch von den 
fiMgen Metallen nnd deren .Benntnmg; dai S6» Buch von 
der Hbkrei tnid den* Fttbeatitfen; das d6b Badl von den 
Blimior nnd andern Steinen; das ST. Bndi im den Edel- 
steinen; hiemadi ist ' 

Buch 1 iaagogiach, 

— 3 kosmologisch, 

— 8 — 6 geographitch, 

— , 7 anduropologycli, 

8 — Ii aooIoc^Mli» 

— 12 — 19 botanisch, 

— 20 — 32 medicinisch, 

-> da— d7 aiiMnlogifcli uul «rtjstiaoh, 

wiewdil aadi in den^letiteD Innf BMcni die Anteflnifte 
nidil Tergesseli sind« 

Der gesammte Text, besonders der medidnische Thcil, 
ist noch sehr verdorben and erwartet die kritische Bearbei- 
tang einer Gesellschaft von sachkundigen Männern, wie dies 
nm Tlieil in der neuesten französischen Ausgabe geschehen, 
in Deutschland aber dnrch G. A. Bottiger in Dres* 
den und F. Thier seil in Mfinelien liei den Verssnunfaingcn 
deutscher Natnrfimdier angeregt werden Ist. Der Teit m 
einer aslelien Ausgabe wird gegenwliiig ynm JaL SflÜg In 
Dresden mit neuen bandschrifUiclien Hulfsmitteb vorbereitet, 
so dass die von ihm besorgte kleinere Aasgabe als Vorläufer 
einer grösseren anzusehen ist. 

Der Schluss des Werkes fehlte bisher; Ludwig von 
Jan entdeckte ihn in einer bamberger Handschrift auf Per- 
gament ans dem lehnten Jahrhunderte , welche nnr die sechs 
ktnten Boeher anf 165 Blattern enthlill (4* n. 1007), 
nnd machte ihn in sdnen LetHmea Hmhnae^ Sehwehtfurt^ 



Digitized by Google 



186 LeMttiache Sekr^eUer. 



1834* 4. und za Ende der Sillig^schen Aasgabe des PUnhst 
(J^*i 18ai — 1896. 12. my. 5 Voll.) bekannt; diese 
Amgilie ist daher die erste, weldie dea Sdihiss des Pliniiis 
enthalt. Damit er den Bealtiem anderer Aufgaben nicht 
fMe^ möge er hier sdne Steile linden: 

jib ea, eseeptis Indiae fabulasü^ prüjnme guidem 
duserim Hispaniam^ quacunque ambitur niari; quamquam 
aqualidam ex parte ^ verum ^ ubi gignit, feracem frugum^ 
oleiy vini^ equorum metallorumque omnium genentm'^ ad 
haee pari Gallia» Verum desertia suis aparto vincit Hi- 
tpwda et lapidß tpemUtri^ pigmentorum eüam MkUa^ Im- 
bonan esfcitaiione^ servorwn esereitiOj eorpartun htmuauh- 
rum dmritiay tfehementia eerdk* Mtemm autem ipaanm 
fnashnmn est prethm in 

estra tellurem^ erystaUds ; httraj adamanti^ mnai agdis^ 
gemmis^ murrhinis; e terra vero exeuntibus^ in cocco^ lo- 
sere; in froiide^ nardo^ Sericis vestibus ; in arbore^ citro ; 
in frutice^ cimiamo^ casia^ amomo ; arboris auf fruticis 
9ueoOj in succino^ opobaUamo^ tmfrrha , thure; in radtci- 
htt$^ coato. Es Os quae »ptrare eoim>ettH animalibus^ in 
tmro ntojAnwi dmiübua elepkamtomm. In mku4 iesitulimm 
eartüjij in tergore ptUikUj pma Sere$ kfiduM^ 0t 
Um eaprmrmn tSlo fuod hdmmm hocophtma/ es Ua quae 
terrena ei maria eondi§USay purpurme* Fokienm nahum 
praeter conoa beUieoa ei Commagemm anaerum adipem 
nullum adfiotaiur inaigne, Non praetereundwn est^ auro^ 
circa qiwd omnes mortales i/isaniu?it, deeimum vir esse in 
pretio locum-i arge/do vero, quo aurum emitur^ paene vi- 
aeaimum. Salve parens rerum amniumf Natura^ tequa 
nohia ^gtiritium eeÜa eMratam aem numeHa eaunOm te^t» 
ftoöe* 

Das AnsAc» des Flinfan fcn Rfittekiter and das gauie 

XVI. Jahrhundert hmdorch ist hSchst bedeutend gewesen (s. 
Jal. Sillig über das Ansehen der N. G. des PI. ira Mit- 
telalter — in Allgeni. Schul- Zeitung 1833, N. 52. 53.), 
daher eine überwiegend grosse Anzahl der Siteren gegen die 
neueren Ausgaben leicht zu bemerken und die Bibliographie 
des Plin« überhaopt sehr belehrend ist. 
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im, Ausgaben: 

Venety 1469. fbl. maj.) per So, de Spira. 

Rnnde Schrift, du Chrledt augelaaten, oder mit latein. Baehsta- 
ben; ohne Sign. Ctaft und Seitenz. ; 50 Zeil, d&&BI.; Schlugsschrifk t 
Quem modo tarn ramm etc. forste Ausg. , denn eine angeblich frühere 
zu Verona 1468 herausgekommene scheint nicht vorhanden eq sein. 
(Vgl. 4fo Itew JKanofiicj dlitiiltt». FU«. toM. iL p. 276; HoAi 
repere. hibl n. 13087; £&ert fr»6l. Lex, n, 17257.) Schon, sel- 
ten, oft incorrect, aber nach einer bessern Handschrift treuer be- 
sorgt, als die nächstfolgende röm. Ausg.» bis auf Bn^ec ( 1779) 
ftft i^r Bidit gdcannt tiira benntit 

Rom., 1470. fol. maj., cur. Jo. Andr. Buxias^ per Cour, 

Sweynheym et Arnold Panaratz (Pannartz). 

' Rande Schrift, ohne Sign., Cust und Seitenz., 45 und 46 Zeil., 
875 Bl. «od 3 BL weist (1 vor «od 1 hinter dem Dradce). Der 
Dmck dieser Ausg. begann bereits, als die vorige noch nicht been- 
det war; sie wurde von Jo. Andreas de Buxiis (Buxius), ßi- 
schoH zu Aieria, unter Beirath djBS Theod. Graza nach einer andern, 

. viel nehr faiterpolirtea Handsdixiffc besorgt ond dal>ei vtabrscIidaH«» 
manches im Texte aufs Neue interpolirt und abgeändert Der Text 
ist daher etwas lesbarer als der vorige flber unechter. Leider hat 
diese Ausgabe und nicht die bessere venediger den folgenden Bear- 
beitongen nun Grude gelegen. Sdten. (8. PentU €fi$t,adAißt, 

. Moretum de Jo. Andr. Aleriensis eptse. nroribus, tmttt, . 15i9. 
awou. p. 280$ Horn m. 13060$ Eb^rt n. 1725&) 

Ynet, 1472. foL saj., per NnoL Jenimi. 

Runde Schrift, olino Sign. , Cust. und Seitenz., 50 Zeil , 866 BL 
und 2 wdss; verbesserter Nachdruck der vorigen mit hier zuerst 
eingeführter Capitelabt^iiung. (Resaon, p. 2Ö7: üain. u, 13089; 
Ebert n. 17259.) » ^ 

Boos. 9 1473. fol. maj., cur. Bröthens, impr. p. Cour. Sweyn- 
heym et Arn. Pannartz, die Veneris 7. Maji. 

Runde Schrift, ohne Sign., Cust. und Seitenz., 46 Zeil. , 397 (n. 
A. 400) Bl. Die Arbeit des Herausgebers Brotheus (iVic. Pe- 
rvttui?) wurde schon von Zeitgenossen sehr getadelt (Rezzon, 
290) und die Ausgabe wird weniger gMch&tst als die erste dülSij MlJ r 
^ bea Drucker. {Ebert n. 17260.) 

Parmae, 1476. fol. maj., rec Pli, Beroaldas, impensis $te- 

phani Coralli Lugdunenais. '. . » 

Runde Schrift, ohne Sign. , Cust. und Seitenz., 50 Zeil. , 356 Bl. 
Der Text revidirt von Philippus Beroaldus aus Bologna, wel- 
cher die Ausg. von 1472 zu Grunde legte und noch handschrift- 
liche QacUcB beiiBtst liabeii iwflL (Jicwas. p. 292; Bbwt a. 
17361.) 

Vcnet, 147a f. (}) 
3ft. td. 1804. 
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TarvisU, 1479. fol, impeiiMS Michael. Manioti Parmens», octavo 

Kniend. Septembr. 

Runde Schrift, mit Sign, und Cust. ohne Seitenz., 50 Zeil., 358 
Bl. Schöne, nach der vurigen besorgte und mit Hieron. Bononius 
apologia pro-Rmio und detsen Carmen ex ühMrhhn vperwm argu- 
menti'i vermehrte, seltene Ausgabe. (^Re9zon. p. 293 j Hain n. 
13092.) Die Beilagen des Bunoniot haben ia der Schliuuclirift das 
Datum: HL idus Octobr. 1479. 

Parmae, 1480. fol. maj.^ opera et impensa Andr. Portiliae, idib. 

Februarii. 

Mit Sign., 58 Zeil., 286 Bi. ; verbesserter Nachdruck der Ausg. 
von 1^6; su Bode stehen des Beroaldws Verbesserungen oAhm tei- 
nen Namen. (Hewo«. 396; Bbert «. 17963.) . 

1481. foL iiiaj.y opeia el impensa Andr. Portiliae^ octavo 
idus Jnl. 

Runde Schrift mit Sign. , 58 und 69 Z«L , 266 BI. und 2 wein; 
Nachdruck der vorigen mit Verbesserang der Fehler. (üesMMI. p. 
' 297; Hain n. 13094; Ebert n. 17264.) 

Vcnet., 1481. f., impr. Th. de Blavis. 

Soll sich auf der Univ. Biblioth. zu Jena befinden, es wird aber 
die Existenz der Ausgabe selbst bezweifelt, vielleicht findet eine 
Verwechfpinng nAt der Ausg. ron 1491 Statt 

Venet. , 1483. f., opera et impeosa Bainaldi de Nouimagio Ala- 
mani, die 6. mens. Jun. 

i| Runde Schrift mit Sign , 49 Zeil. , 355 BL (Bl. 353a stehen Cor- 
rectiones). Nachdruck der vorigen, aber wenicer oofräct. fA»- 
co«. p. S^i Bain n. Id09&.). 



Venet. V 1487. f., impresi. per Magiatb Bfaiiiitloi'Saracebiiiii^ £e 
14. mens. Blaji. 

Runde Schrift mit Sign., 56 Zeil., 270 Bl. Nachdruck der Ausg. 
von Portilia. (Eine Ausg. Venet., 1486 und Veron., 1488 wird 
bezweifelt; Rezson. p. 300; Ebert n. 17265; Hain n. 13096. 

Venet., 1491. f., opera et impensa Th. de Blaois de Alexandria, 

die 3. mens. Novembr. 

Runde Schrift mit Sign., 54 Zeil. Soll, ebenfalls ein Nachdruck, 
der Ton Portilia anletzt gedruckten sein. ' {Rezson. p. 301.) 

Brixiae, 1496. f., opera et impensa Angeli et Jacobi de Bri* 
tannicorum fratrum, die 20. April. 

Runde Schrift mit Sign. ; nebst einem Briefe des Job. Britannicus, 
andern des bekannten Teroneser Arstes Alex. BemActni and 



einem dritten des Matthäus Rufus; sämmtlich Plinius Leben und 
' Schreibart betreflend ; 271 Bl. und 1 weiss, 56 Zeil. (Bine Ausg. 
Tenet., 1494 wird bezweifelt, Rezzon. p. 302.) 

Venet., 1496. f., impr. per Bartolom, de Zanis de Portesio, die 

12. mens. Decembr. 

Runde Schrift mit Sign. , 62 Zeil. , 239 ungez. Bl. Nachdruck 
. der brescianer Ausgabe. {Reszon. p. 303; Hoi'fi «• 13100.) 
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Venet., 1497. f. miij., eü. Jo. Bapt Palmariat, per Ber- 
nardiD. fieoatinm* 

Runde Schrift mit Sign, und Cast., 56 Zeil., 268 BI. , Marginalien. 
- Titel: C. Plinii Secundi naturae historiarum libri S7 e castigationi- 
bu9 Hermolai Barbari Quam emeHdatissime edUL Diese Aasgabe 
bat einigen krititdien Werth. Ba finden fleh aber noch biaweilen 
die Vorstücke denelben zu den Bsi« der breadaner Ton 1496 ge- 
legt (Eben n. 17967.) 

Brixiae, 1498. f., opera et impensa Angdi et Jaeobi de Britan- 
mcor. firatmniy idU>, Februar« 

WabncMiBeb die Torige breadaner Auftgabe ndi neoen VoratOckeni 
himtar den Vttsea eeeimi twas etc. die Bemerkung! Operi 
tmrema manus imposita ann, gratitte MHD idibu» Februarii. 8. 
aain n. 13103 und Ebert 172^ Aam.; vgl auch Rezzon. p. 306. 
not. 5, et 907. ... 

Yeoet., 1498. f., mand. et expens. Octav. Scotiy per Barth, de 

Zanis de Portesio, 9. Aug. (?) 

Titel: C. PUn, See. hUL mat. U. 37, oUm ab Alesandro Benedieie 
etuUgaii ntme e» cell, anfll. «»eiiipl. diUg, recognitL Dieae Ana- 

£be wird in Woget apparat. fiter* «. S36l aafgeflUvt and 
r 13 TUr. aaagdKiten. 

Venet, 1409. f., iropr. per Joann. Ahnsiiiiii de Vaiiiio Blediola- 

' nenflem, die 18. Abji. 

Runde Sehrift mit Sign., 57 Zeil., 268 BL, Nadidrack der Toiigem 
{Beaum, p. 309$ ümii «. 13104.) 

. (Yenet), 1507. f. min.} rec» Alex. BenedietvA) impr. per 
Jo. Rnbeum et BecDardmnm firatres^oe Vercdlenses^ die 16. 
Januar. 

Nene, nach handichriftUchen Quellen nnd mit besonderer RUckaidit 
anf Dioskorides and Henuol. Barbarus gemachte, mit Regstem 
veraehene und geschätzte Recensioa; um so wichtiger, als Alex- 
ander Benedietaa, Ten den de benrOhrt, Arzt war «nd deh 
mehrfach verdient um die TVissenschaft der Medicin gemacht hat. 
Titd: C. Plinii Secundi Veronemis kistoriae naturalis iibri 67 ab 
Mesandro Benedicto Feronenii phi/sico emendatiorea redditi. (Rez- ^ 
eon. pw 310.) 

S. 1. (Lngd.), 1510. 8., die ult. Augusti. 

Diese Aus^ in 2 Bänden ist ein Nachdruck der voricen uad wurde, 
AlBchKch filr eine Aldine oder Juntine, oder flkr «men veroneaer 
Bmdc gehalten. (Benaon. p. 312; Ebert n. 17SG9.) 

Paris., 1511. f., in aedib. Franc. Reguault, impr. Nicol. dePra- 
tiiy 13. KaL Januar. 

MIasucfarift: Quae omnia emunctin a iWe. de fVoN» eufoe^trib* 

F^ane. Regnault ac Jo. Frellon impendio in Lutet. Parrhi$ior, 
acad. impr. 1511; 20 und 258 gez. Bi. Besorgt von Nicol. 
Mailiard, s. Sehweieer doss. Bibliogr, ii. 786} Ebert n. 17270 
Amn. s Remmn. p. 3l£ 
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Vcnet» 1513. «p« Hdcfa. SeMam/ die 20. An^. 

Nachdruck der von Alex. BmedictiM beaorgtea Ausgabe. (Bewton. 

p. dlä.) 14 und 219 gez. ßl. 

' Paris., 1514. f., in aedib. Fnnc. Begnault (oder J. Petit), per 

Nicol. de Pratis, idib. Jun. 

Titel: JSaturalis historiae lihri 37 diligenti admodum labore per- 
vigUique cura nuper nec antca in alma Parrhitiorum academia 
emetuuUiore» änpreMt atque recogniti cum quibusdam Hermolai 
Iterfterl ietimrarwn mimtiationUnu; 20 Bl. Vorst, und 262 gez. BL 
TVie die Torige puiier enthält aueti diese den Text der venediger 
von 1497. 

Venet, 1515. 8., ap. Aki. 

Soli drei Bände ausmachen, ist aber sweifethafit. 

Paris., 1516. f.y iD aedib. PontH le Preuz, impt, NiooL dePratis, 
aonis Aug. 

18 nngez; und 963 ges. BL Vgl JtosM. p. 814; Sdmelger 

IL 785. 

Paris., 1516. f., in aedib. Beginaldi Cbalderii, 10* cal. Decembr. 

Titel: C. Plin. S. nat. hist. H. 37 nvper atudiose recogniti atque 
impressi. Adjectia varii* jinton. SabeUici, Raph, roiaterroni, lic' 
renldl, Brami^ Ifaidaej, Etongotii «duolt. Scbliisssdirift: impen- 
Sil Bermm et fiigfa. OkaldwiL Vgl Misdfer iL m 

Venet, 1516. f., impr. a PhiJippo Pindo Bfantnano, die idt. 
' Decenibr. 

^ederholong der Aosg. des Alexander Benedictas , angeblich nunc 

ex collatione muUorum exemplariorum diligcntius reco^rnitL Gor- 
recte und schöne Ausg., 16 und 246 Bl. ; s. Rezzon. p. 314. 

Hagenoae, 1518 f., typis Th. Anshelmiy samt Jo. Jiohng ac 
Lucae Alantsee, in. Novembr. 

Titel : Naturae historiarum lihri 37 e eiutigationib. Hermolai Rar- * 
bari quam emendati$aime editi. Adj^tiu» est indtx J. Camertitf 
986 ond 96 Bl.; diese letsteren . enthalten den Index, der, von 

Joan. Riccuci (Ricuzzi) Velini aus Camerino inUmbrien, daher 
Jo. Camers genannt, angefertigt, bereits n Wien 1613 ond 1514 
9 4. erschienen war. 

Venet. , 1519. f., sumptib. Luc. Ant. de Giunta, opera industria- 
que Georg, de Rusconibus, m. Novembr. 
Text und Index wie in der vorigen Ausg. (^Rezson, p. 316.) 

Paris., 1524. f., ap. Jo. Macaetim, typis et characteribos Petri 
Vidovei, impendio Gaiidoul (Faudoub), m. Januar. 
Nach der Ausg. von 1514. (^Rezzon, p, 317.) 

Colon., 1524. f., rec. Jo. Caesar ins, inaedibiis EacbariiCer- 

Ticorni, m. Aug. 

Titel: C. Plinii See. ^iaturalia historiae opus ah innumeri» mendia 
a D. Jo. Cetario Juliucemi Viro inaigniter erudito vindieatum: 
hweiUa priaNon nh eo et n imllo fnide» «ntea MttnMdMTM 
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tkma raitone quatlam id opu» in t t ftm pmf f k U a » iive quinarim 

dispartiendi adjectisque in singulos argumentis et breviuscuUs si- 
mul in margine sehoUia ob eodem ulustratvm. Neue und ge> 
tcbfttzfe Receorion dei lo. CSsarius, der nicht weniger als an 
4000 Stellen emendirt haben will und besonders auf Hermol. Bnb»' 
Arbeit forlbaute. Vgl. Heyne's Brief an Lessing 24. (Ausg. von 
Nicolai, Bd. 27, S. 350.) Zucieich erschien eine seltnere Octav- 
* Anw. eorf. I. e. «. Iii 4 BinMD. (Rezzon. p. 318 ; Ebert. n. 
nm,y CSsariluCwar g«b. 1460, rtaib lö&l. 

BasU., 1525. f., ed. Des id. Erasmus^ ap. Jo. Frobeaiumj 

BH. Bfsft; 

Per Teit der vorigen Aasg. nach eiaem eodes ve/kmÜHimtii, de- 
pmoaÜttkM Itett wriphu *v«riMifert und mit CamerCia IMex ver- 
- sehen. Der Besorger war Desid. Erasmus. Das Werk führt 
hier (zuerst?) den Titd: Hiitariu mundi. (Acmon.. p. 319$ Ebwt 

n. 17273.) 

Venet., 1525. f., per Mclch. Sessarn et Petr. Sereaae sociof^ die 
, 24. Mart. (am SchiuMS des Index 24. April.) 

Nachdruck der hagenauer Aasgabe angeblich mit Vergleichung der 
neuern Ausgaben, selbst der baseler. Dasu Csjoaertis. Index. (Aes- 
sbn. p. 320.) 

Paris., 1526. f., ed. Angelus, ap. Jo. Petit, (oder Ambr. 
rault) impr. Nie. Savetier, m. Novembr. 

Soll Neues aus Handschriften enthalten; auch ist ein Index von Pe- 
ter von Grenoble bei&efust, der aber kein anderer als der Camer- 
tinos sdn soll, «r f&ft die MllMtBMIIi JSbeiuL PL Füowwm 
«foel« FttH Gamdoid l&M, 14. cai. Fe6r. 

Basil., 1529. f., ap. Hier. Frobenium et Nie. Episcopium, m. 
August. 

S. Rezzott. 324, der diese Ausg. in der Asabrosiana za Mai- 
land sah. 

Basil., 1530. f., ap. Hier. Frobea.^ Jo. Hervagiom et Nie. £pi- 
scopium, m. Januar. 

Nach drei Handschriften verbessert von Beatus Rhenanut 

i Bilde von Rheinauj und Sigm. Gelenias. {Rezzon. p. 324; 
Pftert II. 17376.) 

Paris., 1532. f., ed. Petr. Bellocirius, impens. Jo. Parvi (Pe- 
tit) et Galeoti a Prato, prelo Ant. Augerelli, m. Octobr. 

Seltene, kritisch wichtige Ausgabe nach 2 Handschriften besorgt 
▼on P. Dan ^8 aus Beaucair (Bellocir.), 

Basil., 1535. f., c. aonot. Sigm. Gelenli, ap. Hier. Frohen, 
Jo. Hervag. et Nie. Epiacopiuiiiy m. Mart. (Die Schlassaehrift 

hat ra. Februar.) 

Des Gelcnius Noten, die hier znm erstenmale ersdidbieii, sind aoch 
besonders gedruckt : Parit. , 1536. 8. 
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Venet, 1535. 15M. 1588. 8., Id aedib. haered. Aldi et Andr. 
Asohmi soceri. 

Vier, selten zusammen vorkummende Abtheilungen, von denen die 
zweite die Jahrzahl 1535, die vierte (Index) die Jahrz. 1538 führt. 
Enthält keine neue Recension des Textes. Mit Vorrede des Andr. 
Rabifitts tmi Bmda. 

Basil., 1539. f., ap. Frobenium, m. Ang. 
IVtit den Noten des Gelenius. 

Venet. , 1540. 8., ap. hered. Aldi et Andr. Asulan. 

Der Text der früheren Aldine (1535), vier Bände : der Index wur- 
. de triebt neu gedruckt , fondeni bat nocb die alte JaBraabl 1538. 

Paris., 1543. f., ap. Audoeniim Parvum (oder Ft. Regnault). 

Diese ood eine davon vielleicht nicht sehr verschiedene: Pam., 
ap. Amdr, BerthUn el Cftitilerai. Holoiid, vceud MidL Fmamiaii 

an Papier und Typen vorzQglich'ere , erwäint Rezzon. p. 331 , 338, 
ebenso eine andere von ihm nicht gesehene: Parts., 1545./. (Eine 
baseler Ausg. dieses Jahres, cura Geleniiy wird ebenfalls angeführt) 

Basil. , 1545. f., ap. Hier. Proben, et Nie. Episcopinm, m. Aug. 

Mit Noten des Gelenius und neuer Vergleichung seiner Handschrift. 
In calce operis copiostu index est additus, Rezzon. p. 332. 

Lugd., 1548. f., ex offic. Gudofiredi et Marcelli Beriogonmi 
. fratrum. 

Mit des Erasmus und Gelenius bereits gedruckten Aibdten und 
Caaiefftit Indes. Bbw aweite lyoner Aofg. deMeibeB Jahres (ap. 
JVaHoii) Ist woU dieMlbe ader die m.l&SS. 

BaaiL, 1549. f., ap. Frobeoiam. 

AUt Geleaini Tanaebrten Aaai. aad deai ladeif. 

Lugd., 1553. f., ed. Jo. Nie. Victorius, ap. Aotou. Vincea- 
tium et Jo, Frellon, exe .MidL Sylvina. 

Titel I C ffUa. hUt. nnmdi II. 37 majore faaai kaUenu» wauam 
•tnilie, Tcligione emendati, adjectis ad ntarf^mtm »uewiteU» 

füibusdam eastigationib» Soll nicht ohne Werth sein. 

Baail.9 1554. ap, Hief. Froben. et Nie Episcopimn« 

Mit Gelenius (f 1554) Noten und einem neuen Index von J. He- 
rold. Die Schlussschritt hat 1555. Bine Ausg. BatiL , «y. (i^porta., 

1553./., wird bezweifelt, s. Kbcrt 17281. 

Venet., 1559. f., ap. Paul. Manutium , Aldi fil. 

Nachdruck der lyoner Ausg. von 1548 (vgl. Rezzon. p. 335 ; Ebert 
n. 17284); am Schlüsse des Index steht die Jabrzahl 1558. 

Lugd., 1560 — 1562, 12., ed. Andr. Morguaesius^ ap. hae- 
red. Jac Junctae. 
Saubere Ausg. in 4 Bänden mit neuer Bearbeitung. CRezaon, 

p. asÄ.) 

Logd., 1561. f. maj., ap. Ant. VinceDtimii. 
Naeb der lyoner von 1553. 
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Lugd., 1563. f. maj., ap. Jo. Frellonium (oder Ant. Vincentiam). 
Ebenso; diese Ausg. gehört z« den schöneren des Plin. und wurde 
von Harduin benutzt. Da Frellon und Vincent zusammen druckten, 
ao ist dieie 'Aosgabe vieUdcbt ron der Torigea nicht vericldedeo. ' 
' CBessoft* p* 337 , 33&) 

Colon. 9 1565. 8., ap. Bfaieni. ChoBnimi. 

IMese Anseabe, nvelche ein NacMrack der des CSsaiiitt Ten 1534 
sn fein sdeint, ift in WoJffBabfltteL {Sekweiger IL 78a) 

Complnti (Alcala de Henarez)) 1569. f. 

Auf der Biblioth. zu Aladrid findet ndi ein Ez. dieser Aaig. mit 
handschriftlichen Noten. 

11|kt., 1571. £, ap. Hier. Scotimi. 

Nachdruck der venediger von 1559<.* (Die Aasg. Airit. , 1564 wird 
beiweifelt, s. Rexzoiu p, 3381) 

(Logd. Bat), 1582. ily ap. Petr. Santandiaeannm. 

Der Titel besagt ; yiccedunt ad marginem variae lectiones ac notae 
Ferd. Pintiani , Adr. Turnebi, Jos. Scaligeri, Jmti Lipsii et alio- 
nnn neriptis escerptae, nächstdem enthält die Ausgabe die. Arbeit 
de» Gdenias and dnen TenroUstindisten Index. Bs soli al>er nadi 
ReaMon. p. 340 weniger geleistet seia, als der Titel ▼enspricht 

' Francof. a, M., 1582. C, ei offic. Biart Lechlen, impensis 

Sigism. Feyerabendii 

Mit Holzschnitten, Gelenii annott. und einem guten Index. .Eine 
genfer Ausgabe desselben Jahres wird von Conr. Gesner angef&hrt. 

Logd., 1587. t maj., e^. Jftc. Dalecampiasy ap, BarthoL 
Honoratom. 

Neue Recension nach sechs Handschriften und den alten Ausgaben be- 
sor{;tvon dem lyoner Arzte und Botaniker Jacq. Dale champ (geb. 
löi'd, gest. 15öd). Der Titel verspricht: Plinii opus quanta potuit 
estpwiari fid^, ettra, dUigentia e» wtwUHtimonm exewarmm et 
wmplurium codd. mss. attentissima collationc et auctoritatc deter- 
9VIR ac emaculatum. Acpesserc ad varias lectiona quas multipliees 
in marginem spaciis repraesentamus , caatigationes et adnotationes 
«rudOmimae quihtu tUnii loea cum graecU et latini$ scripiaribu» 
Stunna cum utilitate conferuntur. Una cum indice tottwi operis 
wpioiissimo accuratisioue correQto et restituto, (Aeftsoa. p. iH2; 
Ebert n. 17288.) 

(Genev.), 1593. 12., ap. Jac. Stoer. 

Nach der leideaer Ausg. Ton 1582 und der lyoner von 1587 , in 3 
BSnden. 

S. 1., 1593. f., typ. Hier. Commelini. 

Titel : Plinii hist. mundi IL 37 , a Sigism. Gelenio jam olim casti- 
gttti afmotottonlftiis^e ühssiraUg admth humper ad marginem do- 

cf/ss/mormn npstri aevi virorum notiSf quibus jam recena accedunt 
Fr e denandi Pintiani , utriusque linguae in /icademia Sal- 
manticensi Professor is, obscrvationes in omnes Plinii libros hactenus 
. «fesidSeratae. . fieati Sktßomi SehOadiensis in aliquot ejusdem PU- . 
nü Ii6fas osnotallones. A^uactu» indes duftes eopio»ie»imu§ ^ nt 

13 



Digitized by Google 



IM Laieittiaekä Sokr^^eUer. 

.tabula «udican«, quid PUniua fx jiriitotde et Theophrosto friifi«- 
iuUrrit. Sehr mUn» Au»gabe , wabr<«h«iii)ich tv hwtm gedrvdct. 
. Sic ist decwegen beiooder» so «cbitsbtr, weil sie den Cwninentar 
des Pintianus 7:um erstenmate ganz vollständig giebt, von welchem 
ein Tbeil 6almantic. , 1544. /. , etwas mebr d^voa jintwerp., 
1547. & «ndiieiieii war imd wdcfaer aneh ia den Anic g. von 1587 
und 1669 aicht Tollatiuülig ni^tMl wird. (VcL ttlOff »rmf. ai 
e4. 1831.) 

Francof. a. M., 1599. f. maj., imfkCiifb Jo. Feyerabendit. 

Wiederholung der iyoner Auig. von 1587, mit dem Zusätze aof 
dem Titeh Acce»$er6 denique ßclnotationes viri cujusdam nobUi» 
wdnkHe eontemnmiaef qtti optu eUam foftioi diligentia magna «t 
recognovit et castigaviti ^esea soll Jo. Matthias Wacker oder 
Jan US Gruter gewesen sein. Dabei die Abhandl. von Cif^fi" 
nu9 und Palermm über Flinius Vaterland. (Ob auch Lugd*t 
1597. /.?) 

(Genev. ), 1601. 8., ap. Jac. Stoer. 
Nach der genfer Ausgabe von 1593. 

Lugd., 1606. f. niaj., sunaptib. CaUlorianae societatis. 

Nach der lyoner An^g. von 1587. ' Der Index auch mt dem Titel 
JweL AUohrog. {Genev.) ^ 1606. 

Francof. a. M., 1608. 8., ap. Claud. Maraiu et haered. Jo. 
Aubrii. 

Nach der lyoner Ausg. von I5d7 j doch sind hier (He 9chon beson- 
ders (Noeioe(Nii.f ItiOo. 4«) erscfalenenen PratUtiioMi Ä vera jw- 
trm Flitäi beigef&gt. Zwei Bände. 

Colon. AUobrog. (Gcner.)} 1615; 1616. f., tumptib, Samad. 
Criqnni. 
Nacb der genfer von 1606. 

Genev., 1616. 8. miii., typ. Jao. Stoer. 
Nach derselben Ausg. Drei Binde. 

ColoD. Allobrog. (Genev.), 1631. f.^ sumptib. Jac. Crispia». 
Nach derselben Ausgabe. 

Lugd. Bat., 1635. 12., ed. Jo. de Laet, ex offic. Elzevir. 

Gesch&tzte Ausg. meist nach Salroasins emendirt und als eines der 
Meisterstücke der Eizevir'schen Druckerei betrachtet. Drei Bände. 
Der Herausgeber ist Jo. de Laet, er Saderte den Testt unter . 
Mitwirkung von Salinasius ab. (Von dieser Ansg. existirt ein Uni- 
oum, in welchem je 4 Seiten so zusammengedruckt oder geklebt 
find/ dass sie eine Folioseite in 2 Spalten ausmachen, die Rück- 
seite ist weiss; vgl. Catal. d«s Uvret. rmw .el enrien» du eokhntf 
defw M, A*". Fwri». 1767, aj 

l^enet, 1648. 

Zwdfelhaft, aar Ton Jo. Rhodias qnd F^ilcfais angeflUirt 

Lugd. Bat et Boterodam., 1660. 8., ap. HaeUoa. 

Drei Binde» die swel leticten sät der Jabnalil 1008. Odiirt so 
den seHeneren Ansgg. der Reihe ctnn nofii vmiarmm^ Ider Hermol. 
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Barbaras , Pintianns, Rhenanns, Gelenius, Dalechamp , Scaliger, 
SalmauQS , JU, VoMiat u. a. Neu hinzugekommen Ut Jo, FVid. (Uro- 
mwtt notanm l^$r nnguUnii, 

P!aris., 1685. 4., ed. Jo. Harduinus^ ap. Franc Muguet. 

Neue Recemioa nach alten Auagaben und (15) Handschriften, von 
>• weleben dar Hanrosgsbtr 8 flelbat Terglicb. Die Ausg. gehSrt fai 
die Reihe ad usum Delphini, zu weicher dem Jesuiten Jo. Har« 
douin (geb. 1646, gest. 1729) die Bearbeitung des Plinius auf- 

J;etragen worden war. Auf dem Titel steht interpreiatione et nötig 
UmtrmfH J. If.f das Ganse melit 6 Btade m. (RmBvn, f, 956.) 

Paris., 1723. f. maj., ed. Jo. Harduinus, typis Ant. ürbani 
CouBtelier. 

IHe zweite Hndorfo'idie Aufgabe , wm Ihm selbst besorgt und mit 
neuen Bemerkungen vermehrt; das Ganze besteht ans swei Thei- 
len in 3 Bänden, nebst einer Karte and II Bl. Münzen. Gerühmt 
wird die Beurtbeiiuug seiner Vorgänger und der dreifache Index 
{geograph. perton, verhör.); getacMt feine aa drdfte Coniectural- 
kritUEy welche In dieser Ausgabe greller hervortritt, als in der TOii- 
(^en, auch trägt er den Vorwurf, manches für sein Eigenthum aos- 
gefleben zu haben » was älteren Handschriften und Herausgebern 
fefi5rt 8. (Jetm BmpU L. Oevter) lettre 1 — 3 ^un proftuom' 
de Vuniv. de Pari$ sur le Pline du P. Hardouin. Par. , 1725 
1727. 4., auch Mem. de Tr^ooux 1736. Ocl. p. 1901. (HffMii. 
358; UolUr hibl botan. l. 95.) 

Pluns. (Basil. ), 1741. f. maj. , irapensis societatis. 

Incorrecter Nachdruck der vorigen Ausg. in 3 Bänden, der Druck - 
ort ist Basel. Papier und Druck geringer. Nebst 1 Karte und il 
Bl. nnnien. 

Berolini, 1766. 8., ap. Haude et Spener. 

Sauberer Abdruck des Hardouin'schen Textes, accedit chmtoma" 
•thia mdiabus aliquot copiosissimi» exposita curante Jo. Petro 
MilUf, FAof Bände. (Senat b TUr. jelst 24 TMr.> 

Faria.! 1771--1782. 4, Yme Desant 

Latein, revidirter Text mit Noten von Guettard u. A. , uod franadf. 
Utb'era. von L. Peinainet de 8ivr j. Zwölf Bände. 

Pluis., 177<>. 12. maj., reeena. et n<Mis ittnstraT. Gabr. Bro- 

tier, ap. Barboa. 

Eine der seltneren Ausgaben der Barbou*schen Reibe^ na^ Hand- 
schriften und der bis dahin weniger benutzten Ed. prlnc. von 1469 

gearbeitet, auch ihres innero. Werthes wegen fiescbatzt Brotier 
eabsicbtigte eine grdffere Aafg. d«a PUn. nadhfolgea an Ufsen; 
der bandfchriftliche Nachlass dazu in 6 Folianten beSndet ficfa m 
anbekannter Baad» a, CAardea mekia^f UL 61 , £6ert «• 173ML 

BipoDti, 1785» 1784. 8;., ex typogr. aodetatia. 

Hardooin'a Text and NetilNi lAeran'a. FQafBMe. ^ 

Ups., 1788 — 1791. 8., ed. J. G. F. Franzius, ap. Sommer. 

Nach Hardouio mit den Varianten und Anmerk. von Herraol. Bar- 
baras, PiBdaaai, fUMaaaaa, GeMaa, BaMiaaip, Sealiger, 8al- 
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masius, Jo. F. Gronov. u. A. recemuit varietatemque lectionis ad- 
jecit J, G, F. Fransiiu. Frans itarb 1789, so daM der 10. 
Band ▼on C. Chr. Wendler beiörgt wurde. 

Paris., 1827. 8., ap. Leoraire 

Nach der franaficiidieii Aiug. Ten 1788 in acAt Binden. Bearbei- 
tet von Alexandre, Antart, AjaisoB de Grandsagne, Deifontai- 
nea n. A. • 

Aug. Tfl^urinor., 1829. aq. 8.^ ex typ. Jos. Pomba. 

Abdruck der Hardouin^schen Ausg., s. BibUoteca RaUana 1830, 
Marzo p. 391. Gehört in die turiner Sammlung lat. Classiker. 

Paris., 1829-^1833. 8.» chez C. L. F. Panckoucke. (Preis: 
140 Francs.) 

Lat^n. Text mit gep;enüberstehender französ. Uebersetzong von 
Ajassoa 4e Grandsagne und aneebäneten Anmerkungen tooi 
U^netser ond yen Baonon, Lemer«^, Thorot für die Ton 
. niQS citirten Autoren; L. Fouch«^, Fourier, Lacroix für das Kos- 
mologische und Physikalische; Dusgate, T^etronne, L. Marcus, Va- 
lentin Parisot für Geographie; G. Cuvier für Zoologie; P. Ro- 
bert» Talendennes , Hipp. Vergne für Anatomie; Fde für allgcm^- 
ne Botanik; Descuret, Doä , Guibourt, Robiquet, H. Thibaud ffir 
Arzneintittcl lehre; Beudant, Urongniart, Lafusse für Mineralogie; 
fihneric David , E. Dolo , KL Johanneau , L. Liskenne , IMongc», 
Pandconcke, Quatrem^re de Quincy dar das Arehielegtsohe und 
Artistische. Zwanzig Blinde. Diese Ausgabe ist dn Thdl der 
Bibliotheque latine -fran^aise colle'ction des classiques latin$ ao9e 
la traduction en rcfrard publice par C. L. F. Panckoucke. 

Lips., 1830. 16 , aj). Tauchnitz. (Preis 2 Thlr. 22 Gr. und 

auf fein Pap. 4 Thlr. 4 Gr.) 

Stereotypausgabe in fünf Bänden: ad optimor, Ubror* fidem editi 
cum indice ttrtm.^ Nach F^rans. 

Lips., 1831 — 1836. 12. maj., recognov. et varict lectionis ad- 
jecit Jul. S iiiig, sumptib. B. G. Teubneri et F. Claiidii. 
(Preis 5 Thlr. 9 Gr. und auf Engl. Pap. 7 Thlr. 21 Gr.) 

Fän# Bände. Schöne und bequeme Handausgabe , ohne Erläuterung, 
aber mit möglichst volbtändiger und durch Quellenangabe belegter 
Varietas lectionis unter dem Texte ; zugleich enthält diese Ausg. 
zuerst den von L. von Jan aufgefundenen Schluss des Werkes. Bei- 

gegeben ist im 5. Bande (Vorst. S. IX fg.) ein vollständiger vom 
lerausgeber selbst bearbeiteter Index codicum und 8. 336 fg. die 
Beschreibung und Variantenangabe des die 6 letzten Bücher enthal- 
tenden bamberger Codex von L. von Jan. £ine durchgängig neue, 
beinernere Paragraphenabtfieilung ist nftdut der älteren gegeben. 
(Die grössere von S. beabsichtigte Ausg. soll den rellstibidigen kriti- 
schen Apparat und Aufzählung aller nur einigermassen beachtcns- 
werthen Conjecturen nebst dem emendirten Text entbaitea.) 

- Paris., 1836 sq. 8., ap. C!. L. F. Panckoucke. 

Titel: C. PUn. See. hht. nat. l. XXXVII, qiiibus accesserc novuft 
index animalium, mineraliumy vegelabilium synonvmicus, nominum- 
l (He ef remm «iieiMi ceters simiMIp» Mitm «OgmäMiuofdmkra' 
tioM, € noti» gnIUcae ediUmtü ' 4j€Ht9m de Ormtäaagne, 
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tmeioreB exaUtere ad zoosophitm tri plurimum G. Cuvier, poMtm 
vero et in iis quae soosophiae non crant, Doi, E. DolOy Fie, 
L. Fouch^, EU* JohanneaUf L. Marcus ^ CL L, F, PtinckouekOf 
> Fol. AirM ete. GebSit bi die von Chtrpentier und Pandkoodce 
beforgte Biblioth. nova scriptor. latinor. und enthält mit AoMobluii 
der franz. Uebers. und mit Zugabe des Index wohl dMf VOM die 
pariser Ausgabe von 1829 — 33 lieferte.. 

IL Ueieneisungem. 
UmUmiiaekßt 

Veoez.j 1476k f. maj.^ op. Nie. JansonC 

Brate Amg. der in Auftraf des KSnigs Ton Neapd imtemoiDmeneii 

Untersetzung des Chrlstoforu Landino, welche fenez., 1481. 
/., pr. Phil. Fenct. ; ift., 1489. /. , pr. UarioL de Zani de Portesio; 
tfr. , löOl. /. , pr. Vbertin, daVercelli; i6, , 1511, 1516, 1534./., 
pr. Moreh* Sma e KeroRtmono; ib.y eod. 4., pr. Tmmii. de Ter- 
nen^o dttto Bolarina wiederholt, sodann von Ant. Brucioli (oder 
Jo. a Franeesio) Venez. , 1543. 4. pr. Jolito verbessert wurde. 
Wahrscheinlich nach alten florentiner Uandschriftea übersetzt und 
daber kiitlscb wichtig. 

Venez., 1548. 4., pr. Aless. Brucioli. 

Einzige Ausg. der Uebersetzung von Ant. Brucioli. Selten. 

VeDez. , 1561. (1562. ) 4., per Gabr. Giolito de' Ferrari. 

Erste Ausgabe der Uebers. von L. Domeni/cbi, wiederholt Ven.y 
1673. 4., pr. Giac, Vidali; ib.y 1580. 4., pr. Aless, Griff io ; i6., 
1589.4. , pr. Giamb. J^scio; ib.y 1603. 4., pr. Rieciardif i6.,(1613X 
1613. 4. , pr. G. Bizzardo. (Üeber eijie neue Uebers. des Abbatc 
Gius. Her in i s. Saggio dclla traduz. della storia naturale d. 
C. Plin. See. del Ab, Berini. UdinCy 1817, zwei Hefte betr. B. 
2 und 9 ; später gab Berini auch B. 1. und % in iteüen. Ueben. 
henmi Udins^ lS3/k, pr. MatUvmaL) 

b) franzoBitehet 

Lyon, 1562. f., chez Senneton. 

Erste Ausg. der Uebers. des Ant. du Pinet in 2 Bänden, wel- 
che wiederholt wurde Lyon y 1566. /. , chez Claude Senneton; i^., 
1581. /. , chez C. Pensot-y ib.y 1584,/., cÄ. Tardif; Pari«, 1608. 

ek. Adr. Bey» (oder Matth. GuiUemont oder Nie. Buony gedr. 
von J. du Carroy); »6., 1615. /. , ch. Jerome Drouart (oder J, * 
Fouet) i ib, , 1Ö22. /. , ch. L. Giffart, Cl. Morlot et Hob. Dou- 
fresne; Geneve, 1625. 4., de rtinprim. de Jae. Stoer (eb «neb 
1635, 1645?) Vgl Rezzon. p, 375. (Die Uebersetinngen Ten 
Poinsinet de Sivry und \jasson de G rendingne, f . b. 
den Ausgg. 1771 und 1829, S. 195 und 196.) 

o) engUitfte: 

Lond., 1601. (1634 ) f. 

Uebersetzung von Philemon Holland, 2 Bde. 
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Madrid, 1624, 1629. f., c. L. San(Jiez, später Juan Gon(;alcz. 

Seltene und einzige Ausg. der Uebersetzung des Gerouimo de 
Hnerta, der Mbon frflher das 9, Baeh allen UKenetstes Mmdridt 

J603. 4. Obige Ausg. ist mit Anmerkte, und Holzschnitten versehen 
- und hat 2 Bände , von denen der erste bei dem Erscheinen des 
zweiten einen neuen X|tel erhielt mit d. J. 1629 und der Firma 
Goofalei. 

e) detUuchct 

Rostock und Grdfswalde, 1704 , 1765. 4., b. Rose. 

Die Uebersctsong von Jo. Dan. Denaa {f 1795> io twel Bln^ 

den, wozu noch dessen PUniamkdiU W^hrUthuk^ 0rie(^NMMs, 
1766. in 1 Bande gehört. 

Pfankfiirt a. 1781-— 1788. 8., K^Hennano. 

Dia Uabenetzang Ton Gottfr. Grosse, (frflher Lehrer dar phy- 

«Indv and mathemat Wissenschaften zu Klosterbergen^ später Pre-' 
diger zu Calenberge und Pechau) mit Anromerkk. Zwölf Bände; 
in dem zwölften befindet sieb die Uebers. der Vorrede und des 
1* Baches des PHn. , sowie der baden Briefs des jflng. Pfia. , «fia 

seinen Oheim betreffen. Alphabetische Register fehlen. Gehört ia 
die von Bergsträsser und Ostertag geldtete frankforter Sanunliiag 

von üebersetzungen röro. Claesiker. ' • • 

Pfeiizlau, 1829, 1830. 12., b. Ragoczy. 

Die mit Anmerkungen versehene aber noch unvoHendetc Uebersetzung 
von INI. Gritsch (b Bändchen), welche in die bei Ragoczy in 
Prenzlau erscheinende I7e6ersetzttii^s6»&(iotAeJie der grieoh. und röm, 
CUutiker gehört 

Stuttgart, 1840. kl. 8., b. J. B. Metzler. H 

Die ebenfalls noch unbeendete Uebersetzung von Ph. H. Külb, 
StadtUbBothekar se Msinz, gehört so der von G. L. F. Tafel, 

C. N. von Oslander und G. Schwab herausgegebenen Sammlung, 
Römische Prosaiker in neuen Üebersetzungen, in welcher PI, mit 
Bändchen 155 beginnt. Einleitung und erläuternde JNoteu sind bei- 
gegeben. 



10. Einzelne Bächer 

des grossen Werkes sind mehrfach herausgegeben and iiber- 
aetsl wordeu, wenn sie ein für sich braochbares Buch über 
einen gewissen Gegenstand Munnachten; an Aasgaben hat daa 
«nte Bndi ala Eäiileitinig and Ldudtavenelcbnias des Garnen 
and wdl man* aeine Edilh^ min Thefl beiweiftlte, 4e 
meisten gefanden j an Üe^metsangen da» eiebente bis elfte 
als populfire Nttorgescbicbte des Thienreichs. 
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o) Bmk 1 oder Vomdes 

lijw. , 1608. 4. , ap. Wolfgaog. Monac. ' 

Besorgt Ton Job. Rak aus Sommerfeld (Jo. Rhagiu$ Jwtieampia- 
nu9). Auch VH^rg. , p. J. M«eiift«r^, 1518. 4. 

Botn., IjIO. 4. (couim. Ant. Faber), ap. Mazocbium. 

Vgl. Nova misceü. Lina. ' FL 318. Titel: In pra^atittfm nat. 
hUi, Hm« eoaratrafoNiMMf* 

Viennae, 1513. 4. 

Neb«t 1 Brief TOD Joach. Ysdianui (Watt er oder von Watt), 
Ant vod HiUMuiist» Prof. wa Wien, f 1651. 

Pari«., Idl9.£, ed. Marin, ßecicbemus, impr. Petr. YidoTe^ 
imjiend. Cöul Besch, 10. Kai. Aug. 

Tkel: Blegtm* <t doela In Plm, pradtah, Ejmä, Pltnii pro«' 
fatio in Ubro» hi$t. nat. Ejusd. eülleotanea in ptimum Plinii. Niool, 
Perotti commentariolui in primum Plin. libr. Com. fitellii in eun- 
dem primum enarratimneula, Yorber ala Baad von Bleich, opp, 

Ingolstad., 1522. 4., ap. Marc. Andr. Lutium. 
Herausgeg. von Jac. Locher {Philomuso»). 

Cracov.) 1527. 4., ap. Matthiam Scharflfenberg , 22. Nov. 

Auf dem Titel heisst es: Praefatio diligenier doctitsimor. viror.ju- 
dicio recoenita et in veram ac plane Plinianam lectionem reitUuta. 
Wiederiloit Craeov. , ld29. 4, (Pkil Melanehthon paraphrm- 
sis ptaefationh Plin. Ilagenoae., 1527. 8 ; AI ort, de Fi gtt e re- 
de commentum in Piin. nat. hist. prolcgom. Olisipone^ 1529./.) 

Paris. , 1556. 4. , ex emend. Adr. T u r n c b i , ap. VascosanniiL 

Mit Anmerkk. des Tornebus. Wiederholt in Opp, Argent, , 1600. 
/. /. 386. - 

Loud. , 1728. 8., recens. Dav. Durand, ap. Quil. Inoys^ typ. 
Robert 

Naefa Ibiidi«iiilft«i und alten Aussg. mit Anai. } dia aatioMn toR- 
ständigen Bzx. haben 136 8. Andi kritisch «richtig» e. J^ftcrt ». 

17303. 

ö) Buch 2) über da« Weltgebfiude: 

BmL, 15S1. If 9^ Hanr« Petri, n. Aeg. 

BUt Comm. von Jac. Ziegler und Schollen ton Oeo. Co lim i- 
tios und Joach. Vadianus. Sali kri^Mk «richtig ondf Ott Har- 

douin nur flüchtig benutzt sein. 

Haganoae, 1535. 4., ex offic. Petr. Brubach. 

Mit Comm. von Jao« Mtiichias, aiioh soll Melanehthon viel An- 
theü an der Sckrift babm) BKKoii war Anrti and Matkemaiiker, f 
1509. -—Vorher HaL Suevtt. , 1530, 4. später mit durcbgesebonaai 
und vermehrten Commentar: Hai., 1538.8., Frttncof. ^ 1543; ib., 
1562; ib., 1553} ib.^ 1563; Lovan., 1566^ Ueraasgegebea von 
Barth. Schdnborn. Ups., 1573. 4. 
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PÄris., 1537. a, in offic. Chr. Wecheli. 

Mit dem Comm. des HermoL Barb.» Jo. Cäsarius und Pet. J. 

Oiivarius. 



Vieno., 1515.4. (cura Joacb. Yadiani), impr. Jo. Singrenius, 

. 18. Kai. Maji. 

Nebst einem Briefe des schon genannten Arztes von Watt — Wie- 
derholt tt.« m9. 4. (Groeotf., 1596. 4., «w. GugUngtr,) 

¥am,, 1527.8., per Gilb. Dacherium, ap. Prigent. Calfarinum. 

Auf den Titel heiMt es : ad Hemol Barbati et Beati Rhenani 
tmUgmti,, masimeque ad collationem veter is exemplaris VietoriO' 
norum re<ttitutus; also nach einer HS. der Abtei St. Victor encn^ 
dirt. (Auch am Pompon. Mda ed. Titze. Lincii, 1804. 8.) 

Paris., 1545. 4., ap. Tiletanum. 

Titel: Nat. hist. Uh. VII. de hom. ad vcftisfos codd. coUatus et 
plurim, locis adhibito judicio dilig, emendatM. Auch Paris., 
IM& .4., ap. rm«9tmt,; ib., 4., ap. 1%. BidbordL 



Strasburg, 1543. f., verdeutscht durch Henr. von Eppen- 
dorf, b. Hans Schott. 

Auch o. O, 1563. /. Titel: C. Plin. Vcron. natürlicher Histo- 
rien, V Bücher, von wunderbarlichen gestalten , weisen, wandel, 
ort, natur und gebrmukenier MenscMii, von «lerleten Getcftleeft- 
f en «ml eigen$^t(ffU* der UUen «. s. w. Ohne Abbildungen. 

Fnnkf. u. Bl, 15fö. f., Tertentscht durch Job. Heyden £iff- 

lender von Dhaun, gedr. durch Pet. Schund» in Verlegung ' 

Sigm. Feyerabends und Sim. Hüters. 

Aeltcste Ausg. dieser Uebers. , da die Vorrede vom 11. Hbmung 
1565 datirt ist. Die späteren Ausgg. Frankf. a. M. b. Feyerabend ^ 
1571. /., 1584, /.,• ebend. b. Saur, 1600. /, ; ebendas. b. Bringer, 
1618. 4., efrend. 6. Hümme, 166L 4., weichen hinsichtlich des 
Teactes und namentUch der Holzschnitte sehr ab ; die Brlnger'sche 
▼on 1618 hat viele von Jost Ammon and andern guten Meistern (im 
Ganaen 267), Der letzten Ausgabe, von 1651 fehlen die guten 
Holuehnitte simmtlich; sie hat überhaupt nur wenige und werth- 
losc. Der Text ist , wenigstens in den späteren Ausgg. , nicht aus 
Plinius allein genommen , sondern aus versduedenea auch spateren ' 
Schriftstellern zusammengetraf^en. 

Leeuwarden, 1651. 8., by Gijsbert Sijbes. 

Holländisch mit Holzschnitten. Auf dem Titel hcisst es : en nu in 
deten testen Druck wel het Vierde pari vermeer der t , uyt verschey- 



ren verliert. Früher Jrnhcm. , 1617.4. Später erschien diese Ue- 
bersetzung Jmat. , b. Gerrit van Gocdcsbergcn, 1662. 8. ; Uilrecht, 
h»Jimmm vanPoohum, 1687. 8. und Amst. , b. MorterrCy 1167. 8.» 
mit Kupfern. 



e) Badi 7 9 ▼om MensdieB: 



d) Buch 7 — 11, Tbiergesdiiclite: 
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Paris., an XI (1802), 8. par P... C... B... Gjieroalt, de 
Fimprim. de Delance et Lesneor. 

Mit lat> Text, 3 Bände. Später gab derselbe Uebersetzer noch 
Moreiaux exiraits de 4* Aiilwre notatreU« de Atae.- Furiit 
]d09. b. 2 Bde. * 

e) Bodi 89 TOD den LandtUeren: 

Vienn., 1522. 4., in aedib. Jo. Sliigrenii, m. Aug. 

Seorsim impressus et emendatua per quam diligenter. (Obron Vadiauus V) 

/) Badb 9, tob den Waaaerlbleren: ' 

Lngd..Bat., 1778.. 8., ap. Tb. Haack (et Laditmans.) 

TRel: C. FUn, de a^lfÜMB noliira Uft. IX, reeeutuU, variie 

leetionibui, propriia caaUgatlenibtie amplünmisqme eommenUtriü in- 
atruxit Laur. Theod. Uronov Ittf . Nach der Jiutioe von 1562 

und andern älteren Ausgaben. 

Madrid, 1603. 4., trad. por Geron. de Hucrta. 

Spanisch, unter dem Titel: C. PUnio Scg. de la historia natural 
de los pescodos. (Das 7. und 8. B. früher Madr.^ 1599. mit 
Anaievkk.) 

g) Bach 9 and 32, von Wasserthieren and ibrer 
medidn* Anwendang: 

Paris., 1542. 4, c. conun. Franc. Massarii« ex of&c. Midi. 
YascosanL 

Titel : De aqutstiiium matwrm et medicinü ex aquatilibrnt. Com- 
mentarii in libr. priorem ex omnibu8 fere tum graecis tum lati- 
nia authoribui coüeeti omniumque pene marium longa navigatione 
oteervatj. NdMt des Owidiua mlieDtica. Der Goanmentar siun 
nennteo Badhe war ohae Text schon früher gedruckt worden 1 
Franc. Massar ii in nonum Plinii de natur. historia librum 
castigationes et annotationes, ßasil.^ ap. Proben, f 1537. 4. Mas- 
aaria war Arst za Vene<fig. Aueh fiodet rieh am Oppianm latime 
per Laur, Lipsium, Argentor. , 1534. 4., ein AbdrOflk der beiden 
B&cher dca Pünlua , IX und XJLXU. 

K) Bach 21, ' von den Blamen: 

Paris., 1557. 8., in ofTGc. €hr. Wecbeli. 

Titel:- A'at. hist. Hb, XXI. de natura ßorum cum Hermol. Barb. 
eattigaUemb. (Auch B. 17 and 18. Btrü,^ 1549. 1550. 4., ap. 



i) Bach 29, über Medicin iibcriiaupt und Arzneien aus 

▼erschiedenen Thieren: 

Cracov.,' 1530. 4., per Anselm. Ephorihum, ap. Hier. 

Vietorem. 

Titel: C. Hin. natur. hist. 1. XXilU mdico eommmtarh dittia- 
cfat ^ iUiairatu$ per Am. Eph, 
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• k) Bocb 80, TOB der Abgie: 

Herbipoli, 1530. 4. 

ComiDentarien za dieMin Bacbe den Jo. Trithemius , der 1616 
ftftfb, zugeidirlebeD, (Anch In H. Com. Agripp. opp. LugcL, 
m, 8, T. L fiadet nch Cap* 1. % dleiet Badiflt.) 

■ 

0 Bocb 83, von Golde add fom Sflber: 

Loud., 1729. f., par Dav. Durand, chez Gu. Bowyer. 

Titel: Histoire naturelle de Vor et de V argent^ extraite de PLine^ 
l. XXXlll. , aveö le texte latin corrißi $ur les manuscripta de Fo$$iu» 
0t mr ia prdmiire Edition et <fcUlM fMBT iIm tmwg^ iitiitfiliMi, 
outre cellet de J. F. Gronovius^ et un poime rar kl cMte do 
V koame et $Mr U ravtige d« T or 6l <(« orgent. 

m) Buch 34, 35, 36, über Erz, Farben imd Steine: 

AmstcL, 1772. 8., par Et Falconet, ches Bey. 

FrantSilicii« IMberMtsmig md Mtteo. Wiedtrhili jt Jfaye, 

1773. 8., chez Monnicr und in F. oeuvres, Lausanne, 1781. 
(Pari«, 1808. 8 ) tom. 6., wo auch die Gegen.schrift von C. G. 
F. DumoB und F^i Autwort steht. ((Jeher diese Bücher in arti- 
stischer Hinsicht t Exeerptu ed. Chr, Glo. Heyne. Gotting.^ 
1790. 8.; Gotting., 1811. Amyfa ed. Sru, F, §Vü$t€' 
mmum. GelA.» Im, &) 

ji) Buch 35, über Farben: 
Lood., 1725. f. (par Dav« Durand), ches Gu. Browyer. 

Mit latein. Text, erklärenden Noten, 3 Kupff. , wovon eines S, 
26Ö. Betrifft besondert die Malerei der Aken «ad wird ia dieser 
Hinsicht geschätzt 

IV* ErlätUerungßichriftcn in n(Uurwisaen$chqftUcher 

Bezkhungm 

He rmolai Bar bar { castigationea PUnianac» S, l, e. 
a, /. (enthält auch die Castigatioms Plin* secundae 
und Oöscurae cum espositionibus suis voces in Plini- 
ano codice\ die Vorrede zu den ersten CaUigg» ini 
unterseidinet: VUL ' KaL Septembr. 1492, zu deo 
swdten CagHgg* Born* idih. Januar 14^; die Seite 
hat 59 and eOZdloD; das Ganie 160 BL) -» Cos^t- 
gätt. PÜnianae. Btmuy 1402; hnpr. Budiar* Ar- 
genteus Germanm (Enehar. Silber), 8. itaL Deemnbr* 
und Cmtigatt. PUn» secundae^ ib*j ap* eund,^ idib» 
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Febr. (39 und 48 Zeil, zus. 348 BI.) — Castigatt. 
in Plinium castigatisaimae, Cremon»^ 1495. per 
CaroU a Darleriis, 3. non. April. (58, und 59 Zeil*) 
159 Bh) Nachdruck der römischen Ausg., das casti- 
" goHmmtm mUl wohl nur die Ser^gfidt dm AMmekes 
beieldineiu — Die CiuHggm prkiu et eeeitttd» nebat 
den Foeea ehaeurae (Gloasemaia) wiederholt die 
gäbe: BatiUy 1534^ 4«, ap. Jo* Valderum^ mm 
Martiof Ifisst aber doD Commentar zum Pomponius 
Mela weg, der sich hinter den Caatigg, secund. ündet 
and fügt gute Indicea hinzu« 

NieoU Leouicenus Plimi oc pUurium äliarmn auetih 
nun, ffd de eimpUoibua medkamiMu» eeripeerunij 
errores noiaiu Fnrar.^ 1402» 4») per Lomt* de Vfot* 
ietaia ei Andr» de Castremvo sodoa^ dm 18* Deeembr* 
(Nebst einem Brief tob Angelus Politianas Tom 3» Ja- 
nuar 1491.) — Ferrar,^ 1509. 4., ap, 3o. Maciochi- 
um. (Mit einer Vertheidigung der vorigen Sclwift ge- 
gen Ilermol. Barbams und einem Briefe ähnh'chen In- 
haltes an Hieron. Menochius.) — BasiUj 1529. 4. und 
1532» /• mit andern Schriften des V£9. — Leonicenus 
saimte steh so yod dem Scldosse LonigOy Leenieum^ im 
YicentbiisGfaen, wo er 1428 geboren war, er starb we 
Ferrara 1524. 

Pandulphi CollenueÜ Plimana defemio adversus 
NicoL Leoniceni accusationem. Ferrar,^ 8, a. 4., 
impr. Andr, Beifort is Galliens, ( C war ein Jurist 
ans Pesaro, hingerichtet um 1500 oder 1504. Im 
Allgemeinen antwortete für Leonicenus der Humanist 

V Lad« Ponticus Virunius ans Bellnno in seiner Itwectiva 
eoatrm ParuU GUL in drfeneiotiem Nie» Leonieen^ 
welcher ISSO starb.) Wiederholt Sddeetadm, 1510. 
4m j md da« Botantoche fan.iweltcn Tliefle Tem Otio 
Bnmfels Herharum vieae ieonee. 

Robert, de Volle Compendium memorandortim vires 
naturales et comvioda compiehendens a PUmo data. 
PaHs., 1500. 4 . , per Durand» Cherlier. — Ejusdeni 
ExpUmeüo leeorum FUnü diJficiUmtm erdinei tUphabe- 
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HoOf tfk «wf* 4., Dwt* CkmrHer* Jkf Verf. war 
mm Ronen, Ganonicut n Ghtrtreft« 

/*"/• anc. de Villalo bos ^lossa naturalis m PUnii hwt, 
nat» L prini, et secund* Co?tiplutt\ ]5!24. /. (Der 
\t war L«ibant TOD Carl Y. und PhUipplK) 

ClautL SalmasiuB (Saumake) PUnkmae esereUoHa^ 
fm in SöUni Polyhkiora* Item SoUtd Polyhistor ex 
veterib» libris emendätua* Access, huic editioni de 

homonymis hyles iutricae exercitationts antehac inedi- 
* tae et de manna et saccharo, Ti ajecti ad Rhen.y 
1689. /., 2 Bde. Vorher Paris. ^ 1629. /., 2 Bde. 
( Vgl. auch dessen De Plinio Judicium et praef, in U 
de homonym, h^l, iaiu IHüiom^ 1668* 4« /»^ 
9id. Pm Chance») 

Pierre de Changy senmudre dee eingvlarÜH des jnre- 
iniers seize liores de V hist» natur» de Pline, Paris,y 
1542. 8.; Lyon, 1546. 16.; ib., 1551. 16. 

JuU S iiiig qtiaestionum Plinianarm epedm, I. Dres- 
dae^ 8« (enthält Emendationen nadi dem hand- 

schriffUcfaen Pseudo-Apidejue de remedüs salutariB*) 

A* A* F4e 4ioge de PUne le NaturaHsie» Paris^ 
1821. 8. 

Histoire de V agriculture ancienne , ejctraite de Pline (L 
XVni.) Parisy 1765. & (mit Erliott. ron Laar. 
J« Deaplaeea«) 

Jom'Brn^ Hehenetreit progr. de ordinSbus gemmarwn 
verbis Cm PUn» SeCm ex ejus natural, hkter, l* 
XXXV IL Lips., 1747. 4. (vgl. Caylus über den 
Obsidian zu Plin. XXXVI. c. 26. «.67, \96 in Mem. 
de V acad. des inscript. tom. XXX, p, 457 sq.) 

M* F, Glocker de gemmis PlmH, inprimis de topazio. 
Oryctologiae Piinianae specimen I. Vratislav,, 1824* 
8. (Vgl* Igii* TOD Born über den Topaa der Alten 
and den CluTsolilli des ^ Plfn* in der Abbandl. einer 
PriTa^elMiaft in Boiunen 1776. n. S. 1 fg.) 

A* Mj» A% Fee eemmewtatres 8ur la batardqtie et lama- 
tiere mddicale de Pline. Paris y 1833. 3 Bde. (gekört 
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wn entea Paiid^«iidceVclieii Ausg. md ' wurde nur in 

50 Exx. besonders abgezogen.) 

Melch, Guilandinus papyim h. e* commentarius in 
tria Plinii de papyro capita, Venet,^ 1572* 4.; Jjüu- 
sann,^ 1576. 4.; recenmit Henr* Salmuth. Arnberg,^ 
1613. 8. (Za PUn. XUI e. 11 — 13.; fiemerU. 
darüber find0 man in Jos» J$ut» ScaUger i^mee» 
Paria., 1610. 8.9 Tgl. andi Malier 6i6U Mao. /.^l. 
and Antu CU PhiU de Cafilue in Msm* de 
P aeadm de$ inseript* tum* XXVI ^ p, 967 fg.) 

NicoL Maronea conimeiitaiius in Plinium et IMoscO' 
ridevi de amomo, BasiL^ 1608. 4. (Der Vf. war 
Arzt in seiner Vaterstadt Verona.) 

Georgen Cuvier stoologie de PUm. Paris j 1832. 8. 
2 Bde. 

BL Merrem de animalUnw Sej/tkkie ap* PUn* Gotti$tg»j 
1781. 12. (sn PUn. FIII. c. 15.) 

Jo* Glo, Sehneider progr. de oMide PUn* ei xoXt^ 
StraBonis. Traf, ad Viadr* (BreaUtti), 1781. 4. (za 
Plin. VlIL c. 15. 16, 39.) 

//... J... L,»» B iiier be c k progr» de avib» ah Ari" 
stotele Ptifiioque coinmefnoratis» Hildes,^ 1806. 4. 

(reo. Wolfg, Wedel de morbo sapientiae ad Pliru 
hiatm not. VIL 50. Wiedergedrockl in i^*. esercit, 
med* phüoU Cent. L Dec. 10. n» 10. («§ aei bei 
PUn. VIL e. SO. $. 51, 169 eine Verleteong den 
ZwerdifeUea gemeint, da (pQtvts aowolil Geist ala Zwerdi- 
feil bedeute.) 

Guil. Udalrie. Waldschmidt (resp. Chph. Mari. 

Burchard) diss, de morbo per sapie/diam nipri Pli- 
iiii. Kilon. ^ 1703. 4. 
Chr. Godofr, Stenzel progr. morbi quo per sapien- 
tiam mori Plinius scribit^ natura explicatur. VUebm, 
1736. 4. (ea aei der Seibatmord gemeint.) 

Dan. Wilk. Triller esereOoHo in diffleilmn PUa» 
loeum de morbo per aapienüam meri.' FJIM., 1757» 
4 Wiederiielt in Ej. opuscc. Vol. Lp. 508 — 522. 
(Plüi. Iiabe die heftige Phrenitis gemeint, deren Haupt- 
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206 Lateinische Schriftsteller, 

m^Mliiingeii eir eap. 51« mit Woitai: Jam signa 

letalia — observata sunt angebe.) 
G i U8. Co rigliano interpretazimie tlelV oscuro passo 
di PUnio: Morbus est etiam aliquis per tiapieutiain 
mori, S, l, e, a. (1780*) 8* Vgl* Uber denselben 
Cregenttand noch: Ca 0p» a Ret es Elys. jucufidar, 
pusMt, emnp> fuaeat, C. 1236; Andr, Sehott 
obeerpot. kummu 10 p* 217; Beveropic epigiol, 
ptaest, p, 28, p* 66; Skudigmiana prima IIL^ Mer- 
eurialis var.lect, FL 20 p. 129; Siegm* Schmie- 
de r in Ephem. not, cur» Cent. IIL IV, u. a. m«) 

Folgende eingedruckte Al^handlimgen sind nodi sn tieaditen: 

Elia di Amato intomo aW origine de*eristaUi e circa 
la virtii de'' diamanti^ ad Plin. XXXVIL c. 2. s. 9, 
2B sq. — in Amato leitete erud. Genua ^ 1714« 
I. 257. 

Jo. Gottl. Gleditsch sur le veritable Aegolethron 
Plin, XXI, c. 13. 8, 44, 74. — in Mem. de Berlin 
1759, p. 48 eq. 

Chr, Gabr,- Fieeher natae et aniknadov. ad PUn-, IX, c, 
33. 9, 52, 102., de tmdUe. — in Act, erud, 1733. 

p. 487 sq. 

'Chr. Mich. Adolphi de zostere (morbo) Plin. XXVI. 
0. 11. 8, 74, 121. in Act» not, cur* X, 33 eq. 

§.54. 

COELIÜS (CAEUÜS) AURELIANUS« 

4 

Aus Sicca in Numidien, ungewissen Alters, doeh wahr- 
scheinlich etwas älter als Galenos, da er diesen nicht an- 
fuhrt, wälirend er doch so viele andre weniger berühmte 
Acrzte nennt* Am sichersten ist er zwischen Soranos und 
Gaknoit sn lelaen. M etirere Schriften desadben aind vcrle- 
reu gegmgen, mhanden «ind noch tob ihm: 

celerum passtonum libri tres drei Bücher über acate 
Krankheiten, und: 
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qmnquQy f&nf Süclier über 

chronische Krankheiten, 

Beide Werke auid im Gdfte der methodiicfaeD Schule 
verfaas^, sam .grossen TheUe ntcl\ Soruio« dem Kphesier 
{Acu$, l, 2. e. 1: Soranus vero^ cttft» Aoee mmt^ quae 
latinizanda smcepuniis ; c. 28: cujus veriashna» apprehenr 
slones latino semwne describere labo.mnus)^ doch darf man 
keineswegs das Werk für eine blose üebersetzung aus dem 
Griechischen halten, denn Sonnos selbst wird vielmal darin 
dtirt, immer mit Bemerkungen,«, die darthnn, dass blos diese^ 
oder jene Meinimg Ton Softes sei (>• B. Acut, IL 19: 
BU SoTtmut rupondem mt$ Arntt* U* 22: Huie Sar, 
Qcmurrem mU$ Acut, IL 29t 8ed htm fomuMi Sor^ esse 
JudhanH et propterea reprobanda adjiehm fuiöd ete.f AcMtt, 
IL 33: Sed kaec utraque *Sor, excludit ; ib. No9 vero So- 
rani seqmntes judicium; Chron. 11. 7: Mnaseas et Sora- 
nu8 cujus etiam nos amamus judicitwi) und dass er gern 
dem Soranos folge« Die Sprache ist ein barbarisches Latein, 
vielleicht weil man in der africanischen Provinm Numidiea 
kein besseres sprach and well doi Methodikern .meist eine 
gelehrte Yorblldmig fehlte; aiich merkt man oft den Zwang 
bei der IJebersetiong fremder Aossprüebe vnd den Mangel 
griediischer SpracUenntniss« Der Aosdrack Ist dabei kernig 
und scharfbezeichnend , oft dunkel, und daher ist die Lesuii;^ 
dieses Schriftstellers im Ganzen schwierig, verlangt IJebung 
und ärztliche und geschichtliche Kenntnisse, belolint aber 
durch die treue und lebendige Schilderung der Krankheiten, 
Id welcher Coelias Meister ist, so wie durch die manniclifal* • 
ttgen Anflihrangen Slterer Schriftsteller mid ihrer M^^nnngen, 
die oft scbarftinnig geprfift'mid widerlegt werden* Endlieh 
ist Coelhis der elmdge iScIirfftsteller, aas wdchem sich die 
GrondsStse der methodischen Schule mit Sicherheit abnehmen 
lassen, und seine eigen thümliche Sprache ist für philologi- 
sche Untersachong wichtig. 

Im Mittelalter elnpllihl Magn. Anreh Oassiodoilas, (Kans- 

1er des Qothenkönigs Theodoifeh) fan Anfiinge des VI. Jahr- 
honderts den die Ileilkonst ausübenden Mönchen das Lesen 



det Codio« Aiwclluiiit . (divm.. mH^. M». U % dl.X 
wia IndeMen ntdit eben befolgt worden ni tefai «difiinft, wie 
man tm der Humonlptthologie irad rohen Empirie det Mi(> 

telalters und ans der Seltenheit der Handscliriften von Coe- 
lins schliessen kann. Andre lesen jedoch in dieser Stelle 
des Cassiodor CeUus Aurelius^ und beziehen das Gesagte 
auf Celans« 

- Au8gahen. 

1) taräar. paas* liöri quinque: 

BaaB.» 1529. f., excndebat H. Petras, m. Angnsto. 

Ente Ausgabe, besorgt von J. Sichard, aach dner den fthrSn- 
furter Bürgermeister Ph. Fürrttaberger sugehSrigen Handschrift, 
linÜ mit einem Anhange versehen, welcher einige Werke des Oriba- 
sios {^Euporiston h 11 1.^ Mtdicinae compendium L /. , Curationum 
h I., meftiteor. eoii/«ct. L l.)*]a laAdnlsdnr Spradn eatliSIt. 
Voraus geht ein gemeinschaftlicher Index. Noten fehlen , denn 
Sichard war nicht Arzt , doch liatte Janui Coroarius einigea An- 
tbeil (20 und 6^ S.) 

' 2) oeler, ^asu, liöri tres : 

Flurls., 15S3. 8.) ap. Colmaeimi. 

Ersta Aasgabe» besorgt durch J. Gninter von Andernach, 
nach einer dem pariser AnB|e J. firayllon sugebdrigen HandfchriCL 

Seiten. 

Paris., 1826. 8. (ed. C. Delattre), chez Comp^e jeime> impr. 

d'Ad. Moessard. 

Gehurt in die unter dem Namen Bibliothe^ue classi^e m^dicale 
herausgegebene Sammlung, deren zweite Lieferung sie ausniacbt. 
. Der Titel dieser Ausgabe Isti CodU jiwreliani meUiodiei SioeeHna 
celerum vel anitarum passionum. Nova editio. Tomus pr/mi/s, 
es sind aber alle 3 Bücher darin enthalten. Zu Grunde liegt die 
Ausg. von 1756; yergÜdien wurde aber auch die von löSS, eine 
lyoner von 1587 und die Haller^sche von 1774; unter denj Texte 
Varianten und Conjecturen , hinter jedem Buche Noten und am Knde 
ein Lexicon Coelianum. Der Herausgeber will die Juterpuuction 
dvrehgängig verbessert haben. (2ft nad 899 8.) 

3) celer, et tardar. pasa, UM Odo, 

Lngd., 1566. 8., ap. Gu. Rovillium. 

Nach einer Handschrift besorgt und mit Varianten und Randglossen 
versehen, die zum 'I'heil von Jac. Dalechamp herrühren sollen, in- 
dessen bat sidi weder dieser, noch der Heniusgdier aeftMrt MaaDnt. 
Diese Ansgabe erschien noch £agd, 1&67. 8.; t>., 1569. & ; 
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1587. 8., wahrscheinlich nur mit neuem Utel. (Die Ao^gabe mit 
der Jahrzabl lö66 ist die aelteaere, 0. Penis garell. Bibi. S. d37.) 

Amitelaedaini » 1700L 4, cur. J. Cr. Amman, ex offidna 
Wetsteniana. 

Bis Jetst beste Ansgabe, zwar nicht nach Handsclnriften , aber 
nach den frühern drei Ausgaben besorgt, deren Vorreden nach ab- 
gedruckt sind. Der Text ist nach Auswahl und Conjectur verbes- 
sert , Varianten und Anmerkungen beigefügt. Der Anhang (S. 601 
Us 728) Ist TO« Thdr. Janssen ab AlmeloTeen, enthält Anmer- 
Icungen, ein Lexicon CaeUannm und 2 Register. Ausser dem Ti- 
telkupfer gehört zu S. 650 die Abbildung des Solium. Diese Aus- 

Sabe ersciuen wieder: Anutel., 1722. 4., ex ofßc. preisten, j docli 
ind blos der Titel mit dem Znsata Bditio aova, 1>edication 
(an Sloane statt an Hotton) und die Vorstfickn mngedrockt, Text 
und Anhang sind noch der alte Druck. Eine andere Wiederho- 
lung ; jim$tel , 1705^ 4. , ex ofßc IVeUten, ist ein durchgängig 
nener, nher anreribidertMr Abdradc. 

Venet.» 1757. 4.. tjpis Franc. StortL 

Abdruclc der Aaunan^Mimi Aatgaba oncar tai THel Bditio frimu 

Feneto. ^ 

Laosamiaey 1774. 8., ei coUectione Halleri. 

Zwei Bände, nach der Amman'scben Ausgabe, mit einigen Emenda- 
tionen Ton Adneiins aas dessen Taiiaa leetiones tSL c 17, 18, p. 645 »q» 

Die fSnf Biidier fiber duroniidie Krankheiten linden 

sich aucli in der Aldinischcn Sammlung (1547); die Sie- 
phanisclie hat nichts von Coelius. 

C GlOm Kühn^ progr. de QaeUo Aurükmo^ hOerme- 
tkodko% metUeoB haud tgnoiäu L^*j 1816. 4b 
Ejusd, programmata •Ui» THUeri noia$ maauaeri- 
ptas in Cael. Aur. Lips,^ 1817* ay« 4* Ejus dm 

progrr, de medicis nonnullis graecis in Cael, Aur, 
occurentibus, Lips. , 1820. srj, 4. Sammtlich wieder- 
holt in Kühn opuscc. acadd* {Lipa,^ 1827« 1828« 8«) 
Tom» IL p, 1 sq» 

C. A, Fd, Möller adnotcttt, quaedam in Caelü Aur* 
Siecm de hydrophoäia traetüHani diss* tnaug» Mar' 
iurg.y 1817. 8. iaeuim morh. L e* 9 bia 16.) 

Pujol enrn war la nudadie de face nammä h Tie dou- 
Umreus aeee guelguee tffiesions eur la Raptus cant' 
nus de Cael. Aar» Faris^ 1787* 8> 

• * 

14 
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§. 55. 

q. SEREINUS SAMOiMCUS. 

Vater und Sohn dieses Namens (weniger gut Satuma- 
nicus und Samoniacus) lebten im Anfange des dritten Jahr- 
hunderts nach Clir. zu Uom, wo der erstere vom Kaiser 
Ctracalia (212 n. Chr.) ermordet irarde, der lelslqre aber 
der Lehrer und Fremid des iwelleii Qordiani» irtr. Wer 
▼on beiden der Vf. dei medlcfadscheo Qedkhtes Ist, dia 
whr noch betfteen, fil iweffdhaft; die meitten fitem idirei- 
ben et dem Vater, die mdsteii neaem (namentllcli Mor- 
gagni und AclLennann) achreiben ea dem Sohne zu* Ea 
führt den Titel: 

de medieima praecepta uMenima^ heilaame Ara- 
neivoraehriften, 

enihfilt 1115 Hexameter in miltelmfissiger Latfadlfit and Pro- 
aodie, weldie ' gegen viele KranUieften Idcht in liebende 

Arzneien {medicamina facila parabilia) meist aus Dioskori- 
des und Plinius verordnen , ohne sehr die Erlienntniss und 
Matar der Kranliheiten dabei zu beacliten; auch abergläubi- ' 
sehe Mittel laufen mit unter, wie das Abracadabra «gegen 
Wechaelfieber (v. 1M4.) Es ist daher ein Arzneibach, für 
Arme (▼« 366-- 396, 09^—306) and, Uemach beortheilt, 
aoch fiir nna nidit ohne Werth; aolcfae Bncher mAnen im- 
mer dann nm Vorachein kommen, mmBk die amtHehen Sehn- * 
len ildi in ^er Saeht nadi theuem and loaunmengeaetzten 
Arzneien gefallen. ^ 

Ausgaben: • 

S. 1. e. a. 8. maj. (ed. Sulpitius Verulanus). 

Diese sehr seltene Ausgabe ist zu Mailand (nach Panzer annal. ty- 
pogr, IL &55, zu Rom) vor 1484 in Antiqua gedruckt, ohne Sign., 
Custos und Seitemald; 25 Zeilen auf der Seite, 26 Bl. (Vgl. Dib- 
din biblioth, Sp99mr. iL d&i. FiL 135$ äom imrt* bikUagr. 

n. 1469Ö.) -» 

Lips., 1515. 4., in bffic. Valentini Dammandri (Schumann). 

Titel: Q. Screni Samonici hexametri prccepta mcdicine contincntci. 
Des Serenus Gedicht schliesst /nit pellit medicina dolorem und dar- 
auf folgt AfteaMH Fmmii jfoSma de jpoiider/tet et meiifiirli. 
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Tlginri) 1Ö40. 4^ ed. Gabriel Hamelberg (typis Frosdioveri), 

Reichhaltiger, oft überladener, aber doch schätzbarer Commentar; 
der Text ist oft etwas wUlkührlich behandelt, Varianten fehlen. 
Titel: Q. Sereni Sammonici poetae et medici daristimi^ de reme- 
äka tAM fliorftvr. eutoHitih, Hk. tum tUgam tem humamM$älMH 
perqnam id^hf «f düi^ter emendatus. Itm Gabr. HumtUtfgU 
Rauenipurgevirit , tnedtei, in Q. Sereni librttm medicinalem ^ com- 
mentaWi. Darunter 6 Verse Quintua Apoüinea etA. — eme peUegito. 

(Tiguri), 1581, 4. 

Dieselbe Ausgabe mit neuem Titel und 4 Blatt Varianten aus einer 
Handschrift in Frankreich gesammelt von Sambncus und dieser Aus- 
gäbe nebst einer Vorrede und einigen Indlces beigelegt von dem 
sllricher Afste Oip. WolpUus. 

Amstelodamf, 1662. S.y ed. Rb. Keuch enius, ap. Pt. van 

den Berge. 

Titel : Quinti Sereni Samonici de medicina praecepta saluberrimaf 
Jiobertus Kcuchenius es veteri libro restituit, emendavit, illmtra- 
vit. Reichhaltige historisch - philologische , dem Herausgeber mei- 
stens nicht eigenthünfiche , daher oft unpassend zusammengetragene 
Noten, die aber zum Theil von Warthe sind. Text nach einer 
Handschrift abgeändert Auch UhtmaSm Vmdm lat dabei. Wie- 
derholt: JmatM.^ 1706. & 

Lipiiae, 1786. 8.» «d* J. Ch. GH Aek ermann, in WBepdio 

IfuUeriano, offic. Bieitkopfia. - 

Gute Ausgabe mit emendirtem Text und reicher Variantensammlong • 
aus Handschriften und Ausgaben; die Noten der frühem Heratfsge- 
ber und die Briefe des Morgagni sind hier auszugsweise beigefü^ 
und mit A^s eigenen vermehrt. Nur tt^ilweise sind A^s Noten M' 
Weber*« (Svrfm foctar, laUmwr, tttergegnogen. 

AoMcrdcfli encbien dei Seranit Oedldit mit andeni 
ScMftfn: 

1) am Ruf tu Festua JvimmB : Venet , 1I88L 4., ed. V i e to r .P i« ann s, 
impr. Anton de Strata Cfenoneosif, 6. caknd. Not.» s. Hainrepert. 
bibUogr. n. 

2) am Celsusi 

Venet., 1528. 8., nach der Recension von J. Bapt. Egnatius. 

Haganoae, 1528. 8., Recension von J. Cästif ins« mit kurzen Scho- 
lien. Wiederholt am CeUus Salingiaci , 1538. 8. 

Lngduni, 1542. 8., Recension von Anton. Molinius ans Mascon, 
mit einigen Varianten. Wiederholt am C. Lugd. , 1549. 8. , ib, 
1554. 8. Mit Weglassung der Varianten am C. Patav., 1563. 8, 

Lvgd., 1566. 8. Neue Recension Ton Rb. Gonstantinns, mitneoen 
Scholien und Varianten. Wiederholt am C. Venet., 1566. 8. 

Lngd. , 1587. 8.; ib., 1608. 8. Genev., 1625. & Wiederholung der 
vorigen mit Weglassung vieler Scholien. 

Patav., 1733. 8.; Text, Noten imd Varianten naeh Comtantimu; nebat 
Morgagni's erstem Briefe. 

Patav. , 1750. 8. Wiederholung des vorigen , nebst Morgagni*« beiden 
Briefen. Wiederholt am C. Vene%., 1763. 12. 

14* 
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3) als zweites Buch des Macer de virUiiihm kerbarum , für v^clchcs 
es Heinrich Ranzau faUchlicb in seiner Ausgabe des Macer (^Ilam- 
härg, odw J^»9 1590L 8.) nach einer HandMhrifl iMrackeii Uen. 

4) !■ den Sammlmigen dee Aldoa (1647), Stepiwmis (1567) und 
Rhrinus (1654); in Georg. Pictorii teraunam wmfiwaUum Übt, 
X.y Basil , 1559. 8. ; und in mehrem Sammhmgen lateinischer 
Dichter, so in Pt- Pithoei epigramm. et poemat. vet, Paris., 
1&90. 13. , Maitiair« eorp. poetar, loHnor. Itond. , 1713 oder 
1721, in Pt. Burmann Poet. lat. min. Leid.f 1731. 4. foin. //., 
Glasg. , 1752. 8. und in Guil. Em. Weber corp. poetar. latin. 
Francof. a. AI., 1833. 8. (p. 1174 sf.) nach Ackermann's Ausg. 
ndt Aaswahl der Noten und Varianten; In der WeniidorC*sdmi- 
Sanunliuig fehlt Serenas gans. 

■ 

ItaHemsehe Ueberseimn§^: 

Napoli, 1768. 8., per Baflade Lanciano. 

Titelt Sereno Mrennfo • da idea »eoperia di Q, Serena Samonico 
41 Ewumnüf Campi^migo eaiemiatiR. 

Ab tefar wichtige historisch - kritische Erlautcnuigsschrif- 
ten sind aa neoneii: J« Sapt* Morgagni epistolae duae 
in Seremtm Samonieumf wovon der erste' fai der Aufgabe 
deo Celsnst Paia»*, 1722. 8. und mit drei Briefen über 
Celsitt besondert abgcdmdit endiien; Paiao*, 1721. S-^ Leid*^ 
1724t 4«, f^., 1735> 4* Beide Briefe zusammen in den 
Ausgaben des Celsus: Potav.^ 175(). 8. ond Venet,^ 1763. 
12*; ferner in Morgagfiii opuscul. niiscellan, Venet.^ 1763. 
fol. Part. L oder Neapoliy 1763* 4. Part. L pag. 191 
bis 226. 

Clu G'odofr* Gruner vaHae lectitmes in 9* Seremtm Sa- 
monicum es cod* Vredialav, decerptae, Jen, , 1782. 4. 
und Kjiisd. var, lect. in Q, Sereiu Sa?n, ex Nicol» 
Marescalci enchiridio ejccerptae. Jen» , 1803. 4. 

F. Meu88 progr. lectionum Samonicearum partic. L 
Wirceb.j (1836). 4. (aus einer ziiriclier Handschrift 
des IX. oder X« Jatirluinderts und der fid. princ). 

§. 56. 

LUCIUS APULEJUS BARBARUS. 

Unter diesem wahrscheinlich erborgtea Ntmen besitien 
wir noch efai Werk, das kaum über das IV. christliche Jshr- 
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InttKleii MDraMchea mid daher weder dem Apuleji» Ma- 
danreosis (dem Verfaaaer des goldenen Btek) noch dem ab 
Ant bekannten Apulejos Gelraa Centarfpinnt (dem Lehrer 

des Scriboniua) lageschrieben werden kann. Es fuhrt den 
Titel: . - , , 

heriarium eeu de meäieamiMtia herbanmf^ von. den 
Arineien ans dem Fflansenrelehey 

handelt in 128 Capiteln eben so viel Pflanzen in der Art 
ab, dass zuerst die Synonymik der Pflanze gegeben wird 
nnd sodann die einzelnen Krankheiten angeführt werden , ge- 
gen welche die Bereitimgen der PAanse helfen sollen. Das 
Meiste ist ans Dioakorides nnd Pluifns genommen, nnd daher 
dient du Bach oll war Erlintenmg nnd VerbeMerong dieser 

^ beiden Schriftsteller* 

• «*••• . ■ . * 

Ausgaben: 
Romae, s. a. 4., ap* Jo. Plul; de Lignamine. 

Voraus die Dedic. an Cardinal Gonzaga (f 1483), in andern Exx. 
an Julius dclla Rovere, hierauf tabula, Bi. 7a Incipit herbarium 
Jpulei Platonici ad Marcum Agrippam ; runder Druck ohne Sign., 
Cu8t. und Seitenzahl, mit (bisweilen colorirten) PflanzenabUldongen 
in Holzschnitt 5 107 BI. Diese seltene Ausgabe ist, wie man aus 
der Dedication abnehmen kann, vor gedruckt; Jo Phil, de Ligna- 
mine war früher Arzt in Perugia, später Leibarzt Sixtus IV. und 
Bashser einer Bdehdrackerd in Rooi. (Uma reperl. 6i6i. n. 1933.) 

Fans., 15S8. ap. Ch. Wechel. 

Text nach der vorigen« Beigegeben sind Galen, de ptenitadlNe, 
Poigh, de tslsftrl'viefiii rofjeae und Blsiilpentiie de MUk aierfre- 

miR causis. 

(Tignri, 15S7.)^*» «d. Gabriel Hnraelberg (typis Fro- 

schoveri). 

Titel : In hoc opere contenta. Ant. Mtisae de herba vetonica 
üb. Im h. Apulei de medicaminib, herbarum Hb, L Per iiabr. 
Itnmtlhergium Ravenspurgensem ^ archiatr, IsmoMem, reeög- 
niti et ementfalt, ad^mMo €hmBuntarioU^ ^mimu Ane, Lege, 
Fruerc. Insunt rara et cotrnitu non indigna, nec spernenda. 8, 
303 und 13 S. Neue etwas kühne Reccnsion des Textes nach 
Ausgaben nnd Handsciunften and mit rdchhaltigeai CoaiaieD^r. 

Paris., 1543. 8., ap. Pt. Drouart. 

Titel : De virib. herbarum ad veter. exempl. fidem excusus» 62 Bi. 

Aasserdem erschien es In der Ssnmdnng des Albamis 
Toilnas (1528), In der Sanndnng def Aldos (1547) nnd 
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an mtneben Ausgaben dea Apnl^iii BidbuffeMÜi« Neu bear- 
beltel vxA mit ToUftSadiger VaiiantcnaDgab« . In der Acker- 
mannWiCB Sanndnng (1788)) wo das dem Anton* BiM 
zagesdiilebene Bncb d» kbm petatdea ala eiotea Capttd tot- 

ausgeht, 80 data Apnl^jna hier 129 Capitel hat« 

Ein änderet grÖaatentheUa ana Plinina In barbariacher 

Latlnitit compilutes Fragment miter. dem Titel: Afutefw 
PUamikt* de rmnedHi mUaariiui befiind aich früher In den 

Händen von Cl. Sahnasios, iit gegenwärtig in der königl. 
Bibliothek za Paris; eine vollständige Abschrift davon besitzt 
Jul. SiUig in Dresden. Ks ist von dem gedruckten Herba- 
rium Apuleji verschiedeD, ungefähr im siebenten Jahrhun- 
derte geschrieben und zu Herstellung dea Textea von dea 
dtern Plimoa NatorgeadiiGhte aehr braiiehbar; ca wurde hier- 
in frSher von Sahnaaloa (ejerefitf* FUtu vor* loe* nnd ha- 
monynu k§U iatf P* 12) 9 opÜer Ton SiUig {quä^^Unu FU- 
nimu spechn. L) benutzt; auch Ackermann gedenkt deaael- 
ben (parabiL medicam* Script • praejat* p. 23«) Bia Jetit 
noch ungcdrackt. 

§. 57- 

ANTONIUS MUSA. 

Diesem in die Zeit des Augustus gehörigen Arzte wird 
ein waiiracfaeiolich fiel später vcrfasstea Buch aageacfarieben, 
welchea man dier dem Apd^oa Barbaroa oder einem aelncr 
Zdtgeneaaen beilegen kannte, fia IQhrt den Titel: 

de herba vetomca^ über das Kraut Betonica, 

handelt ment toa den veridiiedenen Namen der Pflanie nnd 
föhrt aodann 46 verachiedene Krankheiten nebat dem dage- 
gen dienenden Gebrandie der Betonica «nf. Bs endiien 

in der Sammlung des Torinus 1528, 

mit ApuUjtta Barbarus In der Hmnelberg^adien Ausgabe 

1537 (p. 1), 
in der Aldfadadien Sammlung 1547, 
in uiiAermatin parakü* medkam. aer^or. 1788 (|»* 128)« 
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Eine eben so wenig dem Mosa selbst zogeiiörige Schrift: 
Imtructio de bona valetttdi^ c/mservan^a ÜadeL sich beim 
Seitos PladtoB tod 1538. 

Ueber den echten AntfMriof Mm iit n veigleiehen: 

L» Ck» et /• Grell esklBem Antetdum Musam 

Augusti 7nedicum observaliojiib* varii generia iUmtra- 
tum, Lips.y 1725. 4. Wiedergedruckt in J. Ck, 
Qlu Ackermann opuscula ad tnediciiiae huttoriatn 
^erUnentia. Norimb., 1797. %. p. 343 — 382» 

Franc» Atterburg r^flettiom an ths character ofJa" 

. |>M'Mi Firgäj Off tke ehanuier of Antam* iffMO» 
fiAftMm ta Aupuim. LomU, 1740L 8> (sn Firg» 
Aem JPL 390 Ab«edrackt fn Warlon'f Virgil^ 

1^., 1759. 4. Fol. IF. p. aOl — 319. 

Jo. CA. Cr/t. Ackermann de Antonio Musa et librisy 
qui Uli adscribuutur. Altorf, ^ 1786« 4. 

Ant* Musae^ qui August i Caemris medicus fuit ^ f^^S~ 
mentoj quae estant^ coUegit^ imtic primum praefatus 
«al, comment, et nota$ addidit Florian» Caldani» 
Bammo^ 1800« 8. 

§. sa 

VINDICIANUS. 

Leibarzt des Kaisers Valentlnian I. , (reg. 304 bis 375), 
soll der Vf. eines Gedichtes von 78 Hexametern sein , wel- 
ches eine grosse Menge einfacher Arzneimittel aufzälilt und 
entweder der Anfang oder das £nde euier Anmeunitlellehre 
'oder eines ihnlidien WMee gewesen Ist Robertos Consfaui- 
tinos Iddt es I8r den Sddoss des SoronuB SUamankm^ Cor- 
nsrios, Andreos Bffinos ond Morgagni IBr den Mared- 
1m Bmphrteus, 

Einzeln ist es nie herausgegeben worden, es findet 
sich aber: 

am Marcellus Empirieus, Basti, y 1536. /., und b«i denselben Schrift- 
steller in (ier Stephanischen Sammlung. 

am CcUu8, Paris. ^ 1529. /. ; Lugd, ^ 1566. 8.$ Fenet. 1566. 8.; 
Lugd., 1587. 8.S ib.y IWB. &; fiftfiMV., 1035. a.; Mm»., 17». 
&; ift., 17Ö0. ai rcsel., 176». 13. 
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in der kleinen Sammlung des Andr. Riviniis, Lips. , 165). 8. ; in {Pt, 
Pithoei) epigramm, et poemat. veter. Paris., 1590. 12,; Lugd*^ 
1596. 8 -, Geneo. , 1619. & and in PI. JinniiaiMi poStt, UUkL .mi- 
nor. Leid. , 1731. 4. 

in FabrieU biiflioth. graeoa ed. vet, Tot. XUL p, 446. 

Gin Brief dei TiodidMi an den Kaiser, der oft mit 

dem Gedichte zugleich vovlroiiiiiit, enthält die Erzählung einer 
Cur, zugleich aber auch die Nachricht von einem Werke des 
Vindiclan über Arzneimittel (plura ergo de observatione me- 
äicinae pietati tuae ac posteris tuis digna metnoria tradidif 
^uae homines docti de espertis remediis prodiderunt^ guae 
tua dhina terenitas oro susei^iat et ad mmoriam eaete^ 
riß reUnquat. Fale») md ea kSimte vlelleidit dieaer Brief 
die Bedicatioii und daa eben erwüinte heKamelriadie Gedidit 
der Sddosa oder die Vorrede el>en dieaea Werlua geweaen 
sein. Der Brief steht auch in den Sammlungen des Aldns 
(1547) und des Stephanus (1567) ond in Fabric» biU. gr. 
a. a. O. % 



§.59. 

TIJEODORUS PEISGIANUS 

oder 

OGTAVIUS HOAATIANUS. 

Schüler des Vindlchmua ond Archiater , fai daa IV. Jahr 
hundert gebdrig, Empiriker, dodi nicht ohne efaien gewissen 
Anstrich der methodischen und seibat der dogmatiBehen Sdiole.' . 

Wir haben nodi von ihm: 

rerum fnedicarum UM quatuor^ Tier Bücher über 
Uledicin (daa erate giebt Mittel gegen auaaere KranlL- 
hdten an, daa urdte behandelt die Innera Krankhei- 
ten, daa dritte beftast die Wdberkrankhdten, daa 
▼ierte enthSlt eme Art Physiologie). Der Vf. eifert 
in der Vorrede gegen die gelehrten und wortreichen 
Streite der Aerzte am Krankenbette, so wie gegen das 
alleinige Vertrauen auf ausländische ]\littei und nvünscht, 
dass man faeilioridi. potm$ naturaliöuafue remediia et. 
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quae disputoHom üoreoHt — koe' est euporiitig mid 
espeditis et nisticis curation^, h^cn solle, t^bei er 
denn ganz Empiriker wird, aber manche schätzbare Er- 
fahrung mit aufnimmt. 
diaeta^ über die Lebensweise (aas dem Thier- und 
Pflanzenreiche werden in 16 Capiteln die Nahrungsmit- 
tel mit ihreo Elg€iiicliafleD ui^efufeart, die 4 Mgeaäen 
haiidelB d» UtOMtv^ vmMu^ eserv&w^ p^tottB ttänd' 
rabmy 9& aasB. dat Game 20 Capftd M)l ftit üd- 
lefdit nicht' nm misenii Theodomt. 

Die Sprache ist eine schlechte Latinität, der Styl un- 
gebildet und ungleich, oft weUschweifigy .im vierten . Bfwhe 
dee entgmamiteD Werkee lßa£e^ mehrere adtsame vai aber^ 
dinMidie Ameien mUimter» 

9 

Ausgaben: 

Argentorati, 1582. f., ed. HeremanDiu, Coi^- a Neuenar, ap. 

J» Schottutn, 26. Febr. 

Titel: Oetavii Iloratiani rerum medicarum libri quatuor. I. Loß'i- 
cus , De curationib, omntiim ferme morborum corp. hum. ad Eu- 
poritttm. IL De tumtU et «Monicis pasaionibu», ad emtdenu III. 

Gynecia^ De mulierum accidentihus et cnris eorundem ad T'tctO" 
riam, IUI. De Physica scientia ^ Kxperimentor. Uber , ad Ruse" 
bium üVmm'y 8 und 114 S. , hierauf Aibucasiä lateiii. S. 115 — 
319, hier die Scblnsssdirift. Die Diaeta fehlt. Diese Ausg. ist nach 
mehreren Handschriften gemacht, deren Abweichungen bisweilen in 
den Marginalien gegeben werden. Sie ist incorrect gedruckt und 
oft unverständig emeudirt (z. B. ad Euporistum statt tvTCOQiGTcov)^ 
aber ToUständiger als die bascler. Sfie wurde, ohne napgedruckt 
zu werden , aufgenommen in G. Kraut experimentarius medicinae. 
Argent., ap. Jo. Schott, 1544. /. (s. unter den Sammlungen.) 

Basil., 1532. 4. (ed. Sgm. Gelenius), ap. Hi. Frobemum et 

Nie. Episcopium. 

Titel: Theod. Prisciani archiatri ad Timotheum fratrem phaeno- 
menon euporiston Uber L , Logicua, Uber U. , Gynaecea ad Üal- 
vhum Uber III. ffier fehlt t eas ganae vierte Buch, ans dem er- 
sten Buche Cap. 2, 6 zumTheil, Cap. 3 bis 5 ganz, Cap. 23 zum 
Theil, Cap. 2* bis 26 ganz, aus dem zweiten Burhc Cap. 13 und 
19 zum Theil , Cajp. 14 bis lÖ ganz ; auch die Diaeta fehlt Die 
Ausgabe ist nach vier Handschriften gearbeitet und correcter aif*die 
vorige; wurde später zu drucken angefangen, kam aber zu gleicher 
Zeit mit der strasburger in den Handel, nämlich zu Ostern 1532, 
wahrscheinlich wurde die strasburger durch den ihr angehängten 
Albvcasis aufgehalten. (Vgl. die aqsfbhrliche Beschreibung bei^r 
Ausgaben von Bernhold in Baldinger'a medic* Jonm. 1787« Bd. 4, 
8t Ut S. 15 fg.) 
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Ualae, 1632. 8., ed. G. £berhard Schreiner. 

Enthält blos die Diaeta unter dem Titel: Theodori, mcdici antiquis- 
aimi latini, diaeta «• de $alutarib. rebus Über, ex recemione et c. 
iuHb eec. VoilMr ymr die IKacfte «ncUeneii in nUiegmfäk Physiea, 
Ärgent. , 1533. /. und ohne Umdruck in G. Kraut cxperimentaritu 
medicinae, Urgent , 1544. ijMter enchiea sie in der Sammlimg 
von Rivinua lo54. 

S. I. e. a. 8., ed. J. Mich. Bernhold. (Ansbach) 1791 , b, 
Haueis^, gedr. Markbreit b. Knenlein. ) 

Titel: Theod. Prüciani arehiatri quae extant, tom. i. , novum 
textum eoiutUuitf lectiones discrepantes adjecit etc. Nur dieser 
Mite Band ist erschienen, weldier das 1. Buch nnd den Anfang 
des zweiten enthält ; zur Fortsetzung ist keine Hoffnung , weil nach 
B's Tode nichts von der Handschrift bekannt worden ist Ks wa- 
ren, zu dieser auf 3 Bände angelegten Ausgabe die sämmtlichen ge- 
druckten und einige handschriftbche Hülfsoittel benntct und sie ent?- 
sebr saUreidie Vaiiaateas s. Baldinger neins Blagaz. XVL öOO. 

Araaerdem erschienen die rier Bacher rerum medicar. 
des Priscian nach der strasbarger und baseler Ausgabe be- 
sorgt and mit einigen eigenen Lesarten in der Sanunlang 
des Aldus (1547). 

Vgl. aoch Th, Reinesim var, lect, L 3. c. 11. /> 
SOS, iu 17* p.^mä Tfüler de pleurU.ßu Piise. 1.2. e.^. 

§. 60. 

PLINIUS VALfiRlANUS. 

Unter diesem gewiss aiirlcli%eii Nloneiiy der sich blos 
auf eine n Ctato gefindene rSmiscfae Inscfarift (Chuter /• 
635$ Ledere IM, de la nM. Hl. 97.) gründet, und der 
naüh Garn mit den Namen Sihuriua Teitansdil werden 

soll , welchen eine SteUe in der Vorrede des Marcellus Em- 
piricus nennt, besitzen wir eine vielleicht kurz Tor Marcel- 
lus Werk Terfasste Compilation aus PUninSy Dioakorides, (jla* 
len und Andern , mit dem Titd:. 

medieinae Piinimnae UM quiTiquey die Medi- 
cin des Plinins in fünf Bilchern. 

Das Ganse ist ein Haosarsneibucfa , empirisclie Mittel 
ifl^ Art g^gen eimdiie Krankheiten, die ILrifte der iCrSnter 
mid eine mediolnisdie Speiseordning in seUediter Laftinitiit 
anfitihlend. Vielleicht ist es in veiscbledenev Zeiten nach 



vmI fltcb durch aehrere CompUftorcB entituiden, denn 
Ilandadirifteii od AugdMO weidieii im Texte selir von ein- 
ander nb. ) 

jiusgabens 

Romae, 1509. f., ed. Th. Pighinucciusy impr. St GuUUretus 

Lothoringus, calend. Jul. 

Erste Ausgabe, enthält den blosen Text und ist fehlerhaft gedruckt; 
126 Bl. ohne Zahl und Custos, mit Sign.; Druck antiqua; Titel: 
Medieina Kmü, ScUiNMcMfti tMkktaa. PIMuuu UM 

Aasserdem kommt das Werk vor in der Sammlung des 
Torinas (1528) nach einer andern Handschrift mit ücnatzung 
der iltem Aasgabe and Ton dieser bedeatend «bweicLcnd, 
. unter dem Titel: C. PUnii Secundi de re meHea Uöri 
wfSün in der Sunndong dee Aldnt (1547)* 

Vg^. Jar«t. Qf. Günw dB mieiore opeH» de re me- 

dha^ vulgo Plimo Valeriana adscripti y libelliis» Lips,^ 
17d6. 4. (diese gelehrte Schrift entbalt die oben angegebene 
Meinung, dass Si bar ins, ein christlicher Gallier, der Vf* 
dieses flaches sei, und manche wichtige flemerJumg über die 
Medichi und die Aente jener 2eit n. a«) 
* 

§•61. 

SEXT13S PLACiTüS PAPYRIBNSIS. 

Ein wenig bekannter Anl m dem IV« Jtinlionderte, 

den man nicht mit Scxtus Platonicus unter Hadrian (117 d. 
Chr.) oder mit Sextos Empiricus unter Commodas (180 n* 
Chr.) verweciiseln dar& Von ihm ist noch vorhanden: 

Uber de medkamenHa es wdmaUbiie^ Ton den Ar.i-. 
• nelen ans dem Thierrelehe, 

welches in der Latinitat jener Zelt 22 versdiiedenc Säugthlere 
(unter diesen auch den Menachen) und .12 Vögel, nebst 
dcn-BfillelB anfiriUül, dle-fun ihnen gegen • Teracbiedene 
Krankheiten gewannen «nd empiriach angewendet werden, wobei 
FBniva major hfinOg beqmtit Ist und naOcIieB Abei^llnbladie 
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mit onterliiift» SjMyalk and Betdireilraiig der TÜere wird 
nidit gegeben« Iiis Ganse entbllt 34 CStpild« 

1. Ausgaben:*^ 

Norimberg., 1538. 4. (ed. Fr. Emerica« Op^aviaauä;, ap. J. 
Petreiiini. 

Diese AmgalM wird fÖr die* erste gehalten, entiiSlt einen guten 
nl>er willkührlich verstümmelten Text, indem der Herausgeber die 
ihm schädlich scheinenden Rathschläge wegliess. Dabei unter beson- 
derem Tilel: Anton. Mu$ae de bona vaUtudine conservanda in- 
elnidie und Hiertn, Jcorouhoni tratMhu de naltHna et mhIocIw; 
18 nnd 36 Bl. . 

BasiL, 1538. 8.» ed. Albanns Torinas. 

• Sehr seltene TieO^cht nach der vorigen besorgte Aaagal>e, vgl, 
JMnei. ef Ilainn.- qip. JÜOX, ji. 95. • ' 

(Tigari), 1599. 4./ ed. Gabriel Hnmelberg, * ap. Fro- 
schovemm. 

Der Heraaggeber kannte d!e frfUMni Amgaben nicht , Hess den Text 
nach einer Handschrift abdrucken und versah ihn mit reichhaltigem 
Commentar. Titel: Contenta in hoc opert, Sextu» philosophus 
FlaUnktu de «MdMina anansdlian, bniimrwmf jMssrpm .et miini 
am tehnins Gfrr. HmmdbergiL Ommia fuuw fnmum edilo. 
» ' • • • 

IL UebersetfOing in*8 DmtUeke: 

Basel, 1582. 8., bei Pt Pema. 

Uebersetzt von G. H en i s ch von Bartfeld nach Humelberg's Texte. 
Titel: Arznei-Buch Sexti IHaionici philosophi^ von vöglen , wil- 
äen wtd mamm tftieren efe. Angehängt an des Uebersetsera dent- 
flcher Bearbeitung von Ant. Mizaldi memorah. (Eine andere Ue- 
bersetKong nach demselben Texte von Theod. Majus, Pastor zu 
t^bendortr, an dessen deutscher Uebersetzung des Columella und 
Palladinii Mugieburgy 1620. /., b. Jo. Arandte.) * 

Aosserdem erschien dieses Budi nach Homelberg jedoch 
ohne dessen Commentar in der Sammlong des Stg[»lianos 
(1567)9 dann nach Emeric. nnd Hnnielberg in der Von Ri- 
▼mos (1654), hieraaf in J. Alb. I^Oriß. MU, gra^ ed. 

Vd. Vol. XIFL p. 3J^)5) und endlieli nach sorgfaltiger Re- 
ceiision des Textes und mit den vollständigen Varianten in 
der Ackermann'schen Sammlung {IISS)*, 

Constanthras AfHcanus hat dieses Buch bei BearbeitaDg 
seines L^r de animaUbtte (befindBch in den Ssrnmlisgen 
Ton Rirlnns nnd Adcermann) sehr benutst. 
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§• 62. 

^ MARCELLUS EMFIKICUS. 

Aus Bordeaux (dalicr auch M. Bardegalensis genannt), 
lebte zu Ende des lY« Jahrhunderts, aoter Thcodosius \»y 
als Magister officiorum^ ein Amt, weichet «r mter dessen 
Nachfolger Arcadliis Terkurb Daher liml man wefal Ui der 
Aoftchütfl seines Werkes die Worte es magno oßteh richti- 
ger: esmagitiro affhionmu Ant war er wohl nicht, son- 
dern complUrte das noch von Ihm Torhandene (angeblich am 
408 verfasste) Werk aus verschiedenen Schriftstellern und 
selbst aas dem Munde des \o1kes, als Hausarzneibuch und 
zonfichst für seine. Söhne. Es ist 

de medhameniU empirietsy phgaidf öe rcitümabiUlkie Ii- 
.betj von den Arsnelen ans der Yolkserfah- 
rnng nnd aas den Srztlichen Schalen, 

eine Anfzählang der Terschiedensten Arsmeimischangen nnd 
HüUamittel, imn* Thell aberglfiobiacher and tteherlkher Art, 
nach den Krankheiten vom Kopf bis som Fasse (KopAreh 
fingt- an nnd Podagra sddiesst) geordnet. In dem Latein des 
• Mittelalters vorgetrageii« Vonfigllch Ist tMos ans dem Scri- 
honios Largns genommen. Beigefügt sind dem Werke meh- 
rere anderweit bekannte unechte Briefe, so des Scribonius 
Largus an seine Söhne, des Königs Antiochus an Hippokra- 
tes, des Hipp, an Maecenas, des Plinius Valeriauus, des 
Celsus an Calistns and Pollios Natalis, and des Vindicianns 
Brief an den Kaiser Yalentfaiian, nebst dessen Gedicht ; viel- 
leicht sbd alle diese Znsitse nUdit nrsprnnglleh In dem 
Werke des Marcdhis gewesen, sondern Ihm erst spiter bei- 
gefugt worden« 

Ausgabe: 

BasU., 1536. f.^ ed. Janas Cornarins, in offic. Frobeaiana 

- per Hi. Frobenium et Nie* Episcopiam, m. Martlo. 

Erste und seltene Ausgabe, welche indes« von J. Rhodlus, der 
selbst eine neue besorgen wollte, hart getadelt wird. Titel: Mar- 
cel Ii de mediccunentis empiricisj physicia ac rationabilib. l»6er, 
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ante mUUi ae dueentos plus mtmu annos »eriptui, jam primum in 
lucem emergeiu et suae inteffritaH pieritfM loeil ttKtitutus, per 
etc. Item Cl. Galeni libri novem nunc primum latini facti 
opera ejusd, Jami Comarii eic; diese 9 Bücher uad de causis re- 
wphrai,^^ ifo wUUM« retpir, , de ifl^leiilfate rapir. t 9., de uteri 
«msectione, de foetus format. , de semine l, % , sammtlidl Mos 
latein. Das ganie Werk hat 252, 12, 178 8. und 4 BL, vwwm 
das erste weiss. £ia Conuaeatar ist nicht dabeL 

Anterdeai kommt MamO« in im Al^faiiielMn (1547) 
und Stephanischen Sammlung (1567) nach dieser Aufgabe vor« 

§•63. 

P £ L A G 0 N 1 U S. 

Lebte im IV. christlichen Jahriimidertc und wird bereits 
' von Vegetius angeführt (praef.'; L 17. IF. 14. 27. F/. 13.), 
citirt den Golumella und ist in der Collectio vetcrinaria ent- 
halten* Manches lasst vermuthen, dass des P« Werk, wie 
. wir es jetzt beritieil, nicht von Ihm selbst, sondcm eine 
CompUttion ais Terscfaiedenen tiiierSritlichen Werken sei, 
wckbe besonden ans P« viel enthalteb Thefls sind fai dem 
Jetit dem P* ngesduiebenen Werke Zeichen nnd Ursachen 
der Kranliheiten enthalten, wShrend docli Vegetius sagt, er 
habe geschrieben omissis signis cauaisque morbomm quasi 
ad doctiaaimos acriberety theils wird P. selbst in dem ihm 
zogeschriebenen Werke mehrfadi dtirt, hSafig mit dem Zu- 
sätze aiY, theils fehlen manche von Vegetius, von den Hip- 
piatrids and Geoponicis dem P« «igeschriebene Stacke, theils 
werden msnche Stellen des Werkmr fai den H^latckls an» 
deren TMertaten logesduieben« 

Auagabe uml italienische Uebersetzung : 

Florent., 1826. 8., ed. Jos. Sarcbiani et C. Cioni, escodeb. 

Aloys. Pezzati. 

Titel; Pelafronii veterinaria ex Richardiano codice excripta et a 
mendis purgata ah Josepho Sarehianio nunc primum edita cura C. 
CidmiL .Meedit Sardiianii Fsrsio StaHee; O ungez. and 388 ges. 
8.; dn zweiter Titel steht & 113 1 Trattato di mascalcia di Fe- 
laf^onio estratto dal codice Riccardiano emcndato c tradotto di la- 
tino in toscano dal dotier Gius. Sarehioni accademico della crusca, 
Firenze, typografia di hitigi BesMrtj, 1826; die Paginatdr Ifinft 
aber nnuntsrbrodieii fort. Sarchlad bearbdtete den P.- naeb der in 
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Pelagomus, Vegeiim Renatus, 

der Bibliothek Riccardi zu FlmMU sofbewainteii Abschrift, welche 
> Politian 1485 von einer älteren nunmehr verschollenen Handschrift 
machea lies« und selbst coUationirte ; vor fteinem Tode (18. Jttai 
18S1) übernb 8. die Bearbeituag mio Deberaetiniig der Aecadenia 
dei Georgtmtt lo Florens handacmiftUch ; diese Handschrift liegt der 
von Cioni besorgten Aui^be zu Grunde. TEine berichtigende Re- 
cension dieser Ausgabe s. in den wiener Jahrbüchern der Literatur 
1838, Bd. 44, 8. 141 und Anzeigebl. 8. 46, Ree giebt meh* 
rere Bruchstücke def P* Mf dem Bubbeser Codex mit Yergieichung 
des Riccardi^s^en« a* anch tmeo. Jalirb. 18^. Bd. 26. Anzeigebl. 
• S. 25 fg.) ' 

Vorher erschienen dfe efaiielnen Capitel des Pelago- 
nfaia iB der tob Roellias bew»gleii latehiiadieo Angabe der 
Htppiatrika (Pom«, 1590« /•)) und da er mehfftdi Ton den 
griechiacben ThIerSnien angefShrt wird, ao finde! er iidi 
auch hl der von GrynSns beaorgten grieehfedien Ausgabe der- 
selben (Basil.^ 1537. 4.). Beide Hülfäuuttel fehlten den 
Herausgebern Sarchiani und Cioni« 

§. 64. 

VEG£T1US RENATUS. 

Unter diesem Namen besitzen wir ein in barbarischem 
Latein verfasstea Buch über die Krankheiten der Pferde und 
Rinder, dessen schwer zu bestimmendes Zeitalter Sn daa 
Ende dea iV* oder den Anfang dea V« Jahrhunderte gekeilt 
irird« Denn antaer den mancherlei Spuren neuerer Dialekte 
in den Benennongen werden ancfa Eqai Hnnniaci, Torlngi, 
Borgondionea, Friglsd (VM\^) n. t. w. nnd die Huml aelbat 
erwähnt. Es ist aus altem thierärztlichen Schriften zusam^ 
mengetragen, und daher, trotz der Mangelhaftigkeit, in der 
wir es gegenwartig besitzen, doch fiir den unterrichteten 
Thierarzt niclit unwichtig. Der Vf, selbst spricht über die 
Absicht bei aelnem Werke alch also aus: hiß et taUb. rationib. 
moÜiOm^ cum ab Mio aeiaHB alemior* eguor* Btvdh ßa^ 
grarem^ kam operam nan in»Um arrifud^ ui condueHa in 
umm Laüni» duntasai attdorib» unicenisj adkiöitie eOam 
mulomediek H meSHe non wuMa etc* plem aß hrevUer 
ornnia epiiome congererem (praef,). Auch die griediischen 
Thicrarztc liat er benutzt. Die Anatomie des Pferdes lobt 
selbst lialler {biöU awU. U, Daa WerJt führt den Titel : 
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2^ Lateinische Schriftsteller. 

ara veterinaria sive mulomedicina^ Thierheilkunde, 

mid hat in den Ütern Aua|^ben vier, in der Sdindderliclien 
eechs Bücher« Das erste Buch der alten Aasgaben Ist nim- 
lieh bei Schneider in «vei gethdlt, ven denen das iweite 
mit dem 89. Ca^tel lieginnt« Das iweite Boch der alten 

Aasgaben ist bei Schneider das dritte. Dann ist wieder das 
dritte Buch der alten Ausgaben hei Schneider in zwei ge- 
theilt , und das vierte Buch der alten Ausgaben ist das sechste 
bei Sciineider« 

Das unter dem Namen des Gargilias Martialis von 
J« Mathias Gesner snerst mit Vegetins heransgegebene Brach- 
stfii^k de mria houm ist bei Sdmeider dem Herten Bndie, 
welches Ton den KranUidten d» Rmder handelt, angehfingt 
{Seriyior, rei rust. IV. 165 s^.)) bei Gesner steht es erst 
so Ende des ganzen Vegetius ( Script, rei rust. II, 305 sy.)» 
Von demselben Gargilius Martialis glebt es noch zwei Bruch- 
stücke de arborihm pomiferis in AjigeL Maji classic, au- 
ctor. e cedd. vaticanis Tom, I. p. 387 sq.^ Tom III. p. 
416 sq. Vgl, auch Seebode neues Archiv für Philologie und 
Pädagogik ISdOi» n. 35* nnd als liesondere Aasgabe s Gargi" 
Ui MartkdiB ' qua» siupergtmt e eod>. neaptiUttmo ei tttOieano. 
htuteb.j ap. Herotd et WahUtabf 1832. a (6 mid 34 S.) 
Diese iwel Braclistiid[e sdieinen ans einem grösseren Werire 
des G« M. zu sein, de hortis^ nnd enthalten folgende Ca- 
pltcl: de cydoneis^ de persicisj de aniygdalis^ de castaneis^ 
de medicina es pomis. 

I. Ausgaheng 

Basil. , 1528. 4. , excudebat J. Faber Eminciis Jiiliaccnsis. 

£rste» nach einer vom Grafen Hermann von Nuenare (Nevenar) 
aus Ungarn gebmehten .Handtchrift dordi Bmmevs aelhrt hwxr^ 
Ausgabe 9 ohne Noten und Varianten. Titel : Vegetii Renati artis 
veterinariae sive mulomedicinae libri quatuor jam primum typis in 
lucem aeditL Opus sane in rebus medicia minime aspemandum, 
8 and 78 Bi. 

Basil. , 1574. 4., ed. J. Sainbucus, ap. Pt. Pernain. 

Nach der vorigen Ausgabe und drei wahrscheinlich wiener Hand- 
schriften.' Httlt PuHii Vegetii vM iOmtrh mmhmedieinm, e» 
tribus veiuitimtimh «todUakut varictate o^eeia unde infiniti loci 
nddi et ej^pwgort « qun/üü polentfit tini aia;giio fvJbUqfi ete. 



uiyiiized by Google 



Vegethta Jienatuä* 



Mannhemii, 1781. 8., cura et siunptib. sodetatb üteraUe. (Auch 
Bipont., 1787. 8.) 

Bioser Textesabdruck des V. aas der von J. M t Ii i. G e s n e r be- 
sorgten Ausgabe der Scriptortf rei nutieme^ Lips.^ 1773, 1774. 
4., Biit Weglassang aller Noten und übrigen Ausstattunrren. Gar- 
gilitis Martiali» de curis hoiim findrt sich hier S. 305 — 310, 
worauf Auaon, Popma de instrumciUo Jundi folet. In den frühem 
Au&gg. der Gesnersdieii Script, rei rmt. Ton 173S fehlt Vegetius, 
«r nm ertt in der Ton 1773 am ehier corbeyiscben BS. Unsu. 

Ups., 1797. 8.) ed. J. 61 o. Sc ho ei der, sumpt. Csp. Fritaeh. 

'Ist der Tierte Tbeil der von Schneider besorgten Ausgabe der 
Ser^t. rei rust. , und enthalt den sorgfältig revidirten Text des V. 
in sechs Büchern mit Varianten und ISotcn; Gargilius Martialis be- 
findet sich hier S. 168 — 171. Dieser vierte aus 2 Bänden beste- 
hende Theil der Schneider*8chen Script, rei rust. fuhrt den Titel: 
Ve^etii Renati artis veterinariae sive mulomedicinne libroa sex, 
vulgo quatuoT, cum commentariis ^ Jul. Pontederae curas postumas, 
notttiam literwiam editionum. et indieea scr^fonim, nomtnnm pro- 
prioruntj rerum et vocabulorum Gennetianoa aucto» et correctos 
coUegit etc. und hat daher drei Abtheilungen: 1) Text des Vegetius 
und GargUius mit Varianten, 2) Scbneider's Cominentar dazu, bet- 
dea in moBm Bande, 3) Pontedera*« Arbeiten und die llber Cato, 
Coinmella, Varro, Palladius und Vegetius sich zugleich erstrecken- 
de Indices , in eioem swalten Bande mit besonderen Titel nnd der 
Jahrzahl 1796. 

IL Ü^eraetssungen: 

Angsburg, 1532. 4., b. H. Stayner, 23. Febr. 

Deutsche Uebersetzung. Titel: Mn Büchlein von reoftter VHud 
warhaffter kumt der artintey , allerl«^ krankhefften der Tkyer ete. 

Frankfurt a. M., 1565. 4., verlegt von Sgm. Feyerabead und 
Sim. Hüter, gedruckt bei Martin L( chlt-r. 

Deucsche Uebersetzung mit einigen, wenig dazu gehörigen, einge- 
dmcltten Holssdinitten. Titel : Fbn reeJkter tmd wahrhmffUir JKttntt 
der Jrtzeneyy «üUrlcy kranckheit vnd Schäden der Thier etc. 60 
Bl. Der Uebersetser hat sich nicht genannt. (Ob auch Leif»^ 

1601. 8.?) 

Vcnez. , 1543. 8., per Mich. Tramezzino. 

Italienische Uebersetzung. Titel : / guattro Ubri di Feeetio Renata 
ieUa medidna de eaiuMi ed tdiri gnmmti auero deVT ort« di iSla- 
niacalchi tradotti della latina netla Ungaa «otgore; 13 nnd 136 
Bl. Der Uebersetzer hat sich nicht genannt. 

Pfeiri8.y 1563. 4.9 chez Parier. 

Französische Uebersetzung des Bernard du Poy-Monclar 
{Bernardun Podius) auch ßernard du Puy {Bn. Puteanus) ge- 
nannt; Titel: Quatre Uvrea de la mcdecine des chevaux malades et 
antrat «elertnouret. 

Londoo, 1748. 8., printed for A. llillar. 

Bni^ische UeberMtsung von demsellwn Ungenannten, welcher im 
Jahn 1716 eine engliBche UeberNtmng des Columell« besotgtie. 

15 
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Titel : Vegetiua Rcnatn» of ihe distempen of hortea and of tke ort 
of emring tkem , at aUo if ihe rflKOMt qf oxw and of lA« roM- 
o/w proper far tkem etc. , 33 ond 431 89. 

Vgl« Cm h\ Guil. Juncke ammadversiones quaedani 
de pathologia eamparaia in nniversttm et de ekordapso Ve^ 
getn ffi ^peeie. L^.^ 1832. 4. (32 S.) ^ 

§. 65. 

« 

BENEDICTUS CRISPtJS. 

Benedetto Crespo, geboren ia Amileiiiimi, dem henllgeii 
AqaHa oder S. Vittorioo, so den .Zeiten det Longobarden- 
kSnlges Aribert des Zweiten, wurde Im Jahre 681 als Erz- 
bischoff zu Mililiind vom Pabstc Sergius I. bestätigt, starb 
am 11. März 725 (nach Andern 735), und wurde spater 
heilig gesprociien. £r gilt als Patron der in Rechtsstreiten 
Begriffenen, da er selbst in Angelegenheiten seines Erzbis- 
thames gegen die Anmassongen des Bischoffis von Pavia dnen 
langen and heftigen Streift fuiirte, den er aber doch verlor, 
(vgl. Muratori anecdota es Jimbroe» HUiotk» eodd» tonu L 
pag» 229); auch wird üun die Eirbaaong det Benedlctiner- 
klosters In Mailand zugeschrieben, welches spater von Carlo' 
Borromeo der Anstalt zugetheilt wurde , die heute noch unter 
dem Namen // soccorso eine Zufluclit unghickh'cher Frauen 
uit {Paolo Morigia la mbiUä di MUano* Müam^ 1595« 4* 
pag* 16.) 

Für die medieinisclie Literatur ist nur Eine Arlieift von 
ihm anzofiihren, die er nx»cfa ala IMaconna geachrieben ha- 
ben aoll: 

Commentorium medieinaUy Arsneibuchlein, 

241 Verae mit dner in Prosa geaiMebeiien Vnrrede; Mit- 
tel liegen einsehie l&aniheiten enthaltend und wie es scheint, 

dem Serenas Samonicus {Asser uit QuhUiis vera ratione Se- 
remts^ v. 209) nacligeahmt, aber in Versification und Sprache 
Tiel geringer; die Sachen selbst sind aus Plinius (Plinius id 
memorat^ acanm quem vera locutum, v. 107) und Diosko- 
rides genommen, sum Theil aber sind sie aodi tos damals 
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gültigen Volksmittelii. Er geht die Krankheiteii Tom Kopf 
bis m deo Fussen darch und s«^ anter andeni Ton ihnen: 
Qßioi mntt mtm6ra komMa M sunt In corpore pe^etf Sed 
moHema potono tompeaoH mmnoro tmdtoBm Du Vonrorl be- 
gimiix QiUa te ßU oarMm» Mauro pwne efi ^pH9 eanaiu' 
Its educavi et septiformis faeufuUao Ubendftate tHtavi etc* 
und schliesst: ut dum ista opere liquidissitno vera esse pro- 
baveris^ plurima quae restant cudentius atque diligentius 
assequaris» Vale* Das Gedicht selbst beginnt: Si caput in- * 
numeria agitatur pulsibus aegrum Ac circunißeso turbattur 
pomdere ptodamf Frotmuo 00 hederm otudeaa rodmUre Co- 
rona* TMuB ftfOfn» cum ' dko UUamm copuUOur acdoy 
Jlfyrrka dUm Uptido parUcr aookdw oUoo M cepiMoUt H- 
muH eelebrü cum oak omoiim de* nni scMiesstx Vü tiü 
mirffieam jam mtue numdaro mdtUmn^ Piockmloo capHo 
Spinae ruccas nomine dicios, Quos lateri hnpoaitot ferveii- 
tibus adiiito prunis^ Gresaibus ac certua calidos compone 
dolentisy Omne malum reprimunt^ pestis sie dira fugatur» 
£ine wiener Handschrift (biblioth, Aug, Palatm n. 4772) 
ans dem Anfang des XVI. Jahrhonderts fügt liinzu : Nos do- 
cet haee Criapus medieali munere plenua; eine Handschrift 
der TatleanMien BibUotMc, die im October 1468 Ton Pe- 
trus CemÜBUs 10 Ftoreni gesdurlebeo worden ist, sagt am 
Sdilnsse des Qedidites: Criapi MedhUmenaia dUtcowt ad 
Maurum Mantuenaem praepoaitum Carmen explicit^ sed pro- 
fecto Crispus iste neque poeta est , neque versificator bo7ius ; 
quippe qui non ex lege metrorum^ sed ad suarum aurium 
sonum versus compoauit^ id est rhythmum tantum. Nach 
diesen beiden UaadscfarifteB Ist bis jetst das Gedidit allein 
abgedruckt worden« 

Aua gäbe: 

Kiziifgaey 18^5.8., ed.J. YaL Uilrich, ap. €. P. J. Gmiddacb. 

Titd : S, BenadM Cri»pi eimmeKtarium M€«UoiMle od ^em m- 

dieia Vindohonemais , 16 8. Mit Varianten ans der yaticanischeii 
Handschrift, nach Ang. Mai, einigen Anmerkungen, Conjectaren . 
und Vita. Nicht ganz correct gedruckt. 

Vorher war das Gedicht schon erschienen in Angeli Maji aucto- 
rca daaa^ es codd* Vatic tom. V. Ronu^ 1833. 8. 

15* 
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Vgl. Bernd* Lentigo breve compendio della vita e 
morte del gloriosissimo arcivescovo di Milano S. Bene- 
detto Crespo^ proteUore ed avvocato de* Utiganii e tribu- 
kOu Napoli, 1674. 4.; Acta Sanctorum Bolland», MartU ■ 
Sbb XLi Fabneü HbUoth, Udhh med» et kjfitiu aetatie^' 
ed. Maaeij Tom. L pag. 4M» 

§• 66. 

WALAFRSDUS STRABUS ODER STRABO. 

Er mtf angeblich in Schwaben, geboren im Jahre 806 
oder 807, machte aefaie Stadien m St. Gallen and so 
Fulda ond hier iwar unter dem berfihmten Rhabanus Man- 
ms, ward im Jahre 842 Abt in Reichenau am Zdlersee 
{Augia dives) in der DiScea Ton Constanz, nachdem er 
vorher Decan zn St. Gallen gewesen war und starb im Ju- 
lius 849. Kr scheint sidi selbst bald Strabo, bald Strabus 
genannt zu haben; ersteres s. B« am Scliluaae seines //or- 
tuliu: 

Strabo tum GHtnalde pater doetiaehne servus, 

letaleres in seinem Gedicht ad Wenibertwn Abbatem: 

Stmeipe sancte pater pauper quae numera StreAu» 

angeblich wegen dem Augenfehler des Schielens ^ was man 
Tielleiclit zu voreilig aus einem Verse ta dem Gedicht ad 
Regem Ludavieum schlieasen will: 

Hoc opus exiguum Walafridus pauper hebesque; 

deutlicher aber golit aus dem Sdilusse desselben Gedichtes 
berver, dam der Name Tersciiieden geschrieben wurde: 

« 

^didit haec Stiul>o parvissima portio fratrtim 
Augia quos vestris insula alit precibus» 

Strabonem quanquam dtcefidum regula clamet 
Sirabum me ipse volo dUserei Strabus ero. 

Von alten Schtlftstellem nennt ihn Bfacer (de vtribue her' 
bar. V. 900, cap» de ligiistico): 

Hone oculis Strabus potuque et odore nocivam. 



Walafridus Strabua. 229 

* 

Er idietot ein Mum too imgewShBlIelier QelebnuiiMft 

and Bildung gewesen zu sein, die meisten seiner Arbeite» 
sind theologischen und historischen Inhaltes, zum Theil in 
Versen, man findet sie aufgezahlt fai Fabric, biblioth, lat» 
med» ei infim, aetat* ed, antiqua^ tom* FL p, 864, ed* 
gli* muTm Mdmiif tomm FL ji« 310; In Folyc, Leyseri hi- 
«lor« jpMiar» ei pomnaitim med* aevi p* 235; in CemeU. 
IAmoht« mommeiKtor* eetMaetkar*^ ed* Jae* Baemtge 4em* 
Um pari. % pag. 176} in den Frolcgonienen m Renn Am- 
gibe de« Horiolini n* a* O* 

Für die Medidn Ist ein einnigei Werk merlLVÜrdig, nimr 
lieh du Oedlfllil 

Hortulusy dasGärtchcn, 

In 444 Henmetetn^ weldiet In 25 oder 26 Capiteln, von 
denen das letite eine Widnrang an den Ahit Qrlmaldns oder 
Grimoald sa St. Gallen ist, 9ß Terschledene Pflamen be- 
sdirelM, welche damals In Garten gezogen ta werden pfleg- 
ten: Salüioy Ruta^ Abrotanum^ Cucurbita^ Pepones^ Ab- 
sinthium^ Marrvbium^ Feniculum^ Gladiola^ Libysticum^ 
Cerefolium^ Lilium^ Papaver^ Sdarea^ Mentha^ Puleimn^ 
Ajpwn^ Betonieay Agrimonia^ Ambrosia^ Nepeta^ Rapha- 
nu»f BoBOf so dass auch die arzneilichen Kräfte mit erwälmt 
werden« Sprache nnd Versificalion sind nieht scldeciit, das 
Ganse liest sich gut ond.gewihrt ^ angendunes Bfld des 
In sieh mruckgezogenen lolUedencn^ fn. der Nator Befrie- 
digung findenden IQosterlebens aas einer Zeit, in welcher 
dasselbe in der That noch ehrwürdig und nicht so ausgeartet 
war, als spSterl Zudem gewährt es schätzbare Beiträge zur 
Kenntniss der Naturkunde und Bodencultur in der Carolingi- 
schen Zeit und ist zur vollständigen Verständniss des von 
Carl dem Grossen gegebenen CtyßUuUtre de tfUUe nicht un- 
wichtig. Das Gedicht selbst b^ginnti Pimrima tranquiüae 
cum eini ineignia v&ae Neu mndmum esi ei quie Paeeia- 
nae dedUue arti NwerU obaeeni eurae, tradare FHe^ 
quaecunque datur pasteBeie eeu eU Putrie are- 
no80 qua torpet glarea tractu Seu pingui molüa graves 
läigine fetua ete* Das Caj^itel Rosa schliefst: Flos tibi 
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Lat^inche SehrifMeUer* 



sceptrigero venit generamine Jesse^ Vnicus antiquae repa- 
rator stirpis et auctor ^ Lilia qui verbis vitaque dicavit 
ainoena Morte rosaa tingens pacemque et proelia membris 
Liquü in orbe suis viriutem amplejcus tUramque Praemia- 
que ambobua servans aetema tnumphisf lüeniif folgt die 
JHeatw npuscuU: üme Hü MwviUi wmmuetiia vüia panH 
etei etcm Tt Dem attema fackii viriute nü^enitm Im- 
mm-eeteUUk päbm&m wmtimgere vitmf» She patetj AoeiM- 
tm^ h§c tpirituB ammat abnm9* 

Aufgaben: 

VioiD. Austr.» 1510. 4 miii., per BBeroii« PliiloTaileiii, die 81. 
Octob. 

Sehr wlteiie Aufgabe, nach einer Handschrift aas St. Gallen, be- 
sorgt von Joachim. Vadiauus (Joach. Wattcr oder v. Watt, Arzt 
und Humanist, Professor zu Wien, geb. i-ib-k, gest. 1551). Runde 
Schrift { auf dem Tlte| ein Holsachnitt, dnen Garten TorsteHend; 
Titel : Strabi GaUi poetae et theologi doctissimi ad Grivialdum 
Coenohii S. Galli abbatem Hortulus (der falsche später oft wie- 
derholte Ausdruck Strabi GaUi ist wahrscheinlich durch Auslassung 
▼erderbt am: Strabi deewil 9. Göll»); Schloatacbriftt ImpotUm 
est extrema manus Strabi hortulo f iennae Justriae pridie Kaiend. 
^ovcmbris per Hieron. Philovallem anno MDX; s. Denis Wien's 
Buchdrucker gescbicbte, S. Ö2; Panzer anuaL typogr. tarn. 9. p. 
& Ift in der Hofbibliotiielc zu München. Der Dru<£er Philovallus, 
sonst auch Vietor genannt , ist Hieron. ans LiebenChftl im •dllen-' 
sehen Fürstenthum Jauer, Buchdrucker zu Wien* 

Norimb., 1512. 4., in ofQc. Jo. Weyssenburger» die 9. Jol. 

Wahrscheinlich ein Abdruck der vorigen, denn es wird ebenfalls 
Vadianus als Besorger genannt und auf dem Titel findet sich der 
Gärten in Holzschnitt; gotbiscbe Schrift. Titd: SiraM BMemh 
monachi^ pojüae wuavinHimi, quondam Rabani Mauri auditorhf 
Hortulus niipcr apud Helvetios in S. Galli monasterio repertus, 
{Iii carminia elegantia tarn est de2ceta6itis , quam doetrinae cog- 
noMcmdarmm quarumimn fterktram varieUOe vtUh, ^ AA flf yaWiw i 
Abbatem; Scnlussschrift: Impressum NorinbergtK m'<l|i|>m inju- 
ria/» ofßcinaque domini Joannis tVeyssenburger ^ die nono memis 
JuUif anno ualutU 1512. Panzer annal. tjfpocr. ton. 7. p. 451. 
Awml UftUMk II. 63M. Iit k der UnivonTtitobihliothek m 
' WAnburg. 

Wnceborgi, 1894. 8., ed. F. A. Renss, ap. J. Stahe!. 

Titelt tFaiafHdi StnM hariulttf. Curmen ad eoiT. ms. ^Hermm" 

que editionum fidem recemitum., leetionU varietatc notisque in- 
atrucium. Accedunt analecta ad antiquitates Florac Gcrtttanicae 
et capita aliquot Macri nondum edita. Auetore F. A. H. (4 
und 105 S. und 1 BL Conigenda), Stimbna ist nach euier mOn- 
ebener Handschrift des W. Jahrhunderts besorgt, die sehr ^utc 
Lesarten darbot, unter andern im Capitel Pepones einen bisher feh- 
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WaUifHduB SMwb LO» .kinmiäum. 

lenden Vers, so dass gelesen wird: Tum videtu aliis ieretem 9aiis 
esse ßguram Lndique porro aliis oblongo stemmate etc. Die Ca- 
pitel zu Macer sind theiU aus der Editio princeps desselben , theils 
aus einer ^olfenbütteler Handftcbrift (in Ebert eodd, Quelph, n. 
548) des XVI. Jahrhunderts und wohl sämmtlich unecht. Die 
Beiträge zu der Flora Germanica sind theils aua Pünlus, tbeils aut 
Carl des Grossen Capitulare de Villis, theila aus andern Schrift- 
steifem des Mittelalters gesammelt und als eine Vorarbeit sa dner 
Fknt DeotMiilaiids in den lltefa Zeiteo la betcftcbten. 

^iäcll8tdeIIl erschien der Hortulus nocli: 

1) am Blieer Florite: BaaiLj US7. .&$ JP^urg^ 15301 
&; Lips^f 1832^ & ) nach Atrodan« (s. aoten §• 68») 

2) in ilea Eobanm Hetam OoBeeHo tHaetetiea^ Argent.^ 
1530. 8.; Paris. ^ 1533. 8«; Francof,^ s, a» 8.; i6»f 
1564« 8., 1571. 8. (s. unter den Sammlungen.) 

3) in {Andr. RiDinus) ars veterum noimullorum ut et 
mediae vergentisque aetatis scriptorum fere metricorum 
et medicorum de re herbaria. Lipa^ 1655. 8. ap, Ellinger, 

4) in der CoUectio Aidina^ Venet.y 1547. /• (a. anter 
den Sammlnngen») 

5) in der BUiMheea mtustma vetermn patrum et anH- 
fuorum seriptwwn ' ecdnUuHoomm* Lugd»j '1677» 
tom, XVm 

6) in Canisii thesaur. momtmentorum ecclesiasticor» ed. 
Joe. Basnage , Am^teU f 1725« /• 9 tom» //• pari. 2« 
pag* 176 

Beiiditigmigen vnd Goojectiiren m dem Hortnlin gib Caap« 
Barth (Adoenar. IV» 24*)« — Die Aasg. dea Hortolna Jngoktad. 
1004. 4. wird snrar in der Bibl. Bodlejan. Oxon.^ 1674./., Pari» 

II. p. 182 angeführt, aber In der neuen Ausg. dieses Katalogs 
(Odon. , 1738. /.) i« 474« //• 548. felilt diese an sidi unsicliere 
Notia ganalicli. 

§. 67. 

LIBER KIRAMDUM. 

Unter dm Namen Kiranidea, Kymnidesy lal dn mit • 
meial abergünblacheii AofiriOilmigen Tön Wrlcmig der Steine, . 
Fflansen and Thiere angcfiilltea Bach aaf ana gekomoMu, 
weldiea bald auf ägyptischen, bald aaf arabischen^ bald aaf 
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peniidieii, hM nf neogrlediisdMD Unpmiig, mriklgefGlirl 
wird. Der Titd wird bald tob dnem arabitelieii Woti«^ 
bald aus dem Qrlediladien von xvQä^ hvqioq oder Ten »ot- 
Qatvog hergeleitet , wobei die Idee von Geisterherrsdiaft oder 

von überwiegender Vortreffliclilteit des liuclies vorgeschwebt 
haben mag, daher ntQavidtg^ oder wie es aach angegeben 
wird: ßiß'kog xotQuvig (fvomtov ovfina&udiv xai ^vona&etuv 
avvrayfiu xotQuvov ßaaiXiwg Ihqatthf» Was wir davon io la- 
teinischer UebersetzuDg hallen, soll Ton Gerardoi Cremo- 
nensii (?) ala .Uebenetier herrnhreB| doch Teildrgt aicii 
derselbe unter den Bncfastaben A* P. A»\ das grledil- 
■die Blaniiseript dam toll unter Kaiser Manoel in Jahre 1168 
ans Constantinopel nach Italien gekommen sein. Das lateini- 
sche Maiiuscript, welches der Rivin'schen Ausgabe zu Grande 
liegt, gehörte früher der Familie Vielbel, später der Familie 
£llenberger, suletzt fiivlnus in Ldpzig sdbst« 

Ausgaben: 

(Lips.), 163a 8. (ed. Andr. Rivinas.) 

Titel: Moifenmta AvaeHio Reäemptorh AipramI, Kiruni Kita- 
nidei. Et ad ea$ Rhyakini Kor onides, quorum ille primo 

de gemmis XXIV , herbis XXI V, avibua XXJV ac piscibus XXI F 
ogUy tnde Ub. II, de ammalib. XL, lib. III. de avib. XLiy$^Ulatim et 
Iw. IV, de LXXEF pheib. iterum eorumque «iril. medieiiineiifot^, 
hic vero MS. edidit, noth illustravity praefatione isagogica orna- 
vit et indicib. auxit. Nach diesem Titel noch 7 Bl. (nicht 15 Bl.) 
Yorstüclce, dann ein zweiter Titel: Liber phyaico - medicus kirani^ 
dum hirani I. e. Regie Ferettrumt vere crnrant gemmeueque poaf 
D fere mnöa nunc primum e membranis Latine editun cum notia 
etc. Aera C. 1638. Nach diesem Titel, auf dessen Rückseite die 
Dedication an die medicin. Facultat zu Leipzig sich findet, befiinnt 
die Pafinatvr 1 — 159/ worauf noch 11 nnges. Bl. folgen; aufden 
letzten Fiuis. Da die Seiten 106 — 111 unpaglnirt sind, «o fehlt 
bisweilen alles von S. 105 an, oder es fehlen die Vorstücke oder die 
letzten unpaginirten Blätter. Am häufigsten fehlt Indes phyaicua 
ond Index medicua oder die letzten vier Blfttter. Vollständige Bxx. 
sind sehr selten. In den ersten vier Worten des Titels Mod. Aus. 
licd. Supr. liegen die Anfangshuchstaben der Worte Magist. An' 
drcas Hivinua Saxo, wie auch der Name Hhyakinus auf griechisch 
des Herausgeben Namen Bachmann (latinifirt Rhimm'} aot~ 
drüdtmi mIL 

Francof., 1681. 12. 

Wohl nur neuer Titel oder Umdruck der vorigen Ausgabe, wenn 
es gleidi bwMit ttorato vice « «mriH-mm Mimi$ edÜm, 
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Mer MnmUkmu Maoer FMdu9* 233 
ShigUBeke üeienetgung: 

JLondon; 1687. 8. 

Titel: The magick of Kiraniy King of Ptrna^ and of Harpoera- 
tion, eontoining tkg mutgical and mediehuil «wrfvet ttOMm, 
herhsy ßshes, Seofti «Ml fririb. Na» tnmMtd hOo BmMh, 
LomL, 16Ö7. & 

Nachweisungen über da» wnnderliche Bnch gicbt Reine- 
* sioi {var. lect. l, c, 2. III. c. 15. p, 6, 564), Fabricius 
(^bibU gr. ed, vet. tom. Lp, 62 Casiri (^biöl» arab* hi-: 
apan, Escurial, I, 376) a. a. m. 

^ Verschieden Ton dem Kiruiides ist trotz der Aehnlicli- 
Keit des griediischeii Titelt : Avat6Xiov n%Q\ t&v xui dv^ 
tmad-ua» xal av/mad^mv and AfjfioHplrov m^i avfinu-' 
^«lafy xcd &nmad^tot¥y welche beide griech* mit latein. Ue» 
bersetzuDg und aosflllurliclieii Noten von Jo« Rendtorf in 
fabric* bibl, gr. ed* vet» tom, IV* p. 296 sq,^ 333 sq. za 
finden sind. Sie handeln von den Mitteln , welche die Thiere 
sich als Heihnittel in Krankheiten soeben und von den Din- 
gen, welche gewissen Thieren xawider sind. Das ente Frag- 
ment ist wichtiger als daa iweite« 

§. esi 

MACER FLORIDUS. 

Diesen Namen trigt in den Handscbrlften mid alten Ant- 
giben, sowie in Gaeronst^a Commentar ein ans 2269 Hen- 
netem ftestehendes Gedicht) welches in Imrbniadwm Lat^ 
▼on den Armeifariften der Krinter handelt mid in^s X« Jahr- 
hundert gesetzt werden muss, da es den WalafHdos Strabo 
aus dem IX. Jahrhundert anführt, und dagegen viele Verse 
davon in das Regimen Salemitanum übergegangen sind. Da- 
her kann es nicht, wie ehemals geglaubt wurde, dem von 
0?id (trist. IV. eleg. 10. z?. 43 , 44) namentlich erwähn- 
.tenuid von BlaniUna (aatronm IL 4B — 45) angedeuteten Ae- 
mHios Macer aas Verona angehören, der Im Jahre 17 Ter 
Christas gestorben sein soU; nicht mnr die Latinitfit and der 
Versbaa spricht aof den ersten Blick dagegen , sondern aadi 
dass Dioskorides, Pluiius, Galen and Walafridus SIrabo citirt, 
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SM LaieiuUeke Sehrifist^Uer. 

mA dan Galgant, Zedotr,. GewSrnielkcB enribnt werden, 
die erat sn den Zeiten der Araber beltaiiiit worden aind. 
Von jcncni alten Acmflliia Maoer, der ein Gedidit über 
Schlangen mid ein anderea aber V5ge] Terfasst hatte ^ ist 
mit Sicherheit kaum etwas mehr, als folgende vier von Isi- 
doras Hispalensis {origg* XIL cap* 7 et 4) angeführte 

Verae erhalten | nämlich aua dem Gedichte von den Vögeln: 

« 

Cygnus in ampiciiä semper laetisshnm tdea^ 

Hunc Optant luiutae^ quia se non itiergit in undaSy 

und ana dem von den Sdilangen: .4^ 

— Seu terga esspirant spumantia virus 
Seu terrä fumai^ qua teter iabitur^ anguis» 

Wer der Vf« nnaerev Gedichtes sei, ist ongeviss, 
wahrscheinlich ftilirt es den Namen Macer zu Ehren jenes 
alten Dichters (etwa wie das Kochbach des Caelias den Na- 
men Apicias zu Ehren des bekannten römischen Gatschmek- 
kera), oder man wollte es wirklich für das Werk des alten 
Macer anageben« Die Handachriilen mid alten Ausgaben IQIi- 
ren aUe den Namen Maeer Floridoa; der Name AemÜlaa 
Macer kommt nierat in der baaeler Ausgabe Ton 1527 Tor« 
Eine Handachrifl des XIV. Jabrhvnderta, die frßher Gm» 
(bibUoth. p. 470) besasa mid die sich jetzt in der königl. 
Bibliothek zn Dresden befindet, nennt den Vf. Odo Mag- 
dunensis (Otto von Meadon); andere Nachrichten nennen 
den Ciatercienser Odo Moremundensis (Otto von Morimont 
im Bm^mdischen , früher Abt zu Beanprai, 1161), der 
aber m apSt dafür gelebt baben mochte; ebu» wolfenbütte- 
1er Handadirift dea Macer ana dem XIV. Jahihnndert (Meri 
mdd. GuOph. «• 544) acUieaat: .JBLrplicU Maeer domM 
Merti de aulica^ wat aber acbwerttcfa anf den \t gdit. 
Daaa derselbe In Frankreich gelebt haben mnase, ist ana der 
Orthograpliic und manchen Namen der Krauter {Gaisdo^ Jm- 
^amu8^ Paratella ^ Gingiber) ^ so wie aus manchen andern 
Angaben wahracheinlicb» Daa Gedicht führt den Titel: 

• de vMme herbarum, ancb de ifkiutüue kerbanm^ ^on 
den Kriften der Kriater, 
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Macer Floridus* 235 

Qnd besteht in den niefsten und betten Ausgaben dtt folgen- 
den 77 Capiteln: 1 Artemisia^ ^ Abrotarium^ 3 Absinthium^ 
4 Urtica^ 5 AlUum^ 6 Plmitago ^ 7 Jtuta^ 8 Apium^ 9 
AUhaea^ 10 Anetkam^ 11 Betonica^ 12 Sabina^ 13 Por- 
mm, 14 Chamomüla ^ 15 Nepeta^ 16 Fulegium^ 17 Fem* 
euimn^ 18 Acidtda^ 19 Portulacay 20 Lactuca^ 21 

QsfntfftMi, 27 Ctfr^/iylliMi, 28 ^Ir^x, 29 GDHoiMirinn, 
aO iVasItfiflHiii, 31 ^fftieo, 32 Pa/iaom*, 33 C?/;a, 34 
Bttghssa^ 35 iSiTzapt', 36 Cbtfili, 37 FaMtaeaj 38 drt^a- 

72«m, 39 Serpillum^ 40 Tib/ö, 41 Aristolochia^ 42 Mcrr- 
rvbium, 43 /m, 44 Enula^ 45 Hyssopiis^ 46 Asarum^ 
47 Mentha^ 48 Cyperus^ 49 Paeonia^ 50 Barrocus^ 51 
Seneeio^ 52 Cheliiionia^ 53 Centaurea^ 54 Coltibrina^ 55 
Gakdo^ 56 EUeborua albus ^ 57. MUebarus niger, 58 Fer- 
^M») 59 Chamaedrifßj 60 MaurMi, 61 Jwgmamm^ 62 
Jlfalfw, 63 LtgHahwm, 64 i^imi, 65 Cwtfta, 66 IVjMr, 
67 l^rerArtfHi, 68 Gingiber^ 69 Qfiinmim, 70 GaUmga, 
71 Zsdoar, 72 Barkfilm^ 7B .Omummmy 74 ÜMto, '75 
^jptca, 76 TA{<«, 77 ^/o^. Die 12 letiten dpltcl werden 
besonders als Gewürze oder Specercien (Species) unterschie- 
den und Warden wohl als ausländische Arzneien im Mittel- 
alter besonders bei dem Apotheker (den ja heute noch der 
Italiener Speziale nennt) erwartet $ das Gapitel vom Pfeffer 
hat daher alt daa erate der aogenaimten Speclea fo^mide 
bceondere ffinleltaiigs Cktrmum jam äieii» aUfmi ptdgariim 
Aertit Nunc speeies IU«a, fua» emusH» jam prope noiaa 
ünta vendehdi feeU^ imdaho r^ferre Aigue prhts piperis, 
fuod notius ipsa coquina Quam medieina facit-^ vires puto 
disciUiendas etc» Diese zwölf Species stehen in den Iland- 
achriften und Ausgaben auch meistens in immer gleicher 
Reihefolgc, während die andern Gapitel an Zald und Folge 
sclir yerschieden in den einzelnen Handschriften und Aosga- 
ben «ich- Torfinden« Gnerooai^a Commeiitar hat die ebjge 
SSahl and Folge der 77 Oipitel. 

Däa Gedicht seibat beginnt: Herbarum quasdam dicht' 

rus carmine vires Herbarum inatrem^ dedit Artemisia no- 
men Cui graecus sermo^ justum puto ponere primo* Hujus 
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upem feriur prhr hweniBte Diana Artmak graeee ptaa di-- 
c£ter, indeqtte nomen Herba tenet^ gvia me immMs did' 
" für ejus etc. Der Sdilnss det ganieii CMicfalet Im Capf- 

tel von der Aloe : Pur gut us pilulia fuerit qui saepius istia^ 
Vix unqumn capitis vesabitur ille dolore Et nihil est ocu- 
lid mihi crede salubrius istis^ Si vero durum vis solvere 
largius cdvum Partibm est geminia pars admkeenda terenda 
üna diagridii^ sie apta solutio flet. 

Die QueUen de« Oediditea aind Toisogmreise Dioikorl- 
des und Galen in lateinlacher Uebcnetmng nnd PUnint, dn- 
her werden ancli vide Namen dtiii, welche von Jenen 
Schrfftstellern an^eföhrt werden, s. B. ^axilaas, ApoHodor, 
Cato, Chrysipp, DioUes, llippokratcs, Olympiaa die Tlieba- 
nerinn, Praxagoras, Pythagoras, Sextus Niger, Themison, 
Xenolcrates u. a. m. Doch sind auch spätere Quellen be- 
nutzt, wie denn zweimal Oribasius und einmal Walafridoa 
Strabo cltlrt werden« Das Gedicht ist daher zur Kenotniss 
der Medidn dei SUttelaltera wichtig genug, galt bis an dae 
XVL Jahihnndert heran in 'den antlidien Schulen lehr viel, 
wu edion die sahbelchen Handachriften and Aaagaben nnd 
die Aufnahme vieler Verse deaaelben In daa Regimen Saler- 
nitanum lehren. Selbst noch Theophrastas Paracelsus gab 
Bemerkungen und Berichtigungen dazu, welche die ersten 37 
Capitel umfassen, sie stehen in der Iluser'schen Ausgabe /. 
S. 1070 — 88 unter der Aufschrift: Scholia et obaervatüntes 
perutUe$ m Maeri paSmata de virtutiAua hsrbmrtan^ quaa 
OporinUBj dum per tnemdum aui uUra TheopkraaH 
eseei amanuenaia es are didantie etudieee esetperatf nun 
Schloaae hefaat ea: Ulteriw non scripserai Opormuei yf^m 
auch ebendas. S. 1095 und 1100. Anch hi dea Vineetdiue 
Bellovacensis speculum naturale lib» X — XV findet sich 
vieles aus Macer aufgenommen. 

In einigen Handachriften des Macer und in den von 
Comar und Ransow beaergten Ausgaben finden dch unter die 
oben angegebenen echten Capitel 30 nnechte eingemiacht, die 
■idi dnreh Bdiandlong, Sprache nnd Venban ala nadigeahml 
nnd jiin«!^er neigen, nnd welehe daher die leipziger Ausgabe 
von 1832 als Spuria in einem besondern Anhange llefSert« 
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El tinä Iblgendes 1 Aarony 2 AgrknonSay 8 Samhum ti 
MtduBj 4 Brycniay 5 Alga palmtria 8m Nymphaea^ 6 
Faha^ 7 Nux aveUana^ 8 J7a#t» Ruhw^ 9 Myrica^ 
10 Juniperus ^ 11 Salisy 12 JFfe/, 13 Fimus^ 14 Caseus^ 
15 Araneae tela^ 16 Cochleae^ 17 Cornu cervi^ 18 v^ce- 
/wm, 19 Sulphur vivum^ 20 Alumen» Noch entfernter von 
dem echten Gedichte des Macer scheinen die 19 Capitel za 
Hegen ) welche F. A. Reuss als Anhang zu seiner Aasgabe 
des Walafiddnt Straboa bekannt gemacht hat: Mmatäes (la- 
haematm)^ Rasmaiinutf PmqmuUoj Tbrmeat^j ^uior 
qu^oUmn^ Diptaamm^ TiHnudlitty Bqfamuy CttmoUtk^ 
aimmtllch am der neapolitanischen Ausgabe Ton 1477 , Quin' 
quefolium (anderer Text), Agaricus^ Gentiana^ Proserpi- 
nata-) Liquiritia^ Lupinus ^ Solsequium^ Saliunca^ Sarco- 
coUa^ Sambucus aus einer wolfenbütteler Handschrift vom J« 
1508, 8. Kbert codd, Guelph. tu 548* 

Die lltem Ausgaben gciien den Text th^ mü tbefls 
ohne den Commentar Ten Gaillermns Gneroaldns (Gae- 
roost oder GneronU), Professor der Medicfai ni Caen gegen 
Ende des XV. Jahrhonderts; dieser Commentar ist eine Ibrt- 
laufende Erläuterong und Umschreibung der einzelnen Worte, 
die sich aber auch bisweilen in ausgefiihrtere Erklärungen 
verliert. Gueroast selbst giebt über den Zweck seiner Arbeit 
folgende Aoskanft: Sed non vos ab hujus uUeriori lectione 
deterreaij jutfenes optimi^ «t forte aliquid fuerU praelibo' 
iwnj fuod «Mira pon denaüeeat' iagetda» Nam ptae re^ 
Uqua mmij tarn fandUari prosHtwm (nterpretaUme^ ut «el 
pmntU UUermrü fae&f aqtianij eoque crdin» nan pro- 
aeeuhtnuy vt famüiarism Wterae ordkum testtd 9tihßekmfi 
nonnulla tarnen cum ad medicinam^ tum ad oratoriam per~ 
tinentia sum (modo parenihesis) interpositurus» Adjiciam- 
que forte nonnulla parumper digrediendo per locorum intet' 
capedines^ quae adolescetUum animoa poterunt oblectare» 
In der Dedication nennt er seine Arbeit interpretatiunctdat 
pueräea mid som SdiliiBse des gansen Commentars heiast es: 
Haietie jmtenee etudiaeieeinU Maeri Fhridi de viriiue Aer- 
harum ^ueeuhim ab omni menda eaeügaUeeimum una cum 
hderpretatümeuiie luoe meridUma longe darieeimkm Uebrir 
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fStm adgt 0*s Arbeit ron Tid BdesenlMit imd^ Sacb- 
keiiiilDitt* 

*EineD neuen Commentir mit Beibehiltnng der alten 
Reihefolge der CapUel liefera die beiden Aiiagg. de« Atnn 
ctonm, worauf die TOn ComarlaB und Ramow beaorglen eine 
▼ergroaaerte Zahl und Terinderte Reihefelge der Gapitel sei- 

gen, wahrend die daiwischenÜegenden zwei Aasgg. des Pi- 
ctorius durch ihre iin\ crstäudige Textesäuderung nur als an- 
bedeutend gelten küunen« 

Eine Putsche Bearbeitung des Macer gab Henrik 
IIa r p est r eng zu Roeskilde (-|- 1244), s. die Molbedrsche 
Ausgabe desselben Kiobenhavn^ 1826. 8., und mein histor. 
Uterar. Jalirbuch für die deutsche Medlcm, 2. Jahrg. 1839. 
S. 125 fg« Sie besteht aus swei Arzneibrichern (Yrtebook)^ 
dal eine Ton 80, daa andere Ton 57 Capitek, fai welchen 
snaammen ^e bei Macer erwlhnten Amelen foriLommen, ana- 
genommen OtMhj wddies fehlt« Ob beide BSdier dem Harpe- 
■treng selbst gehören, iat nicht entschieden« 

Eine Pc be ra c tiu ng in deataclie Rehne findet sich in 

einer Handschrift aus dem Anfange des XV. Jahrhunderts auf 
der Bibliothek zu Gotha. Anfang: Ich wirt sagen von ett- 
licher burczen krccft AU ich gefunden hab in der mayater^ 
gehofft Dy kriegiach sprach bat geän an allen lüt Der pet^ 
mtMn ein besundrm nam %w diser frist Ain nuuier der 
kreyter tnd arihemeHan Vnd darumb igt rwbt wm Ir d$B 
9r$tpi kebn an* Man spriebi daß dgami mU irer taU Am 
' 0nten dy höf der umrta etfimden ^ai Vnd dg hiddeek 
arthemh gehaüeen Daeon ey den nam M m uMer 
frist Wann also haisset sy ir erßnderinn Das sy das be- 
darf hat mit kraft un synn. Jedem einzelnen Artikel ist 
eine oft reiche Synonymik in deutscher und lateinischer Spra- 
che beigegeben; s. Jacobs und Ukert Beiträge zur altem 
Litteratnr, 2. Bd. & dSO« — Mittelhochdeutsche Glossen zn 
Maeer (Pflaniennamen). aiia einer wiener Handaduill dea XIL 
Jahrhanderts in Hoffmann 700 Falleraleben Bu- 
merlaten^ Wen, 1834« 8. S« 65. 
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I« Ausgaben: 

Neapoli, 1477. f. min., per Anioldom de Bruxelia, die 9. Maji. 

Erste , sehr seltene Ausg. , mit runder Schrift , ohne Sign. , Cust. 
and Seitenz. , 30 Zeil. , 45 Bl. , wovon das erste weiss ist , wie 
sich ans dem Lagenregister ergiebt. ffi.9a. : hteipit Uhvr Macri 
phüosophi in quo tnuiat de naiuria qualitatibus et virtutilnu OetU' 
aginta-octo hcrbarum et primo de Arthcmisia. ( II) Erbamm qvas- 
dam dUctwnta carmine vires efe. Bl. 45 a : LUter Miicri Philosophi 
00 virhsUhm ktrharum ßnH fniUeitw. JVeopoM imprewu per etc, 
Bl. 45 b Imt das Lagenregister: Primum vacat , Incipit Uber Macri 
ete. Finis registri y4rnoldti8 de Burxella (so). Die Reihefolge der 
Capitel ist von der gewöhnlichen verschieden und ausser den oben 
genannten 77 sind noch aofgenonmen« HaemßtHe»^ Rümarhm§f 
PimpineUa, Tormentilla, QuinquefaUuntf Dietamnus , Titkymalu», 
Rafanufi, Consolida. Vgl. AiiiMr «MI. typogr, iL 158| Hmm 
repcrt. bibliogr, n. 10420. 

Mediolani, 1482. 4., Änt. Zarotns impressit, die 19. Novembr. 

Runde Schrift , ohne Seitenzahl ; Titel : Macer de mibus herharum 
verau beroico. Beginnt mit der Artemisia. Zu Ende: Antonius • 
Zarotmt Anwenstt imprmU Mßdiokmi et«. YgL Ammt IL 46. 

S. I. e. a. 4. 

Goth. Druck mit Hohschnltten , 33 and 34 Zdl. , 53 Bl. , Sign, 
a — g'; Costos und Seitenzahl fehlt Bl. la: Macer FloriduSf dar- 
unter ein grosser Holzschnitt, einen schreibenden Mönch vorstel- 
lend und unter diesem Bilde: De viribus herbarums Bl. Ib der- 
selbe Holzschnitt.. Bl. 2a: Ineipit Uber Maeii dsvM^herhwrum, 
Et primo de Jrthemiaia. BL 51 b: Vka dSagridU. »ie apim «olii* . 
tio fiel, Finis. Bl. 52 a : Herbarum varias qui vis cognoscere 
vires Macer adest discet qtio duee doetui erst, hierauf wieder der 
Holucliiiit* des Tltdt. Bl. öSb wdat. Der Text Itat 77 Capitel 
in obenangegebener Fdbn, die Holzschnitte sehr roh. Der Druck- 
ort ist nach Ebert (ftiMiogr. Lexic. n. 12614) Frankreich, nach 

Hain (n. 10417) Cöln, was weniger wahrscheinlich ist. — Ein 

swdter Druck dieser Ausgabe schdnt der sa scSo , bd welchem der 
Holzschnitt des Titels unter den Worten Macer floridus de viri- 
bus hcrbarum steht , übrigens bis auf einige Abkürzungen der ein- 
zelnen Worte» im Texte alles andere eleich geblieben ist. (Die An- 
gabe bd Hain «. 10418 Ist nur am ranr MF. 1&6 genomme^mid 
kein Tefaddedenar Drack.} , 

S. !• e. 4. 

Gana der Torigen Ausgabe gleich , nur von 88 Z^len , wenn niebt 

die Angabe im Katalog der Lavalliere'schen Bibliothek (/. S. 455. 
«. 1536) ein bioser Druckfehler und diese Ausgabe daher mit der 
▼origen eine und dieselbe ist. 

Paris., 1500. 8. min.} per J. Seurre pro PL Bacqaelier, 5. 

Decembr. 

Goth. Schrift mit Holzschnitten. Bl. la und b, der schreibende 
M5nch mit einen Hönde, Bl. 9ai Miaeer W9oridi» de eMvs fter- 

barum Bio tue libeüo dat initium. Zu Ende : Maccr Floridm$ de 
herbarum viribus htc sunm capit periodum Impresms Parisius per 
magiitrum Johannem Üeurre pro mag, Petro Bacquelier, anno 
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christi millet. ^mgent, »exto »oli§ decemhrU trahente g^tniiam. 
(Vgl. Ilevtt Wvinfr, Strabi HortttL p. 91.) 

Venet., 1506. 4., impr. per Bernardinum Venetiim de Vitalibus. 

Runde Schrift, 48 Bl. , Titel: Macri phUosophi de virtutihu$ her^ 
hiarum noifUer jfiMMtiit oe im pr e t n ü, Za Bndes Mer MtuHphi- 

losophi de virtutibtis herbarum et qualitatibus specierum ßnit foe- 
licUer, Venet. etc. Speeles sind nichts anderes als die 12 letzten 
Cfipitel {Piper — Aloe) und keineswegs etwas in dieser Ausgabe 
soerst binzogekommenes. Ausser den oben angegebenen 77 Cnpi- 
teki finden sich hier noch: Rosmarin- , Pimpinellat TormentiUaj 
Pentaphyllon^ Dictamn., Tithymalus , RafanuB , Consolida. Die 
ganze Ausgabe scheint der ältesten ueapolitaner sehr nahe zu kom- 
neo. (Vgt Ertgtag odjpmft. iüler. L 106.) 

Venet., 1508. 4., impr. per Bernardin. Yen. de Vitalibus, die 
10. Jon». 

Wiederbolnng der Torlgea Amgabe , s. Matf faire mm, typ. II. 188. 

Cadomi, 1509. 8., aere et impeusis Mich. Angier et Jo. Bface, 
Opera Lr. Hostingue. 

Diese Ausgabe gilt als die erste mit Gueroaldus Commentar und 
muss als solche ohne Abbildungen sein, denn in den spätem (mit 
Abbildungen versehenen) Abdrücken dieses Commentars hoisst es : 
Cur vero herbarum picturcie hic non fuerint efjieiatae PUnii ra- 
fwmem qfferam im «etfnm Uhro 35 coptle »eeunaos^ Pinsln quae- 
4mm «/yigin h&barum ete. - 

FMuy 1511. 8. min.', die 29. HhrtH. 

Goth. Drnek, 56 ances. BI., 33 ZdL , mit fflgn., Rendrabriken 

und Holzschnitten» die dienen der dritten Ausgehe gleichen, aber 

nicht dieselben Platten sind. BI. la: Herbarum varias qui vis co> 

Snoscere vires Maeer adest: disce ouo duce doctus eris, darunter 
n Hohschnitt (schreibender M5ach nüt deas Hönde) , der woi 
m. Ib wiederkehrt. BI. 2a: Macer Ftoridu» de «trlftinr herbarum 

nie sno libello dat initium, hierunter der zur Arteniisia gehörige 
Holzschnitt und der Anfang des Textes. BL 56 b: Macer ßoridus 
de herbarum virihm hie »uum eapit periodmm. hupressut Piurhiue 

Anno etc. Der Text ist ohne ('omnientar, hat die gewöhnliche 
Reihefolge der Capitel, gleicht dt>ni der dritten Ausgabe, ist aber 
iocorrecter gedruckt. Wahrscheinlich eine Wiederholung der pariser 
•Amgabe Ton 1506. 

Oadomiy s. a. 4. 

Mit GoefoaldQi CeHDentar and Holsadudtten (IMm, n, 6389)» 
daher tob der ernten Caen'achen Anagabe Tenehieden. 

S. L e. a. 8. (Paris? 1510—^1517). 

Goth. Druck mit den Holzschnitten der pariser Aoig. Yen 1511, 
mit Sign. , ohne Cust. und Seitenzahlen , 159 BI. ; Text und Guero- 
aldus Cummentar, doch stimmt beides nicht immer gehörig zusam- 
men, ist auch oft incorrect gedruckt. Es giebt von dieser Ausgabe 
verschiedene Drucke, welche zwar Seite für Seite mit einander 
übereinkommen, aber in Hinsicht der Papiergüte und der Correct- 
heit, selbst auch der Worte des 'l'extes und Comroentares von ein- 
ander abwichen, auch ist der Titel verschieden. Das früher J. 
Albb Fabiicina, dann der BOnainicfaen^ jetst der Königl Biblin- 
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Macer Floridus, 241 

thek zu Dresden gehdrige Exemplar hat BI. 1 a den schreibendeii 
Mönch mit dem Hunde und die Ueberschrift Hreharum (so) vires 
.Jlacer tibi carmine dieet; zu Ende ist die Jabrzahl 1517 von einer 
atten Huid MmaX beigetetirieben. Eine andere Aosg. hat Bl. X 
denselben Holzschnitt , darQber: Herharnm varia» qui vis eognoscere 
vires: Huc macer adest : quo duce doctor eris; unter dem Holz- 
achnitt : Cum bonis ambula etc Eine dritte hat Bl. 1 a ein Cruci- 
fix, darüber: Maeer de viribtu htrkmnmt. Alle sind Wirtiidi Ter^ 
acUedeoe Drucke. (Ob Udler aacb irngd, , 1515. 8t ) 

Pärit.) 1522. 8., ap. Pet BaqoeÜer (Bacqoelier). 
Anigabe mit Goeroaldui CooiiMntar. 

Baail., 1527. 8. mio.^ ed. J. Atrocianas, ap. J. Fabrum Em- 
meam Juliaceosem. 

Drack tatdr, 8 onges. 73 ges. Bl.$1*{|d: Jtmilh» Maeer de 

herbarum vintniHbus jam primum emaculatior^ tersiorque in hseem 
aeditus. Praeterea. Strabi Galli y Poetae et theologi clarissimi, 
HortuluB vemantissimus , Fterque scholiis J, Atrociani iilustratus» 
BmUmw. Der Text ist besser orthographirt and interpungirt, bia* 
weilen etwas willkübriich verändert, der Commentar ist neu, aber 
von geringem Belange, Abbildungen fehlen. Strabus Gallus ist 
Walafridus Strabus. Job. Atrocianus oder Acronius (von seinem 
'Gebartsorte Akmm in Westfriesland) begab sich 1543 airf die Uni- 
versität Basel, wo er Philosophie und Mathematik zu seinem Stu- 
dium machte, erhielt 1547 daselbst eine mathematische, 1549 die 
lösche Professur, wendete sich später zur Medicin, in welcher er 
am 2. Mai 1564 den Doctorgrad erlangte, starb aber schon an .18^ 
Octob. desselben Jahres an der Pest (vgl. Herzog Mhenae AanH- 
cae p. 3Ö4; G. Yeesenmeyer bibliogr. Analekten S. 86.) Eine bis- 
weilen angeföhrte Ausgabe BasiL s. o. 8. ist dieselbe, denn die 
Jahnabi ateht ni«ht anf den Titel« londeni Bl. ö7b. 

Fribmgi Brisg. , 1530. 8. min.» ed. J. Atrocianus, ap. J. Fa- 
bnun Emmenin JaUaoensem. « 

Drack cuniv, 4 und 108 gei. Bl.; Titels ^eaiitiiit Maeer de her- 
barum virtutibus, cum J. Atroekud eommentariis lange utilissimi$ 
et nunquam antea impressis. Ad haec. Strahl Gallig Poetae et 
Theologi darissimi Hortulus vemantissimus. Apud Friburgum 
Brisgoieam, Text fast dem in der vorigen Aasgabe gleich, der 
Commentar umgearbeitet und ausfuhrlicher , worauf sich das nun-- 
quam antea des Titels bezieht, dagegen der Commentar zum Stra- 
bus, der sich in der vorigen Ausgabe findet, hier gäoalich fehlt 
Die Dedication iat unterMbiltlMn : CUnoriM, Idut Jnl. 1&90. 
KbenfiMii ohna Abbildanfoi. . 

CracoT.) 1537. 8., ed. Simon, de Lovics, ex offic. Ungle- 
riana. 

Goth« Druclc mit 73 Holzschnitten, denen der lateinisdia, deotadie 
und polnische Name beigegeben ist. Titel: ^emü^ Afacer de her" 
barum virtutibtu cum veris figuris herbarvm — , graduationes ' 
simpUcium cum Nomendatura et interpretatione Jroiontca herba- 
rum et mmrbermm ee t u mdu m eeriem AlphakeUi — Exponitio temi^ 
norum obseurorum eontentorum in hoc opere etc., also Iceineswegs 
eine polnische Uebersetzung des Maeer lellMit. Lovicz war Prof. 
der Medicin zu Kralcaa. ( VgU iU«ui. MI. «. und 6. Chr. 

16 
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^ LateiHkeke SchnftMler. 

Arnold de monumentit kiat&rimt nahtralis Polonae UteNuiU 'lUfue 
wlßnem $acc, Xfl. ediU§. Vano^.i 1818. 8. 8. 33. 

iprancof.« 1540. 8., ed. J a n u s C o r n a r i u s , ap. Ch, jggeoolphum. 

Drock carsiv, 12 und 132 Bl. Titel: Macri de mtHeria mcdica 
Hb. V. venibus comcripti. Per Janum Cornarium medieum physi- 
cutn emendali ac annotati, et nunquam antea es toto editi. Die 
drei ersten Bücher enthalten die 7? Pflanzen de« Macer in etwas 
abweichender Ordnung der ('apitol , das tierte Buch enthalt die 20 
oben als Spuria angegebenen Capitel : Aaron bis Alumcn ; das fünfte 
Bach ist Marbod de virtutibus lapidum. Coniar will alles zusaln- 
men in einer, (wahrscheinlich zwickauer) Handschrift b^Mfumoi 
gefunden haben, gesteht aber selbst, dass das vierte Buch von ei- 
nem andern und das fünfte von einem dritten Autor herrühren 
müsse. Den Text hat er durch dai Umändern in reinere LatHdtit 
«ad Pftddla gtoalich verwandelt, der Commentar ist dürftig 
und nur wegen der Anführung altclassischer Stellen wichUg, Ab- 
bildongen fehlen. Cornar (Hagenbut) War geb. sa Zwickau 1500, 
tlarii s« Jena 1558. 

Basil., 1550. 8.) ed« G. Pictorius^ impr. per Uenric. Petri, 

m. Martio. 

Druck antiqua, 12 Bl. und 200 S., mit etwas besseren Holzschnit- 
ten; Text Tersohlechtert and iaeorrect gedrtickt, nebst dnigoi er- 
klftrenden Scholien. In dieser und den librigea Zugaben einiges 
Brauchbare. Der Capitel sind wirklich 7? , wenn pleich das letzte mit 
76 bezeichnet ist, denn Nummer 48 ist zweimal da. Titel: De 
kttrbtuwi» vitiiltihun Aemilii Macri Ftrmtmk ffl^fatitinima pocsis^ 
cvTii ftvecincta admodum di/ßcHhim et ohscttrorum loeorvm P. G. 
Pictorii nUingani {loctori$ Medici et apnd Cacsaream curiamEn- 
tMtemii arekiatrumi expositione ^ antea nunquam in lucem edita. 
AdhaerentihuM grmdnum eompendiosa tabula ete. Der Herausgeber 
(G. Pictorius geb. zu VilHngen int Schwarzwald im Jahre läO0^ 
hält den Veronesen Aeroilius Macer allen Krnstes für den Vf. 

BasU. , 1581. 3.) ed. G. Pictorius, per Sebast Heoricpdri. 

Durchans neu gedruckte, nach P's Tode besorgte Aosg. , denn auf 
dem Titel ist vor arc&ioirum das Wort olim eingeschoben und hin- 
ter •Mpotiti&ne helMt ei: jam dmmm Bunrna diligentim ttutifoia 
et in lueem edita. Adhaerentihu» graduum etc. Druck antiqua« 
8 Bl. und 208 8. ; die Holzschnitte sind die der Torigen Ausg., 
auch der Text, die Scholien und Abrigen Zugabea und dieselben 
geblieben ; die Ordiographie llt Un «ad wieder Tirbeinrt and ei- 
nige Synonyme mehr sind biazugef&gt worden. Die Colomnentitel sind 
hier Aemilius Maccr | de herbarum viribus; in der TOTIgea Ansg. 
sind sie : Aemilius Macer \ de viribus herbarum, 

Hainburgi, 1590.8., ed. H. Ranzovius, excudeb Jac. Wolfuis. 

Titel: //. Ransovii, Editio duorum librorum Ma^'i de virtutibus 
Hefhmm , de qiMmiitm onimalhm »orf ite, «e WtM quaMiit, 

Itemque mcdicamentiä Mius corporis kimami» Jam reamter e* M- 

' hlioiheea sua Bredenbcr^ensi dcpromptorum ^ qnorum prior antchac 
non tarn emendate extitit t posterior vero antea typis nunquam fuit 
- itsffmm, «fit in btem edlttit. Heemit interti auterlB tpeenhm 
Medieoram etc. cx cadem Bihliötlkeea in lucem editum. Macer hat 
hier 100 Capitel , darunter mehrere aus dem 4. Buche der Comar'- 
schea Ausgabe; der hier erwähnte iSecundiu Uber Macri typis nun- 
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Miiper FtorUlm. 213 

quam exptutt» ist Serenas llanonictii^ ^as Spftulioß mäi^omm ist 
eine Arbeit des Mittelalters , es beginnt : Cum animadverterem quam 
plurimos medicorum , non 8olum juniores , verumetiam qui deetiores 
esse «liMmtfiir, Ut enrof leulftw hummi eorpmris fastidio perurgcri, 
pro varietate etc. Ende: conßce in modum malafrmatis et super- 
impone hycme calidumf aestate frigidum^ mox tollit dolorem. Hoo 
medicamentum m%iüi wet/tres iaudav^runp ; bat 30 Capitel , das erste 
dä dolore «apHiif das leiste ile tenoiflio. Olme Abbudungeo. 

LipB., 1590. 8., imprimeb. liMrtdes J.. ^temmaiiiu. 

Nachdruck der Torigen Ausgab^ Diese beiden Ranzow^scheq Auf- 
gaben sind nicht unwichtig, da ibnen eine Handschrift zu Grunde 
liegt , auch haben ii« SModM W9H don .Zugaben dea PictMint nuf^ 
. genommen. 

JJf$,, 1832.8., ed. Lqdovic. Choi^lanty «iimptib^. Lp. Vossü. 

Titel: Macer Floridua de virib, herbar., una cum Walafridi Stra- 
honisy Othonis Cremoneusis et J. Folez carminibns similia argu- 
memtif ^luw eesmi di ii eoiU. pst. e( MCeret edjCleafs .imuumlit 
tupplevit 9t adnotatione pritica inHruxit L, Ch. Accedit anonymi 

Carmen graecum de herhis, quod e codice Vinrfohonensi aurit et 
' cum Gf, Harmtnini suisque emendationibus ed. JtiL SiUügs 12. «u^ 
S20 9. MiAer Ist nach 13 alten Haadaebriften ond 19 Avsttabsp 
kritisch bearbeitet und mit den Varianten und den nSthigen Erläu- 
terungen versehen; die 20 Capita spuria (Jaron — Alumen) sind 
als Anhang beiseiugt Das von Jul. Sillig kritisch bearbeitete Gedicht 
de- AerUf bt dSa oben 9. '8S 139 atfgefWirte. 

IL Ußöerfietiumg : 

j^ea, 158a 8, 

FfiBiMfch flberaeint von Iihcp Tremblay; Titelt Lctßanf 

du littre des vertus des herbes par Macer JpYoHde a09C let tfMl- 
wmdmhm de 6. Guerotist. Mai Abbüdongep. i 

III. JErläuCerung88chrißen: . 
^ Börner de jiemüio Macro ejuaque rarhre hodi^ 

4.^ omerlieMerC vMer «bgfdmckl fai fit| Npetn 
. fkkm iMmßwk,. 0 .Wißmr^^ 1759. a), ji. 110-^ 

JMf floe dww afiditige, Tiel ÜDriclitigei CBQitlteiide 

Arbeit, die darin erwähnten wolfenbütteler Handschrif- 
ten sind die, welche Eberl {codd* GmlpUf) vpter 
. 544, 546, 548 auffiihrt. 
i Ch, QJm Qruner progr> variae lectiones ad AetmUtmi 
Macrum es Nw* Marscald enchiridio dwserptae» Jca«, 
' . y^m^ A. <-di«ie9 JteidwrifUfD poetanim c|«rinliiiiNnu|i 

Ulfa dpa Mmr.) 

16 ♦ 



4 



Digitized by Google 



Audi ündet sich Mtaeer In ^ jSMamliaig dei AUw 
(1547) nadi Comaiiw Awgabe. 

Marbod , Marbodäus , Marbold ( auch wohl mit Merobau- 
des verwechselt), aus einer vornehmen Familie zu Anjou, 
war von 1067 bis 1081 Vorsteher der Schule zu Anjoa, 
hierauf Archidiakon der Kirche daadbtt, wurde im J. 1096 
Biidioff sa Eeime« in der Bretagne and starb im J. 1123», 
Nichat mehreren Iheologiachen Sdirillen In Proaa nnd Venen 
(FhMe. ML tat» mmU ei n^ßm. aet. etU prior^ Um» F. 
p. 45, etL BSanti tarn, F. p» 16; Mi^ake Uterake dB la 
France par les relig, BenedieHn» Tom, X. p» 343; Polyc. 
Leyaeri hist» poetar» et poem» med» aevi p, 368) schrieb 
er auch einen versificirten Commcntar über die Edelatcine, 

Lapidariu» a. de lapidUme- pretioeiej Steinb^ch, 
im Mittdalter andi ala LiUarium (fkUeicfat LUkiarkm\ 
ala liier lapidum^ Uber de gemmSe oder de ifirtuHbue 
lapidum^ de dioersis naturia lapidum angeführt. Es ent- 
halt in 743 Hexametern die Beschreibung von 60 Stei- 
nen, einen Prolog und Epilog; untergeschoben scheinen 
xwei Briefe des Evax an Tiberiua au sein, welche sich 
am Anfang des Gedichtea incrst in der Aufgabe von 1539 
finden. Marbod aagt Im Teraificirten Vorworte ^ er habe dat 
Werk des Eraz In efaien knrsen Amag gebracht; dieser 
Eraz kommt nidit bei den Alten vor, denn die Stelle ans 
Plinlus {hiet. fuOur. XXV* e. 2. eeei. 8.): Es ki$ Snas 
res Arabttrn qui de simplicium effectibus ad Neronem scripsit^ 
Cratevas^ Dionysius etc, lautet in den besten Handschriften 
blos: Ex his Cratevasj Dionysius etc, und es wurde daher 
jene Nachricht von £?ax achon von Salmasins bezweifelt , von 
Hardnin nnd Sillig ans dem Texte entfernt y wie denn auch 
der Name Evax in dem Vemeiehnime der Ton PUnina be- 
nnliten Schrlffateller feUt Dennoch glaubt- Leaaing (Col- 
leetaneen jff., Beilfai 1896. XIV. S. 191 fg.)) Ew k«nne 
anter den Magiern geweten sdn, wdehe Tlridatet nach 
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Rmb gdMii (mi. i:iX 0. 2» f. &)9 aniMHKliraltd^Tttel 
Jlejr oft Ton den Magleni feffihrt werden mI» Zwar kuMO dieae 
enter Nero Oaudia Oaeaar nadi Jloai) wihrend fifai^edvoifr 
Tiberloa Nero sa spredien adielnt, doch kann aeln Vera S. 

auch 80 ausgelegt werden, dass Nero der zweite dieses Na-, 
mens, also Nero Claudius gemeint sei. Ein Buch des Etsx 
über Steine wird Ton Albertus Magnus, Matthäus Sylvaticua 
and in F^arinator Lumen animae angeführt 9 ea' kann aber 
dieaea Boeh auch daa des Marbod sein, welclier adbat hia- 
weflen Bfanx genannt wird, a« Legaeri hiai» foHar. umI* 
mfH |>; 309 nnd FaMtM WU k^. med^ ei üfßm» tum* 
. ed. pr. , Tom* Vm jp. 46. Bben ao nnig auch in nianchen Hand- 
adiriften, die unter dem Namen Etbx angeführt werden, 
nichts anderes, als das Gedicht des Marbod enthalten sein. 

Das Gedicht des Marbod beginnt ausser den zwei an- 
editen Brieüen des Evax an den Tiberiaa (JJesideraiUi tUd 
McM a me mggieria ete. — quäa Oraed toeani mmhm 
k^idum^ uid Magnghm Uta dornt ete* — kq^idibua rmni- 
diorwft mmen esiMii) mit dem Prolag: Aaur res Arabmüß 
legHur aeripHase Nereni Qiä pott Aupi$htm regmteU im 
orbe secundusy Quot species lapidum^ quae nomina^ quive 
cohrea^ Quae sit hia regio vel quanta potentia cuique* 
Hoc opus excipiena dignum componere dusi Aptum ge- 
atanti forma breviore libellum ete* ^ Nee dubium cuifuam 
debet falaumque Meri Quin aua ait gemmia divmitua «nr 
aita 9irttta, Ingena eat AeyM 0irttia data nutskm gemmia* 
Hicranf fdgen 0(1 G^tel, in weldiin fidgende K6rper be- 
traditet werden: Adamaa^ Aekatea^ AUetarkta^ Jaapia^ 
Sapphbrua^ (kdeedatUue, Smaragdua^ Sardentfs^ Onys, Sar^ 
diua^ Chryaolithua ^ Benßlua^ Topaziua, Hyacinthua^ Chry- 
aoprasum^ Amethyatua^ Chelidonius ^ Gagatea^ Magnetea^ 
Corallua^ Alabandina^ Corneolus^ Carbuncidua^ Lyticuriua^ 
Aetites^ Selenitea , Gagatromeus\ Cerauniua^ Ueliotropiua^ 
Geranüea, Hephaestitea ^ Haematitea^ Aabeatua^ Peanitaa^f 
Sagdaj Medtta^ ChaUaia^ Hesaeoatatitkua ^ CMomtea^ Pro- * 
aiua, CrifatMtaj Galaetkea^ Otitea^ Hgaemay L^fmraea^ 
Rdi^fdrua^ IHa^ Androdamanta, Ophthalmiua, dSargarita^ 
P^Mtkentay Apayotua, CdUsopkenm^ MohekUeaj TeeeUthie^ 
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Pt/rties^ jJiadoeJttis^ Dionysia^ ChrysolectrU$^ Cbrytopatuu jf 
deo BomUiIm nacht ein Ga^lel De amUdo et gemma (^n* 
mtUtä ätf gemmam digUii t^amdue häberei Dkkur Hiprimk 
ßekM Br&m^hm^ Mm M «im «pmnto fterM 

H Hte sanr«^ Effethf.miri proeal amügue €om&mtur)f 
xmä hferimf der Epilogdss Qtmmis a guMUd mffneh po8uere 
priores Quod translucermt gutmiti splendentis ad instar^ 
Quae non translucent coecas voluere vocari* Nomine Bed 
lapidia species signantur utraeque^ Proptet quod lapidum 
tUtüo liäßf iste notatur» Haec ex innumeria excerpta oo- 
cübula gtmthis Si^eiant, m$tro eoUeeta Ittbare tmeri Qßta» 
däm$ mtu diUhiam patent m^ßeUi». 

fStae dte ff ftB»5tliclie Uebmeteamg oder viehndir 

Uffischreibaiig des Oedfclite« fhellt Beaugendre (p, 1688 fg.) 
mit und aus ihm nahm sie Beckmann in seine Ausgabe des 
Marbod (p, 97 fg.) auf; sie wird fiir eine Arbeit des Xil. 
Jalirhiinderis , von den gelehrten Benedictinern für gleicbiei- 
mit dem Original gehalten (hist, littitraire de Iß Frames fot 
«8» rdig. BemdkÜM VU. p. 109)9 indem deoi Brv- 
Mtto LaltDi nnd- dM Jalm JdOO sQfeiidiriebcn. Sie ward« 
mit den Originale der alten von Beaiigeiidre fSr gkidueittg 
geiudleneii Händscfarlft der Abtei St, Tlctor geMiBmeiw An- 
fang: Eüox fut un multe richea Reia: Lu regne tint dea 
Arahais* MuU fut de plusiue chosea sages: MuU opriat 
de plusiurs langagea, Lea aet arta aut^ si en fut maiatre* 
MuU fut poischant et de bon estre, Grana treaora ot d'^or 
9 (ffwrgent^ Et fut larges a tuite g€»t^ Pur le% grmt 
Mit pur UipruBee^ KU ot Bgrtm largeee. F^U mumUM « 
muU umtut Pur pUuun terrui rttumimt* AWtma eil ef ^ 
purUt. Für ce ke tuU M Luma fMumt e» mm 
turagge^ Si U trankt tut Mu mesiuge» Nerum fut du 
rume emperere: En icel tena ke ii rele ere, Manda H ke*^ 
lenueaat Par aa merei kemdkuaaat^ De aun aen de aa 
curteiaie, Ne keireit altra manantie» Evax un livre Ii 
eacriat^ KU jneiame de aa tnain fiaty Ke fit de naturaa de 
pierree^ De lor vertue e de lur utuueitesy l/um venent, e 
u äu» truvdesy En pieU iuisy e eH ^ptela emUrdei^ De 
ler MMM, e de lar euturey iQmI pui$$uuee unt^ e fuele 
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valure^ Mul sunt Ics lur vertuz cuve/tes, Mois lor <wV« 
4unt onertes, Li mire iiroveßt grcuU 9uccuts^ CiL ki mi- 
nuksent lar valun^ ji faire medhimmeiU l trvoetU gtßKi, 
f€pimen(» Nul 8ag»8 tm duimr m dd^y Ken,]fkma grm 
99rt9f teü Bb er69f m 4tMtf tmU . Uw^m Fertm »i 
seigni esprov^es* Pm In ß$t muU gUnmi^t^ Pur e€ m-t 
pelent preiuütH* V ee mft di §e ben pur veir^ MOb rien 
ne poit vertu ßveir^ Si deu liveiaa ne Ii cutisent E «i de- 
lui ?ieU (lescent. Hierauf beginnt der Text, den gcliluss 
luaclit: ^lil quans ia Ii pas ?ie creient^ Ke ttU vertm en 
piercs seient^ Teles so fit ke Mi Uß.Jqudront^ Si en cela ne 
peche kis auronty E kilesß sismetM. akr: dereit ^ Ne poit 
faiUir itt ndele nßtetmUy Süii$ muH grant deceivemenii 
flß^lßi^rq9 '9uU» H Um »entm CMfo Ü ((de ke bom eeUy 
Pur la hetie hfU erelty JIm eont deeeu (e'pleeur Kw eeHee 
nunt mUe wdur y CU trea Um kdea vMeniy S fue- 
ie$ neriue des apeienty Ke Ihre en fist prmerementy Sde 
les ßst deinunstreinent ^ En niauis Ions e en maintes cun- 
tr^es Sunt les vertus bien eprove'es, Bien est venu e cu- 
neUy Et de plesurs aperceu* Ke iloinne Deu les pieres 
ßetf E gram vertus eu elee mist^ E ki lor vertus ne 
amra Par ces U»re^ les cuneistra* Tels cent la partent^ 
e ei Umtf Ki m eei^eni ke elee fenlty Amea en miA aul 
fM portery Ne eevent eum fönt a garder* U^ber iwei an- 
ilerc fransofliiclie UebcrsetaimgiiB d» Kfttalog der Lavalli^- 
jre^schea Biblloaiel: /. 446. IL 245. 

Eine alte dänische Uebcrsctzong, die jedoch mehr 
Abkürzung und Au^ug ist, findet sich bei Henrik Harpe- 
fttreng''a (f 1244) dänisclicra Annelbaclie und gehört dem- 
ndi 'woiü dem XIIL Jaiiriiiuiderte , vi«U«ichi Harpestreng 
•dM 10. Tild: B^piaer formal ef eu Book thaer hetaer 
etenbok gSrik ef,eu kunugh uraUa tü nera ke^feaerm 
Pkeli^: Eeas kmmgh af araöie kmd akr^f tü nero ketf^ 
eaef hmÜkkae aeriikiae etenae aerae* ee ef therrae dygh 
hwaer saerliicst. ee af therrae lyt oc therrae najii* oc ho- 
rae the mughae hittaes oc hware, AUae racttae stenae 
kaoae therrae dygh utaen twiuacl thaer öokaen eyghaer* of 
the kauae aei djfglt tha-ßerae the aei raeUae etenae* mim 
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utaen the aerae glaar lytaeth» oc ^frae them innaen gotka9 
9tenae Igkae* for tmk, Baeraes oc aei gothaa 9ienae swu 
sum them k^Mraer oe bekaen büUkaer the innaen guU thaer 
guü h^aer* oe» the arnieet* thaer amtaet h^ramr oe the 
•im ufmetrae waghae, oe the kfnurae tßoghae thaer thaer 
h^rae tha hauae the aei ftdlaeleke therrae dygh, oe ther» 
rae kraft» Thaessae aer the stenae oe therrae nqfn thaer 
bokaen saeghaer aaf, aendaea fortalae af stenbok. Dieses 
beginnt nun selbst in G2 Capiteln, anter welchen man die 
von Haematites^ Androdamaa^ Ophthcdmiua und Pyritea Tcr- 
mint, dagegen von Medua zwei Capitel handela and noch 
folgende neu shid: Cabratea^ Demenime^ Nieeman^ Noeaethy 
Qßärin^ ,Bada&nm Für die vettere Ntdifimduuig inSgeii 
dieie fraglidieii .Capitel TeDalfittdlg hier atehen. Cahratee 
(22): CiAratee hetaer en eteem Ha» er lyk eriattdlae» 
Han riffctaer manz aerae oc giuaer Jaghaer fran^itraeUe* oe 
waeriacr fia alt thaet thaer akathaelikt aer, oc aer goth 
for watnsot, D emoniua (25). Denwnitia hetaer en ateen 
twilytaeth, Han aeltaer burt etaer* oe gtjtr tryggaela oc 
ff^r at fangae eighaer* Medue annaen (41): Medue 
asmaen hetaer en eteen oe han aer t lyt ewartm iUthaee 
han tu kwaet eteen maeth watn» oe thwa man ebme ^ghn 
•I* thaet teatn tha brietae the ut» oe hwa eum thaettae 
watn drikaerm tha apyr han syn Uingae* Nie Oman (43). 
Nieoman* aeUaer alabaatrtem hetaer en eteen» Han hauaer 
hwit lyt. oc dughaer t'd sigkaer at fangae. oc winakap 
at gfftmae» Noaaeth (44): Noseth hetaer en ateen. Han 
aer gralyk hwit aellaer hanaer ymeatae lyt, Han taka af 
paddae houaeth fyrrae aen naer watn» aüaer driekaer» 
Thaennae aten dughaer for etaer» oe ormae styng» Aer 
etaer naer tha ewetaee thaennae eteen <O0 ha» hraennaer 
hane ßngaer thaer hanum hainaer* oe for thi ekal hau 
waerae imiae kict» Quirin (50): Quirin hetaer en a^en» 
han hätaea J» wipae rethae. Han g'ftr at aighae thaet aer 
Ipnlyct aer» oc at se .t. ayfnae mangt aer undaerlyct aer, 
R adaim (51): Radatm hetaer en aten oc han aer .t. lyt 
awart g(jnnaen skynaendae. Han dughaer cd fanghae aum 
man bethaea. Han hyttaee .i. ayokok hameth» (& mein 
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histor. Itter. Jahrfaadi L d. dcitadie Mcdidn, 2> laingnig 
1839, 8. m 

Eine alte It alle Uli ehe Uebenetsong von 2ifcikfv 
Bmwhmud^ «Ue aber nie gednidLt wmde, findet aidi in einer 

Handschrift des XIV. Jahrhonderts in der Lorenzbibliothel^ 
zu Florenz. Prolog : Perciock^ sotto ala potenza deC altis- 
simo Dio omnipotente etc. — iniperciok^ la virtu del erbe 
sie grande^ tna magiore efecto d quello dele gemme; Text 
60 CapUel, das erste, vom Diamant, beginnt: Tre sono 
Vindie- M dkanante^ la prima .d pMa ke mtinda ad Stüh' 
piay la teeonda ai MetUf mlla tensa india la fmd e deüa 
Seaaia H na$e9 la preHom gmeratiam d&l dtamaiUe €te*f 
du letite, Tem Prasios, addleist: e sono moUo MUBthne 
ieghate in oro e di gran Htiaf 9» Aug. Mar» Bandini 
cataL codd. 7ns, laf, bibl. Laurent, Tom, V, p, 283. 

Der Inhalt des Marbod'schen Gedichtes ist allerdings 
nichts anderes als eine AafzShlang der fabelhaften Kr£fte der 
Stehle, wie sie schon hi sehr frfiher Zeit vielfach enfihlt 
nnd hesdurfeben wurden« (S* insbesondm PUtu hkU not. U 
87«) Yldes Uebertriehene dsTon war duth morgenlindliciie 
Tradition nach Rom gekommen nnd hat sich in^s spite Mit- 
telalter fortgepflanzt; aach unabhängig hiervon wird in den 
alten Sagen der germanischen Religionen das Gold und der 
goldene Hort immer dem Besitzer verderblich, der Edelstein 
dagegen segeubriiigend ond heilsam. Eben dieser magischen 
BigeDschaflen wegen, welche Marbod den Edelsteinen bei- 
legt, ist er^ der diristliche Bischoff, als Vf« des Gedichtes 
btsweflen besweifclt worden; in der Thai schefait es efaies 
seiner Jagen lUdien Prodocte za sein , von welchen er in dem 
seh9nen Gedichte Jdber deevm eapittdorum selbst sagt : Quob 
juLwnis scripsi senior dum plura retracto Foenitet et quaC' 
dam vel scripta vel edita nollem^ Tum quia materies in- 
honesta levisque videtur^ Tum quia dicendi potuit modus 
aptior esse^ Unde nee inveräu pretiosa nec arte loquendi 
Vel delenda cito vel non edenda fuissent etc. (Beäugen^ 
dre p* 1596); der Versliaa ist ungleich, oft matt nnd mei- 
stens ohne Sdiünhelt* Dennodi whd das Gedkht sdbsft von 
den gelehrten Benedictinem (a. a. O. X 388) nadi Besei" 
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U§tß§ digegen Vof gekid itcn' SSwelftI dem Marbod . mtr 
gaprodiiMi« Vgl* Lonlng^i CoUedanMii, BerUn 1826, Bd. 
XV. & 356, und hiena nodi die Artikd Em und Edel- 
üeiDe Bd. XIV. S. 191. 174^ Bei VinMtiiit BeUorteeiKife 

und MatUi« Silvaticus wird der hafiäarim melirfacb citirt. 

• 

• . * 

A n 9 g ä b '9 n: 

Viennae Pannoniae, 1511. 4., ed. Jo. Ciispinianiis, impr« 

. Hier. Vietor Philo vallis, septimo Kaiend. Maitik 

Erste bekannte Aasg. ; besorgt von Jo. Cuspinianus and gedruckt 
bei Uieron. Vietor von Liebentbai im schles. Fürstenthum Jauer} 
Dnidc MtUioa nit ffigik ohiM Colt, md MltinE«U$ 3L l»t Ll- 

hellu9 de lapidibut preciosis nuper editusi Uenuitpr Cuspinianm 
Lectori St Farronis. Cdii. Galbae etc. — gemmarum tibi pate- 
»cmt vires. Valef til Ib die Dedicatiou an Augustinus Moravu«, 
- Bl. 8b Index, BL 4a beginnt der Teit mit dem Titel: fi^eftirl- 
dion Matbodei Galli de laptdibm preciosis. Anfang: ^imiÜMllI 
gcmmam digitis etc. Scblussschrift Bl. 22 a : Viennae Pt^noniae 
per Hieronymum Fietorem (nicht Fictorem) Fhilouallem ete. , Bl. 
22 b ynoM, ' Ueber jedem C^pitel st«lMn Mg& CiCate ans PKmns, 
Selinns, Albert M., Serapion, Dioscorides, Galen, Nicander, Avi- 
cenna, Ovid und dem Pandcctarius. Vgl. Denis iriens Buch- 
druckergeschichte S. 55 und das Leben des Jo, Cuspinianus (SpiesS' 
ht^mer oder Spiesahamer) im Dtmk M tt kmM idk9Um der 

S. 1. 1&31. 8. nun., ed. G. Pictorius« 

Titel : Morftodtf Galli poetae vetustissimi de lapidibus pretiosis 
Encheridion, cum scholijs Pictorii yHlingen^is. Ejusdem Pieto- 
rii de iegwde molar» cormen. BL 1 b folgt die Dedication an Ulrich 
Wirtn«", In wdcher sich Pictorius apud nobile Brisacogeae M6iir- 

fum scholasticae juventutis moderator nennt; später war er Arzt, 
edes Capitel hat über sich einige Citate, hinter sich Anmerkun- 
gen, die nicht immer ohne Werth, wenigstens viel besser als die 
sind, die P. später vom Mutet lieferte^ Bl. S4b giebt er -ein Ton 
ihm gefertigtes Gedicht in 17 DisUchen : Querela quod inter (api> 
des pretiosos molaris iapis tacctur: Virtutes lapidum muUi scripserc 
ete. — ad gemmas non numerasse molam; Bl. 55b Index, Bl. 56b 
wda»; Dmei cüxdf. Handlet echelnt ^tfaiirsn «flUiren, dacs P. 
die Ausg. des Cuspinianus vor sich hatte, wenn gleich die Capitel 
anders (nämlich mehr alphabetisch) p;cordnct sind; anch sagt P. 
nicht, dfM er eine Uandsohrift gehabt heb«, sooderu blosi FetU^ 
nuper 9d man«* «otlrat — Marhedei — encftjrMioti, onlt^fatit 
gcmma quaedam, kaetenus plaueh admodum ofrvi«, praesertfm cum . 
Com dt« in librorum nostri alieujus amiei singularis pulverulenta 
dclituisset supellcciile. Wahrscheinlich zu Freiburg im Brcidgau 
tunotgekommea. 

; Pari«., 1531. 8., excudeb. Chr. Uochel. 

Abdruck der vorigen Ausgabe iu besserem Druck und Papier, 

uo & 
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CftkMk^ 1589. 8. iMi^, cd. Alavilvs, excsttdeb. Bdfo AUfMaiMl 



Titel; ilfar&o<fae» Coli« CaenowMiiwufe de gemmarum tapidmaptt 

pretioBorum formis naturia atque virib. — opusaUum — nunc pri- 
aitiin — centum ferme veraibm locupUtatum — ouuratiui emen- 
Mmm — Mk«l<jt UtiMfnrtiMi f» Aürium AtmuMnämmm^ cujuß 
Hudio additae sunt dt praedpuae p;entmartm lapidumfue pretiosor, 
expUeationea ex vettt$ti$8. ^ibvsq. amtorib, eoactae. Cum tcholiis 
^ttorii yUUngetuU ; 124 gezählte und 2 ungez. Bl» Nach einem 
▼<dliiindigeren IManuscripte, daher eracheliiai Mef sniD «raten Male 
die zwei wahrscheinlich unechten Briefe des Evax an Tiberiiu und 
Bi. 76b eine Anzahl neuer Verse, die sich bei Beckmann 8. 91 
finden, »ie enthalten die JSteine; Capnite», Ophthalmiuif Obiianua, 



Galactitei, Odontes, Lapis in fronte asini^ TrtHtte«, Phrygiutf 
SareophaguBf Specularis lapis. Alardua war Theoiog und alle Er- 
klärungen beziehen sich auf Theologie; der bessere und vollständi- 
gere' Text« so wie eine Menge ausgezogene Stellen ^lli aodifll Ao- 
toren macbM dieae aelteoe Auagiba aebr ackfttabar. 



BaaU., 15S»5. 8. mlD.» ed. G. Pictorini, impr. per Hcnrichnm 
Petriy m. Blartiö. 



Titel; Marhodet GM poetae vetuatissimi daetylotheea , seholiis G. 
' Pietwii Fillingani — tiune altera vice supra' priorem aeditionem 
iümtrata. Item de lapide Molaris et de Cote carmen Panegyri- 
etnm eod, autore G. Pietorio, Baaileae; 16 und 80 9., Schluaa- 
Schrift und Jahrzahl S. 80. Aus der Dedication vom 1. Novemb. 
1554, in welcher sich Pictorius, wie auch schon auf dem Titel 
DoeiOT medicus et regiae euriae Enaishemii archiater üennt, siebt 
num, dass die Ausgabe eine von ihai aelbit besorgte Uoiarbeitung 
der von 1531 ist, doch zeigt sich von einer Benutzung der seitdem 
erschienenen Ausgaben des Alardus und Cornarius keine Spur. Das 
Gedicht de cote in 19 Distichen beginnt; Quaa rc/eram Coti laudes 
etc^ , adiHeaat tisnummgm^ Ottjftm. 

Titeberg., 1574. 8., ed. H. Rantxovlus, excudeb. Laar. 
Scbwenck. 

TItait Jh g ew e ift §ertp inm Seaeii regh Awhm<t aUai a peef« 

quodam non infeliciter earmine redditum et nunc primum in lucem 
editum. Opera et ttudio D. II. Rantzovii, seren. Danor. re^ia 
per HoUatiam et Dietmaraiam legati'f 27 Bl. Voraus ein Bnef 
▼on Heinr. MoUer aua Hamburg an H. Ranzow , ana welchem man 
aieht, dass letzterer blos ein Manuscript dea Marbod aus seiner Bi- 
bliothek zu Bredenberg; hergegeben , ersterer aber die Ausgabe be- 
sorgt habe. Das Buch des £vax sei griechisch geschrieben und 
apMer in latetalacfae Vena gebracht worden , ea eraeheine nun zum 
erstenmale vollständig, was unrichtig ist, denn die Ausgabe enthält 
nicht einmal die Vermehrungen des Alardus, übrigens blos Text 
ohne Noten und Citate. (iL Ranzow f 159Ö, 8. oben S. 242.) 

Lubec, 1575. 8., excudcbat Jo. Balboill, 
Wiederholung der vorigen; 32 BL 

üps., 1585. 8.) Georg. Defner imprimebat. 

Wiederholung derselben Ausgabe; angehängt vieles in Prosa und 
Versen das Hofleben betreffend , und eine Genealogia Uantzoviana 
■dt einigen Holzacbnitteo. 
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tn Lateiftia^ SchriflOeUer. 

WoMWMdae, 1740. 4, raetaon ex biUMh. BracluiianHaMt. 

Wörtlicher doch etwas nachläsfig besorgter Abdruck der Aa«gabe 

Ton 1531; neu hinzugekominen ist nichts als eine Vorrede, die zum 
Theii Irriges, Neues aber nichts enthält. S. und 2 S. Index.) 

Gotting., 1799. 8., ed. J. Beckmann, typis J. Chr. Dieterich. 

Titel: Marhodi Uber lapidum seu de gemmis varietate lectionis et 
perpetua annotatione illustratu» a J. B., additi$ observationilm» 
tUi&rHf Almrdif Cornariu Subjeeti» mb finem annotationib. od 
uirütoteli» auscult. mirab. et ad ^ntigoni Caryttii historias mira- 
hile» ; 28 und 164 S. Benutzt sind die Ausgg. von Pictorius, 
Alardus, Comarias und Beangendre , aus welcMn auch die alt- 
franzos. Uebersetzung 8. 97 fg. vollständig mitgellMik ist, so wie 
die lateinischen dort dem Marbod zugeschriebenen Stücke Aber 
Edelsteine. Vorstücke und Anmerkk. B's sind sehr schätzbar. 

Ausserdem fiodet sich Marbod's Gedicht noch: 

in Opp, Marhodi ex recens, Radulph. Besteig Redo- 
fU8^ per Jo. Baudouyn (apud Jo, Mace bibliopolam)^ 
1524. 4., eine höchst seltene, aber nuToUitindige Aus- 
gabe dieser Werke. 

in Opp» MarMi^ bfaiter ERldeberti^ Cenomanensis epi" 
scopi^ Turonemia archiepiscopi j opp, ed» Anton, Beau- 
gendre, Paris, 1708. /. 1635 ~ 1G90 mit Be- 
natzang mehrerer Handschriften und des Abdruckes bei 
Gorlaos zugleich mit der in Bcckmann^s Aasgabe wieder 
abgednickten altfranzosiachen UebetaetiHDg und den übri- 
gen Werken Blarbods. 

in Macer ed. Cornarius, Francof,, 1540. 8. (/.97 b «y.), 
wo es als das fünfte Buch aufgeführt ist unter dem 
Titel: Macri sive ut quaedam exemplaria habent Mer- 
boldi Kpiscopi aut potiua incerti atUinis de naturt» 
lapidum liber mit guten Noten des Comarias , dem aber 
des AlardoB Ausgabe noch nicbt bekannt geworden war* 

in Abraham Gorlaei daciyliotheca cum explicatione Jae* 
Gronovii, Uigd. Bat., 1695 (neuer Titel 1707) 4. 
Tom. II, zu Ende. Bios Alardos Text mit den 2 
Briefen an Tlberius und den Marginalien ohne die wei- 
ten Ausstattungen der Alard^sehen Ausgabe. Die älte- 
ren Ausgg. des Gorlios o. O. u. J. {Liigd,Bat^ 1601 
«9«) 4. enthalten den Marbod nicht. 
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Cmmtmiikm Afriemm»» Hl 

X X^«., 1791. S. p. 734 — 702; wie bd 
Oorlliis. (S. Olm & 19&) 

§. 70. 

CONSTANTINIIS AFRICANDS. 

CoDituitln Ton Gurthago gebartig (Omt^aa^^M» ^«r 
«. CmthaginemU) j duvdireiaeCe ant Wiiubcgicide dDeaTheil 
▼on Africa und Arfen, genoat den Cntenicht der Morgen- 
linder in den mathematischen und den Naturwissenschaften, 

liehrte nacli t39 auf wisscnscliaftliclien Reisen zugebraclitcn 
Jahren nacli Carthago zarück, zog, als er bei seinen Mit- 
bürgern eine ungünstige Aufnalmie gefanden, nach Salerno, 
WO er anfangs unbekannt lebte, spiter Medicin lehrte, und 
imrde endlidi anter dem Abte Dceideriu M^di m Monte- 
CiMtao, wo er 1067 atub. 

Er hit Ikere UMäm SdwUlateBer) beeonden. anU- 
sehe, tHdla fiberaetet, theik In Anaiuge gebradit, theÜa aodi 
für eigene Arbeit ausgegeben; die Sprache, in der er schrieb, 
ist das Latein des früheren Mittelalters. Er gehört allerdings 
zu den frühesten Verbreitern der arabischen Medicin in Ita- 
lien und im übrigen christliclien Abendlande, doch scheint 
man in der Blutheieit der aaleinltaniachen Schule weit weniger 
•flf flu nnd adne Araber gegeben m liabcn ala aaf die Grie» 
dien nnd Lateher. 

Aüea waa wfar von (^ddndtigen NadvfdMeo iber CSon- 
stantim wissen, bernht auf awet Enihlungen, welche Pe- 
trus Diaconus zu Montecassino geb. 1107, gest. nach 1140) 
theils in der Fortsetzung von des Leo Mariscanas, Bischoifs 
m Ostia , Chronica nwnaaterii Caainensü ( lib» 3> c. 35 , ed» 
Muratori in 9criptar* rerum Italicar, tom. IV. p. 455)f 
tbeüa in elnemrelgenen Werke ile oki» iliUuiHbm Cassinen" 
tOu» X€hw»& €$ Bwmanui thsmur. amtifuitatmn et k i§t9' 
Tiar» XtuliM y ^oifi* IX* J*« 1* BGSf cton onnott» JStipi* 
Mari) gegeben hat • In der letxteren Stelle hdaat eas 
Ckmstantinus Africarms ejmdem eoenobH {se, Caafnemit) 
monachus , phüosophicut studiis plenissime eruditus , Orien- 
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254 LaMnUthe Sehriftstaller. 

#D» ■ W Occithnth niagister^ mtmsqttW effulgens Hippocrates, 
De Carthagi/ie^ e yiia ipse oriundus erat^ egrediene^ Ba^ 
bylomam petiit ^ in qua grammaticam ^ dialectieam^ physi- 
C€tm^ geometriam^ arithmeticam^ mathematicam ^ astrono- 
miam^ necromanüam^ muaieam^ physieamque Chaldaeorum, 
j^rabum^ Persarum, Saraoen0nim> ^ems§m0 ßdoetus est: 
mde dUeedens Jndiam ediUj earumquie 99 ttttdU$ erudiett- 
dum trmBdit^ 'ti dum Indonm arU$. ad jdumm edoetua 
fuittei^ AeiMnfigm fpt&t^ iUqtiß tunm Attkbfkh Aef» 
fUnh ' eruMtr* Cumque uffaHm eorum shtdUa repleiu$ 
fuisset^ Aegyptum profectus est^ ilnque omnid, Aegypttotum 
artibus ad plenum instruitur» Completiß igitur in ediscen- 
dis hujusmodi sttidiis triginta et nooem annorum currictdis^ 
Jlfrioam tw>er8U9 est: quem cum vidiuent ita. ad jthmm 
oamihHt gentium siudäe erudUmm^ eogßtaoenmt toeMem 
eum^ qvd Cenetanümte agmueene elam mraem mgr^eem 
Salenmm adoenU^ iHpue euh epeeie ^fepü aii^uamditf ior 
t$Ut^. dridda a fiabre regit Rabffloakanimt^ qui tims ^ibidem 
adffeneretj agmtm an itmglia konarffheaHa a/md Bober» . 
tum Ducem habitus est* Ea:inde vero Constantinits egre^ 
diensif Casineme coenobium petiit^ atque a Desid^rio Ab-- 
bäte libentissime susceptus mo7iachu8 f actus est. In eodem 
vero eomobio poaitm tramtaiU. dB diioeru9 gentium linguif 
Uh^ quam pluHmos^ in qmbus praecfyue mmi JPßmttegr 
uftm^ quftd. dkneit in Ubrae dmdaeim^ 4m qu» aofmofUf 
ftdd medieum adre oporteat» Praetieamt ^ pm poßuißf 
qtftditer. m aß i mt i muMkd eanUtdem e0 aaret^ ii^tmUatem^ 
quam dMnt in 'IftrM duadedau Librum du^aeim 
graduum» Diaetäm ciborum, Librum febrium 
quem de arabica lingtia transtuHt» Librum de urinaf 
J)e interioribus membria» De coittu Piaticunty 
qufif» iß aepti^ divisU partes: primo, da morbis faciei^ de 
inatrumentia^ da atemoM at iaiaaUfUtrum inflrmitaiibua, de 
i$lfimitatam ^IpuUaf rcm w n , veaitagf i^^ßtaiß -jet '£9^*v,,ßt! 
kh^'-qim^in gamätipU nambris ß$0$emitmr% 49 m^^^ßf^f 
fUße im t^steriari euta^ ndaeuadmt ^ .oitpoaßßa aphorip- 
mi Ubmm^ tegni^ megat-eehniy mietaieehni,^ anti- 
dotariumy diaputationea Platonia et Hippoer a- 
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tis in sententns. De simplici medicamine* De gy- 
naecia^ id est de membris ac corpon'bus foeminarum^ de 
pul sibus ^ pro gnostica^ de experimentis^ glossaa 
herbarnm et specierum^ chirurgiam^ librumde me- 
dieamine oeulotru^ Hie Dir qüadraginta mmie in edi- - 
eeemUe dioereanm ^etdüim etudm espUmty ftoviasime vere 
senejf et plhmh\Mermn Cm£ro oMflP« Atl aütekt tem- 
perOue. eujitradieiomm imper^termi (ße* MiehoeUe 9 Oomtanr 
thd^ A^sli et BewM 'TV.y Glcifeh' dmnf^ivlrd cmihiil: 
Adto Comtantini AfHcani auditor et Agnetie Imperatriei» 
capellanm , ea quae mpradicttis Constantinm de divertsis 
Unguis transtulerat ^ cothurnato sermone in Romaiiam lin- 
guam descripait% Atto sive Hatto vel HettOy varie emm 
id nomefi scribitur^ UoruXt armo MLXX, 

IMe Akctarkbl tlicr GontlwtiM Ja ileMdbai Pc^ 
DImomi F w to rt MUg; 4ar Otaronic« vmaaMi ^Mh CM- 
aemis Tttn Leo MnHieiMi, Bischoff v«n Ostia, I» 8« o» M* 
HS^ttt: I^sporro AbbaOe (Iheiderii seil*) temp. QemtoM- 
fMM Africcmus ad hunc locian perveniens^ sanctaeque habitum 
religionis inditens ecclestam St, Agaihae in A versa a Bi- 
chardo prificipe sibi coneessam in hoc saticto loco devotissi^ 
mus optuUt etc, y woraaf nun dieselbe IsiniÄtüaog -ohne wesenk 
UdM AliWeichuBg folgt, die wir so '^km gm$M haben. 

9kt d»$ CoistsatfaMs Uobcnwipngett . grlsshisrlmi 
«i^ ««liiscbe«.Afinilep4eheiBl m g^bemt ,Bippe»9die spl^t 
»Amf, ptpetgimt*^ Metd mt$ weediea {s. panfa)^ m i etk e due 
nmdetu»fy de pla^ Hipp, Ho».?, de fttadt. sAf^Mb 
inedieamm ete»^ laaae de urinisy de febribua^ «nsh sollen 
die zehn Bücher loci cofnmunes ein von Ishtk Ben Solei- 
man Vcranstal teter Anssug aas des Ali Ben Abbas Alma- 
leki sein; wie viel von den übrigen ihm selbst aii|;iiliice). 
louiii ohne eigene Ansicht nicht entschieden werdep. 

• Eigenes and fcMuto vm C^nüiatinw jMeil findet 
mok In Is^i^nnte. 

• • • • • • 

A U.8 g a b,e i 

Basti., 1536^ 1539«. ap. Henir., Petrun, meose Aug. 

Der erste Band fuhrt den Titel: C. A. operm «onfiiMfla smiiqee 
magno studio, jam primum ttfpii etw^ata, froetsr fmenlo gemo" 
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lim» fWtf ittpressa fucrunt , sed et ipsa a nohi» ad vetustinim&r. 
tmmplar. mss. veritatem tanta eura ctutigata vi hujus autorii au- 
tdtme nikH aeditmn eenseri ponit ete. und enthält: De morb&nm 
engMone et «mrmtione Ubri VII {Viatieum?), de remediorum 
et aegritudinum cognitionCy de tinnis, de Btomachi affectionibui 
naturalihus et non naturalibtu , de victu8 ratUme varior. morbor,, 
de melancholia libri IL , de eoitu, 4$ animae ef ffvIrlNit «Uterj- 
wdm9t dM incantatione et a^^urotione collique suspensioiie (amule- 
tMnMill) mstota, de muUerum morbia, de chirurgia^ de gradibus 
simpUeium. Der zyyehe Band (1539) föbrt den Titel: Operum reli- 
quoj, hactenui desideratOj nuneque primnm i m p rt u a es veneramda» 
mUiqintmti» ejumplari, quod nunc demum e»t inventum, in quibua 
omnea eommunea loci, qui proprie Theorices sunt, ita explicantur 
et tractantur {libria X), ifl medicum futurum optime fprmare et 
perßcere ponints Wma nooh JmL GtmU UbeUme da wmuo «o 
Vi» neceuitmiei 16 «nA 888, 16 and 916« 8. (i. WM. Binku 
2128). 

Ausserdem erschien: lAb* de humana natura dement' 
bria prindpaUtiUB corporis humam^ de elepJiantia et de re~ 
mMman ex ammaUbm mßteria^ sSmmtlich an Attwsaeia 
metkedu» medendt, BaetU^ 1541. /./ die Ther^peti^ 
megaieehd aa dei Symphorfonos Ghimperiiii Speeubm ^ne- 
didtme €faleni^ Lugd,, 1517« 8., Breviarium dkitmn 
Viaticum an Rhazis opp. parva ^ hugd,^ 1510» 8» 5 €fti 
Abschnitt de febribus {Ephemera febris es dolore naaciiur , 
simpltci etc. — da cancros cum simila vel hordeo coctos) 
steht in der Sammlung über die Fieber, Veiiet,^ 1576 
/ol. Si^lb —207« ondzamThcil in der Bemard'schen Ansg. 
des Syneilot} du Buch de mmmditm oder de ammaUum 
Hrttaib. (BuHoiam piadrupedem quam ntu ttunrnm appel- 
Imnue — knrtmdo in muUa eoeta f^ikne eamat) fiadet 
ttch an des Ptetcnrlitt ZwetQOfftiov ^ BasH^^ 1560» 8*, QBd 
in den Sammlungen Ton Rivinns (1654 9 «5«« C 4.) twd 
Ackermann (1788, p. 113). 

Ueber eine altorfer Handschrift von Comt, Afr* de 
fehribu8 (aus dem Arabischen des Isaak Ben Soleiman übers., 
fl. CoUect. de fehrib. p. 130 sq.) vgl. M. N. commentat. 
de eod. ms» bibHethecae acad. AUorflnae Const. Afr. de 
fMbu». AUerf. (1764) 4. und B. Waldau über 
dieadbe Uuidaelirift in teinem, TkeemKrue Ho — ei biöfio' 
graph. (Cftefftffjfs) 1792^ 8. f>. 215 «f« 

Vgl. auch die Artikel: S^nesio«, hetk Jodteoi mid 
Halj Abbas« 

# 
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GariopontuSi 'StKT 

. §.71. 
Q A R 1 0 P 0 N T U S. 

Ein Arzt der salemitanischeii Schule ^ welcher auch Gt- 
lipMtyt •(■• Matihamu Sghta» pandeetarm 0. 551 9 fHöiM^ 
jN^), Qw^otat, CMoiiMiitM, WinilJ^ftlM^ Wwfanpiitiii^ 
SiMiotHi fj^mniit) ' nul' g^iHüiiilldi in dal -XL Murhiiii- 
^eti giQMtal wird* Den Beweis ddSir Uefette «iient Relde- 
sfas (vor. lect. deferuio), indem er eine Stelle aas den 
Briefen des BischulFs von Ostia , Petrus Damianus , eines Be- 
nedictiners, der im J. 3007 geboren war und 1072 starb, 
anfuhrt, wo es heiratr Diccmt quod mihi Garimpontus aenex^ 
Hr. videlicet honestissimua et apprtme literis eruditus medi' 
eus retttUt {Petri Damtani epp* Hb. V, epist, 16. ad i\ni- 
lintf. efoHe^)- nuDf folgt Fabridoi ka» media» et inf. 
mfati§9 ed. 9et, eol. B* p» 52) mä Ackermann {regim» «Sb- 
Wm.^p. 90 and inetUutiene9 Mehrim medieHiae p. 341) 
nekat den neueren Sehifftstellem« 

Das Verdienst der zum Theil noch erlialtcncn Schriften 
des Gariopontus ist gering; es sind meiatena Compilatjonen* 
aus Galen, Alexander tod Tralles, Päd van Acgina, veiv 
tugUch aber ana Theodoma Priadanna, den er oft au ginM 
Caplt^ nnd iww hMg fcUefliafk and Teranataltel ab- 
aciir^M; Reineah» hat anafShrlidie Verg^elcliangen beider 
{vor. Uet* Ub. III. eap* 2. p. 899 «9., cap, 12. p. 527 
»y. ). Indessen war Gariopontus doch selbst Arzt und spricht 
nicht selten von seiner Heilmetliode (z. B. L 3* c, 43, /• 
5. c. 14, 41; ed. Basti. 1531, / 70a, 99b, 116a), 
noch mag vieles Anstteige in seinen Schriften auf Reclmung 
der Abschreiber kommen. Für die Kenntniss der damals hi 
der aalemitanlacbenSehiile gdUenden Ginndaitse und gebraaditen 
Ifitlel iat aeibe Oompilation nldil onwiditig; nnr nrana man 
mit der Lttlnitfit dea Mittdaltera Teitrailt aeln, und logleldi 
g^6rig m aondem wlaaen, waa* fltem Aenten " angehört. 
Er cltirt zwar blos Hippokrates (/. 3. c. 43, 64; l.. 5. c. 
2, 5, 11, 12; /. 7. c. 7; /. 70a, 76a, 89a, 123b, 
129a, 129b, 155a), Priscianos Theodoras (/. 8. c. 24; 

^ 17 ^ 



/• 01b), JmiMs TheodMbtt phflowyplwi (U 4« e* 6; 
/. Ma) uid bei der Fleb«rtlie«rle (L 6. €. 7i /. IMb) 
Hlppofartftei, EafeDb», VUileiilm^ Acrbim, Eieetatet, Eri- 

sippus, Sosiratus; das meiste \ai aber doch aus altera Aen- 
ten durcli die dritte und vierte Hand zu iliin übergegangen. 
Von seinen eigenen Werken citirt er die Chirur gia {L 
^ e* 29; /• sicut in chirur güs scripsinma; den Ii- 

Aer hßeundu9 m^tuaiieon c* 12$. /• 167b): hos 

o^rifKt per dgrttnm fpßtßß Mmfirn.m^ m %wmM Afe* 
lamKiMi MfendiniiMy ^e ThuTma9^^tita. (t & e. 98$ 
/. lila); «e l^i^rt «f« it^navifilM'f (I. S. I» & 

e. 5, 18; U 5. c 5, 12; A Sa, 50a, 54a, 91a, 98a)^ 
welclie letztere, dem Galen fSliichlicU zugeschrieben, unter dessen 
unechtesten Schriften auch noch vorhanden sind , wie denn 
Reinesius in der That eine Parallele zwischen ilinen und den 
übrigen Schriften des Gariopontus anstellt, Vgl« oben S. 110 
oiiA Y^jjlBa^% Aoigabe des Galen , Bd« /• proleg* p* 169* Mandhe 
aifdere Citate, JjL dß mpbr^üm^ de imMift boidien lidi 
wM ndir auf einseliie CapKel aeiaer SdHrtflcn, wo Ten 

diflieii Gegenstfindfn He Rede Itt» 

* « 

kl den Aaa|^dbeii des Garlopontos, Ton denen wenigstens 
die lyeBcr m den aellaieii B fich em gdißrl, liiideii aidi labende 
MypIfteD: 

libri quinque praxeon a, ad totius corporis ae^ri- 
tudinea remediaj ?0|n Heilverfahren, 5 

fett wddieni das ente ehoe Verwort mit Cephahw begbnpl; 
(kpUea ett 4ßhr eapHie^ qui per miUium temput tmmt 

non recens^ sed vetus^ Semper semibilis^ modo plus^ modo 
minus; das fünfte scklicsst mit einem Capitel über Gangraa 
und den Worten: pulveris olidani, 5. antimonij, 3. iiij 
eerae alhae 5« J* asungiae scrophae 5. j. confice<i ut mos 
eil. Das erste Uucli hat 24, das zweite 66, das dritte. 73« 
du vierte 18, das fiiivfte 4& Gapitel} Im ernten Boc^ wer* 
des die Krankb/^ten. des Kopfes und Halses, Im swelten die 
der Brast, des Msgens imd der Leber^ im diiUen die der 
iibiigeii BsQsheiogewelde, Im Tflerten die der GUediiiasseii 
abgehandelt und üher Kost und Bäder einiges beigefögt| das 
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ifiiifle Bodi fauiMt Ton clnlgcB al^QBMffnal oiid iMcni 
Knuddieiten. Iinner irerdtti dl« Symptome d«r KrtnkheH 

xaerst abgehandelt und hierauf die Mittel in nur allsagrogser 
Zahl and mit oft sehr verderbten Namen. Die Symptomatik 
ist aber meistens gat, und fiir ons in so fem nützlich, als 
irir dmm lerne«, imi man m Jener Zdt anter Irgea^ «fr^ 
mm KrankMtMiiMD fcnttad, w«bei mi Jedadi di«.ciMfr- 
pflstoifMiie Nalnr des Budiet in Anvdilig Migen , üiiim» 
JNflM fitaf Bücher mMmm «tch «Bter 4an Nonea P^MMiiH 
nariuB Qaleui wgeliNiiiiien 9 irolH idbtt fSr galeiriidi 
gehalten worden n sein , Tgl. HaUer bibliotk, med* pract, 
tom, L p. 267, 291) Külin^s Aosg. des Galenos, Band L 

lihri de /ebrikusy von Fle|ierii, 8 B*, 

wddbe Wold iQdi als j6;s€«S) septhimaj ocfynm ioBe- * 
mg'ivf fie fSnf iw^en MdMr «ifgefBhrft irardcn, midi toU- 
ttfindig in die grosse venediger Sunmlung von Sehriflateileni 

Aber Fieber ( De febribus opus , Venet, , 1576. /. , foL 
187 — 201.) aufgenommen sind. Das erste Buch ist mehr 
allgemeinen Inhaltes and hat 30 Capitel, von denen das erste 
beginnt: Febria est cahr innaturaUa praetergradimm natu- 
ram eordia et arteriarmn prHte^mliter laeden operaUomm 
vIrMw« Tria- mUmn etmt getwra feMmm^ imum im apM' 
Hbm^ idUrum kt kumoHktif UrÜmn in 99Udia et€s> Das 
■wieile Bnch frt iibcrsckriebcB De typicis fekrikte trtuiatim^ 
Int 10-Capltel ond w dleteD^eiiMB kvrsen Ptolog: Qwm- 
qtiam typicarum febrium signa curationesque rationaliter 
quidem et non confuse omnia dicta nunty melius est tarnen 
Hivisionee et conjunctiones diligenter ost ender e etc.; das 
erste Capitel selbst l>eginnt: Quotidianarum causa verarum 
kgmm fernst etc. Das dritte Bach ist fibersckrieben ZltsyMn 
' ftmnaiWm feMum^ iMd 17 Gspitd, m den ersten cineA 
Ungeni Preieg: Nuno düigemHm k fHdde 9imMermui In 
qtumtmm pomumms perpmtmnm^ guah ei pkmimm i^im 
feMa juxia sumn epeeiem efe«, das erste Osplkl begbnrti 
i$f qtiis doleat Caput sictU solet et sit abstinens a cibis et 
eerdis pulaum paiiturj impera iU vamat etc; das letzte 

17* 
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läoi^msdm StkrifMeUer. 



C^ltal'ima folgUdi dM gune Werk über dte Fteber sdiHeMt: 
quoM mdabmmt frieando eontitmo loca qtme doknt et pedum 
mMUtamqw mumitain Skmdo man ^Uutimkne perfriemttet. 



Lagd., 1526. 4., in acdibiis Aot. Blanchardi, sumptu Barth. Trot 

Titel : Galeni Pcrframeni passionarius a doctis medicis multvm 
desideratut; aegrUudine$ a cotptle ad pede» uaque col^)»iecf eiw , in. 
^iuque libroa particularet «ttHtiit, «fifi mm f^fiim fnuMm 
,«9inmque sintomatibnt. hege igitur et ni tibi Stent hebe» fmerÜ^ 

eundem Galeni, et non alteriua, itt fnho quidam credunt , e«.f6 



od Güi, p, 954.) Auf obigem Titel trnmt nan, dass 
diete Ausgabe nllc 8 oben beschriebenen Bücher, nänlich 5 über 
Krankheiten überhaupt, 3 über Fieber enthalte. Eine von t'abri- 
ciua {l. c p, 54.) angeführte Auegabe, Lugd,, 1516. 4., scheint 
et nidit to geben. 

Basil., 1531. 4., excudebat Henr. Petnis, mense Martio. 

Titel : Qarhponti vetuMti itdmodum mediei ad totius corporis aegri- 
tmdine» roMsmonm nifupmv lifrrl F. Bjiudem de febribua , atque 
earum »ifWiftmnatia libri II. Receru iypis commiasi, et muUia in 
locia auae integritati restitutio 4 ungcz. und 162 gezählte Bi. ; die 
Schlussschrift «teht Bl. 163 a, das Druckerzeichen BI. 164 b. Eine 



sweite Aufgabe, JML, 1536. & (oder 4. ), findet ommi cbealidli 
angefühlt. 



jCopho oder Copboii,, ^ Arsi der. aalerailaniMdwii 
Schule, deeien veitere htSimmtMItadate vfiBig aribeUmit 
Selbel dit Zeftaker, in mädum er IdbUt, Ist iinge- 
voä wird nur dadurch eiDigeromieii bea^chiiet, daei 
er ausser Hippokrates, Galcnoi - ond Constanthnis Africanns 
auch den Gmriopontus, jedoch nicht dem Namen nach, son- 
dern als Passionarius Galeni {ars med, partic. /F. c. 5, 
39 ed. Bemhfdd) citirt, und von Troiula einmal , von Gü- 
bertus Anglicus {m XIII. Jahrhunderte aber mehrfach angc> 
liihrt wird« Zwar hat Mieokaa Praepoailaa «choB ebi Me^. 
ßUtarkm frigidum Beemtdmn Copkanmn {antidoiar. in addi* 
tmnadh ad &pp. Meams, Venet,, 1549* /. 212b; 1562./. 
681b); e» kdilate diet tSber Tlellddit ein splterer Zasali 
•efaiy da Aegidius Corbolicosis in seinem Gedichte über die 
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CHoMi des vMalliito. FlaleMitti aicbti 4mii hat. AmI^ 
könint die Voitdhitfl)' wie de fiteolMt gieM, In den mm 
fibriggebUdbenen Weiten des Oepbo niclil fn derselben Weiir 
▼er, denn die ven dieMm gegebene BerefCong dee S^frupt»: 
frigidus ist ähnlich, aber viel einftchcr;^ dagegen entliält 
die Meth, medendi dos Copho im vierten Theile eine An- 
weisung zur Arzncibereitung , bei welcher er das Antidotarium 
des Nicolaus Präpositos ?or «ich gehabt zu haben scheint , wenig- 
fitem eine ältere beidcfi gemebischaftlicbe ^^oelle* In den Olosten 
dee. Jüngern PlntetrinB ra dee NIeoleue Anttdeterinn eslicinl er- 
nit dem Ütem PiMeerios MSiinnieqgefitdlt in werden : Nota 
fttod magtster Üopiko ei magkier Jo»de plaiea in hoeermU- 
gemein^ quia fere omnes aliis de eedra dieeerdoBant dicert- 
tesy quod esdra aut fiullam aut modicam habebat efflcaciam^ 
quia cum inflnitae species in ea repeiiantur^ qaas reperies 
in ejus dosiy de tot millibus unimi fere nihil potest ope- 
rari (Artikel Ksdra in giow. tiat* edi Fenet. ]562. /• 
BSOh). 

Ucbiigcns muss Copho zu den schätzbarsten und ratio- 
uellcsten i\erzten seiner Zeit gehört haben; er zeigt eine 
grosse Sorgfalt in Aufstellung und Indlvidiulisiruug der Indi- 
cationen, liat nicht allzaviel und regellos snsammengeliAufle 
Bfittel, ond neigt viel Belesenheit In den bippolmitlsdien 
Apherisnien, die er oft wdrtMdi anflShrt' nnd geschid^ en- 
wendet. Die Sdbreibart Ist geordnet und gefeilt, die Spraehe 
selbst nicht allzubarbarfsch , und vfel besser, als sie bei 
Prisciuii und Gariopoatus zu finden war. Wir lernen durch 
Copho die Verfahrungswcise der bessern Aerztc jener Zeiten, 
und die von ihnen gebrauchten Mittel kennen, zugleich die 
Art und Weise, wie sie sich liei der Unmöglichkeit, an 
mensciilicben Leidien Anatomie m atndireD) ^mit Zergliede- 
mng der Tldere' m. belfen mditen* Wir be^teen nodi fei- 
gendte iwei Werke von geringem Umfange onter Coplie^i 
Namen : • • 

ar« medendi^ Ileilkunst, 

ein . keriee Oompcndlom der allgemeinen Therapie mit Angabe 
der AnoeMtlel* end selbst Ihrer Zubereitong hi vier Ab- 



liflUlnigeo. Vonrtit« ij» nmdmidU earfonttl§ tt liigjiwg 
purgaudk Porüg 9mf9 moU&itmmr h m m m9Ü9 i mn quta 
mM eb ta ftum daiur Üt Htmttgrua, atd ftda «A hmngrutt 
mtdieit itwongrua m# oHatm. Ideo 6^, CbpAo, koe opm 

scriptia compendiose eoUegi^ quatenus^ si quod symptoma 
aupervenerit incoiigruum, mihi ceterisque in hac arte non 
provectis conveniens praeato sit retnedhan» Si quis enim 
k^e opus in mambus habuerü , medendi notitiamy in phar- 
macitB Uetmm nmenkt effeetttm. Nam in poihniimt €t jw- 
rimiia vHmn^ ti fun farU €OiMngent ad p kmm $ek0 H 
r mt wMtw. Iii teer EligaBg trfctafc Ymhm» 

äm MaAm^ » m dun ym cfnc» SUkiSktf te et henm§Am 
Dtf Buch tdbtt flogt IBS jUMII» fnodi» Mfdmmir, mU lüf 
aolvendo aut constringendo nel mortificando aut restattrando» 
Corpora enim repleta inanhnus vel dissoluta constringimusj 
vel in corpore deperdita restauramus etc*; das erste Capl- 
tel des ersten Theiles beginnt: hojeando igitur tribus modis 
medemur^ attrahendo scilicetj espeüendo et diaaolvendo etc* 
Du letzte Capitel dee vierten und letoten Theilea liandelt 
▼00 der Bereftoqg dei Sjprupua frigiduM mi idiUeiit: H 
tolahtrae adjunge suecttrum et fae ayrupums ei da 
eum-frigida/ 

anatoma parei^ ZergUed«raag des Schweine^ 

eine sehr kurze AnweLsong, die ZergUederong dei Sdiwdnee 
als Ersatzmittd fiir die dAinals nicht za erlangende menscli- 
lidie Anatomie n benntien, aie betrilil die Eingeweide der 
Bnist and dee Bandiee* Vorwort: ^ßumiam hderiorian mem- 
hrorttm corporis humani composUioniee omnino erant igno- 
toßt placuit veteribue medici» ei mashne €hdeno^ ut per 
anatomiam brutorum aiiimalium interiorum membrorum par- 
tes manifest arentur» Et cum bruta animalia quaedam^ ut 
simia^ in esterioribus nobis inoemantur similia; interiorum 
partium nuUa inveniuntur similia ut porci. Et ideo in eis 
anatomiam fieri deetinavimue» Anfang: Est atdem aaato- 
nda reeia divieiOi guae eie fits pereum debee inveream pa- 
nerefuempermedimngutturiekuideay ete* BiUnmi Nam 



^pM it^gumtur vwhoBy gut et tarn trameunt yer fuendmn 
pannieuümj p». omnia integtma praeter Umgaomm dtm- 
dmOuTj fwf. 0^eat9ir.^^^gg9rontiqfmt^ eoH.^ fttf. ivpio In- 
teUinum eadU in aueum^ eupra fuem emmium «sf. Oi- 
atmi mH hiiweii OmMi^, m^iM alr fierotai. . IMe 
Stelle, in wddier mm eiiie AiÜenlMg twI Kenntnlife iler 
Lymphgefassc finden will, heisst: et ibi fit chUis vetta in qua 
ir^guntur capiüares venae^ qtiae prae iiimia parvitate sui 
videri mn pouuntj per quas urina cum quatuor humortäus- 
mUiiiur ad Mite«/ da aber Vena cliilis bei den altern Ana- 
loMli, s. B. nedi bei Afniidlii, die Hehlader iet,. darf 
■HB. hier, afoiii mi deD Doetea tbtradeos denke» ml es kl 
vaid Mit feil den BhlgefltaMl der liiere die .Bedek 

j$ u 8 g a b 6': 

|ffi8lMme,:lö9S* per ?ik|«^tin. Kobien» jneoae' Septenbr. 

Bethllt bdde Werke; da« «rate fUnt ^ Beieidwung Imigni» 
iiwifsel Cophonis tractaim de orte nieimäi «awibtiff Moreomv en- 
• raat ampiuttmrii e ppHm Hiemtmim 

« 

AnM^cm eradifeiien beide Werice npch in Ibl^dcn 
AbdrildteB: 

1) mit Jo annit ii isagoge in artem parvam Galeni und 
Nie. Ber t rutii diaeia; besorgt von Jo, CaesariuSy 
Argentor.y 1534.8.; escudebat Jaeohus Cammerlander 
Mogvntinms die Schlussschrift Jiat das . Jabr 1533 (Am- 
«er fljm, typ^ F/« />• 12&»)* 

S) «II Ja&, Bernkold htUüt doetrmae de om- 

corpor9e hutnattim Norhftb» ef JOi" 
'dorf*^ VtMm 8.) eOmi. Monaih et £uder f 94 betenden 
gerfhlte Sdten mit der Aufschrift recus, Ma/cobraitae^ 
typis Knenleinianisj 1793; der Abdruck ist oacli der 
hagenauer Ausgabe besorgt und hat einige wenige Er- 
Idfimngen schwerverständliche^ Ausdrücke. 

Die ara medendi allein an Meaue opp. ed, J. Coetaeusj 
Fenet.^ (1582.) 1589. /. tom. IL fol. 273 a eq. 

Die anatome porci allein auch anJ. Dryander ana- 
tamiä eapUis^ Marb.y 1537. 4«, ap* Euehar. Oervicornum, 
Mu JflMMa, /ol* M aebal Üabr. de ZeiUa maiemh ii^famtiB* 



mmsm SANITATIS SALSRNItANIJIf. 

» 

^IJater dieteili Nmeii, apftir «Mb wM mter dem Na- 
mea ScMa Salemitmm^ Mtien wir eine SuMDlimg diile- 
titcher Rathschläge nod Verhaltongsregeln in lateinischen, oft 
gereimten Hexametern and bisweilen Pentametern, sogenann- 
* tcn Leonischen Venen« Dieses Lehrgedicht wurde von der 
gesammten medicioischen Schule so Saleruo dem Könige ?oa 
En^and gewidmet, vielleklit für ihn Terfant; es isi hkr- 
OBter Koberty Hcnof der ,Noi«iaDdie, der Üteee Sehp 
Wilhehn des Eroberer« lu TenlcheD, der sich, ves Paliiliaa 
nruelkelireid, eine Zeitlang in Salemo anlliieU, 'am aidi 
▼on einer Armwnnde heQen ni liiteD; nadi dem Tede eet- 
nes Bruders Wilhelm II. (f 1100) aber sich nach England 
begab, in der Hoffnang, den Thron von England besteigen 
au liönnen. In dieser Zeit also und wahrscheinlich bei sei- 
ner Abreise übergab ihm wohl die salernitanische Schule die- 
ees Gedicht, und so ist es erldirllch, dass aie Ilm als Kd* 
nlg Ton England Itegrüsst, waa er dodi nie geworden Ist* 
Weniger erwartel Ist, dua nedi Ameldai TOIanoyanat (gA 
1900, gest. . 1363) seinen Commentar mit den Worten be- 
ginnt: Jäte est Ubellua editus a doctoribus Salemienaibus^ 
in quo imcribiuüur rntdta et diversa pro conservatione sa- 
nitcctis humanae^ et edittia est iste Uber ad usum regia 
Angliae^ und dieses könnte man für die Meinung anfuhren, 
dass die Salemitaner ihr Gedicht Eduard dem Bekenner (f 
1066) iibenandt bitten. 

Dess Johann Ton Mailand (JoJI* de MedhUmo)Yw' 
fiaser des GedlchCet ael, wfard weder ?on dem Gömmentator 
Amoldoa nodi Ton dem mit Salemo wohlbekannten Aegidioa 
Coiboliensis gemeldet, wolil aber kommt dieser Name als 
Verfasser in manchen Handschriften des Regimen , jedoch 
so viel bekannt, niclit vor dem XV. Jahrhunderte vor; auf Ver- 
anlassung dieser Handschriften setzte üm 2«acliarias Sylvius 
aach auf den Titel seiner Ausgaben, wo er zuerst 1649 
cracbeiaU Wabraebebaicfa wurde der eigandidie Vf. nie ge- 



BUial, dft ias Wnk in Numb g—M üoB^ifai te 
aalciiiteBiMiM» Aente fibergdben mi#spiter biinuiiit 'gtmMki 
vnrde« ■ •■'.i 

Die Zahl der Vene ist in den Handschriften sowolil 
als in den Aasgaben «ehr verschieden, weil das Lehrgedicht 
sdion im Mittelalter zahlreiche Zusätze erhalten hat. Der 
j|bicbreib.er konnte es irohl oft nicht über stcti gewinnen^ 
iffStad einea im CMSditiiifis behaltiMMB oder aditMilgciDaeliten 
Vcriy. «Im aMkeMMke Be«;^ catfaielt, ki iMa Tcit im 
fMMBdciL Olie dnattchfebm , <Nler tmlgileat in Sen Rind 
w^M^bafSItm 'y im tr denn -MM von telM iir len Text ge- 
rieth. Und wie reich war nicht das Mittelalter an Gedacht- 
oissverscn aller Art! Die ältesten Ausgaben des Regimen Sa- 
lemitaaum mit dem Commentar des Arnoldus VillanoTanns 
estbelten 364 Verse, und diese allein btl Ackermann in seine 
Aasgabe als die einzig echten aufgenommen, alle übrigen 
liilt er lor anecht, d« Amddiit der im XIV« Jahrhmiderte 
bei dem duntligeB Herren ven Saleina lebte,- gewim die 
bcfteo ^ndediriftea w lieh gdnbt htben miuM Sowihr" 
echefnllcli dies uch Ist, so lelirt doch der Augenschein, dase 
das Gedicht unmöglich so, wie es in den alten Ausgaben 
und in der Ackermann^schen steht, aus den Händen des 
arztlichen Collegium zu Salerno hervorgegangen sein könne, 
sondern dass dieses höchstens Ton dem Anfange des Ge- 
dichts getagt. werden dürfe. Dam alles ist in dem spSteren- 
md grSaseren Theflcf dei Gediehtea ohne Ordmng miter ein« 
ander gewerfeir, es ''finden alcb labbekbe Wiederiioliragien 
mid Widcniprödie, • Verse aas Macer sind hfofig eingemengt, 
Ton Vielem ist gar nicht einzusdien, wie es in ein diStetl- 
sches Lehrgedicht gekommen sei. Nur durch Handschriften, 
welche älter wären, als das XIV* Jahrhundert, würde sich 
einige Gewissheit über den waliren Text erlangen lassen« 
Jedenfalls sind anter den ton Ackermann weggelassenen Vei^ 
aen viele eben io all vnd eclifc, -als die an^tfnenmenen« 
IDer Ton AmoUn commenürte Test beginnt: An^ontm regi 
aer^tä iota mMa Miendg SU nia -kmolummy ef tU U 
rvMehe iamm, Oarm UUe grmH»: iramti eredk profanum^ 
Farce mero^ coenaio parum: non sit tibi vanumj Surgere 
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fMt iptdmt mmmmnfip m&tiäkamm kU» SMamt JlHk» 
man dSdöaif noJmiur M ülm TiHm ftiopm f ^r md j p m 

cMerem rtAeam dondnarij Mbmdday frigida fereula d^iimi 
m Vwnm «flhir JM$ma mm fMrommt, tM rmrtte pkMo- 
tamiae: Utilis est reguies^ sit cum moderamine potuSm 

Die ganze Arbeit ist fiir uns bei allen ihren Mängeln 
doch weder historisch noch praktisch unwichtig: historisch 
nicht, weil sie ans doch einen Blick in das Treiben der 
Sdudc Ca Salenio thnn iSsst, mid wofl das Gedicht un 
baüai : mMdlflr «shen dae nkfae ImhoHheit 9dm(/^ 
bitte, AlM die S«hiileii n Mi mA MoatpeDkr ei, wie 
biltattpitl ^rd, mMm^^ ja dandbe lür mtkMtm 
Gedichte dtor -Art lit Mmler galt; praktisdi wichtig^ 
dieses Lehrgedicht auch noch für uns, denn es cnüiält viele 
diäletisclie Regeln und Belehrungen über Wirkung der Nah- 
rangsmittel, welche unmittelbar aas der Erfahrung geschöpft, 
in den neuem medicipischen Schulen fast vergessen sind« 
Dihei darf man denn doch sie «toMhen, dasa das Qanie 
Bidito ab ebi für des Nktttant beftimmtes popaUr-diiteti- 
ichtti Weik ad) ilio sidit, wie Mandie n glaabea edid- 
■en, den wiüenadiaftUcheii Inbegriff oder daa Syaten der 
Schule SU Salemo darlege $ von dieser giebt das Regimen 
nor die exoterische Seite. 

Des Arnoldus Commentar, den man nicht mit andern 
diStetiidien Schriften dieses Mannes (de regitmne »aniUitiäf 
d9 eomervatkme MonUatU regi» Afragbmaiey de conservanda 
jm0€9tut 0 0$ reiardemdtt mmvhOe ite.) Terwechseln daii^ 
wurde ifHer w Owio ind CreH, «blu. teo BioreMi dnd 
Sjflvtai üheriiMtet, hatie «teüeidit aadi ediea In der swel^ 
ten Hflfte des XIV. md im XV» Idwfanderte UmBdie üo- 
berarbeitungen erhalten, indem er den abweichenden Texten 
igilgepasst wurde. 

Der Austen und Uebersetzongen sind sehr viele und 
aiDhwerUch müchten sie in deta folgenden Veneififaniase voU- 
stindig aofgefiihrt sein; die fiüicfaen «ad anakfacm oder von 
keiaer hiarelebeaden. dewihr nalcritlilaten Aofdraa aM «b»* 
■mifati raad dlOüiiwiigeajd ; weggehMen iTirdaa. Ahicfadtte 
la 4« AaifdicnrelliQ gcwidisea . . 
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1) die BenMftoig von Ovrlo vad Grell ISW* oM« 

• 1545, A . . . ■! : . •. ; : 

2) die Bcarbeitmig ?on Moreau 1611 <kler 1625} 

3) die Bevbeitoog tM SylTioe 1649, 

4) Ae BeuMtang von Acker mm Ii '1790$ 

am hSnfigsten begegnet man den in Frankfurt M. bei Ege- 
Dolph heraimgekomiBcnea AnagabeD mit deutscheoi Text mid 
HobnebnitteD} aodftnn den Aasgaben nacli S^lvior; jm» kliia: 
•Mh.aebeii der Adwmffo^jAea : Amgikm^ ^tte» Ükm Adelten 
ilctaB doch febietivcfi eiiißicipKil*; 



1* Ausgaben: 

Sb L e» ' 4i 

DieM Ausgiibe alt 8igD. (a— 15), 8S tnd 91 ZdLJBA Bl., ivird 
Ar die ente gehalten* TUeh Reg-tmen Mnutal», Bl. 2a: tneipH 

ngimen sanitatis galemitanum excellentiistmum pro eönservalione 
ianitati$ totiu» humani gener i$ perutilissimum nec non a MagUtro 

' jimoUo de vittm «omi eatft«laii0 < omiiiiim uuäkonm v h e nHmm ^ 
gemma utiliter ac secundum omnium anti^purnm medicorvm d^dtr^ 
nam veraciter eipositum noviter correctum äc emendatum per e^ß" 
gis$imo8 ac medicine artis peritisaimos doctores montispcBSulant rt- 
geiae» mno M.CCCC, octuagesimo predicto loco «cf» nioram tni- 
nentea. (Dleien Titel führen mehrere ältere Ausgaben mit Babe- 
haltung der Jahrzahl 1430, die daher nicht als Druckjahr gelten 
kann.) Beginnt Nglorum regi scripait acola tota aalemi, Si 
9h mMhuuem H vi» te redätn' MMiiim BL.8Bbi Bm jpjnm 

* mttatvr quod flos medicine vocatur. Tractatus eicellentissimna qui 
■ • de regimine sanitatis nuncupatttr. Finit feliciter. Goth. Druck, 
{Hain repert. hibliogr, n. 13747 , Bbert hibl Lcxic. u, 20596.} 

L e. a. 4. 

Goth. Druck mit Si^n. , 29 oder 30 Zeil., 136 Bl Titel: Regi- 
■' ' «MM MMiif Ott* SaUfnaUmttmy nee n<m magiatri Ambldi de nova toula 
flUeUer 4mSfit SddeMidirift: Explicit resimen $mMk temfo^. 
aitum seu ordinatum a magittn ÄrmUh me vUlm IIMMI CMifioilO 
cnmium mediwrw» gemrna» 

3b !• e. a. 4. nun. 

Druck antiqna, Sl^. (a — u) vnd 29 Zeil. Titel: Regimen Und- 
tatit «um expoaitiene waagietri Amtüdi de vUla nova CatkHUf^ 
NmtHer Imfirma. IBer Sil HolaMiMHi Bl. 9ai imipii Btgimeu 
' aonitetk aalemUmmm exetXtBHtUthmm pr» tänua atiene aamtatia 
i9tius humäni generia perutiliasimum , nee non a magiairo Amaldo 
de FiUa nova CatheUano — estpo^um — nevüer eerreetum ao 
«mmaimium '-per deetoree MoHiitpemiimU regettie», Anme, 
M.CCCC. hXXX. praedido leeo aef« morma trakentea. Zu Ende : Hoc 
opus optatur: quod Floa medicinae vocatur. ( Foaai cataL codd. 
M^Uabeck. ü. mi,Pttmzer amnmL (yp. IF. ümm.n, 13700) 
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99» LMnMie Skkr^UMIar* 

Sit 1» &« 4« 

Bnthält das Rcgim. Salern. lind Arnold. Commentar. Zu Ende : 
A morte subita no$ defendet qui ^enuüiter pivi^ 6$ r«^al. Arne», 
Mit der Sign, a — i. 

S. 1. e. a. 4. (Colon., impr. Ulr. Zell.) 

Goib. Druck« Sign, {aiij — y) pnd 27 Zeil. Titel: Regimen ta- 
«ItalM Sakrtdhnmm nee tum ef Uber de MMtervaHMie corporis ma- 
gietri Amoldi de noüa villa. Muss vor 14di gedruckt sein, da 
Crevenna's Bz. diese Jahnsahl handsdirilltlidi hat (CaUtU raitanMi 
11. 210.). • 

S« 1. 6. a. 4, 

Titel : Regimen sanitalii. B\. 2a: ( ) NgUcorum regt eonseripsit 
ecola aolennis Ad regimen vile preseaa hoc medicinaie JDße schuel 
Zu parysz hat geedi^en vnd' geeant ete. Bl. 84» da Bfie^ »deCst 
Bonorum explicit regula seruitututn Fhut Epla. Ohne SSitn.^ OtUt. 
und Seiceos.» 39 Zeit, 8 Bl {üm «. 13730.) 

S» L €• B« 4t 

Titel: Regimen sanitatis. BI. Ib Sequitur Epistola familiaris 
metrice conscripta modttm seruiendi mense cxprimem. Bl. 2a: ( ) 
Nglicorum regi etc. Dye schul czu paryss hat etc. wie in der 
Tori(sen. ' BL' oa iteht rirgU, da Uvore, Goth. Prack ohne Sign., 
Gast. Qod Seiteott. 30 ZeiL, 8 BL {Bain «. 13731.) 

S« 1* €• 8* 4t 

Tltd« Regimen sanitatie, BL 2a: Angliatrum regi eomeripeit 

scola solennis Ad regimen etc. Die schul von Paris hat gesandt 
etc. Auf die Distichen folgt allemal eine deutsche Ucbersctzung in 
gereimten Versen. Zu Ende: Finit regimen sanitatis. Fublii 
VirgiUi Maroni» 4» Upwre ineipit. * (Anuer Zw. tfealtdk* 
Apmu 8.13.) 

Dp«t9 s. a. 4b, per Cour. Kachdoffen. 

Kommt mit der yoligen überein und hat ebenfalls Ucbersctzung | 
Schlussschrift: Impressum lipczk per etc. Zwei Bogen, ohne Sign., 
Seitenzahl , Ciutoi und later^ unctiou. (Panser deutsch. Ann. 1. d<>.) 

Lovanuy i. a 4.^ impr.. in domo magistri Joliamiis de Westfelia. < 

Goth. Dnick mit Sign. , 29 und 30 ZeB., .131 od. 13^ ongez. BL Ti- 
tel: Regimen sanitatis salernitanum nec non et magistri Arnolds 
de noua villa Feliciter ineipit i hierauf: () Nglorum regi ecriptit 
eeoto feto tslenil. 8i mk meoiwmem §i U nidtn mmumi Cirm 
tolle grane» etc. Bl. III a ; Hoc opus optatur quod floi medicine 
uocatur ; Bl. 111b; Ineipit Uber de conseruatione corpori» 
•eu de regimine sanitatie eompositua per magistrum Amoldum 
de Villa «ovo. Zo Endet BsfUtÜ inßimm »omMi» mmpmHmm 
scu ordinatum a magistro Ammido de vtlla noua Cathalono omnittm 
mcdicorum uiucntium gemma. Impr. etc. Aelter als manche der* 
vorerwähnten Ausgaben und wahrscheinlich um 14ö2< gedruckt, von 
Ackennannsa feiner Aaeg.benatst. (Jlate n. 13733, IP6ertii. 90697.) 

Vcnct,, s, a. 4., impr. per Bcrnardinum Venetum |le Vitalibus. 

Titel: Regimen sanitatis cum cxpositione magistri Arnaldi de viUa 
■ooa Cat h e tlan o novitcr Unpressus , darunter ein HolzftchniUf Ider- 
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auf Incipit regimen samtatis Salernitanvm — amaf^istro AmtAdo — 
veraciter expositum , noviter eorrectum ac emendatum per — docto- 
re« montis peamtlani r€gentc$ ann^l480 predicto loeo actu moram 
trahemteft. Zu Ende: Irnnressum f'enetiis ete. Das ^ikr' 1480 ata 
obigem Titel hat niAn fälschlich als Druckjahr gedeutet, die Aus- 
gabe ist aber gewiss junger; das Exemplar, welches Ackerfliailll 
sah, hatte die JahrzaU X523 beigeschriebea« 

Pbis, 1484. 4. • • • 

Mit Ärnoldus Coauaentar (Panzer atm, typ, 2, 382.); in dem sei- 
hm Jahre soll aach eia« Ausgabe «i Pluii «nchlenen sein, beides 
nnndier. 

* 

Birantn V 1487. 4. (impr; lo; i^omtet) 

Titel: Eegime» fonitoHp cum troetalti ejil«lMiie teil peiHlenUe» Bl. 
2as Incipit regimen iänUati» 9äiemUanum — nec non a magutro 

Amaldo de viua noua cathalano — veraciter expositum noviter 
correitum ac emendatum per — rfoctores monthpeMulani regente$, 
OTMO BI,CC€C, wihiagerimo predicto ioea mfiu aiaram Imf ealet. 
{yNglorum regi tcripsit acola tota aalemi Si vi» incolumen n 
te reddere sauum ete, Bl. 83 b : Hoc opus optatur quod floa me- 
dieine voeatur. Vractatus excellentisaimua qui de resimine »ani- 
taii» mmmalpäimr. Ftnit felidter impreatu» Bkmutit ete* J>ieser 
goth. Druck mit Sign. , 33 und 34 Zeil., 83 fil. ,'ffic4 Jo. Contat 
zu Besan9on zugescbricben. ( Hain n. 13756 ) 

Argentor.y* 1491. 4., ia die St. Thomae Cantuariensis. 

Goth. Druck mit Sign., 38 ZeU. , 64 Bl. ; Titel: Rcfrimcn aani- 
tatia cum cxpoaitione magiatri Amaldi de villanoua, Bl. 2a: In- • 
ciptt regimen sanit. aalem. — nec non a magiatro Amaldo de 
Villa «aaa Cathdiono — expoaitum ~ ewteadatttm per — tfoctores 
Montitpeaaulani etc. Bl. 64 b: Hoc opus optatur etc. finit /elici- 
tcr. Impreaaua argen, anno domini etc. {Hain n. 13757.} 

Argentor., 1491. 4., in die St. Cantuariensis. 

Goth. Druck mit Sign. , 34 Zeil. , 80 Bl. ; Titel : Regimen aanita- 
l Iis. Bl. 2a: incipit reg. tan. etc. — nec non a mgro ArntUdo 
d€ viUa noua eathelano etc. fidiloss : Hoc ogtui optatur eto, F»- 
mitMieitcr. Impreasua Argen. Anno dni Uo, £io NacUmdE dar 
▼origea Ausgabe. (Horn a. 1375&) . 

lips., 1493. 4. 

Goth. Druck mit Sign.*, 10 Bl. Titel: Carmina detänMit regt- 
mine quo quondam achola aolennia AngUcorum licgi conaeripait. 
Cum Mouilij Flacci Torquati ectrmine de vite humane in'euitate 
per iempoH» tomparmiiönem amnoso.' (Dia Haraaiscbe'Ode D^ffi^ 

gere nivea etc. ) Bl. 2 a : ( ) Nglieorum regi eoaueripait »ehola t0> 

Tennia Ad regimen vite prescna noe medicinale Die schul zu pariaz 
hat geachriben vnde genant dem edelen konige von engelant daa 
h^etuoertige oHairaehejfeya'wie der memi^ testen sal da»' lefte» 
sein Si uia incolumcm si via te reddere sanum Curaa linque ete. 
Auf jedes lat. Distichon folgt so die deutsche Uebersetzung in 2 
oder 4 V.ersen. Bl. 10 b : Impressum Liptzick Auno etc. ( Panzer 
mm. tgp, I. 479; iTam tk 13769.) 

Paris., 1493. 4., per Felicem Balligault, 15. cal. Decembr. 
IHit ^rnold's Commeatar. Goth. Druck. 
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Coioii., 1494. 4 

Utt Amatdos CbnaMotur. 4 Awfir «im. <ffh L BM. j 

IRt Anmtdofl Coamentar. ( Pamser mm. isp. TV» 999*) 

Argentor., 1499. 4., per Matthiam HnpfuS. 

Kommt Tor unter der Bezeichnung: Schola Salemitana ieu doetih' 
mm Fofkifisium tratMtudm wuMtMIk cd regem Anglian, (Am* 
ser mm, ffp. L 61) 

Dps., 1499. 4w, impr. per Melch. Lotter, kalend. Mast, 

Titel: Regimen sanitati», BL Ibt 1( ) iVjflico rvm reW mmmripU t 
9€ola golennis Ad re^imcn vite presens boc medicinalcDie f!chul tzii 
paryiz httt ecschriben vnd gesant dem edclen kunige von engelandt 
efc , Bl. 10 b : Imprwum Ljiptsk per Melchiorem Latter Anno 
dmiimL Myciy. kaUm, Mmräu Goui* Dinok mit tto. 10 BL 
(floiii «. 13733.) 

Lips., 1500. 4., impr. per Mdch. Lottar. 

Mit deutfdier Uebcrsetzun^ wie die vorige; Bl. 10b Impressnm 
Lyptzk per Melchior Lotter yinno domini. M. QuiMMsIClIntf* 
Coth. Druck mit Sign., 10 BI. (Hain n. 13734.) 

Augnstae Viodelicor., 1501. 4., per J. Froschauer. 

Titel: Regimen sanitatis. Das ist das Regiment der Crestmdbcit 
durch tUie MoiuU die» gunzen Jar»^ wie vwn sich halten so(I mit 
Emen «ml TrmcktM «mi Jtmiem «to. (Zop/ mmal« tgf, 

Anput. 46l) Dai Ragiqi. 8alern. btciA. und deqtsch. . 

Avg. Vind., 1502. 4., per J« Rpoichaucff* 

thüftußm Tftet, ^ bd der' Twigen, apf denuelbeii einHb1flf«hidtt$ 
BL'Sb steht für jeden Monat ein lateinischer Vers mit diätetischen 
Lehren; Bl. 2a folgt das Regim. Salem, lat. und deutsch: Angliah- 
rum regi etc. Di» schul jpon Faris «tc. Za ftndei Impressum Au- 
gwfe i»«r «Co; t 9 BL CFaiwer Amn^ iL Micft. LÖf*' t 

Argentor., 1503. 4., per J. Prii». 
1505. 4., per P. Ledrik 

Argentor. 9 1500. per Matdiiam Hnpfiiit 

Titel : Regimen sanUati», Das Ut ein Regimmi def genm^ikegt 
durch alle Monadt — und entek von aderlossen^ todann ein Holz- 
schnitt (badendes Weib mit einor Krone); au Ende: Impressum 
Ar gentine per «fac 11 BL (Paaaer b«iaas diaae Ai ga be » Ann, 
d. deuUck. Lit. I. 459; Zmäize, 10*| «an. ^pog^r. XI. 357.) 
I#at und deutsciM Varaa , fria bei der alnibaifar Aoag. von 1508. 

Ctploo., 1507. 4., Comel. de-ZjrycUee, ap. pie^ica^Ka, 

Septbr. die prima. 

Goth. Druck mit Sign., ohne Custos und Seitent., 50 Bl. ; Titel: 
Regimen sanitatis salernitanum editnm a magistro Arnolde de 
villa novo cathalano omnium medicorum gemma; BL Ib dnHala* 
adnltt, die mediciaiiclia Sehale TanteHand; Bl. 2a x Ae^e» t«- 
nitatis salernitanum editum ad usum rcfris antrlica {anglie a) 
,nmgi$tro Arnold» de nova villa oamMtm medicomin viventimn gern- 
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ma FeUciter inoipit , hieraater aNglwmm ngi mr^t iota te«l« 
talemi etc. , der Commentar beginnt : hte est lib(Mu$ editu» a do- 
etoribu» ealemiensibuB, in quo etcZta Ende: EspUeit Regimen 
MmMk CNHiioMfMi M» «r dimaimm W Mayfctrt Ätnoldo 44 vHHm 
Nova OUhalno wm mi m h medicorum vivenamn gemma, Impresnm 
etc. f Bi. 50a weiss, Bl. öOb Regimen tanitati» KspUdt, darun- 
ter dec auf BL 1 b befindücbe Holaschaitt. Der Text entbUt die 
. « 86* YeiM» mMm AekenMyn'Mh« ämph% kit, nklil «lue 

Ndfimti., 1506. per Hl Holtsel, 12. Uwä. 

Goch. Prack «il Sign., 8 BL| TItilr lUgimem MtmMßj BL Ib: 

Sequitur Epittota fmiliari» mefrke eouscripia modum »en»iendi 
mcnae exprimens. Si vis »ervire — »i sie fueris faimulatus. Bl. 
2a: jinglicorum regi conseripeit aeola eolennis Ad refntMn vitet 
pnune Aae m e äh iüu. IHb »ekäl m pariss hat geeäiirUm mmd 
gesandt Dem edeln konig von cnfi^eUandt Das gegenwertig artet 
büchlein Wie der mensch aoU regieren das leben sein und so fort, 
mebtens (jedocb nicht immer) 2 lateio. und deutsehe Verse, in 
Gänsen 169 latdn. nnd 80# dentsche Verse. Zn Bnder Hnne pa- 
risienses: dei causa composuerc re^t Cui laus et honor hylaritcr 
sit per secula cuncta. Das buchletn wnb gottes wille Von den 
^ mejistem au pmris» eto, Finis Regimen Sanitatis. PublU VirgilU 
Moronis de Lhwn tneipit. Livor tabißcum mtM$ «raennm — iVee 
phebus soboUsqne dorn phebi. Bl. 8a: Impressum Nuremberge 
per «Co., Bl. 8b weiss. Der Text weicht sehr von der echten 
Bchola Salern. ab> enthalt viel fremdartiges, namentlich ist aucb 
das Regimen XIT mensium: In Jano daris — grandia toitu ein- 
verleibt; ein Commentar findet sich nirgend. ( Ackermann jp. 115 
bat seine Beschreibung blo« aus Peuucx deuUcb^ A»b^ L ge- 
nommen. ) 

Lips.y 1508. 4., per Melch. Lotter. 

Titel: R^men Sanitati^ Juglieorum Regi e Parisiotui C^mnasio 
mknm, Ndwt dental IJcbmeCsung. (Rhin. MUMk «. 4878.; 
. Piamr «nn. ^psffr. FU. p. 16* hnt dM Jahr IMl) 

Bnmswigi, 1500. 4.^ hnpr. J. Dorn, quinto Iduom Jann. 

Denelbn Titel; ScUosiidiriftt Aprest« aiiat JbMv in ßormtüttimm 

vrbe Bfwuuvigo per et«. Lljliin. Text und plattdevtscbe Uebers. 
Anfang; Anglorum Ref^i eonseripsit sehola solemnis Ad regimen 
vita^ praesens hoc medtcinale. De Sebole tho Paris heH gesehre- 
99» wd gesamit Dem Ed/dm MC^nnige o«n A^Umd, Pi^ 
genwerdige Arstedie Bekelien Wie £s Minslee schal flfir«! OOt 
i^event sien {Ackermann reg. Salem, j». 54 n* 115). 

Mogont., 1509. A,f kipr* F. Heirman. 

Titel : Regimen sanitatis. Wie man sich durch alle monath des 
gantzen Jares mit essen und trinken halten soll und sc^et auch 
vom aderlossen* (Ponscr deutsche Ann, I. 311.) Mit deutscher 

Argentor., 1513. 4., durch Matbis Hupfuff 

Titel: Aegnnen »wUatii, die ist ein Regiment der Gesuntheit 
dmroh alle Monodt des gmntzen Jares wie man sidk halten sol — 
auch von aderlassen etc. ( Panser Zus. d. d. Ann. 126)b Folg* 
lieb diMMlb« enthaltend, waa dio vorhergehon^e Ausgabe^. 
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'Iip0.) 1513. 4., per Jac. Thanner HerbipoUtannai, in vigilia St. 
And^reae apostoli. ' ' ' 

Titel: lime vtUetudinit^ura mu RegivMu Bonitatis SaUruitaKum: 
■ BrUmuiiß «Um dtMlMir a prettmiäkdmit viro JrwuUo de 
Jioua villa peritimme ac vtHUaime es »oUda ^ohatissimorum me- 
dieerum traditione texto commentariolo explanatum. In Montepes- 
tffH» per aeutisiimos phyaicarum rerum indagatores denuo elöpa- 
tum, Nnne etiam vemaeutü MiitMt^«« mdgarütr ^ «• mte- 
hac in rhytkmos redactia illtistratuTn. BL 54 a ; Hoc epwt optatw 
quod flos mcdicine vocatur, Tractatus qui de regimine sanitatia 
nuncupatur finit feüeiter. impreaaus Liptzk per etc. und Drucker- 
•tMk mit te BodMtaben I, t, G«th. Druck, «ntflaltead Text, ge- 
reimte Ucbcrsctzung und des Amoldus Commentar. Die Ueber- 
setzung beginnt: Dem konig vonn Engelandt ist geaekriben Laaa 
dgr aorg und tzorn nicht liben Halt meaaig maUzeit aitz nicht lang 
eil». M1«m; Nicht hui, ias fweht vnd MUUtf^^ Nicht bmi, 
«mA Im% M rm9i trinj^ Iqfis. ( Pß mtr - Mm. fjp. FH. 188.) 

Lagd., 1514. per Gilbert' YÜfiei^. " . 

Norimb. , 1515. 4., per Jodocura Gutknecht. 

Titei: Regimen Sanitatia, disa ist ein Regiment der gesundtheyt 
dmnh alte Monadt — von Aderlaaaen, Za Bodes i mpr t umm Nünh' 

berge per etc. 8 Bl. Die Ausg. gleicht der strasburger von 1506^ 
hat iat. und deutsche Verse. ( Paiüter Zus. d. d. Ann. 132.) 

Lggd«, 1516. 4.y per Jac'Myt, expenns Barth. Troty 26. Febr. 
Nofimb., 1519. 4., per Jodoc. Gotknecbt 

Cracov., 1532. 8., ap. Mathiam Scharffcnberg. 

Titel: Regimen sanitat is medicorum Parisiensium pro tuei^a sani' 
täte regia AngUae eompoaitum, doeen» quomodo quil^et himo w 
per aingulos tot ins anni menaea cum in em et potu, tum in veno- 
mm incisione gererc debeat, Magistri Francisci Mymeri Sileaii 
rhythmia germanicia et polonicia exornatum. (Panzer ann. typ. 

vlm.y 

■ »■ • ■ 

Francof., 1538. 12., cd. J. Curio. 

Interpoiirter Text und Commentar. Titel: Conaervandae sanitatis 
' pmeo^fUi'MMerriiKa cum AmaUi FWonoomf 9segeai per J. Cs- 
rionem loeupletata^ ut novum opus videri poasit (Holter bibL bot. 
1. 217.). Curio war geb. zu Riieinbergen bei Cö^bi , lebte all Arzt 
zu Erfurt und starb 1561. ^ 

Francop, 1545. 8., opera et statfio. J. Carioni« et Jac Crelr 
lii, ap. Cb. Sg^olpbum. 

Titel : De conservanda bona voUtudine opuaculum sefcolae Safer- 
nitanae ad Regem Angliac versibus conscriptum, cum Amoldi iVo- 
vicomcnsia — breoisaimis ac utilisaimia enarrationibua. Et haee 
omnla a barharie et itafinüia, qnihu» «oateftant, •mentflt, tam oe- 
tmratc rcpurgata^ ut jam quasi novam faciem induerint citraque 
offensioncm legi possint. Mit Holzschnitten. {Rivini 6/61. n. 4879.) 
Interpolirier Text und Ueberarbeituog des Arnoidschen Conimeutars. 
Die Ausgabe erSifiiet mit der Torigen die Reihe der BaUreicbeo, 
interpoUrtea Aoagg* , die OMisteaa Giiiio*t Naneii tragen. 
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Paris., 1545. 12. 

Yiteberg., 1546. 8. (ed. J. Busm^nnus, Buschmann), ap. G. 
Rbaii. ■ 

Titelt Regimen aanitaiii jingliae olim regt a nchola Sulemitana 
Viarinmui teriptain, • prtmUml^taimü quibmque WH^Ud» ap- 
prohatum , nunc germanich rhythmis tllwtratum et omnibus bonam 
' corporis valetvdinem tueri vX)lentibu<t utile et necessarium ; 21 Bl, 
Latein. Text von Ö60 Versen und Uebersetzung in deutschen Rei- 
men: Dem Konig 99n- Engeland ist gesehrieben ^ Lm dir sorg und ■ 
%orn nicht lieben , Halt messif^ malzeit^ sitz nicht langete. Scnluss: 
Und seinen leib bevefi^t jnn eil , Der wird gewi» dem todt zu thcU» 
[Ackermann reg, Salem, p. 97, 118.} 

Francof., 1551. 8., ap. Ch. Egenolphum. 

Wiederholung der frankfurter Ausg. von 1545 mit Beifügung von 
Othonis Cremonensin rhythmi de eUetione meliorum simplicium ac 
speeienm medicinalium tmd St. Augustini eoncio de vitanda ebrie^ 
täte emrmhe reddUa. Mit UolsaduiUtea. ( JUphU biH. s. 4880.) 

Ups. 9 1552. 8. min., excndeb. 6. Hantzich. 

Titel : Regimen sanitatui regi AngUae olim m 9ekeim SiüemUanm 
dedicatum , Rhythmis Germanicis itlustratum , nunc denuo corre- 
etum et in ordinem aptiorem redactum et omnibus etc. — utile et 
neemarhim. Die Bedie: ist Frle6. 1S46 nnterzeiclineC und Bim* 
man in der Ueberschrift genannt, folglich aus der wittenberger 
Ausg. von 1546 ab^jedruckt. Die 362 lateinischen Verse wechsein 
mit der deutschen Uebersetzung absatzweise ohne bestiiniDte Ord- 
nung ab. Angehängt sind CSmnerarii veran» de pfMeUmiOf Ano- 
nym, contra ßusum ventri» und Posidippi et Metroderi «pigram- 
«ato de incommodis et eommedi» viiae humanae. ZnMHnnmi S. 

Fiancof.^ 1553. 8., ap. Ch. Egenolphnm. 

Zn dem der Ausgabe von 1551 Beigefügten kommt hier noch: De 
moderatiovc cibi et pofws, somni et vi^iliarum loci aliquot ex Pk, 
Melanchthonis libro de anima und Poiybi tractatus de victus saht" 
krU ratione prwatwum. Mit Holiachnitten.. (Rjvmi bibL n, 
4881.) 

Paris., 1555. 8. min., ap. Mi. Juvenem (Ht le Jemie). 

Gehört zu den Aueg^iben des Cnrfo, fuhrt auch denen nnd 

CrelTs Namen auf (lfm Titel nod hat denselben Text und Commentar. 
Als Zusätze : Othon. Cremon. rhythmi ^ Ph. Melanchthonin loci , Po- 
lyb. Die Ausg. ist niedlich geüi U( kt, mit Blattzahien , ohne Ab- 
bildungen, s 

Francof., 1557. 8., ap. haered. Ch. Egenolphi. 

Titel: De conservanda bona valetudine Opusculum Sekolae Saler- 
nHanae ad Regem Angliae, Oermanieis Rhytmis illustratum. Cum 
ArnohJi yovicomensis — Knarrationibus utilissimis ^ novissime re~ 
cognitis et auctis, per J. Cur ionem. Grell ist nicht mehr ge- 
• nanut. Lat Text von 394 Versen und Uebersetzung in deutschen 
Rotten : Dem hang von England ist gesehribn , Lüu dir sorg vnd 
zorn nicht geliebn^ Halt me^siir malzeit, sitz nicht langy Fleuch 
mittag schlaff y er macht dir banrt. Den harn und stul nicht 
vbergehe. Du tkust sonst tfeiner g^undheyt wehe ete* Schluss: 
Eh» oder gnant die Saluateü^ BiV* ^ nnd wüte, mneht 
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ibflMM ML Sh reynigt vmh ik hnut mul ftarfs, Ikmm «tr- 

treibt «le offt dm tehmert», Wi Hokscbnitten. Zusätze aindt 

j4nastasii epigramma de ratione victus salutaris post tncisam ve~ 
nam in 9 Distichen, Camerarii victus et cuUus ratio exposita qua- 
i««r In singutot menget Mrtilwt in 34 Disdehen, dann die iclion 
em&bnten Otho Cremon. , Ph. Melanchthon und Polybut. Coiio*! 
Pedication iit unteneicbnet Erphordiae ^ CaL Oeteh. 1666u . 

Antwerp.^ 1557* 12, , ap. J. Wit&giuiii, 
Fnucof., 1559. (aiHl 1561.) 8., ap. hacred. Egmolplii. 
Bdde Antg. kommen mSt der firankforter Ton 1öS7 Oberda« 

Paris., 1550. 8., ap. Catot Perier. 
Wiederholang der Torigen. 

Paris, 1561.12., par Geoffroy le Tellier, chez Mt. Ic Jeiine. 

Titel: Retardement de la mort par bon regime ou conservation de 
•aii<^ par Ve$eoti de Saleme^ trad, de latin en rHhme, hat 
Teatt der fraos. Uebers. gegenüber* 

Aatwerp., 1562. 12., ap. J. Withaginm. 

Francof. , 1568. 8., ap. haercd. Egenolphi. 

Wiederholung der frankfurter Ausg. und Uebers. von 1557; von den 
.Beifugen ist tHko Cremen, weggeblieben, an den Qbrigen noeh 
hiosngekoinmen i Emisti sanguinis obaenaUo ex J. Fernelio de va- 
ctiandi ratione und Diocli» epUteUi praeterwUha ad AntigoniM 

regem. Mit Holzschnitten. 

Francof., 1573. 8., ap. haered. Egenolphi. 

Wiederholung der vorigen Auig. nebftt Ueberaetsong und allen Bei- 
fugen. Mit Hol/.scliiiitten. 

Lugd. , 1577. 12., ap. J. Lertout. 

Wiederholung der vorigen Ausg. und ihrer B«fagen, jedoch ohne 

Uebers. und Holzschnitte. - 

Paris., 1580. 16., ap. Hi. de Mamef. 
Nach der pariser Ausg. von 1555. 

Francof., 15^2. 8., ap, haered, Egenolphi. 

Wiederholung der frankfurter Ausg. von 1573 nebst der Uebers., 
allen Beifugen und den Holzschnitten. Bios Auszüge aus dem Re- 
gimen Salernitanum enthalten ^Ind, Gärtner proverbialia dicteria 
cum germaniea inferprefotwae, iVonco/*» lö8SL 8, 

Venet., 1587. 8. 

Genev., 1591. 8. 

S. 1., 1591. 8. min.- excudeb. Jac. Stoer. 

Lat.^ Text und Commentar nach Curio ohne die Uebersetzung. Zu 
den Beifugen der frankfurter Ausgaben ist gekommen s J. JTiatetc^jl 
nonnulla de regimine sanitatit jiurta sex res non naturales placita 
ex Hipp, et Gal. libris deprompta, welches Buch Francof., 1557. 
ap. hereä, Egenolphi in gleichem Formate mit der Ausgabe deA 
Regim. Salem, von 1557 gedruckt vmrim war. Bs fimt sich 
daher an manchen Em. d. «Ausgg. von 1557 a. s. w. angebunden. 
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S. 1. 1594. 8. 

Cobn., 1595/8. 

S. !. 1599. 12. 

Francof. , 1605. 8. wul, cxcudeb. J. SaoriiiS) impciM. Viiic* . 

Steinmeieri. 

Corio's Vorrede, Text und Conimentar wie in der Auig« TOB 1Ö91, 
aUo auch ohne Uebers. und Holzschmtte. 

Colon., 1606. f. 

Paris., 1611. 8., ed. Renatus (R^^) Morean. 

Diese von Haller (bihl. bot. I. 217) und Ackermann (rcf^. Sal. p. 
123) aufgeführte Ausgabe muss wohl bezweifelt werden, da die 
beiden folgenden Moreau'schen Ausgg. von 1625 und 1672 car 
nichti TOD .ihr erwähnen. 

Francof., 1612. 8. mio., excudeb. J. Saurius, impensis Vinc. 

Steinmeyeri. 
Nach der frankfurter Ausg. von 1605, 

Rom., 1615. f. patente, ap. Andr. Phaeum. 

Mit den Vcorsen dei Canorariiu and Otbo Cremoneiiiig. 

Venet., 16ia 12. 

Tcort «od Amaldu Connenter ntdi Cario. 

Montlspessuli , 1622. 12., ap. Fr Choaet. 
Herbipoli, 1623. f. patente. 

P^iris., 1625. 8., ed. Renatus Morean» anuptib. Tb. Blasü. 

TkAt Sehola Sälemittma^. kve ett 4e «aleHii^'ne tuenda, opus 

novo methodo instructum, inßnitts versibus auctum , eommentariit 
Fillanovaniy Curionis, Crellij et Costansoni Ulustratum. Adjectae 
sunt Animadversione» novae et eopiofae Ren. Moreau etc.; J6, 
79& und 90 8. Za 8. 36 fi|eliftrt'«in ainsusobtagendei Knpfer, die 
Windrose, Typus ventorum ^ mit den latein. Namen der 32 Winde. 
Sehr interpolirter und nach einc^r nicht genauer bezeichneten Hand- 
schrift vermehrter Text und überladener Comraentar, dessen Ge- 
bran^ tf« b^igegebenen Indieef allerdings erleichtern; der Bruck 
incorrpct. Die Dedication an den Cardinal Richelieu ist unterzeich- 
net: Kai. Novemb. 1624; die Vorstücke enthalten einipes zur Ge- 
« schichte der Salemitanischen Schule , des Leonischen Verses, der 
medidnischen Schriftsteller in Versen u. a. Morean war g^. an 
MantrenU-Bettay ,1&87 and atari> sn Paris 1656. 

Francof., 1628. 12., exieud. Mthi. Kempffer, impensis Ymc. 
« Stemmeycrj. . t • • 

Nadi Corio. Eine aweite frankfurter yon demselben Jahre ap, 
Aaered. Mf^enolphi führt Ackermann (reg. Sal. p. 125) neben die- 
ser noch an, die doch wohl mit ihr eiue und dieselbe) höchstens 
mit anderem l'itel versehene sein möchte. 

18* 
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Colon.» 1628.' 8. min.» typis Petri a Bnicfael. 

Titel f Hygieia i, e. ftonae valetudiiU$ anuwvandae thturnnt» locu" 

pletissimus f in quo quicquid ad eam rem pertinet ex probathsi- 
mis auctoribus iraditur^ docelur et explicatur. Bnthält II diäte- 
tbche Schriften, unter ihnen: Faletudinis comervandae praecepta 
e «cAoIa Üaltmitana cum commentario ». exegesi besonders pagiiütt» 
ferner die schon den frankfurter Ausgaben der Schola beigefügten 
Stücke von Fernel , Diokles, Polybus, Anastasius, Camerarias, 
Melancbttion , Katzschius, uud ausser dem Medicus domesticus a, 
m€dieiha eharitativa f Rangovii kypomnemala^ und Gratarolu» d» 
guhernanda valetudine literalorum. Wiederholt wurde dieieSaon- 
fung: Luxemburgi^ 1620. 12., ejrcudL liubert, Bruland,. 

Mechliniae, 1633. 8., ed. Regner Bruitsma. 

Soll eine sehr interpolirte, um 400 VeTM Vflmiehrte Aufgabe fein* 

Bruitsma war Arzt zu Mechela. 

Lovanii, 1635. 8. 

Wiederiioluog der rorigen Ausgabe. 

GeneT., 1638. 12. 

Mit Cnrio*a Text* und Commeiitar. 

Lovan., 1641. 8. 

Wiederholung der Ausgabe Voo Braitima: 

Hamburg!, 1042. 4., bei Tob. Guodermann, gedruckt b. Hans 

Gutwasser. 

Titel: Regimen sanitatis Salernitanum. Das ist: Ein schön alt 
Büchlein — dem Könige s» Engeiandi, von der Hohen Miile 

Salernitann vor vielen Jahren zugeschrieben, jetzt mit Deittschen 
f erssen verkleret etc. Auff begehren II. V. M. Enthält 361 
lateiuiäche und dazwischen immer 2, 4 bis 12 deutsche Verse. An- 
fang: Jnglorum Regt scripsit teAefo fofä Stdemi ele. Pas Ganse 
besteht aoa 14 BL 

Afflttdod.) 1647. 12. 

Paris, 1649. 4., chez J. Henault. ' 

Titel: L'eachole de Salerne en vers burlesques et duo poemata 
muetMwtiem de leite An^Kenetlee et de gestie mngnmnimi et pru- 

dentissimi Baldi. Lat. franz. Ausg. , enthaltend eine sehr vers- 
reiche Uebersetzung, die Manche dem pariser Arzte L. Martin, 
Manche dem Guy Patin selbst zuschreiben. (Vgl. die Ausg. 
Reuen. 1660.) 

London, 1649. 4., by B. AIsop. 

Titel: Hegimen sanitatia Salernitanum or the schoole of Salernea 
regiment of health, Text und metrische englische Uebersetzung 
▼en P. H(oUmnd). 

Hagae Cumit, 1649. 12., ed. Zachar. Sjrlvius, ex offici^i 
Ära. Leers. 

Titel: Schola SaUrnitanay aive de conservandä valetudine praece^ 
pta metriea^ mutere Joanne de Btediolano ete» Diese Ausg. 
eröfioet eine neoe Kelhe, bat einen Ten fielen nntergeichobeoen 
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y«ntn gereinigten, an den von Curio sich anschlieMenden Text 
von ungefiähr 394 Versen, mit des Ärnaldus von Curio bearbeite- 
ten Commentar und guten zum Theil eigenen, zum Theii aus der 
BloreftQ*sclieii Ausgab« gwonmenen Briintenmgeii in den * Vor- 
stücken. Ausser den Znsätzen der Ausg. von 1591 finden sich hier 
noch einige lateinische Epigramme von Owen, Scriverius, Borläus, 
Grotius. Uebrigens führt diese Ausgabe zuerst den Namen Job. 
T. Mailand anf.dcni Titel, sageschrid»en wird di««m daa Werls 
aber schon von Morean. (Audi Aoteroiimn^y 16tö. 13. , rr tjfßc» 
Arn. Leers. ) 

Leide, 1651. 12., chez Elzcvier. 

Wiederholung der lateku firans. Autgabe Ton 1649 und einer der* 

seltenen Elzeviers. 

Grenoble, 1657. 12., chez Nicolai. 
Wiederbolnnf deraelbea Anagabe. 

Boterod. 9 1657. 12.» ex of&cina Am. Leers. 

. Wiedeiliolung der gravenbaagener Auagabe too 1649t 

Aquisgrani, 1660. 13. 

Vienn. Austr. , 1660. 16., ap. G. Lackner. 

Bönen, 1660. 12., chez Ant. Ferrand. 

Lateinisch französische Aiispabe nach der pariser von 1649 besorgt, 
Titel: L'eschole de üalerne cn vcrs burlesques et poema macaro- 
nlenm de hello hvruenotieo. Die Dedication an Guy Patin ist von 
dem Buebbändler. J. Henault unterzeichbet, hierauf folgen nodi S 
Vorstöcke, dann eine Dedication an Scarron in Versen und zvrei 
burleske Gedichte. Die lateinischen Verse der Schola sind in der 
Tiel versreichem Uebersetzung zerstreut, diese selbst beginnt i A 
vous Boy de la Gran^ Bntt^^JadhU pays ä9Coeagne DSi^uh 
des Salernitina En corps escrit cea vcrs Latins etc. l>as macaro» 
niache Gedicht über den Uugenotenkrieg , dem auch eine Ueber- 
letzung in französ. Versen beigefügt ist , hat Remy Bellean (f 1377) 
zum Vf. und findet sich auch in Genthe*s Geschichte der nMeannil- 
•eben Poesie S. 303 — 306 wieder .abgejdrjBckt. ' 

Paris., 8. a. 12.» ches ÄDt. de Baffle. 

Abdmdt der Torigen Ausg. , doch ist die Dedication nicht von He- 
nault , sondern blos A. Ii. {Ant. Raffle) unterzeichnet, auch fehlt 
die Dedication an Scarron, der 1660 gestorben war, und die ihr 
fblgenden swel Burlesken. 

Paris., 1664. 12., chez Quinet. 
Wiederholung dieser Ausgabe. 

Boterod* 9 1667. 12., ei offidna Am. Leers. 

Wiederhoinng der graTenhaagener Ausg» Toa 1649L . 

Paris, 1671. 12., chez Gilles Alliot. 

Titel : Commentaire en oers Francois sur V icole de Salerne etc. por 
P. F. C, decteur en I0 /stenlfd de mM4cm«. Der Vt Ist Jaefnes 
Dufour de la Cresfielt^r e, der schon 1669 einige franzosi- 
scbe Verse derselben sdnen JitoMsl d* i fji^r n a i an s des peeles la* 
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Um bf^gefiJgt hatte. Die UeberwtnMg kt thv i cfc beW und 
hft^ den latein« Text von 452 Vatim M lldl. 

Parii., 1672, 8*, ap. L. BiUaine. 

Abdruck der Moreau^achen Ausg. von 1625, selbst die alte Dedt« 
cation ist geblieben; 48, 828 und 22 8.; zu S. gclldn die ia 
Knpfer gestochene Darstellung der Windrose. 

Xubiogae, 1672. 8., aj). J. H. Reisium. 

Titel : Regulae rhythmico - medicae Salernitanae dc je%HHfV9nida 
bona valetudine. (Lind, renov. p. 1071.) 

Vienn. Austr.y 1673. 12., typis Mich. Tbununayer, sumptiU G. 

Lackner. 

Titel: Schola SaUrnitanaf L e> conservandae valetudinis praece- 
pta , post plurimoM tmprettioiiet cum et ttne eommefifarM« 1« eeriit 
locis nunc bono eommodo omnhim tanitati niae prooiät eennifore 

volcntium in libelli kujus farmam redacta, nna cum annesis ad 
ßnem observationibm quibusdam probatisaimis. Sebr wilikührlich 
abgeänderter Text ohne Cenuneiitar; angehängt shid OhutvMmm 
nuticae excerptae ex nuclee hUiwrieo Gbr, BuccUinij orA, St^ Bt- 
«ed. iheologi, (S. jickeraumn rtg, Sal, p. 126.) 

Hag« Comity 1683. 12., ex ofBdna Arn. Leen. 
UViederholnng der graTeohaagener Ausg. tob 1619. 

Aboae, 8. a. 8«, ed. Laur. Braun (de Brannenkiold). 

Text ohne Cemmentar. Der Herausgeber erUctt den Dootoimd 
1685 und >var später Prot der Medän la Aha»iiiid aaU; 1669 xu 
Dorpat; er lebte noch nach 1703w 

Batiabonae, 171L 12. 

Aigentor., 1712. ib., 17ia 8. 

Nach der Aufgabe dee Zach. Sytviaa , vrie die TOfige. 

Lips , 1714. 12. 

Püsonii, 1721. 12. 

Lateinischer Text and böhmische oder polnische Uebersetzung. 

Baüsbonae, 1722. 12. 

Wie die vorige regensburger nach Zach. Sylvius. 

A la Haye (Hag. Com.), 1743. 8., chcz J. van Puren. 

Titel: Varl de eonserver sa santd , eompos4^ par V ccolc de Sa- 
lerne, traduction nouvelle en vcra fran^ais par Ii. h. M, {Bru- 
zen de la Biartini^re); die Üebersetzung ist, weon gleich 
von einem Nichtarzte verfasst, doch besser aU die älteren 
französischen und hat den latein. Text bei sich, auch ciithült der 
angehängte Discours manche gute liter. Bemerkung über die Crühe« 
ren frans. Ud[»ersetzungen. 

Piiris, 1749. 8., chez le Prieur. 

Wiederholung der vorigen lat. franz. Ausgabe. 

A^ustae Vindelicor., 1753. 8. 
Na«b der Anig. dee Zach. Syhiae. 



Paris, 1753. 8., 1760. 8., par ia compagnie des libraires. 
Wiederholung der lat franz. Ausg. Ton 1743. 

Atheuis ad Elmum (Hdnistädt), 1763* 8.9 ed. J. Ad. Schier, 
per Schnorrii viduam. 
Text tmcb Moreni ood Sylnoi Aebit einiger VariantenMmiiUoiig. 

Selemty 1789. S., ed. Hatthaeus Politik ex omdlia Ferd. 
Cämpi. 

Brei ]pode (330» 32 und 284 , 4 und 283 S.) unter den Titel« 
Mediana Salernitana id est Comervandae bonae valetudinis prac' 
ceptUf cum jirnoldi f illanovani In singula Capila exegesi. Ac- 
cediml MoUktfef FblHi in SoUmHmnm Schola P(ro/0 P(tt&I.) 
novissima commentaria: Vorstücke» Text und Conimentar aus der 
Ausgabe von 1683, dazu eine sehr reichhaltige Sacherklärung von 
Politi als Noten durch das ganze Buch fortlaufend. Angehäitgt ist 
AntaMuH tpigr., CMieriim vittua et cMltet rolfa Mspwiiu fiMH 
ttfor in tingulo» mense» versibwy Ph. Melanchlhonia loci, Polybi 
€c salubri victus ratione y G. Pictorii sanitatis tuendae methodus 
carmine elegiaco eonncriptu (zuerst BcuiL, löö-i, 8. ). zwei Indices 
and eine italieoiscbe Abhandlung von PoBti über die CiiinanDde. 
Die Dedtcation von Politi an J. Viventius im 3. Bande scheint spä- 
ter eifij^ele^t und kann daher manchen Exx. fehlen. Diese in 
Deutächiand ganz unbekannte , von Ackermann nicht benutzte Aus- 
gabe (von mir in l^^eapei erifvrben) itfl dureh Polil4*s Commentar 
wichtig , da dieser in Salerno leUbit lebt«} wdl entfattt der Text 
einige seltnere Abweichungen. 

Stendaliae, 1790. 8.^ ed. J. Ch. GIL Aciiermaiiii) «nilitlb. 
Franzen et Grosse. 

Titel : Pegimen sanitatis Sahrni sivc scholac Salemitanae de 
conservanda bona valeiudine praecepta , edidit studii mediei Haler- 
»Ümi ft&eerie pramUm J Ch, GH. A, efe. ' Text Yen 36# Ter- * 
sen ohne Ooimientar, blos mit einigen Varianten nad karten Er- 
klärungen; es sind blüs diejenigen Verse aufgenommen, welche 
sich in den alten Ausgaben von Arnoldus selbst commentirt finden, 
alle Qbrigen als unecht Yennrorfen , besondere ist £e Ausg. Lo«an. 
t. o. 4. zu Grunde gelegt. Geschätzt sind auch die Vorstficke efe 
studio medico Salernitano, de rcgiminis Salernitani auctore , libris- 
oue acriptis et editis, de veraib. rhythmici» et carmine Leonino, 
sebr Torsftglidie und l>niiidibare Aosgabe. (4 dad 178 8.) 

Oxford, 1880. 12., ed. Alex. Crole, by A. TalboyB. 

' 1^ lätelidfche Text mdi dner alten Aatgab« adt Aimeldifff Com- 
mentar; dabei eine alte eii|^sebe Uebertetsoag, hbteifaehe £in- 

leitnng und Noten. 

Wiirzburg, 1840. 8', von Franz Mich. Horner, gedruclit in 
der C. VV. Becker'schen Univ. -Buchdruckerei. 

Titel: Die medicinischc Schule iu SnJcrno und ihr diätetische» 
hehreedichi kritisch revidirt und metrisch übersetst. Inauguralab- 
kanMnng ete. ]>er Text ist der Ackenaann^sohe mit wenige« «ad 
unbedeutenden Aendcrungea, die Uebersetzung in Hexnmetcrn und 
einigen Pentametern ist neu und ziemlich genau. Pur Geschichte 
4er Schule, für BiUiograpliie und Kritik des Lehrgedichtes enthält 
das Büchlein (36 S.) nicMs Neaes. Noten sind alefat gegtbea* 
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Um Ueberaetzungen: 

(iiäclut (ien mit deoUch. Uebers. begleiteten Ausgaben: S. 1. e. a. 4., 
Lips. s. m. 4., 1493, 1499, 1500. 4., Aug. Yind. , 1501, 15(0. 4., 
Argent., 1506. 4., Norimb. , 1508. 4., Lip«., 150Ö. 4., Brunsw., 1509. 
4., Mogunt, 1509. 4., Ar^^ent. , 1513. 4., Lips., 1513. 4., Norimb., 
1515, 1519.4., Cracov., 1532. 8., Francof., 1545, 1551, 1553, 1557, 
1559, 1561, 1566, 1&73, 1583. &, Viteb., 1M& a, Lips.^ 1562. &, 
Hamb., 1613. 4., HVünb., 1840. &) 

Fiankfl a. d. Oder, 1665. 8», drackts Erasm. Bosner. 

Ueben. dei Ffaainlni Gatt« unter 'dem Tliel: Acgff men Ailer- 
mümam d. i wie «In Afaiwch teiifie CrCMiiiiI&eit pßege» u. •. w, 

Francof. et lipt.» 1750. 8., ed. 6(ottwald). S(ehuster). 

TtUA t Schola Salemitana oder Salemitaniaehe Sehlde die Oaund' 

heit zu erhalten in tcutsche kurze Verse übersetzt , nebst noch ei^ 
nigen medicinischen Hath^chlägen. Die Uebersetzung beginnt : Kö- 
nig grosser Botentate Deine Schule geht zu Rathe IVie man sich 
gesund und wohl In Diät verhalten soll etc. Za Grande liegt Co- 
iio*a Teit nach -den allem frankfnrter Amgaben. 

Paderborn, 1806. 16., -b. Wesener. 

Titel : Von der Pßege und Rrhaltung der Gesundheit , ein Lehr- 
gedicht der Sehuh von SoUnw^ aus dm Itateüueeheu metrieeh 
übersetzt' 

b) fransdthehe i 

nidut dea aift iateiaiMben Text begleiteten Uebenetaongen : Paria, 
561. 12., 1649. 4., Leid., 1651.12., Grenoble, 1657. 12., Ronen, 
1660. 12., Paris, s. a. , 1664, 1G71. 12. , Haye, 1743. 8., Paris, 1749, 
1753, 1760. 8. und der Ueberttetzung, welche hinter J. Fr. Alex. Puu- 
gena. Part de conaervw Ja Mnt^, Paris., 1825. Sl, ateht) 

S. 1. e. a. 4. min. 

Goth. Druck , Sign. , 30 Zeil. Bl. 1 a : Le regime tres utile et 
tres provßtable pour conserver et garder In tonll da ewrpi JkaaMi«, 
in 2 Z^len ab TiteL Selten. 

Paris, a».a. 4. min.» poor Ant V^ard. 

Goth. Dreck, TBL Verst und 175 gezählte Bl.; Titel: Le tresor 
des poures selon maistre j4rnoult de ville noiie et maistre 
Girard de Sol.lo, docteur en mddecine a Montpcllitr. Soll 
im Anfang des XVL Jahrbunderta gedruckt und lelteu fiein ; ob es 
suB RegUMB Salernitaanm gehdre, ist sweifeUiaft. 

c) englische: 

( ausser der in der Ausgabe Lond. , 1649. 4. und Oxford , 1830« 4. be- 
findlichen. ) 

Lond., 1530, 1541, 1583. 4. 

Drei Ausgg. der Uebcrs. von Th. Paynell ( Pc^oacUiis ) , einem 
englischen Geistlichen, der 1563 starb. ' 
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Lond«, IWl^ 1609. 8., by ]&1me. 

voa J. Haringtoa T«rf«Mte UdMnMtBimg ; Titel: tJke 

Lond., 1624. 8., by Dcwe. 

Dieselbe Uebersetziing ; als Aaluuig eine eogBsdMr Uebersetzung 
▼on A BmmovH Ub. dt coiuwoanda vaktudint. 

. Lond., 1634. 4., 1667. 81 ' ' 

Uebersetzung von R. H, einem Ungenannten; vielleicht die von P, 
lloliand getertigte Uebcdietzung. ^ 

« 

d) tfoIteiiwcAe: 

VeKz., 1549. 12. 

Titel: Opw vtiUulmn di t H uw v a re fo nmUä. 

Perugia, 1587. 8., presso Pier Giacomo Petrucci. 

, Titel: Scuola Salemitana, del modo di confervarsi in aanitä, • 
trasportata di Latino in vol^aie Toacano, Die Ueberäetzung ist 
von dem Dominicaner Serafino Razzi, geb. l&Sl, gest. uni 
1613, ab Prediger vad tbedogisoher ScbrUlürteUer bekuMit. 

Venez., 1630. 8., pr. Brogioilo. 

Tteel: Lm »sola SoUrtdUm» per aequattare 9 mtiedke tm tomifd, 

iradotta fedelmente del verso latino in tenm fkna piacevole vol* 
gare dalV Incofrnito Accademico V ivomortO^ COllli dftcor«« dclia 
vita sobria del S. Luigi Cornaro. 

Yeaez.) 1662, ^8.« pr. Brigoncu 

VeDcz., 1677. 8. min.) pr. Benedetto MHoco. 

Parma ^ 1712. 8., pr. Paolo MontL 

Drei Ansgabeo dmelbeo Uebersetzung in Terzinen ; beide letztere 
stiiDinen' S^te fdr fieite mit einander, 4 und 120 Bi. ; Probe : LeUo 

e riletto dunque un mio Ubrctto | Latinamente scriito V ho tra- 
dulto I NeV Ualian sermon nostro diUtto | Dooe dice, ch^ un dt 
ü eolle^o tutto. | FUieo di Salemo ieri»§e o tm i9iVe , | Che d* ■' 
Anelia fu patron intjn da putto \ Dieendo b Re noi ti maudiamo 
a dire ] Se brami comcrvarti forte e sano \ Leva i pensicr nojosi 
e Uucia Lire ec Dabei noch eine Übersetzung diätetischer Regeln 
nadi 6. FiGtorias. 

Veoez. , 1733. 8., pr. Giuseppe Corona. 

Titel: La acuola Salemitana di Giov. da Milano dilucidata e(o. 
Uebersetzung von Fuivio Gherli, einem Arzte aus Modena. 

e) böhmitehe und polnia^et 

( nächst den in den Aosgg. Cracov. , 1932. 4. und Poson. , 1721. 12. 

befindlichen. ) 

PiÄg, 1587. 8. 

Uebenetiittg ron Dan. Adami Weleslanije. 
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f) hoUändmbet 

Ansterclainy 1658. 8. 

Titel: Schola Salernitana hestaande in RegeU» tot BeAmrfeiut 
der GesQHtheifdtf vertaelt door J, Q, ■ 

Bifne il^ntsche Uebenetemig in gereimten Venen von 
Joaeh. Becher findet sich an dessen Parnasstis jnedicma- 
lis ülustratus^ Vlm^ 1663. y., wo sie mit einem starken 
Commenta» und unter besoudercm. Titel die vierte Abthei- 
lung des Parnassos (Ubn, 1662) «unnaclit. Eine neaere 
ileatsdiei aber nicht Tollttandigi sondern mit Auswahl ge- 
machte metrische Uebersetsnng toü A. C* JUayer findet 
sich Im literar. AtsUt Akadeorie m Bern, 1816.9 Bd. 4.9 
Heft 2, S. 117 fg. Als Sitere Ue1>ersetzungen des Regimei» 
• Salern. werden oft fälschlicli die Aasgalien des für Rudolph 
Graf von Hohenburg vcrfassten Regimen sanitatis aufgeführt, 
Tgl. M^rt öUdiogr. Lesic. iu 18758 - 60, Hain 13735 — 46. 

Der lateinisclie Text des Regimen Salernitauum kommt 
noch, vor .fai mapclifii Augg». der O]^. jimaldi ViUamüa- 
ni, m MaraüU Fkkm Ub* de tHfUd vUa nnd in (Hemiin- 
ger^s) CbUe^h 9Ciiptmrum diaetetieanm* Lips.^ 1726« 8. 

Eine freie Nachbildung des latelnisdien Teiles In bes- 
ser-lateinische Hexameter von J. Franc. Lombardus fin- 
det sich an dessen Tractaius de balneis Futeolanis (wieder 
abgedruckt in Graevii et Bunnamii thesaur, antiquitatum 
Jtaliaey Tom* iX Pars 4.) Venet.^ 1566. 4.; Anfang: 
A^glorum regi seribU tehola toia Salerni^ Si cupis imsa- 
kantm et eanam traducere vitamy Curaa toUe großes ^ mo- 
tue fertenth et irae^ Paree mero, sit eoena hwU tihij 
eurge parumper Poet eptUaa^ mediae mmnmnque propettie 
diei etc. Ende: Haec sunt quae scripsit regi schola dicfa 
Salenii J)o^?nata^ quae totum lustrant per saecula mu/ulum^ 
'Testauiur aiudia atUiqui ut permagna. SaUrnU 

. §• 74* 
MCOLALS PRAEPOSITUS. 

Nicolaas TOn Salemo, gewohnlidi Prtpositas genannt, 
um ilm Ton dem späteren Nikolaos Myrep&os aus AleiLaudria 
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(t. §• 49) BB vBlenelieideD) leble In der enten Ilfilfte dft 
XIL Jährhindertt, di er tob- Matthaeif Plttearim bereite 
cw BiB c n tfart wafdeb Mm ■direibt flm gewShriidi sw et An- 

neibücher ( Antidotarien ) zu, eines fiir Aerzte und eines für 
Apotheker; ersteres heisst auch das kleinere, letzteres das 
gröMerc. So ontersdieidet Stladinus Ascolanus: Sestus (Uber 
aromatariia necessarius) est antidotarUtm Nicolai de So" 
hfHOy Ucet dm aoHdotaria NieoUn, teSUett Magmm^ 
qued tum est in um propier ejua proUaeUatany Uaet Ht 
opthnton^ ei MutUhioHwn ptuifuntj juo lunneä eoBtmunitBr 
uttmhir (0» SahuKni eempenä»^ aremaUar* hinter IfsMie epp^, 
Venet.^ 15(}2« foL 454b) ete* and weiterhin ebendaselbst: 
Dico qiwd reperiuntur duo antidotaria Nicolai ^ scilicet 
tnag?tum et dicitiir Nicolaus magnus, et parvum et dicitur 
Nicolam parvus et isto uiimur communiter* Vmie nota 
uUeHu$f piod in NiooUto magno $unt descriptUmeB eleetO' 
Herum 9ei eonfeetiinmm ei aHerum, In Nieolao parte euni 
ümidiaia in den et mmeraim et aUfua n de ee^umktm ter* 
,iiam partem dispemata eie» — Neia eßiam quoä in Ni" 
eolae maferi nmUo plUra antideia ei eteeiaria, pihUae ei 
confectiones etc» ponuntur^ quam in Nicoiao rninori, lila 
tarnen quae sunt in Nicoiao ininori, sunt etiam in Nicoiao 
majori et aecundum majorem dosim et non converao» {ibid, 
JqU 458 a.) Dieselbe üuterscheidang swischen des Nicolam 
grosserem nud kleuierem Antidotariam macht Christophorae 
de Henestis in eeinev CkMumentar sa den Mefne Gnibtdin: 
TerOe itaetUgendum' qued Nieeiaue^ pd eüem dm anUde- 
tmiu eon^oeuUf mapmm ei pureum^ uiUi aermone^ quae 
Umie eommunUer kabemue im sw», fii^ medieue diu eser* 
citatua in practica et in naturali ingenio^ natione Saler- 
nitanus^ plenua divitiia et es nobili aanguine procreatua^ 
fuit autem temporibua suis primus et sie auccessit^ imn eat 
longum teiojfm ^apmm^ iu difta cwiiete Salerui digna ac 
elamosa fama per orbem etc* ( Meaue opp» Ven»^ 156SL 
JeL y2ft; in der An^g. Ven.^ ^en die Worte fuH 

medkm dm md aUee fdgende g^buUdi). 

Diese Unterscheidung des grössern und kleinern Anti- 
dotariam Nicolai kann man tbeils mit liaUer {^bibL botan* L 
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169.) und Sprengel (Geschichte d'. Arzneikunde, 3. Aufl. 
//. 499, n, 4.) auf die zwei versclüedenen Arzneibücher 
des SalerniUners Nicolaos Praepositus und des Griechen ^i- 
kolao« MyrepsM beziehen « theils aber mit Ackermann (in- 
BtUutt. IMorü» mediemae p. d45) wa£ ein unter dem TM 
IHspeniarium ad aramatarim oder ha^gietan in miem 
apotheeariam im XYL Jahrhnndeii mefahmls > gedrucktes grö- 
sseres Apothekerbndi« Ftir die letalere MeiBmig kdmite mm 
dadurch gestimmt werden, dass bei jNicolaus Praepositus nir- 
gend von einer Uebersetzung aus dem Griechischen die Rede 
ist, wie doch bei INikolaos Myrepsos erwartet werden könnte, 
und dass das genannte Dispensarium ad aromatarios (z. B* 
istgdmj 1590» /•) aUerdingi den Nemen des ISIeolaos ^neg^ 
sitm ffilirt. Allflfn d« dieie« Dlspensarinm Sbertll des Ni» 
colaus Praepositus in der dritte Person erwfilmt, viele spl^ 
tere Schriftsteller, s. B. Plateerlus, Saladinos Ascalanas, Chri- 
stoph, de Ilonestis, Uartho]. Montagnana, Jo. de Tornamira, 
]\Iath. de Gradibus, den Pandectarius u. a. citirt und redend 
einführt; da in dem kleinen Dispensatorium (dem Antidots- 
rium) des grüssern nie gedacht wird, während in dem grö- 
sseren (dem Dispensariom ad aromstarios) das Ideinere mein- 
mala erwihnl ist; da endlich Saladinaa Ascalanas, der bloa 
fßr Apotheker s<jirieb, kein anderes n, Grande legt, als das 
kleine Antidotariom de« Nicolaas, das doch für Aerxte be- 
«Umrat Ist, wahrend ihm jenes grössere für Apotheker ge- 
schriebene, zu diesem Zwecke weit willkommener liätte sein 
müssen, so sieht man sich genöthigt, der Haller^schen Mei- 
nung beizutreten und unter des Nicolaos Praepositus Antido- 
tarium parvum ätt^esdgß m ▼emtefaen, welches Platearios und 
Jo* de St« Amando eommentlrl haben und welches etwa ISO 
misanmfengesetite Yorscfariften enthSlt; onter dlM Nicolais 

aber das In^s Lateinische überselite 
Antidotariom des Nikolaos Myrepsos, welches man in einer 
alten sehr unvollständigen Uebersetzung des Nicolaus Rcgius 
Calaber, vielleicht auch in andern besass. Das von Acker- 
mann als Antidotarium magnum Nicolai Praepositi angese- 
hene aber kann für nichts weiter gelten, als für ein ans des 
^N^colans Praeposltua kleinem Antidolariam, dct Bfenie Grabar 
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dia und den Cwientitoren dieser Mden (Sdadlmis AmoI. 
Süd Chriiloph« de Honeelis) vMleielit erst hn XV. Jahiliiin- 

derte zusammengetrageiies Apothekerbuch ^ welcl^ im enten 
Theile allgemeine Regeln und die Simplitia, im zweiten die 
Composita, im dritten die Nomenclatur enthält und nicht 
für Aerxte, sondern für Apotheiker bestimmt war« Maa darf 
Iiiergegen nicht einwendeo, dass manche Stellen ans Aerzten 
des XV« Jahrhoideiti ertt diudi den Mitarbeiter Mieh« de 
Capelle hfaieingekenHiien aein, denn wenn .dies aaeh Ten 
mandien gelten kann^^ ae dech gewfaa nicht von Saladimia 
Aacolanoa md von Chrtatoplionis de Honeatla, denn diese 
maclien nächst den Auszii,^en aus Mesue den eigentlichen Text 
des Buches ans , ja es beginnt selbst die Autoris praefatio 
zum ersten Theile: Quereöat iUe SaUtdintu soletmia do- 
etor €ie» 

Gewiss ist daher von Nicolaus Fraepositus zu Salerno 
nur Ein Apothekerbuch geschrieben worden und zwar in la- 
teinischer Sprache; es führt den Titel 

Antidotarium^ Bach der ArineWorschrf ften, 

und zählt in alphabetischer Ordnung gegen 140 bis 150 sehr 
SQsanunengesetzte Formeln aof mit Angabc der Kräfte und 
der medlclnischen Anwendong» Die Vorrede lastet: JSgo ^t- 
eoUm9 rogatu» a fuibmdam in praeiiea metUehm^ tiudsn 
volmdHua^ ut eoe reeto ordhe tfUMhim conßciendi diaptn'- 
MmUque doeerem ei eeriam eU tr öderem doetrinam^ in qua 
de singnlis usualium medicinarum tinam tantum vel dttas 
aut plurea lidras conficere scirent: et qiinntum de unoquo- 
que genere gummarum ^ herbonnn , scininimi et specierumy 
inter omnea medicinas subacriptaa acciperenty eis in scri- 
ptis redigerem ^ nee non quibm aegriiudimhu jn^oprie ipeae 
medkinae probatae fuerinU lUmrum tandem preeU/ua ad* 
ductue^ totem ek tradidi dottrinadu Et pirimo de epeete- 
bu$* ' SVAi igUur requiruniur In ipea dispäneatione* 
Pfimmn ut omnio oequMer panderentur^ tarn in tpeeMfln» 
quam in gummis et herbis aecundum proprium pondue uhiu8' 
cujusque» Secundum üt non sint nimia vetusfate consum- 
pta* Tertiim^ ut radicee^ herbae et semina (et) congruie 
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iemporWm wkd eoUeeta in eongndt Mk- npotUa^ iia 
lU a fumo praeetptt» ei nSmia humeetatiane et kumido ümw 

corrumpi non possintm In conficiendo autem tria con- 
siderantur similiter, mellis puritas^ et f/uod sufßciat^ et 
aequalis pulveris cribellatio^ et syrupi ad aquae conmmpti- 
onem flat 4ecoctiOm In puritate meUie duo attenduntur^ 
primum m nt aquosum^ secundum ut mm mt tdmie coolum^ 
aed quod eufflcU^ tdhU aUud eet dteere^ tM vt apederum 
ptdverem eoUigere Umtmn vtdeat isi eon aer ü m e* Tribue nom- 
jfue de eaueia ponäur IimI In medkim»» Prima nämpie ad 
Wfueroandum^ est namque prae ceteris Uquoribm md etm- 
servatiüinn, Secunda quia mundijlcativum est valde, Tertia-^ 
quia 8ua dulcedine specierum amaritudinefn temperat» Pul- 
veris autem cribeüatio duobus tnodU debet fieriy nam in 
electuarÜB subtilisHme debet cribeUarij in aliis vero medi- 
eihia groaaior (eraaaior) debet eaae et masme in lasathda* 
— Braedüeta» vero doctrinae magna et mtdtiformia eonaktit 
utÜitaa» Nam emn aliqua indigeremua medidna^ eam out 
totam aut partem t^orteret (oportet) facere^ out cerfe ab 
alia persona (carissima) carissimam aut forte corruptam 
emere cogeremur ; at (aut) eam facere tot am aut omnino 
inutile (inutUem) aut certe esset impossibilc : necessario aut 
(autem) carere ea^ aut aliquod istorum inconvementium 
noa oporteret (oportet) ineurrere^ aed kujua opfria adentia 
mn aolum haee vitabuntur ineanmtoda^ verum etiam muUa 
eommoda eonaequanturm Hae namgue doetrma bona ßet 
medieinaj et demum perfecte operabUur corpori adhibitoj 
nee nm levi&r erit expenaa» Seire autem quantum de 
unoquoque genere gummaruin et herbaruni^ seminum et 
apecierum inter omncs accipiant medicinas^ non est inutile^ 
per hoc ernrn facilis et certa erit notifia emptioniSf leve 
preüum ef moderata diapenaatio* 

Die hier in Kiemnieni eingeaMoaMnen Wiirte .sind warn 
Thefl ■na Schreibfeiilcni oder M iaamaUUlcliHasea beiviUireBde 
Varianten der gedrackteo Ausgaben« llleiirere biete» die 

Handschriften. 

Das Werk selbst beginnt in manchen Ausgaben: Aurea 
quando datur^ caput a languore levatury aurea dicta est 
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Nicolam Praepoaitus* 287 

ah auro^ Alesandrina oft Alesandrü €te.f in andern SM 

die Worte quando — levatur weggelassen, gewiss mit Hecht, 
da sie nichts als ein später eingeschobener Gedächtnissvers 
sind. Das Ganae schliesst mit einem Epilog, der liier toII- 
ständig stehen mag, da er die pharmaceatischen Gewichts- 
und Maamrluilliiiise jener Zeil enüiili: JSt qma wßcim- 
ter de dispenaaüone mnnkm eqttfeetiommy • en^datironm 
atque unguentorum dhimuB^ nunc Hdendim est de speeh- 
bus et herhis eeeundum proprium pondus et meneuras^ quod 
ad ojiniium supradictarum^ to?n opiatarutn^ quam laxativa- 
rum medicinarum et electarioi um rece2>tione7ii pertinet. Poti- 
dera igitur vel mensurae (memura)^ qiiae in arte medici- 
nali reperiuntUTj hoßc m^t^ quae subtiLi ingetdo ac studio 
solerti summa ordinavimm diligentia ad opus mnmum in 
arte medicimdi studere volentium^ per quod ptmderari pas- 
suat omnes supradietaiB res ab uno serupulo usque ad H- 
hramj^ umdarum per grana firumenti «dieetom hse^pieHr. 
dum a serupulo (scropulo). Serupufas est pondus 
granörum viginti^ duo scrupuli sufit grana quadraginta^ 
tres scrupuli sunt grana sesaginta^ qui simul collect i fa- 
ciunt drachniam j. Exa^ium habet grana xc, quae fc- 
4dmU drac/mu et dinUdtam^ sed ex totidem granis con- 
siat solidum , unde esagia sex vel sotidi sex Jadunt dracknu 
js (filichlicb stellt drom /•)• Item js , draeknu faeiunt 
«no» eentum et oeto draekm. faeiunt Uhr* j. Quarta 
(richtiger Sesta) pars Üb* j* est mHle Isxs gramu 
Item medieimde sestarium nini vel olei seu aeeti^ quod 
intrat in ungueräis seu medicinia^ est pondus librarum dua- 
rtitn et dimidiae {et) ad receptionem omnium medicinarum sti- 
pradictarum sufficit, Pondera igitur singularum specierum 
plenit^ aggregando pondus proprium de Omnibus pondsri- 
bm uniuscujusque speeiei coUeetum ordinavunUs* St pum- 
tum de quaübet speeh ad eortfeetsonum opiatarum et iaxor 
tiaarum medieiHarum, ^ectartorum et mnplaatrorum^ tro- 
ekiseorum pHularum sufficiat^ competenti serie demon» 
stravimus. Et ut*sekidares medMnarum pondere relevefi- 
tur et in qualibet terra coram dignissitnis personis pondera 
distinguendo et medicinas valeant dispensarcy {et) cum dis- 



ptmaM kabeni eopiam de mmkarum ei amk&rum ple^ 
tttdine glorietäur. 

Hiernach ordnet sich das salernitanischc Mcdicmalglp- 
Tvicht jener Zeiten ganz so wie es in den bekannten Ge- 
däclitniss Versen ( Coüige tnticeis medicinae pondera granis 
etc.)^ welche in meiner Ausgabe des Aegidioa Corboliensik 
S. 212 za finden sind, abgegeben wird: 

Scruptdu^ =: 20 grana^ 

Drackma = 3 acrupuli =^ GO grana^ 

HesagfMOn s. Solidum — 11 drachm, = 90 grava^ 

Uneia =s 6 hesagüt = 9 drackm. = 27 eemp* = 540 gr«? 

Lihra =: 12 iific. = 72 ^. = 108 drmsknu^2^ eer. 

Sestariue = 2^ It». = 90 une. = 180 hex. = 270 

rf/flcÄw. 810 acr. = 16200 ^r. 

Die avfj^efulirten- Medicnnente lind in der Ausgabe mL 1479 
folgende: Aurea Alesandrim^ ÄdrUmum^ jiatßlsiumj 
Athanasia^ Alcancalon^ AnHmoron^ . Atttidetum emagogum^ 

Bianca^ Benedicta^ Confectio aliptae miucotae^ Confcclio 
galltae muscatae^ Confectio nere^ DiacatoUcon^ Diamarga- 
TÜon^ Diaeameron^ Diamoron^ Diantos ^ Dinsatirion^ Dia- 
prunis^ Diaprnsaium^ DiaoUöanum^ JHarodon^ Diapenidion^ 
JHmetminum^ DiacaUoreumy Diaeoatumy Diadragatttmny Dia- 
irie^ Diaoalamenittm^ Dinpapaoery DiaeodUmy Dtoaefne^ hia- 
eiianiiettj Dialaeea^ Diaeureuma^ JHtnpmpum^ piagakmga^ 
Eedra^ EXeetuarium dvehj Electuarüm pUHs areotkon (at' 
isktmiicon)^ Elect. de mcco reearum^ Eleef» frigidum se- 
cunduni Cophoncni^ Emplastrinn npUncon ( aiwsfolicon )y 
Klect* psillilicffin^ EmpL ceroncuin^ K/npl. oxycrocenm^ Fil- 
antropoa^ J^lloninm inajus^ Garioßlatum^ ^^ygif^ graeca^ 
Urotopüm (Idrocopion) olympiacn7n ^ Justinum^ Katarticum 
imperiale y Lttontr^&n^ Metridatum^ Muea enea^ Mideta^ 
Mel roeaeeum^ N^eealartieum^ Oletan roeatum^ OU nm- 
drageratam^ OL eannomeXUman^ OL^ frigidieHmum ^iHde^ 
Opopira, Osi^ Oshaeeara^ Osanely Potio Stm PaaU^ Am- 
linum aniidotum, Pancrisium antideitttn^ Pigra (Picra) 
GalietUy Potio muscatn major ^ Vilulav sine quibm esse 
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optomerae^ FiL prohatae wmtra ßuxmn mmtrü^ JPU». de 
fitktque generUtu mkMUmorum^ PiL dnoglosae^ PiLante 
et poet cibum^ Pü. arabieae^ PU* de elaterw^ PiL cotie 
(cochiae)^ Pil. foetidae y Pil.de fumo terrae ^ Quadrumerofiy 
Rosata Tiovella^ Rubca trociscata^ Requies magna ^ Rodo' 
zaccara^ Zucharum violatum^ Sotira magna ^ Stamaticonj 
Stonmtieon frigidum et caUdumj Sal eaeerdotale^ Syrupue 
roeßeeu8f 4%r. violatuMy Sgr* eoaira p^ßireekn et per^nett- 
moniamj contra aeutae ptmektuey Sgr» contra ßusum 
9entri»j Sgrm de pe^aoere^ Spongia eonmiferay 8gr* dift- 
reOcusj Tkiaea magna ^ Thiaea dkdeeereon^ Trffera eara' 
eenlea^ Trifera magna ^ THonfilon^ Tria eandali^ Theodo- 
ricon yperiston^ Theod, anacardinum^ Trocisci diarodon^ ' 
Troc, diani {de vioUs cdbis)^ Troc» ydiocri (hedyckroi\ 
Troc. croci tnagnetis (croei magmatis)^ Troc, squüliti {seil- 
littet)^ Troc» diacoraUiy Troc. de aniso^ Troc» de tyrOf 
Vomüue noeter. Vom» patriarekaej Vom» udene toriimm* 
rnej Unguentum mareiatonj Ungu» arOjgonj Unga* ügr^" 
püj Vngtu dialteay üngu, eitrinumy Ungn» Mum^ 
Ungu» fuseumy Ungu» poptdeon^ Ungu» ad moUi- 
ßcandmn epknem^ üngu» iasaHonm^ Ungu» conira eerpi- 
ginem^ Yeralogodion (Hiera Logadii) memphitum^ Yera 
Rußniy Yera picra Comtantini^ Yera picra abbatia de Cu- 
ria^ Yera Galieni^ Zinziber conditum* 

In der Ausgabe von 1562 fehlen lüeiron: Dialaccoj 
IHaeureuma^ DtagaUmga^ PHulae foetidae^ Pil. de fumo 
terrae/ dagegen «iod hiningekoiiiiiieii: IHatrionpqfereonj Dia- 
flnanjia, Mectaarifan laetffleane et laet^iaej ' PUulae de 
maoHce et oM, Üngu» anreum^ .Hiera piera Gtdeni, Vgl« 
das bei Matth. PlateaHu (S. aOO) Erlimefte. . 

Von den ErlSoternqgMclirffkeii flndei man den Aosga- 
ben nur die Glossen des Platearius beigefügt, welche sich 
dem Text nnmittelbar hinter jeder Arzneivorschrift anschliessen 
und die später von Aegidius Corboliensis metrisch erianteii 
worden (S. g. 75 und 80). 

HandaehtifUich hpnunl daa AnUdotariimi del ItQcolani 
Pfipodtoa mehrMi w; die gednuktea An«gahta aM wm 
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Theil ohne i^n Conmaitar , wfe aeUist noch die im MatM 
^ 1479) wmtt ISMk mH der GIom d^. M^ithSa« Plftte*- 
rla» vmclmiy wie'Mfton die AmgAt ma Biene fon 

* Aushalfen: 

•Venct. , 1471. 4,, iinpressum per N, Jenson Gallicum. 

DftM Antidotarian tchUesst Bl. 44 b mit der Scblufsschrift: Finit 

Fen^iit per etc.; blertuf folgt 

Tractatu« quid pro qno auf 6 Blait, dann Synonyma auf 17 Blatt 
und tüer abermals eine 8chlus8schrift Finis antidotarii Sieolaii et 
quarwndam aligrum tractatuum impressorum t en. ete. Runde 
Bcbiift otmi Sign., Cost and Seitensahl. Angebunilen iat an dem 
SpMMtr'scIien Raeinplar Liber tervitori» de pmparatione medici^ 
narum simpliciumf ebenfalls bei N. Jenson 1471 godruckt und wahr- 
scheinlich mit jenem zugleich ausgegeben. {Dtbdin biblioth. Spencer. 
ViL p. 168, »Fniser «nra. typ, III. p. 77.) Vgl. Art. Mcsue jun. 

Rom. , 1476. f. rain. , imjm per mag. Jo. Scheurener de Bopardia. 

Aof das Antidotarium folgt Seientia ponderum medicinalium per 
£undem Ni^otaum traditß ei ütdinatm, dann Expositio ncminum 

»pecierum secundum alphabetum j hierauf die Schlussschrift : Syno- 
. nüaa dictionum medicinalium $eeundum nicholaum cum quibusdam 
■additionibus ab uliia auctoribus sumplh hic expliciunt : atque es 
khte' Mm tmiidokariüt '^miem Nkholm 'eomphte imprtt^ 
• stia B4tm cio; ( Bäiatr mm, 'ifff* U, jk 4e6.) 

Setf9^f 1478. £ 

Auf dss Antidoiar. folgen dieselben Schiiftvd Aber Gowicht und 
Aufbewahrung der Arzneien , dann die Synonyma und hinter diesen 
die Schlussschrift : Nicolai Antidotarius finit foeliciter iwprestuM 
Seapoli Anno aaluti» 147ä 9ub pacifico rege rerdkumdo und dM 
J^agenregister. Runde Schrift ohne Si^n. , Cust. und Seitenzahl^ 
34 Zeil. , 75 Bl. {Hain repert. n. 1176b.) In demselben Jahr am 
. • 1^ September erschien ebenCalla Liber aerviterie in Folio , s. Pan- 
wer 4infi. iL p, 159. 

S. I. e. a. f. ( Argeutor. , per Jo. Prijs). 

Bl. la: {) ntidotarim Nicolai medicinalis cum omnibua sui» rc' 
' ' eeptU tneipit feliciter, tchli«Mt Bl. 23 b, wo anch di« Vena Cal- 
:Uge trÜikeis olc. stehen; hierauf Bl. 24 weiss , Bl. 35 a Jo. Mem% 

grahadin^ Ul. 68 a Liber aervitoriiy der Bl. 95 a schliesst. Goth. 
ruck in 2 Col. , ohne Sign. Cust. und Seitenzahl, oder 39 
.: Zeil ( IMm n, 11763, wo dM Bock flMHeh d«n NicoL Falcu- 
du« oder Floraitinna foc^fohcieboA wird{ bdPansor fehlt dieAnafi) 

Iq allen diesen Aasgaben erscheint das Antidotarlam in 
Begleitiiiig der Sy^nonyma, vom Theil «ach des Tractatus 
quid pro quo; mit der TCDeUaner und neepolttener Ausgabe 
ecKhirn in demsolheD Ort and Jäte der «ee deqi MMwa 
w k nmMf LUqr 9emU^i an die: ürasbwger Awjgabe tÜ 
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te Bftfi^ ChidMfa «der ÜilidoliHHi mi^Mag^na^ m ^ 
MMaf 4m Nluhm ABtidoterfim splM ane^ ioimer mit 

dcD angegebenen Werken in Verbindung, indem man alles 
zusammen den Aosgaben Ton des Mesue lateinisch übersetz- 
ten Werken beifügte. Diess geschah in den Ausgaben Fe^ . 
net., 1479. ib., 1484./., id., 1489 — 91. /. (wo es 
ia der ersten Abttieii—g zn finden ist, die die .<l«lirsaU 1489 
>**9 1465» Ik, 1407. /• vod dw nenm»; selbst 
in Üet von CoetlUii beiorigten, FeiMt., 1589. fi Am ^ 
m9hMMuUn konml et in den Antgiben dee Merae Jii«> 
nior f on 1561 (1562) vmr. Bin g gMcins cb affliJict Register 
BQ den Antidotarien des Mcsne und i\icolaus in alphabetischer 
Ordnung steht ia Chph, Hey IL artifidaUs tuedicatio. Mor 
gtmt., 1534. 4. 

Der dem Aotidotariom Nicolai gewohnlich unmittelbar 
folgende TractaiUM. fuid pro gue^ ist eine kiphabeiisdi 
geordnete Amr^tong , welciie Arancien man andeni im Netib- 
fidle lobstitairen kdnne nnd ediotert d«her e^ gnt die An- 
ddit, weldie man danude ^ der Wirkung clnselncr . HttM 
llilte; er beginnt Arigioloehiae rökmdm heo nnd tdiKesst 
pro zingibere pyrethrtan. Die ebenfalls das Antidotarium 
begleitenden Synonyma sind alphabetisch geordnet, ent- 
halten zwar viel Unrichtiges, sind aber vegen der ans dem 
Arabischen , entlehnten Namen ' der Arzneimittel nicht nnwicfa-^ 
tigi .i>i§inncB£ jirtemkUf ü «•»M^rterui, addietaen». Zigt- 
'maia e. j imaal n ri i lumhmami Der Lib^r äerpiiorig 
9m über XXVIIL BMmm..3mmb9ht^»im ist: nna den 
Ara fci ac hc n (aageUidl dei Abidkaaein) Ten Ahmmh Jmmemü 
od udfaioains» JMeena T& fi h mhmta • überaetet and ebcnfalla 
pÜawrtfciUogischen Inhaltes (s. den Art. Albocasis.) 

*.«. i' . 75* • , • • 

Vh A'T'B A'-R I U S. ' •• 

' Vdn ^den ieldai; Aentai • dielee liuMi, i^leii« mm 
dMidi^idle ilileniMi ^Joailnce linti MMiaena tostaiiacheidjBl, 
sbid mts boch drei Sehriffen ^brig , 'jAtt ^atdÜMA 'die ^laliPielMfiif- 

lich Uliere {Praetieafbre9i9) Inden noch Torhandenen Dracken 

19* 
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9D8 läOehMuB Stk^^Okr. 

J^aanes nigmMdicii wU, iKe Mte nemcii alwr 

{'De simplM fmdMna aoi G htmm Ift miMotüHim Nieolat) 
dem Matthacns gehören müssen. Denn Aegidias Corboliensis 
(§. 80), weklier diese Glossen versificirte, sagt im Prooc- 
mium: Landes et virttües omnium medicaminum aecundum 
Aatidotani senem espotumus ' substranentum et materiam 
' no&braiB ejBpositianis sumentesj Glossaa Miper Antidotarium 
a magüiro MaUhtmo PUUeario edUg» emuHtuentcM (ed. 
L^. p* 48); dw aber der dieser dlMen andi frii- 
lier das Buch tf9 gunpUci medkina ▼«rftttt hatte, bemM 
eine Stelle der CQencii «elbtt: Nün auimn Hrtvtet singu- 
las assignabimus ^ quia in libro nostro de simplici medicina 
dictum est sufficienter de eis (Glossen zu Nicolaus; Aurea 
alesandr. an der Ausgabe des Mesue, Venet»^ 1562. /. Bl. 
367 b)« Hiernach moss als gewiss an^peseben werden, dass 
leaanet der Vf. des praktischen, Matthaeot der Vf« der bei- 
den pbamiakologiechcn Weriw tei, gegen Ackemmui'e (re- 
gim. Sakrm, p. 00) und Leisfaig^a (Haodb. d. Ckadi*- d; 
Medk. S. 246 fg.) entgegengefeetrte Ansicbtw 

Weniger entschieden, aber doch wahnch^nlich faty 
dass die Practica das früher verfasste, die beiden pharma- 
l^ologischen Werke die späteren sind. Denn in diesen letz- 
teren werden zwar praktische Meinungen eines alteren Pla- 
tearios erwähnt, nicht aber das Werk selbst; die Practica 
aber gedenkt der beiden pbamakologiaeben Werbe gar nicht* 

Das •Zeitalter, in welchem die Fiateirim lebten, be- 
etbomt dch leicht, da Aegldfav CorbeUcniis, der im An&nge 
det XUF» Jährhanderts ' ttarb, bereiti Ae Giemen Tenülcfat 
hat und diese lelbst das Vorhandensein des Antidotariam Ni- 
colai Toraussetzen , so dass die zweite Hälfte des Xll. Jahr- 
hunderts iür die Zeit ihrer Abfassung gelten muss. Damit 
stimmt überein, dass in denselben, so weit sie von Platea- 
rins selbst herrühren, keine über das XU. Jalirhandert hin- 
auUegenden Acrate eitirl werden* hi den gedroditen Ana- 
g»bcn finden dch swar Aente aat aehr fpiten Zdtee, wie 
Shnon JMMmii, Matthaeoa Sj^ItbUcos, Arndd« de VUlattova» 
Qentilie, Arodtnai, ^BaHhalomM« (Montagnana) and do tm- 
mbiare majus det Mantias de Bosco erwäluit, allein es ge- 
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JVgüttrte. SM 

idiMt aieM Mr in den mier den Ntmn Mikm Mh^ 

rereo-eifiMiMii AHikeb Mgefüglco ZwäUt&ä einer spätem 
KUid. Dfe in den eoblni GUmmo dtirten Aerste aiod Con- 
stantinus, Copho, Joannes und Matthacus PlatetriuB oder de 
Platea ond der Vater des Verfassers« 

Etwas alter als die Glossen moss nach der eben ange- 
ISUurten Stelle da* Bech ds simpÜd mMeitm eefn nad ia. 
der That endielnet hier auaer CeMtantfaras, BHatthaena de 
Flaftea, JUcHer magktfi Phiettni mä Muter Joamd» Piuie- 
arü^ um der Peaafamerloi dee CMopeetae (A. 3, rmdl»% 
das Antidotarinm des Nicolaus 15, allium) ond ein Com- 
pendium Salernitanum , was wohl weder das Antidotaritim- 
noch das Regimen sein soll {A* 25 j acetum)» 

In der Practice kommt ansser dem Magister MatlhaeM 
Platearfais nnd dem Vater dea Verfimiera kein Jfiiigever Anl 
als CSonatanthiin ver; denn das Zeitalter des nehmNls ge- 
nannten dtepinno oder Stephanonns iat imhekavlit« 

Es kann also die Abfassung der Practica in das XI. 
oder in Jen Anfang des XII. Jahrhunderts gesetzt werden; 
die Abfassung der beiden phannakologisdien Werke fallt in 
die Mitte «nd in die iweite HSIfte des XU« Jahrhunderts« • 

Dass die beiden Platearius in Salerno gelebt und gelehrt 
haben, ist wohl gewiss, nnd Mattliaeus wird ausdrüddich un- 
ter dea Salernitaniachea Aerzten neben MosandinuS) MaomS) 
Dfso and anderen genannt (ulegarl. CorM. de eomfoe» me-. 
dbu L 0» 110); aacfa erglebi sich dasselbe ans der Tonraga- 
weisen Anfihmng griechischer Aente statt der aralilschcn 
and der Erwfihiitaig. der salendteaischen Weiber {Praet. 
cap» de puetuUa in virga nascentib.^ de aegrU* matric*; 
De 

cyclamen^ 9, calament,^ P. 4, papaver^ 14, paritaria, 16, 
puleg.y B, 8., rosmarinmy S, 1, spica^ S, 37, serpilL^ 
^ T« 10, tettahüs Gleee.^ nn^. eUrm. /. a95b). Bekannt 
üt es aber, dass Memo sich vorasginreise der griechische» 
Medichi kn. Gegensats n der an anderen Orten vorhenr- 
sehenden s raM whe a belleMgte ond dben deshalb sich den 
NuMn Okiitae Htppo&rtAka beilegte^ eboo so,, dissdleaiir 



lärrflmlwlic» Weiber Jn den bcaoa^ortn Moli . iraäkber 
Ktnntnlne ttanfea (AekermuB re^dn. Mar»* f. 

Ob nüD Jüiiunes der Vater des Matthaeas Platearios 
war, oder ob ein anderes verwandtsdiaftliches Verliältniss 
anter ihnen Statt fand, ob die Namen Platearius und De 
Plttea dieselben sind, and ob man sich unter diesen Namen 
eine fintUche Familie sa denken hat, welche abwechselnd in 
den «of einander MiieBdcil Generationen die Hamen Mattliaeiia 
und Joannee filhiten^ tat adiwerer n ealadieiden ala der 
IMtand, daH JehaBnea der Verfaanr der Practica der llr 
tere, Matthaens, der Vf. der beiden pbamiclologischen Werice. 
der jüngere sei. Dass der Name Matthaeus öfter in Salerno 
und namentlicli in einer ärztlichen Familie daselbst Torkom- 
roen mochte, bringt schon der Umstand .mit sich, dass des 
. £tiuigelisten MatHiaena Körper seit 954 in Salerno aufbewahrt 
Wirde «nd er. selbst , ala Schqtspatren der , Stadt opd Uirer 
irattidien Scheie gdl {Smdw ^. anHikUk plaeaita ikure 
Ifiiltot» Con^Mdimu fopulo ac« SdlemUamf AeguU Cor- 
hoL medkt* comp. IV. v. 718% Die sUUen, Velciie in 
den Schriften der beiden Platearius in Beziehung auf flire 
Familienverhältnisse vorkommen, sind: In der Practica: Pa- 
ter meus in Cap. de letharg' edit, 1530. /. 171b, Co/n 
de apopl. et epiU^ f. 172 b und Cap* de aquinantia^ i&. 
176by Magister Matthaeus Platearius Cap. de jiie» 
ripleumonia, i6. /• 177 h« In den Bache simpUei me^ 
dkimf Plmteariua m €, 2^ eantäBr*^ B* 1, fewy: «SL. 
32, afitr^./ MagiBtwr Mntthn de Platte et m\tt€^ 
magistri Ptatearii fn C. 9, e^immeni»^ nnd Marter 
Joannts Platearii A. 23, ambra. In d«i Glossent 
Pater meus in Musa enn. ed. 1562. /. 385b und Vo- 
mit, patr, ib* /. 394, Meus pater Platearius in 
^Tryph, tnagna^ ib. f. 393, Magister Platearius in 
Eleet, frigm, ib. f, 382, Jeannee Platearius in Aur. 
alexandr. ib,f,dG7, Magister Joannes de Platea in 
Eadra^ •»./. dSOh, Hatthaene de PiatemiACsf^ «. 
/•d87b. Se anifaHend aoch die Oitatien dee AMIiaena de Pk- 
tea in den Glessen ist, se darf man ale dech nicht' ab nen»- 
ren Zosatn, beirachlen, sie stand schon vor Aegidius in den-* 
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sdben, er eHauäntiki afo arff / llMi . aber, denv ^ 
MAtthaeoi m» (medio* comp -///« o. 1228), so Am 4lttc» 
als späterer Zttstts angesehen werden könnte» 

Wir besitsen demnach . .toq den beiden Maieariiit. noch 
drei Schrifleiiy efaie von Joannes, swef von MaCthaeoa^ 
niralfdi! . . y .» . 



»i PlaUa[iij^atiieakreoiai j^riik tischet ^•lldhacJ^ 

ein eystenüMich * nsA ^n Khuddietlen ipoordni^let - IfaBdbvcli' 

der innem Heilkande, welches bei Jeder Krankheit Urstehen,' 

Zeichen und Cur knrz und iiberslchtliol) an<^ebt, so dass die 
in Salerno damals geltende Carmethorie sit:h aus diesem Buche 
sehr gut übersehen läsaU Prooemium: Amicum induü qui 
justia wnieortnn preeü^ -eon^eendit, Justa ergo amieo- 
rmn arrimi peiitia ut eei^rU» ^Jbehd mtmeipmtda m fH-' 

ei eura» aegrUmdimim eeHbert propo$ui M ei vesirvln la^ 
börem üptatus conseqneretur effectus et mihi vestra dH^etkf 
gloriafti pariat et hotiorem : nec cnjuslibet causaa et curas 
et sigiia aegritudinis ad tinguem perseqni me propono: tum 
quod membrorum muUiplicUaa quorundam primitias pertur- 
barets tum etiam quia tH M» tihnm aperüm haecommo 
eatie mmi ostenea. Opus ergo prepeeltmm -wAk etmi tho-^ 
fem gerern ■ lostet aggredhr: ne» de fuMet aegrÜtMm* 
eußMetder dieturüe: eed tarnen ea pan esper^nente dÜki 
mkhra: ei qMue M eeneuetd Irl ifMm in $mfnu ineo- 
dent epiatum praebmU effistSium* Inhalt? L' Pe feMb» 1. 
ephem. % ethica ( heci* ). 3. flegmatica interpolata, 4. cho- 
ler. Interpol, 5. melanchoL iiiterpol. 6. erraiica* 7. continua, 
8. hemitrit. IL De aegritudinib, capitis. 1. frenesis. 2. 
lethargia. 3. catairh» 4. apopL et epilepe» 5. mania et me- 
lancholia* 6. dolor capitis, III. De aegritudinibm fic^der.' 
IV. megrOmdimk^ aurimn. V. Be aegmtmdinib. norimnu 
1. fium. MMfim.. 2. /efor «orv VL '1h aegHtiadkdh. orlr«. 
1* edmta- «l- jnisM. eHe* 2. fetor dm. d* Mvr detdhmu^ 
4^ .i>ennee in dent». VIL De aegtitudimb, ^tMuMam,- 
relasaiio upul, SL squinantia. 3. raueedo vocis» 4. iues^ 



S9a XoMiM« SehHftstiihf. 

ei adhm. S* Bßripk m muu H pkwret* & pkihU, 7» ka$m9pi. 

pasHo. VUL De aegrüiMiSi» etmmöhiU ]• ftuMkun, 3. 
boUsnu appetÜ. e er mpi^ 8» cwffifif« 4< «IfifM^« 5* dolor 

etotnachi. 6. apostem, stonu IX* De aegritudinib. inteati- 
noi\ 1. dolor cor, 2. lumbric» 3. dysent. 4. ^te/z/. 5. diarrh, 
6. tenesm, 7. haemorrhoid, 8. esitua anu X, De aegritu- 
dinib* hepatie* 1. apostema ejus. 2. icteritia. B* hydropieU, 
Jl/« /^e aegritudinib, splenis» XUm De aegritudinib, reiu 
H flwitp^ l« dtiiM. 2» M«i0i iiiDii «Irina, ^rfrf* reu* 
et Mf. 4* IntNtfamtf. amM» urüt» XIIL De mgrüudinib» 
9irga0' ei ieeHeidor» 1. gononrh* SL knmoier* ereeüo» .B» 
imperfecHe eeUuem 4i h^fieüo teeHe» 5* puekiL itt eirga na» 
ecentes. XIJll, De aegritudinib. matricia. 1. retent, men- 
atruor. 2. ßux, nimius menatr* 3« suffocatio et praecipita- 
tio ?natricia» 4. impediment» coneeptiojiis» XV» De artetica 
{arthrit.) paaaione» XVI. De aegrittidimb» etttaneis» 1*- 
ie^a* % marphea. 3. scabiee, 4. fistula. 

Gltfrt werden Hippocratet, Rufiit {de atra bOef) Gar 
Ich, Alex. TnIL, Theophflos Protoqpatli. (de «im«), Con- 
iluitiD« (ile aira HU und pantethiiey Nidntdem w&rd nbdi 
erwtliiii IWer iitetf« und BSagteter Matth. Phteariua; ein 
Solanua Constantinopolitanüs medicua in Ca/;, de ulcerib. 
oria ; ein gewisser Slephano oder Stephanonua im CV//;. rf© 
dolore intestinor. , f/e litmbric, , f/e dyaent. , rfe haemorrhoid.^ 
de eaiyrimi^ de.nimio flus. tnenstr,mi die MuUerea Salemi' 
tanae im Ca/i. i2e pustulia in virga nascentib.^ de retent* 
memtr.i die Awlrlna iftmMjmUor. (<%fiamM^*) im Co}»« 
reu» et M. Unter den Afedleamenten Pätdm mar 
gietri Bartkolomaei im Gryi. ifo k^id. imd jPSE. oifeftee 
cemm w e t a magtetro V^erraria et mag* P^trieeUo ei mag* 
Plateario cempoaitae und Fidv, Petricelli im Cap* de arthrit» 

Die von Sprengel (Gesch. der Anmeik» 3. Anfl. //• 
500) ^08 der Practica angeführte Stelle, nach welcher vom 
Vater dee Pktev. die Brinne dnrdi einoi hiibenen In den 
Seilland getriebenen Kefl gdwOt worden lei, heitil wMicii 
■lio: Praeterea jam tm mimnte m^fiMttUme Ug;mmi pei edir 
fyod irutrumentum bene poUtum ore aperto interkte eet 
figendum ut rumpatur peUicula apoatematis* Cum aumma 
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tarnen cautela est faciendum, Ego nunquam fecU Sed 
pater meua heatae memoHae fecit. Dum enim cum quo- 
dam SalernUano ludert ad aleas StUernitanus ille squi" 
mnUa auäito oeenpafus ett: €t cum jmn iac^j^eret suffbeati 
ei loeum dokutem digUe atiettderet tOfote laqui-negukttB 
p&iw mem euram cooperiem cuneo dmMm hä^rposito 
daöum wieritu htipiiM et rupta est tqmiematis pelUeula 
e$ sie ea m gu in » in nmUa qUmtHiaie ßuetOe Uherahu eei 
ille. Es ist also nur daTon die Rede, dass die Zähne durch 
ein zwLschengelegtes Holzstiickchen Ton einander gehalten 
werden, und dass der Vater des Vfs. einst im Falle der 
dringendsten Noth einen Halsabscess mit einem Nagel gluck- 
lidi geöffiiei babei Sprengeles Angabe ist darchaas eben lo 
ftMi, irle fefaie §mm BewÜieikBg der Platearins, Eineo 
eigeMAeB SMou hat itm Werk flkht, et cndel nH im 
.Werten: puhi$ iade faeius emm UMe ßatiUae iitjiäatm* 

MatOiaH.flateorH Uber d» ebnpliei medkina e. . 
drea inst ans ^ fiber rohe Arsneien, 

ein alphabetisch geordnetes Werk über die einfachen Arznei« 
mittel 9 wdciies in Verbindung mit des Nicolana Antldotariom 
dnevoHitiiidige Uebenicht der sn Salemo geltenden Anndmit' 
teDehre gewflirt« Ei atand' das gune Mittelalter lündorch 
in grossem Ansehen, wfard von Vfaicentiin Bellefacensis hSn- 
fig citirt und wurde noch im Anfange des XVI. Jahrhunderts 
nach der Bearbeitung von Michaelis de Capella mehrfach 
herausgegeben. Saladinus Asculanus (am Mesne 1562, /• 
454b) sagt Ton ihm: Alius etiam Uber est aliqualiter usu- 
aUSj nominaiua Circa instant et traetat de eimplicibua 
per alphabettany eed panm eet in usu Ueet eU eptimue* 
Ffir die GescMehte der Pharmakologie mid praktlsdien Me- 
didn wird das Bach immer Ton Widitigkeit bleiben. Nadi 
den Anfangsworten wird es Im Mittelalter meist unter dem 
Namen Circa inst ans citirt. Das Prooemioni beginnt: 
Circa instans negotium de sitnpUcibus medicinis nostrum 
versatur proposüunu ^Simples autem medicina esty quae 
talie est^ qualis a natura producitur: ut garUjßkts^ nux 
mueeata et eimäia: vel ptae Ueet aUfuo eit mutata or/jfl- 
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cio: ?ion est alii inedicinae commista ut thamarindi yw# 
ahjectis corticibus artißcio conquabsantur et alQe. quod ex 
herbae succo artificiose excocto effidtur etc, etc.; schliesst: 
In . traotatüme uniuscujusque .medkinae sm^dicig complexio 
rerum prmo est mtenHentht eansegußnter, ufytim sU arbor 
mn fmtes: kerkit radist anßa9 an «omn.* tat foUmnt 
aut tapi»! an- moeua:. an aUfM Mtdt po&tmodam qmt 
mat ^p«Ik» manenea: et quaUter flant: 0t in'fUQ. low m- 
vmiantuf i ' qwiB eiidm manerieB $it meUor: quaÜter 90pk^ 
sticantur : ei sophisticatae cognoscantur, et qualiter res con- 
servari possu?it: et quas virtutes habeant: et qualiter de" 
bent exhiberi: et per ordinem alphabeti specierum tractatio 
compleaturm Hierauf hx^giitnt das Werk sdbat in folgenden 
Capiteln ;. Alae^ Lignmn oitait) Auram^ Asaa fetida , Ar^ 
gemtam nimanf Agmtä eattaBj Aktmmj Ajdamj Amidum^ 
A niim o H k m , AmOia^ Agarietu, Antfum^ .j^/MiOm^ Ah 
Uwfi, AetMruBf AmoiUaeum^ Ankum^ AMnthhimj Anaeeardij 
Atnygdak^ amarae^ ArUtologia^ Ambra ^ Arthimegia, Aee- 
tum^ Aleanna ^ Auripigmentum^ Aspaltum^ Arnoß^losa^ 
Avena^ Abrotanum^ Assarum^ Ameos^ Aaron^ Anagalidos^ 
Apitim cerfolium^ Balsamus^ Bolus ^ Balatistiay Borago, 
Baucia ^ Borax ^ Betonica^ Bernix, Branca ursitm^ Ber- 
beriSj BeUictäi marini^ Bi^ortOy BdeUmnty Ciclamen^ Ca/iir 
phoroj CoUfqumUday Caaia ßMküa^ (htaeute^ Catdanumuun^ 
C&ru$ai Ct^paruBy €kdamßntum^ CMaurcOf Casia Ugnea^ 
CastQreumj Ci^ebe^ CaptBi-vemnia^ Cipressue, Cinanwmmty 
Camedreasy Camepitheos ^ Carvi, Cümmtm, Croeue, Ocuta^ 
Ciperus , Calamus aromaticus , CoraUus , Catapucia , CVe- 
tantis^ Costus^ Cantabi-am^ Colofonia^ Cucurbita^ Ckelido- 
niay Coriandrum^ Cellica^ Calxy Cepae^ Diagridiinn^ Dra- 
gagantum^ Vaueusj Dragantum^ Diptamum^ Jiiudioia^ 
Mmday Epithimumj Euforbium^ Jßpatica^ Es ustum^ Ela^ 
tierium^ MMpnfty JSrato, Jgmca, EuwtUee^ SAulmf JSkt" 
patoriumf SnMm^ ^tammulaf JUBrrum^ Fiftnm terraa^ 
JFIfojpefuMi, I^eutinus^ JMMtM, Fefiu^eewny Ga- 
rioßli^ Gentianay GaUmga, Gaibanum^ Gummi arabicum^ 
Gariofilata^ GU^ Gnuiiun aoUs ^ GaUilricum ^ Galla ^ Gene- 
atßUa^ GaUia n^cgta^ tieaiwdactjfli^ JusquiamuSf Isopusy 
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Jarus^ Iris^ Ipoquhtidos^ Juniperm ^ l^mdaniaii^ Liquiritia^ 
Lapis lazuli^ Lilium^ Licium^ Linochitea^ Lingua aviSy 
Lt^meufm^ LUhargirium ^ Lactuca, Lüpinm^ Laurma^ L9n~ 
ih&$8y Lmdieuluy Laureolay LeviatietU j Lapü magneteg^ 
miifr/if», MamMy MMUOtUj Säakm^ Mastice ^ Menta^ Mttt- 
gttrUa^ Mmaiuy Mandragwa^ Meß^ Mala cUoma^ Mala 
granatay Mala maiiana^ Marubhim^ MaMatrumy Mel^ 
Mu8CU8y Myrohalani^ Macis^ Myrrha^ Mnjorand^ Mellissa^ 
Mora<) Nasturtium^ JSitrum^ Neiiujar^ Nigelloy Nux mu- 
scata^ Nus iiulica^ Nux vomica^ Ozimum^ Oppopanacum^ 
Opium ^ Origanumj Oxifenida^ Ordemn^ Os de corde cervi^ 
0»: sepiae^ Olibanum^ FireU-um^ Piper, Peonia^ Papaver, 
BvMMtontm, P^nmdihßiiimy. Poliparia^ JPimeaf Pruna, iP#- 
PtfUumf PliO^odüanj ^Pletrolmtny ParitoHa^ Porük- 
BnUgüunf . Pira^ Pomum cSItrinrnn^ Paumla»^ Pista- 
«£0«, PUm^um^ PoUum^, Pis äi pSmUß^ M^karnuy 
Badix, Reubarbarum, EeuponUewn^ Mttbea^ Rata, RoB- 
marinus, Uiibus, Spica-, Solatrum, Storax ^ Squilla, Sam- 
bucus, Sumac, Sandali, Staphisagria, Serapinum, Sem- 
perviva, Siseleoa y Sulphur , Sanguia draconis, Squinantuta^ 
Sinapi, SarcocoUa, Sticados, Sizimbrium , Satirion^ i^oma 
afdia^ Spodium, Struciumy Stincif Soordeonf Sapo, Spa- 
ragm, Samna, Sas^gia^ Salj ßak mrmaakmm^ StA 
gammaj See^Hoßa^ S»peniaHaf ^ JShMaj SmmHon^ Sene^ 
SerpiUmiy Satmegia, l%muurkcus, Tätimattusy Terra 
gülaia, Tterbith, Tapsia, Tela araneae^ Tapma harbassus^ 
Tartarum, Terebinthina, Tetrahit^ Viola, Viti um, Virga pa- 
storis, Zinziber, Zuccara, Zeduar ; also 273 Drogueii. Das 
Werk hat keinen eigenen Schlass, dafi Capitel Zeduar endet i 
Salfomentum es eo /actum et rore marino et aceto et pante 
äste aimul mtsOe appetit^m irrüat et .digeetümem eonfeirr 
te^ Citift ww-doi tp dem W^rJko AriiloUkt, DiiwmldM, 
Gtleiiy ComtiiitiiNiB, der Fatiioiiuto (il«t JGbuiopoiitas), du 
Ailidot(Ntei (wold dei Nioolro) nod dM Qeti^etMhH 8^ 
lemUanam^ waa aber nicht das Regimen sanitatis zn sein 
scheint; hierzu kommen die bereits erwähnten Anführungen 
des PlatearioA und seintr Matter, und der SaleraiUaiaclieo 
Weiter. . • . 
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Matthaei Plateani glossae in' 'antidatarimn 

Nicolai, Glossen, 

auch Espositio oäer Expositiones genannt, and später ge- 
sdiricben, ih das Buch Circa nutansj obgleich Ton demacl- 
ben Verfuser, wie oben «chon erwieeen wurde« Sie beile^ 
hen iich auf da« (oben besciiriebene) Antid/otarkttn 
des Nieolaoi PräepoiHat (§. 74«) mid haben folgendes Pro- 
oemtam: JAher Ute guem in praeeentia legendmn suscepi- 
mus, es muUis afitidotis est compilatm, quod patet ex 
ipaarum medicinarum intitulatioiiibus, Inscribitur enhn 
qua/idoque medicina picra CoJistanttni , picra Galeni^ aurea 
Alssandri, Esdra magna, i, e. medicina JSsdrae prophe- 
tacj trochisci AndromadiL Cum igitur es divereU autkih' 
rum nomhnbtte int^letMir- medioimtj dioenoB eie eonttai 
ejus fuieee iiweniaree. Jaber Ute dktu» eef AnMaUorium 
tA auMtüB dioeraisj divereo modo eon^äatio* Nota quod 
Comtanthme oompilavit magnum entidotärium de antidota- 
rio Galeni et aliis, Quidam enim compilaverunt sub bre- 
vitate modica , quidam sub magna ' prolixitate multa de 
propria intetitione ibi addentes, Nos autem non omnes 
aed usualea medicinas proposuimus assignare etc.; liienmf 
folgt noch einiges Allgemeine und dann die Glossen hinter 
Jeder Vondulft des Anddotailani, die In spiterer-^ Zeit seinr 
nberarbdtet worden sbd, so dass- msn jetit die nrsprfing- 
Itdi vorhandenen TleHeldit nnr ans Aegidius Corbollensis zu 
erkennen Termag. Dieser bat Mos folgende Arükel: Aurea 
Alesandrina, AdHomtm antidotum ^ Athanasia, Acharistum, 
Alchancalon, (H)aetnagoguni, Bianca major., Benedicta, 
Dianiargariton , Diantos , JMamoron , Diasalyrium, Viapra- 
siumj JJiasdnstibereoa ^ Diaciminum, Diacalamentum, Diar- 
rkodon magnum y IHarrbodon Aöbatis, Diapemdionj IHaci- 
tottUeny IHaeenoy JHaeaetoreumj DiadragagaMumy DtaoU- 
banum^ Diacothm^ Diatrisj IHaeodSon Gtdeniy IHegfrunkj &- 
droy BieetuaHum pUrie ardumtiemny Meet. DueiBy Slect, psyl- 
Utißumy Eleeim de eueeo rosammy Empkutr. apostoUeum, 
^eet, ad restaurationem humiditatis, Catarticum imperiale, 
Metridatus, Micleta^ Mma ennea, Opopyra, Oxy ^ Osymel 
JuUanij Potio St. Faulig Picra Galeni , PauUmim^ Pan- 
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üaea^ar^ae^ PiL oeiemem»j PU. de fukiqm gmeribtu mg- 
rok^tmorum^ PiL HifpHeM^ PiL ante e^um ei peei^ PUm 

arteticae^ Rasata novella, Rubea trocktscata^ Jlequies, 
Rhodozaccara ^ Rhodomely Sotira, Stomaticon^ Tiriaca 
magna ^ Tryphera magna et Saracenica^ Triasafidali ^ Theo- 
doricon hyperistan et anacardinum^ Vomitua Patriarchae^ 
fingt» eitrimmf aureimj populeon^ marciaton^ diaUhaeoj 
arrogen^ agrippa^ fliemtm et album ^ YeralogodUm^ Yera 
jnem ^Mem^ Yera Conßian^v^ ei lU^nU Wenn min 
nm so diesen tncli noch die befliofig ?od Aegidius erwihn- 
ten Emfltuirum eeraiietm und asgroeroeimmj Jdimiiriptofi, 
Nefrocatartieum and Pküantropo» reebnet, so fehlen von 
den in Nicolaus Praepositus aufgeführten and mit Erläate- 
rangen versehenen docli noch folgende; jintimoroUy Con- 
fectio aliptae muscatae^ Conf, galliae muscatae, Confm 
nerae^ CathoUcon^ Diacamereony Dia^t^aoer^ Diahyasopum^ 
Diatriet^ipereoHy Dkananna (nicht so wwechsehi mit JHa- 
numnUy was so viel als DuMbamm ist), Eleetuarhan 
peyUHkum (denn du Ton Aegidios abgehandelte Electnarimn 
Ae«es Namens ist Eleet^ frigidum Cofkonis), Med. laeü- 
ßeans^ Bleei*- taeiUtae^ FUonhtm^ €rariq/Uaium ^ ^^yg*^ 
graeca^ Jdrocopion^ Oleum rosatum^ mandragoratum et 
frigidissimum viride^ Oxyzaccara^ Osymel^ Potio mmcata 
mqjor^ Pilulae contra flusum ventria (denn die PiU sty- 
pOeae bei Aegidius scheinen etwas anderes zu sein) , PiL de 
egmgUwoy PiL arabicaey PiU de elaterioj PiU coehiae^ 
PUm de alee ei nuuHee^ SSuedmrum triehiumy Sal.eaeer' 
detalej s&mntüdie iS^yrtigM, JSfpongiaeoum^ftrüi TbritKadia- 
teataronf Triemphyllon y stantKche SVooftwct, Vemüue mh 
eierj FemOue uden» iefHamarUe^' Vngi. od mollificandum 
aplenem^ Ungt, lasativum^ Ungt, contra serpiginem^ Hiera 
picra Abbatie de Curia ^ Hiera fortissima Galeni^ Zinziber 
conditum* Aach ist in der Tliat bei diesen eben genann- 
ten Artikehi eine andere Glosse als die des Platearios ge- 
.geben; sie führt die Uebersclu-ift Additio and jn ihr werden 
Tiefe spfitere Scfartfüteller eithi, die jene Glome nicht hat. 
JMe Brlfioteroi^ des PlateiriaB sewohl als. die yon neoefer 
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Hand in de» jätkUti»- bcaiehen sich «nf BereitODg laid An- 
wendoBg det Mammengticisteii MUtci« «id auf BeiAreibiuig 
der efcHMlocB Diogoen, «w wdcheo «• boteht. * 

Ausgaben: 

1) Job. Platearit practica. 

Mit dat ilteren Serapion Practica ond dem Buche de simplici fliedi'ei- 
na: Ferrar. , 1488. fenet/, 1497. f,f 1499: /. tfr., tM, 

• • 

> 2) Matth. Platearii Hb. de simplici medicina. 

Mit der Practica in den erwähnten Ausgaben, und mehrmals an dem 
umgearbeiteten und zu einem dreitheiligen pharmaceutischen Lehrbnche 

• gewordenen NIcoUuu Praepoeitni, der diesen Titel mit Uorecbt föbrt: 
Lugd., 1512. 4., ap. Comtant. Fradin; Pari^. , 1582. 4., op. Ni- 
eol. Bontoniitm; Ltigd., 1536./. mm,, ap. Scypioncm de Gabiano^ 
impr. Jo. Crespin, die '6. Mari.; in dieser letztern Ausgabe wird 
Michael, de Capeila, artiwn et aiedieaf /ociillalviR dccior, als Be- 
arlfeitar genannt; ' 

3) ]|latt]i. FJ,aUarii glossae io anlidota|riaiii 

Nicolai. , . 

Mit diesem Antidotarinm , jedoch nicht in den altern Ausgaben, sondern 
vielleicht in der am Mesue f enet. , 1489 /. , befindlichen zuerst, 
dodi «nch hier wir Mhr vnywllstftndig , inden «An uroMcr- TheU Aar 
Glofsen gänzlich fehlt; vollständiger erscheinen sie^W diQ Anfftban 
am Messe Fenct.» 1549, 1561, 1562. /, u. s. w. 



HiLDEGAUDIS HB PmOtTfA* 

HÜiegard) ^AebtiMln iil dem auf flkrenr Betifeb geatif- 
teten Neotteiikloater auf dem. RupertaAerge bei Bfaigen {Ph^ 
guia); geboren sa'BeekelMm an* der Nahe in der G r aftc b aft 
Spanheim im Jahre K)98, gestorben am Larabertasta^e (17. 
September) 1180 in ihrem Kloster. Sie stand schon sehr 
friihaettig in grossem Ansehen wegen ihrer Visionen, so dass 
aie von den ansehnlichsten weltlichen nnd geistlichen Peraof- 
nen, (aelbat Kaiaer, Plbate, BfachdlTe und Aeble nicht 
j^ommeQ) fai- Ge#l«Mmmdiea brfcffficlk * angegangen irarde 
and Ibneii Bdeftnmgen tnd* RatliMItge ^eifheOle. ' Dieter 
'BrtefV»«ehid, 'V6n''*Jiuti»''fllan€fcwdt gesammeftV ersdiieti ui^ 



ter ima Titd^s Sm^äa HUdegarüt 0pkiohnm UMt eto. 
CoIm; 15G6» 4»j and eaüMt «uner de« g^igenseltigen Brio- 
Un md eioigeQ. Udnem Sefaiiften der Hildtgard, -^be iiift* 
fiihrliche Lebensbeschreibung derselben von einem Mönche 
Tbeodoricus rerfasst. Die Echtheit dieser Briefe, welche 
anch in die Bibliotheca majcimn patrum Aafgenomraen sind, 
sclieuii eine, ausführliche Stelle in Albert von Stade Ckro- 
nicon a condito orbe usque ad anntan Jesu Chr. 125(3 
(edüi. Reinen Memeemj Hebiut», 1587. 4. ßd. 169 
177) nr hesUtigeo« A«ch Wnndercffireii mMbI de Tetrfdir 
tei <a- -btbc», denn der enrihnte .Tbeodoriais mgl von ibr« 
tmMmum tarn potem gtriHa m v^gine eniHtÜ Aeakt $U 
nullus fere aegrotas ad eam accesserit^ quin contimto sa* 
nitatem rcceperit» Dennoch kam ihre unter Gregor IX., In- 
nocenz IV, und Johann XXII. Tcrsuchte Canonisation nicht zu 
Stande, .da es an der nöthigen Beschaffenheit and Bestiiti- 
gang der .Wunder fehlte* * ; ' . - . 

Ausser mehreren theologischen und asketischen Schriften 
besitzen wir nnler dem Namen der Hildegard auch ein na- 
tarhisitorisch-iuedidnisches Buch unter, dem Titel 

Physica^ naturliehe Dinge, 

dessen FJchtlieit nicht ohne Grund angefochten werden kann, 
da in den Briefen nie daven firwShnong geschieht, und in 
dea Tritheiniai Mächrichten nor Fon iwei Büehem dieser Art 
die Rede iat, nCknIleh ShnfUeia medkinoB- Uk* 1, emi^oki' 
im med* U 1, welche Titel nicht auf die PAjiwIsa ' paaftor« 
>bich 'benweflelte ale schon Ahr. ' Ba^vina { m mtette hto r 
Sandori profeBihne medicorum^ Septbr. 17): libri IF^ qui 
ejus nomine de medicamentia simpliciöus ^ de metaüis ^ plcm- 
tis et animantibus circumfertintur y quod multa mpersti- 
tiosa et irrationabilia contineant ^ ab ali^pto mal^eriat(r vel 
conseripti vel corrupti vitiatique efnsuram thÜBrentur, Dle- 
aea Wert nindich ist ein aeitsaniea GemiMh tob myatiache^ 
Blit«urpMlolN^e and em^iriadleit RilhacMigen , und aetflffll 
hl tter Bfidier; daa erat e entbfitV AcinMer»», ^fknd^ttiii 
al^guei €ferm»dae metedht^que effeetue fn 99 (Dapitetn; 
da^ i#eit« Bndi handelt dir naiurU et effectibua legumi- 
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numj Jfudmm et herbarum in 181 Cqiitelof iu dritte 
Badi IniMldt de natuHe ei tffiBcUhte 4tr6otum^ tn^miorum 
ei fruHeum^ fruduamgue eamndem in 55 Ctpiteln; dai 
vierte Boch handelt de naturis et effeetiktt pücium^ «o- 

latilium et animaiitium terrae^ ist hiernach in drei Theile 
* getheilt und hat' zusammen 125 Capitel. Citirt wird kein 
Schriftsteller, auch sind die Rathschläge wohl zum grüssten 
Thdle aus der Volksmedicin genommen uid eben deshalb iat 
das Bach ron grösserer Wichtigkeit dt manches andere, an* 
^elch gelehrtere« Nidit minder Anfinerinamkeit verdienen 
die vielen aUdealsefaen Bcnennuigen von Nttorgegenstlnden 
nnd Krankhelten, esshid: eeh L 6\-^8petta IL b^ viMona 
9, visela 11, w'icäiot , 12 , venich 14, pfeffertruch {peffer^ 
tmck 17, 26, pcfferkraut 114 (///. 20. 21), ziterdrusen 
19 {citherdruse IV, 44), quem vich fatigat 19, 37, 
44, 148 (///. 10. ir. a. 2, 5. ir. c. 13, 27), meWi«- 
een 19, homo dumpfety dmnphet^, 72 {III. 20, 32), 
dumpf edim compe8euntl%^ eßuuntrt% 28, brochwwrt^y brach- 
unurtx 32, 163, fui de gkh fatigattir 34, bnameeraaeum 
39, bat^mhaa 32, 41, freUUdua 25, 140 (iil. SO. IF. 
^44), iM eoiim aut efi^eha eomedendo laedunt 42 (IV* 
b* 5), römische menta 44, priseloch ^ priseUmche 50, 115, 
plafiza 50, wendelkoel 51, weggrasz, suregrasz^ roemes- 
grasz 52, Stutgras 53, stur 54, gerla 62, senef 64, vul^ 
lena 70, r\felbire 70, si troffo et muli humores efßuunt 
71, borith 72, uhi homo a crampho fatigaiur 76 (sicramr 
pho hmnmem laedit III* 17), urslechde^ urschlechte ^ urs- 
kthe^ uraletkedat urekthede 77, 176 (IlL 31. IV. b. 6^ 
90)9 lungwurpi 80, UUerdranek 81, kuimela 94,. kaeelr 
nfwix 95, dewwtz 99, udttda KSB (III. 29), 
bei 105, lylim 106, vehdistel^ folium vehendisteles 110 
(/F. Ä. 49), «I quis a stechedo dolet ^ stechedim 110, 112, 
125, 181 (///. 43), orethderselbim 110, menva 113, hu- 
melim 116, m^* 6i^m 1« corpore eriguntur 117 ^ si huorlen 
aurea hommie mtrmerint 119, c^* «f^rsnt t» bonUne surft 
succo jueqtUami locum iüum perfundat ei »urun tmrientur 
120, kttuamiaessee 124, rütgeUa 130, e»j <;i^ ^9 tw/lnif 
eet 130, eitterwttr*» 136, 137, 9»i ^ eoni» W «n vobin 
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dolet 137, berwurtz 142 (///• 20), gelesuocht^ geehuocht, 
gelsuockt 142, 146 (///. 7, 48, IF.b. 33, 34), ugera 
144, ubi wartzen crescere incipiimt 144, ebech 146, rfe- 
nemarcha 148, kranchschnabel 150 (/K. 6. 19), y?/t naseboz 
habet Wd, (ntueior IV. b.SSy IF.c.2), gelisialbS, herba 
fUM gith ifidter, herba g^k^ gäkboum IM (JF, b. 19^ 
/F. e. 21, 26), domOUt^SSj aianskemtdMel 160 (in. 
80), «00^165, Jtö»ielM»AI»Mfo 166, Mrvftioiirte 167, ert^- 
pefer, erdpeffer 168 (III. 29), huoßaikdetha 169, 170, 
huneadarm 173, razela 174, rfor^Ä 175, br amber e 177^ 
cum brema seu cum modico flebotonw parumper inscidi fa- 
ciat 177, bluothwurtz 177, w albere 179, «ii/tez 180; — 
rotMNifiisMt contundat III. 8, cz^ 9ffcco wildelachdete 
yj'neapMatan 14, Aors^, Aar^a 17 (/F. 43), arborin 
quo honeUherim eretemi 18, <t fwiS^ hai$adrin doUt 23^ 
«wie ^«ite arboHt hajuM (sth pnmi) nee emt rueaeepr»' 
mim eiee gardidetd ehe hrUßnm 25, mMerheum 27, bo- 
wel 34, foUa oeetk 37, cerevUiam absque hopfo paretS7y 
qui amena et htmuüiich est 44 , holderboum , holdeboum 
48, ciclim 48, meltzboum 49, JJ^fl 50, hartboum 51; — 
merschvin IF. a. 3, t^'e/ra (welza) 7, bresma 12, e/na 
13, mechefisch 14, acollua 15, /öma 16, muntva 17^ esch 
19, eUiMaa 22, o^/ia 25^ auf «tfsr /F. ^. 4, ^ 

(/F. 8), «rAtm 13, ^Mtaii 15, iMMo «1 tingelduba 
16, etkneifa 31, utkhdewtde 33, ^e^ar« 84, anv«ja 869 
droeeio 86, {««iitovftf» 38, «/ara 41, hegeetertm 45, «t 
Aomo t» orchahdn'm dolet 46, Überbein 48, mugga 50, 
humbelim 52, weapa 53, glimum 54, geswil pedum canieli 
IF. c. 3, Äe/iw 9, roecÄ 13, rfe fructu hagebuchim 13, 
Steinbock 14, wiaant 15, £t^e/- 24, caligaa ex pelle dach- 
eis faeiat 26, echueia^gel 27, hameatra 30, martarua 31, 
82, woMmoif, wazermart 82, «/trarm, tf/wtcrme 42, 44, 
kagedrueen 42i Vgl, über dl«ee denttchen Worte H. Hoff- 
ninD Ii telnen hocfadeatichen Glofsen i« Uebenic&t ^« 56, 
in t« FoBdgnibeii für Geschichte deutscher Spradie and 
Literatur /. (Breslau, 1830. 8.) S. 318, und in s. Sumer- 
laten oder mittelhochdeutschen Glossen aus der Hofbiblio- 
thek xa Wien (Wien, 1834. 8.)> Vorstücke & 6^ Heamann 
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Abhandl. vom Hopfen mit einem hlstoHscheii Vorberichie Ton 
der Kräuterkenntniss der alten Teutscheii. Niinib. , 1759. 4. 
Mehrere naturhistorisclie sind von Reuss {Walafridi Strabi 
hortuU p. 76 sq. und Hüdsgard, p. 11 sq.y s. S. 290, 309) und 
• die botaniacbeB Ton Spreogel erläutert, >• dessen histor» 
itrbaripej 1. 396, Oesdüchle der Botanik, /• 900. 
Du Bodi ielM Ist fibrigeiw in der Latinitit des Bfittelalr 
tem geschrieben« 

Den Anfang macht eine Vorrede: In creatione Hond" 
nis de terra ^ alia terra sumpf a est^ quae homo est: et 
cmnia elementa ei serviebant^ quia vioere eum sentiehant 
ete* et in quibus komines decepti, fortunam suam quae-* 
T9re eommturs et has diabolus' anmt et se his admiseetm 

Jha erste Bach beginnt: ße aire» Persphwnen eet^ 
quod in rare knmorem germinantihue ü^MtUy Ua qwed 
etmUa vhreseuntj et quöd per ßahsm floree eÜneit et quod 
per calorem ete,; and endigt: si venenum illud cum ignito 
ekalybe debilitatum fuerit^ ut praedictum est. 

Das zweite Buch beginnt: De tritico, Triticum caU^ 
dum est: et plenus fructus eat^ ita ut in eo iotus fructue 
eit: et eum recta farkta ete. and endigt: ungüeniinn petH^ 
eules in Aomine mertptet^j eum, Uto qnia uumg^mr» 

Das dritte Bndi beginnt: Athonm dker^te in genere. 
Arieres emnes out eaUurem out frigue £pi ee haöent, quem* 
admedum et herhae eto» nnd endigt: eommiseeat ei aee- 
tum quomodocimque poterit^ saepe bibat. 

Das vierte Bach beginnt: Piscium varia discretio et 
natura* Quidam es piacUms sunt qui es natura sua circa 
fundwm maris et ßuminum versantur eie» niid endigt t es- 
caepfo quod medieamentwn de uluärmie nmHo meUor {sie) 
et fortior es#. 

Dass das Bach wahrscheinlich weder von efner IVomie, 
noch für Nonnen geschrieben sei, beweisen mehrere Stellen 
deutlich: //, 29: Si homo aliquando ita in delectatmie 
commovetur ^ quod Sperma ad articukiin emissionis pervemt^ 
sed tarnen intra in corpore aUquo modo retenta (sie) fue- 
rit ei inde hfirmari eoeperä^ rvtam et modieum ndmts de 
nbshUhSo aeeipiat ei sueeum eamm esprhnai et htde eueeo 
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zucharum et plus ile melle et tanium vini, quantuni succo- 
tum uftorum est , addat et ignito chalybe in nova oUa mit * 
in pateUa qumquies caleftmai et postguam modkum amm' 
^kmt^ Mud ealidum mai* 11^ BU Si €timn hO^rdmn a 
fmdi$ hmmriktt in HHüiuä Piri infhiio peniud. tumorit 
i/uurgU^ qum iUum ibi dtlere faeity foetdeuhan accipiai 
ei ter iantum fenugraed et mediettm butyri vaeearttm et 
hüPC simul contmidüt et desuper poTiat et malos humores 
ejitrahunt» Deitide ideni vir tortelloa^ es quibm cerevisia 
fity accipiaty et cum caltda aqua eoe modice faciat et sie 
eulefaciat et super fraefatum twmrem pofuA* 11^ 32: 
Ut komo deleUutumem et UMimem eande in ee estinguai: 
99eipUU in aeekde anetum et He tanium baduakmiie et 
hrodnemi% modiemn pine et radieem im UHrieae et kaee 
emeda in aeeimn ineeMat et es eie eeu^mentum ftudtd 
et sie frequenter cum omniöus cilns suis comedat ; in hye- 
ine autein haec pulverizet et pulverem item cum escis suis 
manducet y quia viriditatem earundem herbar u?n tunc habere 
mn potest, 11 y 63: Süvestria lactuea frigida est et tibi" 
dmem in komme estinguit/ män 0ir, pd m lumbie etde 
eitpetßmu eet^ eUieeatree l&etuetm in nput eoquaij ei neeo 
htdMo eedene ajnn Ulm ee perfundat et laotueae ita eoctme 
etdidaa eüta ImAoe enoe in Mneo ponnt et, kee enepe 
faeiaty et i^idhtem in ee estinguit^ nee ad eanitatem 
corporis ei nocebit. Et si etiam mulier intumescentem ma- 
tricem in Ubidine habet ^ ita quod incontinens est: et. ipsa 
cum süvestribus lactucis assum balneutn faciat , et in balneo 
sedens aquam in qua eoctae sunt, lapidibue ignitis super^ 
fwtdat et eas ealidas super umbilicum emm ponaty et hoe 
eaepe faciat y ei Ubidmem ab ipea fUgabit^ ita tarnen j ut 
eanUatem ttfue non mimtet* 8ed eiiam eiee vir ehe mu- 
tier ^ quae in Ubidine inöaniinens est, sHoeetres lactueae in 
sote essiccety et in manu sua in pulverem redigat et in 
calido vino saepe bibat^ et libidinem in se estinguit abs- 
que laesione corporis sui* Ily 102: Si aliquis vir aut per 
magica aut per ardorem corporis sui incontinens est, ac- 
e^M^ speeiem foeminae berbae hujus (sc» mandragorae)^ 
quae in praedicto fönte , purgaia estj et quod in ea inter 
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peetus et umbilicum est^ absctndat et super umbilicmn 
• suuni per tres dies et noctes ligattmi habeat , et poatea 
idem. frusium in duas partes dividat et super utrumque 
Mium partem unrnn per tres diee et noetee Ugatam temat» 
^ued ei foendna eumdem arderem in €»rpore euo paOttar^ 
epeehm fmuetdi inter peetue et uuMieum aeeipiai ei ekut 
supra dkftum eet et ipsa eum ea faeiat* 8ed et destram 
manum efüe ptdverixet ■ modieiim de eamphora adden»^ ^ 
pulverem istum comedat et ardor Ute extinguetur, 77, 112: Et 
si vir vel foemina maleficium comederit aut biberit^ unde ad 
turpem amorem accendüur succum plantaginis biöat et post- 
ea aliquant fortem potionem accipiät et post purgationem 
tevius habebU* U, 12B: mUem hämo de libidme aUt 
ineontinentia lepreaua ^fieUur^ agrimmiam et aeamdum 
efue tertiam partem kgeopmn et aeerij hie tantum ut m#o- 
fum dttorum eet^ in etddario eoqmit et es kie bedneum fa- 
ciaty et menstruum sanguinem^ quantum habere poterity 
admisceat et balneo se imponat, III , 29 : Mascidus quo- 
que qui dJfJluentem natnram seniinis sui habet ita quod ad 
prolem non gernUnat etc*; Lieber gehört auch die sehr um- • 
ständliehe ood geome BeadireiboDg des Laichens der Fische 
(/F, 1«) if. a* m. Nicht ndnder werden viele bei Schwin- 
gern und Geblrenden uiiaweiideiide Hdhiielliodeii, and 
hSufig ancfa Mittel gegen Krankheiten der Hansthlere ange- 
geben, da doch die Nonnen sich mit diesen Gegenständen 
kaum besciiäftigt haben möcliten. i^^s Iiat also die heilige « 
Ilildegardis wohl kaum einen Antheil an der Abfasaang 
der f ii^fiica. 

Aue gäbe: 

Argcntor. (niclit Colon.), 1533. f., ap. J. Schottum. 

Titel: Phyaiea S, Hildegard is. FAementorum, Fluminum aliquot 
Oermonfae, Jlf«(ciII<»niiR , Leguminum , fVtietiiitm et Herhwum * 

y4rborum et Jrbustorum, Piscium dcnique , Volatilium et Animan- 
tium terrae naturas et operationcs IUI. Ubrii^ mirabili experientia 
Posterität i traden». Oribasii de simplicibus libri V. ITteodori di- 
oefo. Eaculapü l. I. de mwborum, infirmitatum, pmnmiumfus 
corporis humanl caussis^ (hscriptioidhtt et cura. Bl. 2a eine Vor- 
rede von J. Schott; Bl. 2b ein grosser Holzschnitt: Besehung der 
Aussätzigen mit fünf Figuren; Bl. 3a ein Holzschnitt , die verschie- 
denen Verletsungsarten aa daem menschUcbea Körper dantdknd. 
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hierauf Inhaltsverzeichniss , und sodann beginnt mit neuer Signatar 
und Pagina die Vorrede in Physicam St. Hildesardia de Pinguia: 

' In «rmitioiie kvmkik efe.; dat Werk achKesst S.' 121, worauf S. , 
1220ribasiua, hieraafTbeodoraa folct, der S. 246 mit einem Hole- 
achnitte, Cosmas und Damianus schliesst; Ul. 247 Diaeta Ilippo- 
cratw ser singulo» men»es anni und mit: neuer (römischer} Pagi- 
natnr aer Pa«itdo-Eacolapius, hieraiir allgemeiner alphab. ladüt. 
Ißt Ausnahme 4er 4 Bl. Vorstücke ist diese ganze Sammloog, .ohne 
umgedruckt zu werden in G. Kraut experimentdrius übergegangen 

.(a. anter den Sammlungen). Wird für selten gehalten. 

Jo. Colin HaA/ dk heUige HUdegardis^ JleUkahi 
in dem Kloster Rttpertsberg bei Bingen, Eine historische 
Abhandlung, Mainz, 1832. 8., bei Kupferberg. (Der Vf» 
besitzt eine gleichzeitige Handschrift des Uber vitae merito- 
rum der Heiligea and sein Bach ist nur in iheolog. Be- 
liehong wichlig.) 

J'*. Ren SS de libris physicis S, Hilde gardis com- 
mentatio historico-medica. Würzburg, 1835. 8. j b. Staliel* 
(Vorläufer einer neuen Ausg. der Phifsica*) 

§. 77. ^ 
THEOBALDUS. 

Einem Bisdioffe Theobalde, * Tebaldot oder Tibaldiis, 
der wahrsdielDlieh In Frankreich lebte , wird ein theologkcli- 

moralisches Gedicht zugeschrieben, welches aas der Lebens« 

weise von zwölf Thieren christlich -moralische Betraclitungen 
zieht und aus Hexametern, sapphischen Strophen und andern 
Yersarten gemischt ist. Es fuhrt den Titel 

Fk^Mogm de wOurie duodedm anSrndkm^ Natnrlehre 
der sir6If Thtere, 

und verdient theils deshalb hier eine^ AufifTihrung, weil es 
durch die Angsbe der ThiereigenschaiteD aach für die Ge- 
•clildite der Natorwisacnsdiaflcn nicht unwiditig ist, ihdis 
wea der Titel Fiiyrfologw Iddit nber seinen Inhalt irre 
führen kSnnte. Da es mit den Werten de* Enbischoffir 
Hildebert von Tours (f 1125) zugleich in einer Handschrift 
der pariser königl. Bibliothek aus dem XIII. Jahrhundertc ge- 
fanden , ja dem liildebert selbst zugesduriebcn worde, so 
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könnte die Zeit ^otd das XU. Jalirhandert sein, ja es könnte 
die Arbeit ▼iellelGbt nodi In das XI« gehören, wenn du 
EpitaphOm anf einen Magister Tlieobaldi» ^Derrensll, irel- 
dies Hfldebert angehört {Opp, ed. Seaugendre 1322), 
unsem Bischoff Theobaldus betriife« Die abgehandelten 
Thiere sind folgende: Leo, Aquila^ Coluber y Formica^ 
Vulpes^ Cervusy Araneus ^ Celus^ Sirenae et Homocc^itau- 
ru8y Elephasy Turtur^ Faniheri bei jedem geht die An- 
gabe der Eigenschaften Torans und darauf folgt die daraus gern* 
gene moralische Nntnanirendimg« Es b^^iimt: Tres leo naiurät 9t 
tret haket inde ßgura$j Quob ego Cbnate tibi bis sem» cor* 
nane seripsim AUera dioim memorant mdmedia. Uhri^ De 
quibua apposui quae rursus mystiea novi^ Tentam dioersia 
81 possem scribere metris. Nec nutnerum nostriim coinpleni 
simul addita solum Nam leo stans fortis super alta cacu- 
mina moniis etc; endet: Coelos ascendem ubi regnat cum 
patre praesens Quem gentee eunctae sie sunt credendo se* 
eutae Aut fugit atfue lotet nee in ipso tempore paret Ser- 
pena antiquas^ qui nobi» est immieus Namque paUm nul' 
tos licet audet faUere muUos Nos -hine d^endet qtU seda 
per emma regnatm Carmine flnUo sit laus et gUnia CkristOy 
Cui si non alii placeant fiaec metra Tibaldi, Die letzten 
zwei Verse finden sich in den altern Ausgaben nlclit, son- 
dern blos in dem Abdruclte des Beau|;eDdre in den Werikcn 
des Ilildebertofi. 

A u 8 g a b e n: 

m 

S. l e. a. 4. " 

Bl. ia Titelt Pkisiohgw tJbMMdl epiteopi 4c «Marli im^Mm 

animalium. BI. 2 n : ( uoniam sccundum pla(onem etc. Schluss- 
Schrift BI. 20 a: Finit phisiologus de duodecitn naturis animalium. 
Gotb. Druck mit Sign, ohne Cast. und Seitenz. 30 BI. {Lessing 
MUekmeen In'if. B, und Bäht rtperU 6161. n. 15467.) 

S« L e. a. 4. 

ScUasafchiift BI. 14 at TinU phisiologus de iiiiod«oini mumeUtmu 
Gotb. Dnick Bit Siga. 14 BL (HWn a. 1M08.) 

S. L «. a. 4, 

BdihMsschrifi BI. 17 bs ttnit phisiologut TkevMii da adtarltdba- 

decim aninuiUum. Goth. Druck mit Sign, 17 BU (Zwei vcr- 
Rchiedene Ausgg. , indem in der Schlnssschrift die neue Zeile thellS 
mit natarw, theüs mit de anfangt; Hoin n. 15469, 15470,> 
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Sw 1. e. a. 4 (Daventriae ap. Rcb. Paffroet). 

Bl. la: Phisiologus Theobaldi episcopi de naiwis duodecim ani- 
malium. BI. 1 b weiss ; BI. 2 a beginnt der Commentar : ( ) uoniam 

■ «MMUfum platonem nihil est ortum sub »oU euju$ eauiü leglÜma 
non precessit. Et secundum aristotelem in prohemio Mctfl|^«*ce 
8oU Uli docent etc, BI. 2b beginnt das Capitel De leonCy so dass 

• immer nacb einer Anzahl Versen der Commentar dazu eingeschoben 
ist. BL l7a endet das Gedicht mit dem Verse: Quo« cum de/ei»^ 
> ' ^et qui »ecula omnid regnat^ Bl. 17 b endet der Commentar 
mit den Worten : in domo patrit mei muUe tnamionea sunt ad quo§ 
mos perdueat qui est unus in essentia et trinus in persona, et qiu sine 

' fine vivit et reenat in seeula seculorum Amen. Hierunter die 
Mblassschrift: Finit Phisiologus de duodetim naturis animalium 
(neue Zeile beginnt mit cim naturis) nud unter derselben findet 
sich in meinem , früher Panzer zugehörigen Exemulare mit der 
Handpresse dazn gedruckt: iiWCCCLXX m gothiscnen Vermlieii» 
Goth. Druck mit Sign. , ohne Cust. und Scitcnz. ; er fällt nach 
1480.-*fPaiiMr mm, tgp. L p. 368. IK p. 289; fehlt bei Üain.) 

ColoD,, 8. a. 4.9 impr. per H. Oüentdl. 

BL las Phisiologus ^rheohaldi Episcopi de naturis duodecint ani" 
maliumy BI. Ib weiss, BI. 2a hat noch die Ueberschrift De natU' 
rii animalium^ worauf der Commentar beginnt: Quoniam secundum 
platMMM tffe. B«r Text beginnt elMiifiiUt noch aaf denellien Seite 
and bat dorchgfinglg Intcriinenrerklärung mit kleinerer Schrift. Der 
Oommentar ist auf dieselbe Weise wie in der vorigen Ausgabe. 
Gedicht und bommentar enden beide Bl. 17 b , hier die Schluss- 
achrifti FInIt phitiologm TheehtAdi ife mtar«» duoileeim anmtk' 
UmM impressus per Henricum QuenteK in tancta ciuitate Coloni-- 
ensi; auch dieser Druck hat Sign., aber weder Gustos noch Sei- 
tenzubL Diese Ausgabe scheint älter zu sein, als die vorige; im 
Capitel defotmieu z. B. fst eiaa 'Zeile des alten Tnterlinearcommen- 
tars zum Theile stehen gebliebea. Die Textesworte weichen bisweilen 
«b. (FaUrenstem Biblioth, mu Dresden^ S. 129} BtUn n. 15471.) 

Antwerp*} 14S7» 4« 

Aliteste datirta Aasgabe; befindet sieb adf dar SMttofbelt ca GM- 
fingen. ( Panzer mm, Ifp. L p, 9,) 

(Cokmo 1492. 4. 
. Vgl.. Anwar mm. lyp. I. p. M, 

Dd^» 14fi2i 8. 

Wabrscbeiniteb eiaa Varwacbialong mit dar vwrbai^gebflodeB aad der 
fötgeodea Aa^lML 

DelpliiSy 1495. 4., impr. Chr. Snellaeft. 

* Bfiir der Sdihiiii^brift Jn^^tttm Pet/ pe^ ale Cftrlif joasal Anal* 

• lotrf. (AMMf^mlto ^4 Lp. d7lk) 

Cöiöü., 1508. 4. 

y^. pMatr mim. hfp>. VL Wb. 

Lips. , 1510. 4., per Wolfgangum Monacenscm. 

Tt'ltel: Phisiologus Theobaldi Rpi^eopi de naturis dnodecim anima- 
lium. SchloMschrift : impreuum Lipizk per Baecalaurcum Vuolf" 



5'aneum Monacenam. Jlmno domini l.ö.lO. (ÜMfer anu. typ. 
X p. 489.) 

Nidtttdem Iii der Fhytlologiit nach einer Hindichrift 
der kM^. Bibliothek zu Farli abgedrndit in HUdOetH Ob-' 

ntmanensis episcopi^ Turonemis archieptscopi opp. cd» Atd* 
Beaugenäre {Paris,, 1708. /.) p* 1173; zwar ohne Com- 
mentar, aber correcter und vollständiger als in den früher 
gednickten AasgabeD) za Ende auch mit den oben angeführ- 
ten zwei Versen mebr ven^en, als jene. Aer Phyalologos 
wird hier dem Hfldebertos ingescfarleben, vckhem er nicht 
sa geboren acbeint, ««Lefaing^ Collectaneen H» ^Schriften, 
Berlfai, 1896. 12. Bd. JTF. S. m.) HOdebertV Sdiriften rind 
zum Theilc in Gallandi Biblioth, patrum Tom, XIV aafgenom- 
men, aber nicht die metrischen and also aach nicht der 
Fhjsiologiis« 

Der Cornmenter, wie er In den alten gedmckten Aea- 

gaben steht , ist ganz theologisch und in der scholastisch-dia- 
lectischen Form der Philosophie des Mittelalters abgefasst. 
Jedenfalls ist er nicht vom Vf. des Gedichtes selbst. Das 
Prooemium desselben und das Capitel de elephante theilt 
▼oUstindlg mit Freitag In Amdeeta läterana de Ubria rar 
nonbuBj Ü^«, 1752. 8» 967. 

Em älteres Werk dieser Art -in althochdeutscher Prosa 
abgefasst findet sich mehrfrcfa handschriftlich und in Ter- 
adiiedenen Bearbeiumgen tot. Zwei ' aolcher Bearbdtnngea 
afaid niinndlicfa trea, abgedmekt fai H. Hoff mann Fandgra- 
ben iSr Geachldite deotacher Sprache nnd Littcratnr 1. ThL 
(Breslau, 1880. 8.) S. 16 fg. und 341. In der ersten Be- 
arbeitung sind die Thiere: Xeo, Panthera, Unicomis , Hy- 
drusy Sirenesj Hyaena, Onager^ Elephaa, Autula {Anti- 
lope), Serray Viper a, Lacerta/ in der zweiten: Leo^ 
Panik,, UnicormSj Hydrua^ Sirenes et Onoeentauri, Hf^ 
amutj Aitiea, Onagerj Simia^ Elepha»^ jinM^^j SerrOf 
Viperoy Laeeria^ Gsrmw, Dpr&Uf Vulpn^ Catiar^ Ar- 
mtca, Sr^eeuti AquÜa^ Nytiioorasy Atieer, FerÜSf 
Struthio, Upupa^ Caradrius, Phoenis. Vgl. andi GraA 
Diutiska ///. 22. - 



8.7a 

ALCADINUS. 

Alctfimii/ Sobn 'to Syracosuieii Qeniiiiis, atudlirte m 
Salemo* FbflosopMe* and Medldn and lehrte spiter daselM 

diese Wissenschaften; er war Arzt bei Kaiser Ileinricli VI. 
(t 1197) und Friedrich U. (f 1250), wälirend ihres Auf- 
enthaltes im Königreiche Neapel , ver&sste auf Befehl des 
letiteren ein Gedicht 

de hdmk Pute&kmis^ über die BIder Ton Puiiaolo, 

in elegischem Yenmaatse and starb 32 Jahre alt» Von die- 
.Mm Gedichte werden aber 18 Stroplien oder sogenannte £pi* 
granme einem gewlmen Enstasius oder Eostatloa de 
Mater« »^geschrieben, wdcber unter Ctrl IL Ton Neapel 
n das Jahr 1385 gelebt haben und andi ein Bach, ifeno- 
twra et temperie hominia , geschrieben haben soll. Eine Hand- 
schrift zo Neapel auf Pergament aus dem XlII. Jahrhunderte 
hat ^ solcher Epigramme mit scliöneu Miniaturen und nennt 
Jene blos de baineig prope NeapoUm» Zwei Taticanische 
Handschriften, eine anf Pergament ans dem^ XIV. und eine 
anf Pepier ant dem XV* Jahrhnndeffte nennen beide bloa den 
BMlallae ab VeiAaser nnd erwfiinen dei Alcadlnas gar 
nidit, dagegen eine neapolitaner Paplerinndeebrlft aoa dem 
XVII. Jahrhunderte die Arbeit zum Theile dem Alcadinas, 
zum Theile dem Eustatfus zuschreibet. Eine Papierhand- 
schrift aus dem Ende des XV. oder dem Anfange des XVT. 
Jahrhonderts in der UniTersItatsbiblioth. «i Marburg giebt 80 
l^igramme ohne alle Nennng dco V&. Jo. Elysius imAn- 
fu^.dea XVL Jahrtianderta, nennt (iCWbell» de baln. Ve- 
mi.y 1868./., falL 213) den Akatea ab. den Veiten 
von 81 Epigrammen jedes na 12 Versen fiber die Bider bei 
Pozzüolo und führt zugleich an, dass derselbe früher noch 
ein Werls über die Triumphe Heinrichs VI. und ein anderes 
über die Thaten Friedrichs II. geschrieben habe , woraaf 
ancfa der Epilog nnseres Gedichtes hindeutet. Jo« Franc. 
Lombardos, der etwas ip&ter, doch nodi in der etilen 
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Hllfte des XVL Jahrhmiderls schrieb , rertheOl du Gedldit 
falgendermaraeo : Dem AlaAbam wird amier dem Prolog and 
Epilog zugeschrieben dts fipigranmi Btdn* tudatorium^ Bullay 
Astrunum^ Baln, foris cryptae^ Baln, Juncariae^ Baln, 
orthodoniciim^ B, aulphurariqe ^ B» de scrofa^ B. St. Lu- 
ciae^ B» arculiy B» de cruce^ B, petroLei^ B» ctdnme^ JSf 
9oUs et lunae^ B* giöborosiy Bm braccula»^ B. speluncae^ 
dem fiasUtios dagej^: Bm plagacy peiroß^ B. ealor 
turoj B* wboeni hominis B* Su AmutaHoBj B» Cauf»' 
rtUi^ B. pratij Bm triper gulae^ B» auBceüarüun^ Bm pa^ 
Iwnbarium^ B. Salvianae, Bm trÜnU^ B, Stm Georgii^ B. pu» 
gilli, B. Jons episcopi ^ B, arcus^ B, Bainern ^ B. Jerriy 
B* Caesaris sol et luna. In der Collectio de balneis, de- 
ren ßeihefolge hier beibehalten wurde, fehlen B, arcus^ 
Bmnerii^ ferri^ soUa .et lunae^ In der m arbarger HS. fclilt 
Bm orthodon»^ de sercfa^ St* Luctae^ de cruee^ mbeeUot* 
nBd die Reiheiblge iel anden. Die IIS& and Ani^jg. faletai ' 
üiieriMnpt viele and l>edeateiide Varianten dar« 

Der Prolog des Gedichtes ist: Liter opes operum Deua 
est laudatidus in Ulis In quibus humanae deßcit artia opus» 
Res satis est dictu mirabilisj horrida viau^ A Phlegetontaeo 
fraoemU amne (oder A tormentorum provenit aede) salus* 
Kam guae defmncti» agtia ferpmu itrit (prmnU) m tmig^ 
Hae9 eadem nobk mk»a nM&trat cpem» Oaeim am 
ßeÜB ewretiimr regna ayrupia^ Bt^bma pu» eufMd Tetra 
JMoriw haketm Voa igitur qtdku ut mälSm gutta tttO" 
tollt , Quaerite quae gratis atixilientur aquas^ Quartan vir* 
tut es et nomina^ mcurime Caesar^ Praesens pro mira (oder 
vestra) laude libeÜus habet. Der Epilog ist: Suacipe^ aol 
HUtmü tUd quem trammUto HbdUtm^ De trüma ad Bahn- 
man tertiua iata Müfir. Frimm kabtt paHe» ekfiUa in arte 
trimmpki (oder patnm daOi itn aräi Irta^iAae), dftrajFbr 
deHoi guta 9Windm Met» Tarn hem prnm pkea* 'ipmm 
mmma pme sepuUa^ ÜWflM otUa» (oder JMeüo*») M 
refOrmat aqUae* Caesariä äd kmd^ trea seripaham eeSt 
Ubeüos^ Firmiua eat verbutn^ quod stat in are triam. Si 
vacat annales veterum lege Caeaar avorum^ Pauper in Au- 
gmtQ nemo, poita fuUy Kubaki vati$ Caeaar remk^k^e 
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veatfi Vt possit naii scribere facta tuiy wozu nodi bild 
vor bald nach diesem Epilog die awei Verse kommen: Haee 
quicunque legis Vitium quodciittfue repertum Corrige^ cor- 
reetum credo placebä opus^ 

Das Gedicht erscliien 

Neapoli« 1505* 4, impr. . Sigisiii. Ibyr. 

Bktliili 34 EpigifMUl« oiter Mi Nupi 4« Ba»t«ti«i.4e Ma- 
te r a. S. Paciaudi de uwri» €3iriiikmor, hMbub, Ei. U, Ron«! 

16ÖÖ. 4., cap, 6. j>. öOL 

Venet, 1587. 4. 

BbenfilHt mter Stüttllni NnBen. 

Neap., 1596. 4. 

üiite^ #eni I^Mtten da Aleadiiiiis. 

b) mifgenummem £»i 

Jq, Franc, homhardi wnm guae de balnd» äUitfue miracuUs Pb* 
icäimth scripta sunt Synopsis. Neap. , 1547. 4. , eoi Matth. Cancer. 

FnMi., 1566. 4., impens. Anelli Sunpiti, — Dann in Italia illu' 
tit9ta 9arior, Francaf,, 1600. /. and Sa BfmßoU <t Btammuti tAa- 

saur. anttguitatum et historiar, Italiae tom, IX pars tV, (Hier in 
die Abbandiang vertheilt und zviar mit bestimmter Bezeiohnang dessen, 
was dem Alcadinus und wa» dem Kuftiatius gebort, aoch und Erläu- 
tenmgea gegeben.) 

ClpllMtio de ftaffiei«, Venet., 1553. /., ap, Juntas, fol 203 — 208; 
Idar werden mit Prolog und Spilag M aa ga n aante E p igr a awae dardi* 
aa« anter dea iklcadauoa NaaMa gegabaaf oliaa KrliaUi^iagafc 

Jul. Caes. Capacii de Mneia- Uber , nbi a^arum, quae JVeapol^ 
Puteolis , Bajis , Pithecusis extant virtuies etc. Neap. , 1604. 4., ap. 
Constantin. Viia^M. Dann in Crroev. et Burm. thesaur, IX, 4. 
f Capacius giebt naoh ainer altaa HandiiMfl 37 Bpigcaaiaa oatar 
dem Namen Ebolitani vatis carmina de hahuiif mt dar Aufschrift 
iueifhMt Moau'tAi at firfiilat 6aliifarMaib 

• 

Nei» eimeln« Epigraninie thetta «uter Akadinns theOi 
mtm SwtatfM jfamm .Mt» «Mi nealMMt !■ Se^ Mm^ 

Neap.y 1604. 4i9 iM, 1600. a, ap. Tarquku Lcmgum 
mid in Graev, et Bu/in. th9$* IX. 4^ Der Prolog in^ 

Italienische übersetzt ( Trä le dovüie Dio splende de V opre 
— tutto ho deacritto) in demselben Bande des Thesanros 
io Loßredi et ViUani antiquitas Futeolor. cum balneor. jägmt- 
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BlMn Aflimg in Pfon bm AktdlM gWbl JEIf- 
«12«« breve campendium de tMu Campaidae Mnvi» In te * 
- Collectio de bilneis /ol. 208b — 211. 

§• 79. 

OTHO GRBMONSNSIS« 

Otho mm Qrenom wird ■!■ der Vtrhmet dner Botbih 

lang von Gedächtnissversen angegeben, welche die Gutekenn- 
zeichen der zu seiner Zeit gebräuchlichen einfachen Arznei« 
mittel und die Wirkungen der zusammengesetzten beschrei- 
bcD$ dat erste geschieht in ISSy das zweite in 211 Uexar 
metern, ven irelclieii der \er§mot aelbit lagt: In quo non 
piaeraiig eptendmm carmkdäj 9ed ad uiüitaiem et^UMmtt 
rudi ei üwtUto Mo emtejta, eine Bntidnldigiiiig, weldie 
■le «üerdtog» IBr lich in Ampmch «i nefameD haben« Den- . 
noch sind sie für die Geschichte nieht ohne Werth, da man 
aas ihnen lernt, auf welche Kennzeichen man damals bei 
dem Ankaufe der einfaclien Armeiwaarcn besonders achtete, 
und weil man die Wirkungen der zmftunmengesetzten hier 
in wenig ZeUen ubenleht. Du Zeitdter nodite dw Ende 
des XIL and der Anfing des XIIL Jahilinnderts sein, da 
die issanuDengetetsten Ameien die im Nicolaos Fraepositiis 
verkommenden sind; dodi wird die Alteribesffanmong dadordi 
schwierig, dass Otho keine Sclirifltsteller anßihrt und auch 
keine Citate seiner Arbeit bekannt sind. Der Name Otlio 
von Cremona wird ihm in dem Titel seiner Arbeit an den 
.Aasgaben des Regimen Salemitanom beigelegt, ohne Angabe 
dies Gnmdesi ' wahmhehdicfa finde! sidhi dieser Nmne in den 
Qandsdirillnk Sonst weiss man nichts Ton seinen Lehens- 
omstbiden, aodi in Fhme. AHaU Cremena UUemia (Barm* 
1702.1706., Creman., 1741., 3 Bde.) findet sidi Fbl. 17. 
p. 220 nur das Bekannte. Gegen die Angabe, dass Otho 
in da^' XVI. Jahrhundert gehört, spricht die Arbeit selbst 
ebensowohl als die Zahl und Natur der aufgeführten Medi- 
camcntc. Von einfachen sind es folgende: Ligman aloee^ 
Mie kepeHeum^ Agßrkue^ Jktmm^ Aea fotUdu^ Anem' 
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ttÜNiwn j jmnÜKt/uiiuMj j^HtBrOf jAnkhiMy Jisuttufdi^ Jhn^ 
f Ampi ) jAntstuti^ j§wii609 €t j^puuu^ jttphti^uM^ jttfxnttuij 

Acetum^ Bolus ^ BaUamum^ Boras ^ Cardamomum^ Classa 
(«. reaina jumpen)^ Camphora^ Caasia fistula^ Casaia lig- 
nea^ Coloquintida^ Cinnamomum^ Castoieum^ Cubebae^ Co' 
$tm9j Coralliy Ciperm^ Calamus arQnuUie*^ Cajparu8<f Drar 
ganium (t. e* viirwhtm)^ DragagmAum (I» e« gmnmi tra- 
gaamik»)^ Qaibammij QuriqfUm^ MUmgäy Chnnmi arßphf 

roMM^ 3hi§emj Maees^ Myrrha^ Mamm, Nus nmeeatmy 
Sal intri^ Opapmms, Opium thebaic^ Pisj Pyrethrum^ 
Pionia^ Rheubarbarum ^ Scamonea^ Spica nardi^ Storax 
ealamita<i Sanguis draconia ^ SarcocoUa^ Spodium^ Squinan- 
tu$f Thamarituiusy Thus / allerdings nur eine sehr geringe Anzahl 
gegen die im Platearius de linipliGi roediclna aufgeführten (s. obea 
S#S08)s so daai man «Ucae fiammlnng Ton Gediclitiiiaa?eiMD 
noch immer nidil ali ToHrtfadlg anaehea darf; dagegeo kom- 
ncB ClaiWj TkmuurimU und nm bd Platearioa aicbl 
Die snaaiiiiBeiigeaetsteii Mktel, irelche Otho in iwel* 
ten Tlieile abhandelt, sind die des INicolaus Praepositus, 
doch in geringer Anzahl (nnr 87) and In sehr gestörter 
Reihcfolge ; es sind : Aurea Alexandra , Adriamim , Achor 
rütunty DiaoUbatmmj Stdra^ tUnmtmj Hygia^ Uidroco-, 
phnj Metridaimnj Mma aemm^ t^apgra^ Sotifa^ IHriaea 
magnaj Dkuahfriim^ Troern magna^ Aniümaranj Buiea 
ir9ei$eaiay Megmie$y Attmmtiai äßeletm^ Benediday Bkmeoj 
PloHo Platdiy PlauUmmj Päulae OHreaey PiL thw qtdhu 
€880 nolo^ Pötio muacfda^ Piera Galeni^ PiL diacaatoreae^ 
Emperiston^ Anacardinum ^ Memphitum yeralogodion^ Hiera 
Rufini ^ H, Galeni, H, Conatantim^ H, abbatia de Curia^ 
Diacastoreum^ Diaprunisj Succus raaarm ^ Cortf'ectio Copho- 
nky Pnliiticum, KathmÜeum imperiale ^ Osjf aimplex at 
ißsaikmmy TVifem SarmmnÜM^ JHamm-garUQnj DimäkMy 
Ditn Umum mj JHaeoiimny Diadragagantmßy Dtaatku^ Dior 
irhy Piaudmminiwnj MwdMIPaii, Diamaaerom^ Dkuat$^ 
rlm, PUrity Skehmr. dmeify PkUotuahropoe^ Qarü^U&ki, 
Jufilinutn^ Lühontripon ^ Mel roaai»^ Stomaticon caUduMy 
Zimiöer condUum^ IHarrbodon^ Diapeiädion^ Eouata nO' . 
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SI6 LaUüMe SM^rif^Mer. 

««Äff, Sup ar a r&9€tü i# piei^^ SiamaUomf JStjfrup^rMMp 
0f «Mi^., THaumMiy ^kamnm^ ^pa^taUmty Ceronimt^ 
Osyrmsroeeum ^ &i motfin^ia^ Olea fragrmitia^ Vngt. 
auremny marcialoji^ arrogon^ agrippa^ fuscurn ^ citrifium^ 
popideon (s. oben S. 288). In den älteren Abdrücken finden sich 
bki die Verse über die Simplicien olme alles Vorwort; üi 
dem Abdrucke am Mager 1832 beginnt d«r ente Tbeil mil eiom 
yonrarte Ja. Fron; i^iMtat jSrmfiMtf JMNiorAitf eoiMMdo»«^ 
tuTy §uae meiricB «engnta mii ei k^e dupUei de cmim #^ 
— üomtesiam FMtQ proomm» eepmUtr prhudpßhi 
der uralte Thefl beginnt mit falseadem Vonrmte; IW^eaii«» 
pletnentum doctrinae cognttionU spederum magia iiecessaria- * 
rmii et difficiliorum ad cogfioscendum: diceiida est et do- 
cenda commefidatio et Urne atUiäotorwn et aUomm iu aU" 

Mit dem JR^men Solerniianum: Frtmcof.^ 1561, 1553, Paris, ^ 1655, 
fVwiif»/. 7Wf (Ai^Mmrn.^ 1667? l&äf IM., iaö9f ), FhmtoA 

1559, und vielleicht noch einigen anderen Ausgaben des Regimen. Es 
werden hier nar 53 Simplicien abn;ehan(]clt in 114 Versen und ohne 
Vorwort. Der Titel ist: De eleotione meliorutn »impUoium ac sp^cie- • 
rum meUdnaUm rkgtkmi BL OtkouiB Cremanenm. Bctfinnt nut 
AM iiignum) endet mit Pank H caetera e^oria. (8. $.73.) 

Mit Maeer Floridus: Ii^tae, 1832. p. 157 — 177, ebid eratenmal mit 
dem zweiten Theile vermehrt, der die Composita enthält, und den 
beiden Prooemieo, nach einer Handschrift des XIV. Jahrhunderts aus 
der leipziger UnirersttltsbibRothelr (Cat. FeUertp, 980. n. 40; Nnm. 
1213. fol. min.) Ausserdem enthält hier da« uedicht 13 Simpiiciea 
mehr, nämlich Classa ^ Cassia fistula, Cinnamom., Cyperus^ Muscus, 
i\ux muscata, Opium , Pur, Pyrethr.f Scamonea^ Spica nardi, Sto- 
rox calam. , Sanguis draeoms { uberfaanpt 66 dnfadie und 87 susam- 
mencesetzte Arzneien in 379 Versen. Die Varianten der firübwD Aus- 
SPiben sind beigeßgt Vgl. oben & 3*3. 

• ■ . §. 80. - 

AEGIDIUS CORBOLIBNSIS. 

Gffle» von Corbefl glebt tlcli adM kcfaieB weUeren 

Vornamen , andere setzen vor Gilles bald Johannes , bald 
Petras ; er war geboren zu Corbeil am linlcen Ufer der Seine 
In der xweiten IlSlfte dea XU. Jahcbiiiiderts. fieine aiedioi^ 
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■Mi«B Studieii mtehte er fai Memo, migewte ist es, ob er 

auch in Paris und Montpellier studirte. Er war Leibarzt bei 
Philipp AogDst (König von Frankreich von 1180 bis 1223), 
vielleicht * «ncb Vorsteher der pariaer mcdiclnischen FacalUt, 
waoigstens nennt ilw JKand^ in aeiner PanegyHs ji« 90: pri" 
mmm MiamUatiB gmUm <f tuieharem Jhum nad p. Q5: aiw 
iMdtffmnrt prMIpm»^ n t M rn (Famknik) kmdem deeim et 
omammamn/ mkrmMnMi lehrt« er «oeli Biedidii im P^* ' 
r{a, er selbst spricht fn dem Vorworte la aelnem Gedicht 
über den Puls tou scholaribus nostrüi^ qui doctrinae nastrae 
edulio ciba?2tur. 

Abweichende Angaben Sber sefaie Lebensmhiltnisse 
iMT von YenrechsehiBg nult' den Donlnieinem6oeh 
Ja* AegfdUm de Stm AegUtto^ wie man ihm dem «k Ge> 
hnrtsoH bald Engjaid, bald Sdiotthind (ab AnM0iuiU\ 
bald selbst Athen hat anweisen wollen; auch mit dem als 
epischer Dichter bekannten Aegidius Parisiensis ist er ver- 
wechselt worden. Vgl. hierüber die genaoen Nachweisongen 
in den Prolegomenen lo meiner Aui^be dea Aegidioa Corbo- 
lienala. 

Wir kennen von Aegidius einige metrische Arbeiten, in 
welchen derselbe als ein vielseitig unterrichteter, an guten 
Mustern, so weit es nur sein Zeitalter erlaubte, gebildeter, 
den Alten rühmlich nacheifernder Arzt sich zeigt, welchem 
man freilich die Sprodigkeit dea Stoffes and die wenig glück- 
liche '.Wahl desselben nicht anrechnen dar& Wissenschaft- 
liche, moraliadie, rd%l6te vnd Ihnlidie GegrastSnde in la- 
tehiisdie Verae an hrfaigen, war der henachende Geschmack 
Jener Zelt. Aegidioa Werke sind: 

ie urmi»^ von dep Zeichen tna dem Harne» 

ein semtotlsclies Gedicht, bestehend ans ehiem kunen Vetv* 

werte in Prosa und 352 Versen, meistens Hexameter, we- 
nige Pentameter. Ein bis zum XVI. Jahrhunderte hin viel- 
gelesenes and benutztes Lehrbuch der Uroskopie, welches 
mehrfach commentirt worden ist; so wahrscheinlich von Ae- 
gidios idbst, TOD QUbert, Gentiiis de Folgfaieo n. a. m* 
Von llleaem €tedichte sagt der 'TU aelbat {pnnmu ad tiSr« 
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de pulstb,): De doctrina urinartan varii et tnultipltees tra^ 
ctatus reperiuntur ^ propter quorum confmionem libellum 
novae editionia componenles sub volumine brevitatis conatru- 
simuHf ut scholarium naatpmm eruditioni constUeremus et 
eommuni utiUtati inaertirenrne ^ qui Uber incorreetuti et in* 
ea^igatu» ß molbk est «AqMfw« Subita enbn m tueem prod-. 
Ut et nm espeetane tempua eütkmie legitinmm futue eei 
nhertimu^ ut non ii^ fae&i poaeet reMtetari^ eum fmm in 
manua plurimn wnerit eeriptura mala attritus et dedigna- 
tus abscondi; est in labiis singulorum^ qui^ quamvis eum 
palam liooris morsibiis obtrectent , ex eo tarnen 8ua?n locu- 
pletant paupertatem et penuriam et sui intellecfus n^fieiunt 
aridUatem* Hieraas erklären iich manche UiiYoUkoamienliei- 
teo uid €• tt^ in SpnelM und Fonp den aplterco Qe- 
didite über den Pub bei Weit» nt^ Diu prtiniMlis 
Vorwoii m den Gedichte über den Harn Mit in ^den 
Handadiffften ; es beginnt: Inber üte novo» imtitutioms, 
quem legendum proponimus ^ studiosae compositionis artifi- 
cio de antiquorum scriptis est elicitus et ejctortus., in quo 
physicalis scientiae resuUant arcana et aecreta urimuvm 
judicia continentur^ quentj guaniam lectoris animum erigit 
et esteUU in judieiorum statu ^ hueripeinme: üt^ituta de 
JwUciia urimmm efe», idiliettt: 'Diatinguäwr euiem Uber 
iete in dua» parteg, in prmam eeüicet et aeeundam» In 
prima agitur de judieOa ttrinarum aeeundum eolorwn et 
substantiarum cognitionejn ; tri secunda de judicio ipsarum 
urinarum secundum distinctionem contentonim. Das Gedicht 
selbst beginnt: Dicitur uriiia . quoniam fit renibus una y AtU 
ab urith graeeo quod demonstratio fertur^ Aut fuia quod 
tangfty mordet f deaieeat et urit, Ut de laete aeri ae tün^- 
pidua eUpiot kumor^ Sie Uquor urkuaa da maaaa aangtdnia 
esitj Sanguinia eit urhta aerum^ aubtüe Upuanen ete,f 
•cUient: Pkia m^mero peeeat nepMia ?ngra , non ideo plua^ 
Plus peccat sedimen nigrum^ sed non numero plua^ De~ 
' fectum nwneii causae violentia pensat^ Aggravat et cu- 
mulat mala circumstantia cutpam; woraaf noch der in man- 
chen HaAdschrülen fehlende Epilog folgt: Aiffic mea com- 
pteto reapirr muaa labqfey Stringe rotam^ euraum -eokibe^ 
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compesce^ ßuenta ^ Claude Musandini torrentes fluminis un- 
das etc» — Lenani populo faciem nec casta revelesy Jt^^m- 
Ma mmuireUwy fuam mn eai tangere 4igmi8f " • 

de j[)ul8i6Ü8y Ton den Zeichen aus dera Pulse, 

0|b MmlotiMbet CMIdit mit dncr langen Vorrede In' Profltt 

und 380 Hexametern, welche« ebenfalls grosses Ansehen 
in den medicinischen Schulen genossen hat und melirfacli 
commentirt ist. Es ist sorgfSItig gefeilt and des Namens 
eines guten Lehrgedichtes nicht unwerth. Die in manchen 
Huidschrilleii fehlend« Vorrede beginnt: Quatuor wnt mmn- 
hra jprine^^aliaf qülbm kunuad eaiporU nuuMm ßrmU ba- 
9Sbm 0t' fimdammOi» roBaraia eomisHij w&het eereörum^ 
onr, hepar ei teeHeuH* Dhtmiur autem prhidpaUa €sfe., 
schHestt: titulum supponimua^ ut detractor fahigraphus 
nostram monetam ingenii et laboria alia imagine et adul- 
terina efflgiare non possit» Tunc ergo sit tittilm talis: 
Incipit Uder magistri Aegidn de pulsibus metrice composi- 
* tU8. His habitis ad Utteram aeeedamua* Daa Gedicht 
Mlbet beginnt: imgemi virea nwUeie eanaiik§e ia^ar Mate- 
Hee omeroea prmnM perplMa ßgitfie^ Ardua^ d^^ße&isj no- 
doea^ in^peniia, parnie Ardua moMmMr^ nmlH tentaUi prio' 
rum^ Qui tanÜ praempia marie tramire vetentee Non freti 
ratis officio vet remigis usu etc,^ schlieast: Cujus cum pri- 
mis incisio deiUibus acta Est gravis, in reliquis gravior^ 
funesta supremis. Corporis hoc puUu fatalis serra vigorem 
Amputat et vitam nubes lethaUe obumbrat , irorauf noch der 
Epilog folgt: J^ge tuo meto» eperi^ eat prata biberunt, 
Semina kuntnaat^ priua wida Urrm eeiUmo Pimime urridet 
phtgui laetamüte gaudene Si nobie fruetue esponens di- 
nUe vema Jmm tierüem euUum Pkäareti wunerie herret. 
DteMi OeAdit aoOte ntniHch nach dea VerfkMera Absicht 
an die Stelle des bisher in den ärztlichen Schulen allein 
geltenden Philaretus de pulsibus (s. oben S. 139) treten, 
über welchen sich Aegidius in dem Vorworte zu seinem Ge- 
dichte Tom Puls also iossert: PhUaretus autem sub tanto 
irevüaiia vofmmme praedietorum canfusianem nämlich die 
iliwweil1»ige» od apüiiiidigeii NkäOum dee Galen and 
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ConsUntinas ) studuit coarctare^ qui Charybdim cortfuttiams 
vnimis effugßrey lapsus est in Scyllam obscurae brepitatisy 
quae oUettrUm ^ inimha doctiinM, mnd^ Uber Pkil&rtü 
juMeh meo a eomortio komm ^irarum ei artk digmu e§t 
prqfanaH» Ferne» heiait ei in dieMm VorwiMie: SeriMmte 
autem eeemmdum ariffUtium metrieae poeUionie ehe ratkmie^ 
ut verba nesibua pedum ligata sub eigillo memoriae flde- 
lim claudantur et certior doctrina opereiur etc» — Dividi- 
tur ergo in tres portiones liber iste: in prima agit gene- 
raüter de decem geuerUms pulsumn definiendo et de quin- 
que oonefderatumibtu ^ seoimium quge d^erentiae piäeue 
dieeermmtur* Seeumdo de ^edebtte .^mKrum et de 
ekaUm et emuUy es pulme. naminatur» Teifh 

aeeent prkm^Mer de eigiiificaUomim pulemtmi 

de laudibus et vlrtutibue eompoe&Mm medtcamtnumy Lob 
nnd Kräfte der satammeBgeietiten Arineien, 

ein pharmakologisch - iberapevtfsches Gedidil) b^ilelieiid aus 
efaem Vorwort« in Proan wei 4663 HmnetW) wtlch« in 
▼ier Bttitar TerOi^ 8D dtmidt feMncUldiA pbanoMentiBaiie 
ZueßmtmiKimgin »MmBdelii; et faft das CkBte eine poeti- 
■die Umschrefbiiii^ mid AnsIegoDg der Gloasen, welciie Blat- 
thaeus Platearias zu des Nicolaus Praepositus AnUdotarium 
geschrieben hat (s. oben S. 300.)« I^as Vorwort beginnt: 
Introducendis in practicam ex nuUo libro medicinali tarn 
feeunda et JertOia phjfeuaß esperientiae ratio comparatWf 
tarn JrmBtifem practieeu^ enimimUraäam d^etrinm eatUgkürf 
es wtmu^ d m ^ in ae munimeutie medende artffes naturae 
fü wW^W remediandie eorponkte^ ht reemkndi» dtfetü- 
kme^ i» emr0ldm aegritudhikue Ua ad phaum wrmsiuv ei meeikt' 
gitttTy eievi es libro antidotarii, womit das Antidotariom des Ni- 
colaus Praepositus (s. oben S. 285.) geraeint ist. Schluss des Vor- 
wortes : iaudes et virtutea omnium medicaminum secundum Anti" 
doißrii seriem.espwanuie^ stUatramentm» et materiam aoeirae 
espoeitionia eumentee GUseae evjper AnUdotarium a mo* 
gktro S ta tti ka ea FkOeano editae cenetUwtntee* Bm demr- 
eie ad reft ateedamue et prepaeito ofert^ umeata dMm 
ausUioy qm praetermmo eMtan. rke fim d thiteß Jfnkm$i 
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Aegidius CorboUenais, 023 ' 

mar0 debito ituk i mm n * D«i GcifidrtMflnit begtimi: Quaege- 

erßta diu noctis latuere sttb umbra^ Clausa verecundi signo ce- 
•lata pudoris^ Gesta sub iiivolucro mentis clarescere quae- 
runt, Eruia de tenebris capiimt sub luce videri^ Tecta 
patent^ obgeura nüenty acintülaque mentis JMgurat aoeen- 
ditfue nomm Jas ipnea patmn^i De tepida cone^ta pHtu 
temUfue JwMa^ Jmn large ttitiUm eitMH kanpadi» ignee ' 
ete» ScUhm des gmea Qedlchtcs: Omnii yera peUne 
gemhie tervaMtur aimk^' Ctnrtdt in viHumj mm vuU 
trmm$r0 eemiukimf imwäi d«r Epilogus folgt: Fhm MSri 
clauso^ portum tangente carina^ Quae toties somno vacuae 
studüque Labore Pervigiles muUas traxisti sedula noctes^ 
Respirare potes et parcere musa labori etc. Dum dolor 
eserudat aegrum^ dum major in illo Dandi fervet amdr^ 
se pignare pactio firmetj Dejervente mali motu gelidua re- 
0divat Torpw avarUütej frigeecit gratia donij Ineipii et 
medicue, graoU ae oMraeua koBeri^ Cujus opus nUmtU ^ 
gratu» ei impn^ai aeger M merium aitemtat vaeuumque 
reeedere eogiil Wihrend die Gedf«fite über den Ms vnd 
, Harn In sehr vielen Handschriften und mehrern Ausgaben 
gefunden werden, ist von diesem pharmakologischen Gedichte 
jetzt nur Eine Handschrift bekannt, aach war dasselbe nur 
Einmal and zwar sehr incorrect gedruckt in Polyc, Leyseri 
hüioria poetarum et poemaium medii aevi {HaU^ 1721. 8*9 
neoer Titel: ibid. 1741.) p. 502—691 and wurde nach 
neoer Wrgleldiong denelben Handschrift bles fn die leip- 
ziger Ausgabe des * Aegidius ren 1826 anfgenonmien. Wie 
anwahr Sprengel (Gesch. d. Arzneilr. S. Aufl. //. 501, 502) 
über Aegidius nrtheilt, ergiebt sich schon aus dem Umstände, 
dass Aegidius kein Mönch war, sondern ein gegen die Praxis 
der Mönche höchst erbitterter wissenscliaftlicher Arzt; wie 
falsch namentlich die Beschnldigiuig ist, dass das Mittel 
Aeharieien nur gegeben irorden sei, wenn die Benhlong 
▼orhtr eilegt war, leliren des Aegidius Worte nber dieses 
Mittel (compoe. med» L 700 s^«): Feriur adunristum eine 
munerf^ nam suus actus Sie celtfr et properus et praema- 
turus habetur^ Sic quoqiie praecelerat optatae dona salutis^ 
Quod medicum donis et munere privat honoris y Et facit 
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iN^nitom loetUiß diseedete lask* Raptimfiufta sahu mUlo 
reparatur honore^ De eomtante nikil qtäoniam eotuttare vi- 

' detur., Aeiio naturae eem^r^ nan medicinae^ Depretiat 
pretium ineriti nwdicique favorem Fmcat et ipsius justum 
degratiat actum etc* Inde fit ut quod in his inagis ap- 
pretiabüe, catuitat , Hoc minus apprctiet fatui sententia vulgij 
also gerade claa Gegeuthei] von dem, was Sprengel behaup- 
tet; seibat die Stelle dea Platearilia iat dort mangelhaft et- 
tirt, aie helaat: Mhar* Hne mumre interpretaiWj .tMprhu 
mereedem aeeeperi»^ kein Wort daren, daaa daa^Mitt^ nklit 
früher gegeben trerden aolle; 

designk morborum^ von den Zeichen der Krankheiten, 

ein pathologisdiea Gedieht, welches noch nicht gedruckt ist, 

auch ist unbekannt, wo die einzige Handschrift, die Ch. G. 
V. Murr bcsass, Iiingelvoninicn ist (vgl, Journal zur Kunst- 
gesdiidite IFm 104); der Anfang war: Atide aliquid mea 
musa nmti^ proscribe ttmorem^ Parehtt arguii tünisat een- . 
sari» neumenj Atqm theamni morwua ad mdnera detdes 
Aequa mente fera»^ dieas mifferre eakamios^ Ne irepidoy 
quam mutua erit ferUate remota^ Quem eamHre timea eie*^ 
der leiste Vers soll gewesen sein: Crudaque mafenee cum 
digesiivo fatiscit. Jedenfalls sind in Franltreicli noch Hand- * 
Schriften davon zu verinuthen. Aegidius selbst erwäiint die- 
ses Gcdidit als noch unvollendet (compos, med» L 241 8q*)i 
At te morborum vartas distinguere eausas^ Quoe eadem 
epedee eemmum cUrndit et aretat Limite ^ eignorum ratio 
düereta dooebitj Quam mtne eondpio parUurus tempore 
partue LegUimOj cum jam pletds adoleverÜ' iümie ^ Et rüde 
nunc eemen es se produeere fruetue Maturo» poterits eed 
adhue mea messis in kerba est» 

Aue gaben: 

a) de minie nnd de püUibues 

Padoae,. 1483. 4., ed. Avenantins, impresso per Matth. Cer- 

donis de Windiscbgratz, d. 12. Jolü. ^ 

Goth. Druck. Titel : Carmina de urinerwu JudidiB edita ah ex- ^ 
Milenütttmo domino magi$Wo Bgidio cum mmunento ^fiudm feU' 
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cifer inoipiunt. Scliiussscbrift: fite modus imponUui- tractatulo die 
€9gmweendi9 «rtnw periti$$imi magistri Egidii enm espositione et 

commento mgri Gcntilis de fulgineo summa cum di'ligeutia pluri- 
bus in locis casiigatus a m. Avenaniio de camcrino artium et me~ 
dicine profeasore paducque impresaus per magistrum maiheum Cer- 
dmtit ae vuindisehgretz die, 12 julii. Anno 1483^ f vgl. Panzer 
ann. typ. II. 373. ) Enthält demnach blos das Gedicht cfe uritM 
mit des Aegidius eigenem uad de« Gentiiis Commentar. 

Paduaey 1484. 4.. cd. Avenantius, impr. per Matth. Cer- 

donis de Windischgretz, m. Januar. 

Gotb. Druck ohne Sign, und Cust, 32 Zeil., 48 Bl. Vorwort: 
(A} yenantiw mutius de camer ino. AUxemdro de bartholaciis de 
mont« vJmL »aMtm plmMom die£t. SuMeepi nuper timmuni 
juvenum medieine »tuaentium «Itlttate dmvtuM opiueuio «hie corri- 

genda pulchcrrima quidem maximeqM cognitu necessaria: quorum 
alterum de pulsibus : alterumdeurinisinieriptumeat—quare perlege 

3UU0 hec dvo opt(9ciiIa af^iie casti^atione» mea» diligenter perpen' 
e: nec non ut tibi vidchitwtt mmge: quo audactiua ea impresso- 
ribus transcribenda tradere possimus. vah\ Zu Ende: Hic ßnis 
imponitur tractatulo puUuum Magistri Esidii cum commento Gen- 
tiU$ de Fuigineo qm huprwsu fuit AHwe per magittrim Hat' 
iheum cerdonis de Vuindischgretz die Januarü Anno domini 1^4w 
Enthält blos das Gedicht de puhibua , gehört aber SOK Torigen 
Ausgabe. (^Ilain repert. bibl. n. 103. ) 

Venet. , 1494. 4., per Bcruardiaum Veaetiiiii> expenais Jeronymi, 
Duranti, d. 16. Februar. 

Goth. Druck mit Sign, (a— «) 43 Zeil. , 76 Bl.; Bl. la: Carmi- 
tia de vrinarum judicijs edita ab exceUentissimo domino magistro 
Egidio cum commento ejusdem feliciter inclfmnit. Bl. 47 a: Inci- 
pit Uber magistri Kgidii de puhibus mctrice eompositus. ZuKiide.* 
Ilic ßnis imponitur tractatulo de cof^ioscendis urinia et pulau pe- 
rlttsttmi magistri Egidii cum espoaUione et eonuftento magistri 
OentHi» de fulgineo tumma cum diligentia plart6tie in locia cctati- 
gatus a mgro Avenantio de camerino artium et medieine profea- 
aore Uenetiia impresaus per llenardinum (so) Venetum expenais, d, 
Jerow/mi duranti etc. Folglich beide Gedichte nach des Avenan- 
tins RecaDnuML (ifo»« «. 101.} 

Lugduni, 150&. 8. 

Wiederbeloog der Aoagaba doi AvenanUus, s. BuehäUe QaUi bi- 
hUoth. medica p. 6, hroH jfpoeftw «oomicliilor tertiiior. medicer. 
p* 88. 

Lagdimi, 1515. 8., impr. per Jac Myt, die S. Octobr. 

Goth. Drock jdH video DmckfeUem. Wiederholung der Ausg. des 
ATenaatloa. 

LagduDi, 15% 8. 

Wahrscheblich ebco io, t. Catah 6261. fkg§. mied, Btddingeri i. 
p. 241. 

Basil., 1529. 8., in aedib. Th<Nii. Wolffii. 

laoorrecter Abdruck der Ausg. des Aveoantius; atte diese Ausgaben 
haben den Coounentar. 
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926 Lateinüche SchrißsteÜer, 

« 

b) d» urin»j de fnÜB», de eompos* me dktmdnU ne : 

Lips., 1826. 8., ed. Ludov. Choulant, ap. Lp. Voss. 

Titel: Aegidii CorboUensis carmina medica; 42 und 215 S. Die 
beiden Gedichte über den Urin und den Pult sind nach 17 alten 
Haodschrifteii und den ftitasteii Aunboi d«t AYenandiif kritisch 
berichtigt und mit den erluigten yananteii versehen ; das Gedicht 
de laudibus et virtutibus compositorum medieaminum ist nach dem- 
eeibeo Codex Gudianus, nach welchem der fehlerhafte Abdruck in 
Leyteri hht poStar. et po&Mt. med. aeoi p. ÖOS aq. gemadit ist, 
nochmals kritisch befidifigt and ergänzt worden. Beigegeben sind 
die nöthigen Erläuterungen und Indices. (Vgl. Jfakn*i Jlütrbünk, /. 
Philologie 1826, 2 Bd. 2. H. S. 243—2^7.) 

Vgl. J. Phil, Laur» Withof^ Nachricht von eitlem ehe- 
mals sehr hochgehaltenen Arznei gelehrten Aegidius Cor- 
boUensis. Dniabarg, 1751. 4. (12 S.; der YL macht 
den Aegidius so eloem Schotten, ms Athol gebürtig, ohne 
allen Gtond nnii Bewelf») 
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§•81« 

EINLEITUNG. 

\fm den anbiMbeo SchriHMeUeni der Medidn besKsen wir 
nur drd ia mUMsher Sprache gedrodrte,' nlAilIch (hui Buch 
libfr die Podcea md MiMni' des Rhtsea, den Kioon des 

ATieenna und die Ghirargie des Albacasis; denn des Abd- . 
ollatif Beschreibung von Aegypten , die wir ebenfalls ara- 
bisch gedruckt besitzen, ist nicht als eigentlicli medicinisclies 
Werk zu betrachten und tod Abu Ebn Oseibiah^s Geschichts- 
werke haben wir nur einige Bmehsliick« in trabischer Sprt- 
cbe gedmdLt. Alle ahrigen kennen wir nnr tns lateinischen, 
sehr navcdlkonunenen, oft gern imtreoen Uebenetnmgen des 
XIV*, X¥* end XVL lahrhonArts. Wdt mehrere medid* 
nisdie Schriftsteller der Araber liegen nedi gSnilkh «ige- 
druckt und zum Theil unbekannt in den Bibliotheken des 
Escurial, zu Leiden, Florenz, Rom, Paris, London, Oiford, 
Wien , Gotha , Dresden , Göttingen und an andern Orten verbor- 
gen. Dazu kommt, dass die Kenntniss der arabischen Spra- 
die, Inr doi Abendlinder schwierig n eilangen, unter deh 
Aeriten edir wenig reihreitei ist, «nd andi selbst hd efaii- 
ger Kenntniss derselben das Verstlndniss morgenlfadlsdieir 
Sduiftileller wegen gam von den Abendlindem ahweidiender 
Dcnkungsweise immer noch seine eigenthümlichen , nur dnrdi 
Ticlfaltige Uebung zu besiegenden Schwierigkeiten darbietet; 
ihnliche Schwierigkeiten bietet dem Abendländer die persi- 
sche Sprache, die, der arabischen Schriftielchen sich bedie- 
nend, aber Ton der arabischen Sprache ganz verschieden, 
für die Geschichte der Medlchi ehenfidls nicht nnwlch- 
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Arabische Schriftsteller. 



Alles dieses erklart es hiDlänglicIi , warum die Keont- 
niss der arabischen Arzneikunst bei uns noch selir unvoll- 
ständig ist und gegenwartig kaum jemand unter den 
Aerzten sich unn die arabischen Schriftsteller unserer Kunst 
bekümiiiert. Ob es diese Schriütsteller wirklich rerdlenen, 
gsni nnbeaditet der VergesseiibiBil%ei|;ebeo in ▼erden, oder 
elr es nlcbt, bei dem gegcnirlrtigeD Eifer der Gelehrten fai 
BcsrheituDg morgenl&idiscber Quellen, bei den ti|^eh rieh 
mehrenden und bessernden Rulfsmitteln dazu , auch der Muhe 
verlohne, die arabische Medicin einer neuen Berücksichtigung 
zu unterwerfen 5 darüber werden wir uns leichter verständi- 
gen, wenn wir zuvor die €lesi;|iichte der arabischen Medicin 
in ihren Hauptzügen ims zu vergegenw&rtigen Tersnchen. 

Die Zeil der dtsstsches I«itentor .hi Griechenltad and 
Italien var Hingst mitergqgangen, die übrigen Linder Europas 
wsren Im nnrahlgen Treiben der Vdlker nodi nicht sor Ah- 
nung eines wissenschaftlichen Lebens gelangt und man gefiel 
sich in unerfreulichen und geistlosen Wiederholungen des Al- 
ten, in welchem man die abgeschlossenen, unerreichten Mu- 
ster alles wissenschaftlichen Lebens knechtisch bewanderte« 
Eine neoe ümaAe firleochtung mnsste die Inmer mehr ein- 
bredkcnde MDmenmg erhellen oder, .wenn anch dies nicht 
gcUngen kennte, doch wenigstens an Einern Orte der bdcann- 
len Erde dm heffige Feuer des* geistigen Lebens nihren, 
das gänzlich in Terglimmen drohte. Hiersa liatta die Vor-- 
sehung die Araber bestimmt, welche durch den Koreischiten 
Mohammad (geb. 571, gest. 632; Flucht oder Hedschra 15. 
Jol. 602) aus dem Zustande eines zwar mächtigen, aber für 
das Abendland and namentlich für die Wissenschaft Iiis jeliA 
gani nnbedeatenden Bedidnenvoikes in religiüs - bcgeisterteB 
WeUcfoberem. eriiobcn wurden/ FrdUcfa tml das clgcnllldi 
wissensehafUiche Leben erst hi dem KhailfM der AbbasMeil 
(750) und uamentlicb nach der Erbauung Ton Bagdad (Jahr 
der Hedschra 145, nach Christus 761 oder 762) hervor, in 
welcher , als der Stadt des Friedens ( Medlnat al Salam) auch 
die Künste des Friedens am herrlichsten sich ersclilossen« 
Wissenschaftliche Anstalten blühten hier schon unter Alman- 
. smr, noch mehrere onter Haren al Rasdiid und besandem 
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unter Almamun in vielen Orten des östlichen Khalifates auf. 
In Spanien, wo die Araber schon 712 festen Fuss fassten, 
gifflg freilich das VIII. Jahrhandert mit Eroberung und Be- 
]iaa|ilaiig des liUdet hin, aber schon im IX« und X. Jahr* 
hunderte erhoben mter den Onmn^jedcn Knntte md Wissen- 
•ditfteii' ihr Haopt, und Spanieii innrde nimeiillfch durch die 
Stiftmig der hohen Söhlde lo Gordeve (960) Lehrer dei 
gesammten Abendlandes« Hier herrschte im Ganzen eine 
freiere Denl^ongsweise als im eigentlichen Morgenlande. 

Was nun die Medicin insbesondere anlangt, so wurden 
die praktischen Theile derselben an den üppigen KhalifenhS- 
ien bald mm Bedürlhiss , nur sft«Bd den theoretischen Tbei- 
len die reUgföie Verhol der Atttente und die dorch Ger 
wSfammg an hBiidee Ghoben nnd .i m t er w Br i g ee Oeliorchen 
herbeigefBhrte Soihl nadh allgoltigen Mntteni entgegen« B»- 
her Icam es auch , dass die Griechen fn IKtlosophie imd Me- 
dicin Lehrer der Araber wurden. Sclion früher waren Ari- 
stoteles, Hippokrates, Galen u. a. an den persischen Hufen 
durch Uebersetiungen, welche von syrischen Christen in ihre 
Spradie gemadil worden waren, theÜweise nnd nicht ohne 
Mistverstindnlsie imd Entetdkngen bekamt geworden; diese 
syiiH^hen Uehersettnngen worden nun im Arabische übertra- 
gen, wiewehl um Thefl andi die griecMedim Teile acRil 
dazu benatzt worden sein mögen, wozu Alexandria, das im 
X. Jahrhunderte den Arabern gehörte, ?iel beitragen konnte; 
das Uebersetzungs^^eschäffc selbst wurde sehr ins Grosse und 
daher wohl oft auch sehr eilfertig betrieben. Weder die 
Philosophie, nodi die Medldn der Griedien kpnnte den Ära* 
heni recht naagen: erster« war ihnen zu nuchteni, n sehr 
auf Natmiieebaditang eich atfilmd und nicfat hnner mit den 
Anibprüdien dci.Korin m verehieo; lehrtere fcoDBte hei gam 
anderer Conatitetion , Lebensweise mid Klima, bei ganz an- 
dern den Griechen zum Theil unbekannten Krankheitsformen, 
bei der Gewöhnung an andre ebenfalls den Griechen unbe- 
kannte Armeimittel nicht ausreichen; es musste daher man- 
ches verwerfen, manches abgeändert, vieles neu geschaffen 
«Ml nea geordnet iT^en* Wenn ddMr f^eich die arabindiea 
Aente hnner nlil Aditon|^ von den griechiadien aprechen and 
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ihre Aassprüche sehr hfiofig anführen , so darf man docli kei- 
neswegs glauben, dass die arabisclic Medicin nichts anderes 
sei , als eine abgeänderte und verdorbene griecluscbe* Ana- 
tomie und Pliysiologie koanten ans den schon angegebenen 
Chrnnden freilich nur wenig gewinnen; reiehlieher acfaon worde 
die Dlitetik bedadit, da die religloMn Vofudujften adbal 
mehrfiidi die Lcbeniweiie bia in daa ISmelne rerfolgen ; die 
praktische Medicin wurde dorch Beschreibung mehrerer nener 
Krankheiten bereichert, die Arzneimittellehre noch weit mehr 
durch eine grosse Menge neuer Arzneimittel, durch manche 
chemische Bereitungen, die den Alten unbekannt waren, und 
dorch eine BorgfiQtigere Ausbildong des Apotliekenwesens ; 
Gbiiiirgie hat mancbea bei üinen gewonnen , w«nn §^eich andi 
bler reiigi6ae Betduinkimgen in den Weg traten, weldie' 
liei «bfarargladien Wefbericraiddieiten and bd der hSheni Oe^ 
burtshulfe am fßldbanifen worden. So bildete sich unter den 
Hfinden der Araber eine zwar auf grieclilschen Grundlagen 
ruhende, aber doch ganz eigentbiimliche Medicin aus, denn 
thells war bei den Arabern dem Studium der griechischen 
Werke eine BekanntsdiafI mit indisehen ond peraiachen Scbrift- 
tteUeni äber Medldn Torangegangai, theOi war bereits eine 
nralle traditioneBe durch ReBglon nnd Sitte mn Thefl ge- 
heO^te VftBonnedicfai Tdrhanden, thdb nrasste ein durch die 
entferntesten Zonen aasgebreiteter Welthandel bei immer le- 
nehmendem Luxus der Lebensweise und durch den Gegensatz 
des östlichen und westlichen Khalifates selbst immer weiter 
geförderter AuabUdung einer eigenthiimllchen Denkungswelse 
und Anschauung wohl ein für sich bestehendes Ganze der 
Bfedidn schaffen, das kennen la lernen sich reich Teriolmen 
dSflle* Aodi' darf man nicht übersehen, dass gar Manches 
In der griechischen Medleb in der That ein Eigenthom der 
frühesten Tormohamroedanischcn Coltur der Araber ist, ond 
diesen auf langen Umwegen erst wieder zugeführt wurde. 

Es war aber die arabisclic Medicin von dem bedeu- 
tendsten Einflüsse auf die im Xf. christlichen Jalu*hundertc 
sich selbststä'ndig entwickelnde Medicin des neueren Europa, 
indem sie ihrem theorettedien Theile ikach dorch die aodi 
Ton CMsten besodrten Sdiden foCordova ond Toledo ond dordb 
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den vielwirkenden Constaiitinus Africanus za Salerno (s. oben 
S. 258 praktisch durch die normannische Eroberung des 
bislier arabisch gewesenen Sieiiiens in der ersten Hälfte des 
XII. Jdirhunderts , durch den Verkehr der Salernitaner mit 
Byzanz und dem Morgcnlande , durch zaruckkehrende Pilfor 
«sd Kreosfahrery endlich dardi die übmll vcrMiteten ^- 
fUseheii Aente tn den HSfeo ml LdmuMtaltcn, in daa ge- 
Mmmte' cluMIdie Abendlaad aidl Terpflanite waA mit den 
Resten der griechMieii Medlcfai and der yorgefimdenen 
Volksraedicin sich verflocht. Das Ansehen des Rhazes and 
Avicenna war vom XII, bis tief in das XVI. Jahrhundert 
herab grösser als das des Hippokrates und Galen, welche 
letztern man erst später wieder ans, der Quelle stadlren und 
■diStaen lernte, Serapien und Meaoe warden die Haoptgrnnd- 
lafCD der neuem Pliannacle« Bh ial alae weder die .Medidn 
dee Blittelaltcra, noch der Uebergang dendÜben In die Me- 
dicfai der ncnem Zeiten <Ane Kenninlas der araUaehen Me- 
dicin zu verstehen; Gründe genug, um diejenigen zur Erfor- 
schung dieses Theiles der Gescliichte unserer Kunst zu ver- 
.anlassen, denen Vorbildung, Gelegenheit und Eifer dazu 
nicht abgehen. Zur vorläufigen Uebung und Einleitong in 
dieaea Stadiun reichen -die drei gedrückt Torhandtncn aiabi« 
adien Aerste (Rhaiea,. Avieenna, Alinicada) hin md dordi 
daa Stndiom deraelb^ wird aich die Balm mr Bekanntma- 
cbong hindadiriftiidier SchCtie dieser . Art leidit und glln- 
send eröffnen* 

Praktischen Nutzen, wie etwa das Lesen des Hippokra- 
tes und Celsus, kann daher aus bereits angegebenen Griin^ ~ 
den das Lesen der uns jetzt bekannten arabischen Aerzte 
kann haben; wohl aber wird mittelbar die praktische Medi- 
dn, 'eben an wie die K^nntniss der Natorkdpfper ans einer 
Tcm geacliiditliciien Stanflpvncte her ontemoimnenen Bearliei- 
tong der arahlachen Aente aüerdinga qnd mbesweffdt Natnen 
ziehen. Von den TerhältnissmSssig wenigen Aenten der 
Araber, die wir hier, alles blos Handschriftliche ausschlie- 
ssend , auffiibren durften , gehören der allgemeinen Natur- 
kenntniss der wissenschaftliche Reisende Abdollatif, der all> 
gemeiniBren nnd gelehrten Bearbeitnng der Me^n Abo Oaei- 
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. Mah, Jotnoiliiity Afkemift^ Afwmr und Avermt, der 
Praifg fmibcMHidcre die Mdeo Hcioe, Rhiiet, der fitere 

Serapion, Ali Abbss, Algaslrah, Bengezla, Redvan, imd der 
ArmeDier Mechitar, der Araneimiitellehre und Pharmacie Al- 
kindi, der jüngere Mesae und der jüngere Serapion, Aben- 
gaefit, Alhervi, Abdorrhaman and vor Allen Albeithar, der 
INitetik Imk, Elimithar und Maimonidet, der Cliiriiiisie AI- 
bncafl«, der OphUudimilogle Jem Ifali an« 

Zar Geachichte tmd LÜeratar der arabischen 
Medidn itnd in benntien: 

Ferd. Wüstenfeld Geschichte der arabischen Aerzte 
und Naturforscher. Nach den Quellen bearbeitete 
Gottingen, 1840* 8. (cimMM^ogiacli geordnete Biogra- 
pMen nadi den bis dabin anii^;iii§^khen QaeBen der. 
eiientaBadien Biographen Ibn CSialBIftn, Ahn OaeiMah 
nnd Htdadil Ohallh nnd mit aehr aorgflltiger Benatmg 
der bis jetzt bekannt gewordenen Kataloge orientalischer 
Handschriften ; eine fleissige and schätzbare Arbeit , darch 
* welche namentlich die Chronologie der arabischen 3Ic- 
dicin berichtigt wird, nebst einem Uthograph« Bogen 
arabhchen Textes, enthaltend Stdlen m Abn Zaka- 
rfah ^ Newawi, £fan Abo Oaeibiah nnd ans Ebn 
Sdiobab^ Geachidite der Schafeften; t0m die Scibatan- 
lefge dee Vft. in Gotthig. gelehrt. Anvelg. IM). Maff. 
St. 84. 85. Eine frühere Arbeit desselben Yf«.: Die 
Academieji der Araber und ihre Lehrer, Göttingen, 
1837. 8. enthält Mos die Lehranstalten der scha- 
feitischen Secte, für Naturkonde und Medidn sehr 
ifeni^« 

Carm Q0ttlob Kühn progr» I — /X addUametaa ad 
Mhem medkorum araÜeonm a FkAHdo in hüUo^ 
tkeea graeea edm wt» VoL XIH* exhfhüunu Lips*^ 
1830—32. 4. (nach Casin biblioth. arabice-ki^. 

. Escurialensis <f Matriti^ 1760, 1770. /. , Herbelot bi- 
blioth, orientalis^ Paris, ^ 1697. /. und J. Chph. Wolf 
biblioth. hebraic.^ Hamburg,^ 1717 — 33» 4«) Fabricins 
iheilt ebendaselbst Vol, XUL 259 9f» noch noch 
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die wenig genauen NachrichieD des Leo Africanus über 
arabische Aerzte mit. 

Matth. Norberg de medicina Arahum et de lepra 
yirabum. Londini Scanatm (Lund), 1791« 4. Wie- 
der abgedruckt in dessen Opuscc. acadd. ed, Jo» 
Normanu, t». 1817*- 19. 8. FoU lU. p. 404 «f. 
(Me Abhindloiigeii tclbtt mbedevtend) aocli ..war der 
Vf. nidit Amt, somleni The«^ vad Orientalbt.) 

/• Amoreus eeBoi kistorique ei Uterahem sur la mdde- 
cine des Arabes. Montpellier^ 1815« 8. 

Sifn. Aronstein diss. inaug. quid Arabibus in arte 
medica et conaervanda et escoienda delntatur* JSe- 
roLy im. 4. 

AM9m Sprenger äb§* vumg* de «righSbme medhkme 
armUe&e eub kkaUfahu Imgd. Baime.y 1840. a 

(fltlchtig gearbeitet, aber wogea Beimlinng orientalischer 
Handscliriften und KenntnlM der Quellen nickt unwich- 
tig; 31 S.) 

Jo* Jae« Eeieke et Jo, Ern. Fubri opuseula me- 
dkm er monimeniie Araimn et Bäraeerum, Uerum 
reeemtUty praefatva e$t et vüae mtetarum indieemfue 
rerum adjeek Chr. Bodo fr. Gruner» HeiL^ 17761 
8. (sehr idiitriwre üntennchangen Aber einselne Ge- 
genstände der arabischen Naturlcande and Medicin, die 
frühesten dieser Artj Beiske \ 1774, Fabri f 1774, 
Onrner i 1815.) 

JR Beinhold. Dietn analecta mediea es Ubrie mes. 
1^9. j 1833. 8. X^nthilt sehr werlhtoUe Arbelten Ober 
Ebn Belthar imd fiber medlciolMlie Sanskrtthtndacfarlf- 
ten la London, s. unter den Sanunlmigen. ) 

Von den Oeschlchtiehreibeni der Medicin dnd hisbe- 
teodefe Wreind Mstory of physick. Ltmd.^ 1725, 1726. 
8. und öfter j französ. Leid., 1727. 4. und öfter; latein. 
Leid., 1734» 8.) und Sprengel (Geschichte der Arzneik« 
Haüe , 1792 fg. 8. ) sn nennen , Ton denen indess der er- 
stcre ohne Kenntniss der semitischen Spraclien , blos nach 
UeberBCtiaiigen arbeitete« Von io» Heiiur. Sduilsey wekber 
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in seinem Weike über GcMdMfte iet MMäa dkl Araber 
nicht berührt, steht eine Abhandlnqg de GandUaj^ara Ber- 
sarum qtwndam aeadetma mediea in den CSonmelit. scieot. 
acad. retropoL XIIL 437. 

§.82. 



ABC JUSUF dAKUB BEN ISHAK BEN ALSABAII ALKINDI. 

(Aikindui.) 

Ein wegen seioer mannichfaltigcn Kenntnisse in den rer- 
achiedcnsten Sprachen and Wissenschaften mit dem Namen 
dei PUloM]^ien tn^geneichneter Mann. Sein Vater, der un- 
ter feinen Yorfthren Fürsten ron Jemama mid Bahrein sflilte, 
war Statthalter veo Kdk unter den KhaHlbn AI Mahdi nnd 
AI Raschid; er selbst lebte früher In Basra, spater In Bag- 
dad und war unter den Khalifen AI Mamon nnd AI Motasim 
(Jahr nach Chr. 813 — 841) bei den üebersetzungen aas 
dem Griechischen mit beschäftigt, wie er denn nicht nor 
dieser Sprache, sondeni aucli des Persischen nnd Indischen 
knndig^war. Er soU noch bis in das Jahr der Hedsdm 
260 (J. n. Chr. 873) gelebt haben; nadh Anden Im 
J. d. H. 967 (J. n. Chr. 880) gestoiben aebi. Sdne 
Sdiffften waren sehr safalreldi rnid erstrecitten sich über 
Pliilosophie , MatlicmatiJc , Astronomie , Astrologie , Meteoro- 
logie, Optik, Masik, Medicin und andere Fächer. Casirl 
(i. 353) fiihrt deren 200 aaf, anter welchen 22 medici- 
nische. Von letzteren Ist nor eine im cfarlsdichen Abend- 
lande bekannt worden: 

^^jül^l ^ v^Lä^^ Uder de medicamentis composUisy 

fm welchem die Ldure Ton den vier QnaUtiten nnd Cbraden 
der clnfrcfaen Anmelmittel anf die Znsammenaetznng dersel- 
ben angewendet nnd dabei ganz nach mathematischen Grund- 
sätzen verfahren wird. Arabisdi ist es noch nicht gedruckt, 
auch erschien die lateinische Uebersetnmg nie einaelny 
sondern : 
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1) ab Anhang in den Ausgaben der Opp, MentSag 

2) Argentor*^ 1531. /. , ö/^ttf? J. Schottuni (mit dem ?Vi- 
ctft'yz santtatis Elluchasem Elimithar und dem AUtenr 
pnefit de virtutib» medicmar.^et eiior») 

3) in der Sammlaqg:, Opuaeula Uhutrüm medieorum de 
dtMue^ Pataoü, 1996. a, ib., 1S64. a, Taie^, 
1579. a 9 loletil Lugduniy ap> J. MareaeaÜum^ 1584» 8. 



YgL V« C^/« Lak^mapher dke^rU de AUMi, Ära- 
bmm pkUoeophormn ee ie berr hn o. Heknetad*^ 1719* 4. — 

Es sqII auch noch von ihm In lateinischer Uebersetzung ge- 
druckt s^in: De pluvüs imbribm et ventUy ac aeris mu- 
tatione* 

8. 83. 

ABU ZAKHARIAR JAHIAH BEN MASWIJAII 

AL DSCHOiNDlSABURI. 

• (Muni miw.) 

Aot Dachonditabiir^ aein Vater ApoÜiekcr war, ge- 
burtig, ein Schüler dea Gahrid Ben Baictiadina', apfiter Ant 
-am Krankeliliaiae m Bi^gdad md am IQiallMiafe daadbat 
Ten Hanm al Raachfi an Ma AI Malawakkfl. Er arbeitete 

sclion unter dem erstgenannten Khalifen an den Ueber- 
Setzungen aus dem Griechischen und starb im Jahr der He- 
dsdira 243 (Jahr nach Chr. 857) zu Samarra. Von seinen 
Arbeiten sind uns fast nur die Anführungen bei Riiaiea 
übrig geUieböi; iweifelball lat ce, ob ihm die 

^^liaJt '^^^y^ aelecta artis medicae, 

aDgdi5ren, welche fai lateinladier Ueheraetnng nnter dem 
Namen dea Janoa Danas cenas thefla mit den Aphorismen 

des Moses Maimonides (§. 101) zugleich gedruckt wurden, 
theils in der Articeila (§. 110) zu finden sind. Sie wer- 
den Damlich auch einem der beiden Serapion (§§• 87 , 97) 
sogeachrieben. 

22 
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ABU ZEID HONAIN BEN ISIIAK EL IBADI. 

Ein netlorlaiiiMher Cflirifk ani ilem diristUdi'arabiadien 
gtaflune Ibäd, geboreo m Alliii« ia Irak, w« aefai Vtter Apo- 
tiiekcr wir, im Jakr der HeMira IM (J. n. dir. 809); 
nDteirichtet zu Bagdad und Gelifilfe des ilteren MeraS de^ 
selbst. Er besachte Griechenland, hielt sich dann zu seiner 
Verrollkommniuig in der arabischen Sprache zu Basra auf nnd 
liess aicii endlich in Bagdad nieder, wo er. medicinische 
Varlenmgcn kielU Er beschaflifte nch besonders mit lieber- 
•etraogen. ans dem. Griei^chen-; iq irdeliem Gcsdnift er 
adch Anderen^ Anleltoög gib. Er slirb angeblieli u Selbstp 
Tergtftong im Jshr der Hedscüirt 200 (J. d« C9»» 873, tn 
30. November); nach Andern im Jilir der Hedschrt 264 
(J. n. Chr. 877). Gedrucl^t ist von ihm in lateinischer 
bersetzaog ein Ideines Werkchen: 

^JaJI X J^JlJI wlxS^ Ub«r üaroduetioniginmedieinam^ 

MnuK als Joamdiii isagoge snl orliM jNmMmi (#• Uchm) Qa* 
ImU Es entlilll eim Innrie systSMiÜsche Ueberaidift der 

Bledicin, in iralclier dse Pliysiologiscbe fenugücli wnSSbat^ 
lidi Misndelt worden isl ond gcwilnt einen guten Deber 

blick der ärztlichen Wissenschaften in den arabischen Scho- 
len. Arabisch wurde es noch nicht gedruckt; eine lateinische 
Uebersetzung steht zu Anfang der Articella (§• 110 er* 
schien aber loch fiir sidi in folgenden An^gaben: • 

Lips. , 1497, 4., impr. per Wolfgang. Monacensem, 27. Maji. 

l'itel : Isagoge in techni Galieni primus Uber medicine, CunctU 
pkOonpluiH MiMimfIte» twe st^mit wemarin» qumn jwmf Iii». 
Sdüusasdiriftt fSM'wif i$agüg9 JoamütiL Impnue Lgpuiper tU, 

Argentor.» 1534. S. 

Titel i JowimiUi üagoge in artem panam Cfatmi (Anch ia T««^ 

ri»ani pliu quam commentum in patv. Golem «rlefli. .Fentt-f 
1557. /., qp. Juntoi.) Vgl. $. lld. 



7m jsog* vaa9 

Wn Ubdluiicber Aanng tot dictcr Ingofe.m Fa- 
Um PMliiiiit aogefcrtigt findet rfch In den splteren Jontinen 

des Ariccnna. Vgl. auch Utilissimua Wter j^erstringem iaa- 
gogas Joannitii, Lips^y 1506* 4* 

Sein Sohn Abu Jakub Ithak Ben Honain war 
ebcnftUa ein fleiitig^ UabendHr- ant dem Qriediiwiien, 
wird oft mit dem Vater verwediaelt und atarb im Jahre nach 
Gtir« 910 oder 611. Mehreres von Uun hat Rbazes angeluhrt. 

(Im Ht»$.) 

an Sdiuler d« laumitfcM (§. 84), chiiilMMBr Am- 
genarit and Ueberaeiser ana dcm Otlech fa ch e n, m Bi^ad 

lebend^ gewÖIuilich für einen Sohn des Ilaly Abbas gehal- 
ten« Er schrieb an einen Freund ein meist nach Galen und 
Uonain abupefiiastea Werk über AM^enbeÜbuist 

S^43u' Uber memorialis ophthalndeorum^ 



weichea ana drei Theilen beateht; Im ernten wird von der 
Anatomie vnd JPJ^yaieliiie deo Aljgfley h» iweiten von den 
imaeni vnd dMbarcB, im dritten Ton den fnaeni «i4 w- 
borgenen KratdOieftoi dea Aogea gehandelt und ein alphabe- 
tisches Verzefchniss der Angcnheflinlttei beigefugt. Wir be- 
sitEen es in lateinischer Üebersetzong unter dem Titel: De 
cog7nlione inflnnitatum oculortim et cttratione eortan den 
Sltereo Ausgaben ron Guy de Chauliac*s Chirurgie angehängt 
(FoimIm USd. f.y^.^ 1489*/«$ I»n.l500. /.) nebat ei- 
MMi anderen ^thidmologbdien Werke, welch« den Namen 
^bnamufed de BMtu^ Ifflirt. S» unter den SammluDgcn 

EhiO arabische Handschrift des Isa Ben Ali besitzt die 
dresdner Bibliothek, s. Mehcher cataL codtU Orient* biöU 
ihetd. p. ae. n. 244. 

22* 
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ABU BEKR MUUAMMAD BEN ZAKHAlUAll ALRAZl. 

' Ein Peraer tm Raj in GhonuniD., i^ßhßt Alnsl oder 
Alrasi (spr. Arrasi) der Rajer, latefn« Bhases genannt, trieb 
neben den aUgemeinen philosophischen Studien insbesondere 
Musik, namentlich Zitlicrspiel und Gesang. Erst in seinem 
dreissigsten Jahre begann er zu Bagdad das Studium der 
Medicin, wo Ebn Zein AUaberi sein Lehrer wurde. Nach 
RaJ nrfickgekehft wurde er enter Arzt des dortigen Krtn- 
kenhuuee, apfiter fiberoabihi er die ^eidie Stelle am Kran- 
kenhenae m Bagdad, aneh war er Änt des Khalifeu MiAti«- 
der BlUab. Er madite Rüelaen, auf weldien er aodi nach 
Jerosalem und nach AlHca an den Hof des aglabitischen Für- 
sten Zijadetallah III. kam. Er starb im Jahr der Iledschra 
311 oder 320 (J. n. Chr. 923 oder 932) zu Bagdad oder 
xa Raj im liehen Alter und blind (Casiri L 261 sq.) Ein 
Aosspruch von ihm ist: -Die Wahrheit In der Medicia ist ein 
Ziel, das nicht erreicht wird, und die Heilart, wie de in 
Büchern headnlehen wird, steht well nnter der praktischen 
ErfSihirabg eines gescliidtten, denkenden Aritet.. Wir be^ 
sitsen von ihm: 

( ^ »flJLjt \^JaJ\ kJj^ {Madb aU^ AlmmuiuH)^ Uber 
tMtUemaiig Abnamqris^ so genannt, well es AI- 
mansor dem Fürsten von Chorasan gewidmet ist; eine 
kurze üebersicht der Medicin nach griechischen and 
arabischen Mustern In 10 Büchern; B, l — 6 ist phy- 
siologisdi und diätetisch, wobei auch die Kosmetik und 
die Lebensart der Reisenden besonders ^behandelt Und, 
B. 7 enthjat die Oifawgie, B. 8 die Lehe« Ton den 
. ^ Giften, B. Q.enthllt die Krankheitddire nach den KSr- 
pertheflen geordnet, B. 10 die Lehre von den iebern. 
Das neunte Buch (^fwnus jilmamoHs) wurde als das 



berühmteste Lehrbuch der arabischen Pathologie luid 
Therapie im Mittelalter iiatifig GommenUrt; 

^1^1 (elkM) CbiOimma's*' Comprehmacfr^ 'lAne Samm- 
lung der Aussprüche griechischer und araMscher Aerztc 
über praktisctie Mcdicin ; es entstand, indem nach dem 
Tode des Rliazes der Vczir Muhammad Ebn al Amid 
von der Schwester desselben die hinterlassenen Auf- 

* lilxe ihres Bruders kaufte und sie durch eine Gesell- 
■cliall tÖo Aenten ni Raj, die grosstentheib des 
Rhaiei, Schüler gewesen wireD, ordnen, und in 90 
* Binden- -herausgehen Hesa) driier^ihm dle^ natOrliclle 
Ordnung und letzte Peile fehlt, die ihm nur der Vf. 
selbst hätte geben können. Es giebt einige Auszüge 
davon durch mor|;eiiländische Aerzte yerfasst; 

1Lua^\y (5;^l ^ ^ ^ iMirM^ ef morSma, 

sonst gewöhnlich Liber de pestilentia genannt, die äl- 
teste und sehr wichtige Schrift über Pocken und Ma- 
sern , zugleich die einzige Schrift des Bhaiei, weldie 
ualMsdi gedmdift werden Ist; 

^2^by>^l aaiidoitarhmy die Lehre Ton ZuiBnunemetinDi 
and Bereitung der Amelen; 



JJüüi pjuyb&g dhjmio fnofUinmi IHomotm genannt» 
ein Iraner Auszug über SSeidien und Gitr der Krenk- 

heiten, spater geschrieben als der Almaoso/; . 

^^JSo^^*^iV iye^d^\' ikirftductio im nmäU^um^ dne Art 

allgemeiner Naturlebre oud Physiologie; * 

dy^eM apkoritmi medieiy knne Lekrtitte aus 
der Mediciiiy auch 0^jiyj\ Dirßfior^ genannt^ mit de* • 
des BfMws Mafanonides wsüimflm. ke>iMgeyk«i» 



^iSdistdem schrieb Rhazes noch eine Menge andere 
Theil in lateinlscfaer . Sprache gedruckte, zum Thett 
nodi angedruckte, «un Tlieü gimlich rerlofen^ 
«. Wwptc&feld mb« Aente a 43 fg. 
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1) Das Bach vod den Pocken und Mtsera 

a) onMdl-IateliilMftf 

Lond.» 1766. 8., «d.. Ckanning, ap, B(myer. 

AnbiiclMr T«it aaeli «low liMaMr Htadidirift wd nm, gote 
Uebanetsniif Inf I«at«inifclio tod GhannlDg.* 



b) griechisch i 

am Alexandr. Trallian. von Goupylus. Paris., 1548. f. 

Aus dem Syrischen in^s Griechische durch einen Byzaatimr ailf Be- 
fehl des Kaisers (Coastantinu« Dukas?) übersetzt. 

an Nieepbori logica, Tall» kiterpiete. TeMt» 14M. f: 

Am der (wanitQii griedi. ITabaneteung voa Q. Vatta in'a I«atdid- 
. «che fltoträgani i. Baba rqwrt. frt&ltofr. «. 11748. 

an Ptellns de mtna ratione, O. Yada inteipr. Basil., 1520. 8. 
Dieselbe Uebenetsang^, die aaeh noch nehfoiaUi gedcadLt sein solL 

in Rhazcs opp. exquisiliora. Basil., 1544. f. 

Aus (lern Arabischen in's Latein, übers, von Alban. Torlnus. 

am j^lcxander Trallumi von Guintheras Andernac», Argent, 
1549. 8. u. a. 

Venet., 1555. 8., per Andr. Amvabeaei 

Aus dem Gricch. iii*a Latein, üben. Ton Nicol Maccbellni, 

Arzt zu Modeoa. • • • • ♦ ' • 

Lond, 1747. 8., ed. Rieh. Mead. - ^" 

Aus dem Arabischen durch Salome Negrl aoa Damaak nnd J. 

Gagnier, durchgesehen von J. Hunt . ! > 

Gotting., 1781. 8., ed. Jo, Cph. Bingebroig« ^ 

Die C h a n n ! n g' sehe Uebersetzung , yiM» aueb am Alexand. TralL 
▼oa 1772 wid 17£7 zu finden ift 

d) /rnncdtiteft; 

in J. Jacq. Paolet bistoire de la petite fecole. Paris , 1763. 12. 

2) LatelniachQ Autgaben des Coutinß.ns^ . 
Brixiae, 1486. f., per Jae. Biittoiiiettn DihoGnsem^ lä. Octobr* 



in medicina quem composuit Bubikir Zacharie Errasis ßlijis , tra- 
ducttis ex arab, in latin. per Mag. Ferragium medicum Salerni 
jussu exeeUentitsimi regia Karolietc, äelteue Ausgabe ; goth. Druck 
faswdCoU, mit«^r7*Z^«MBBI. (Ante «. läm.) 

Venet., 1500. f., per Bonetum Locatellum. 

Hier ist das Werk wie in der %'Qrigen Ausgabe in SoBücher getheilt. 



< 
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JUums. 3^ 

Veaet.^ 1506.. f., per Bonet LoGateUam. 

Titel: Liber 0aleftavy i. e. coniinten» artem medieine et diclo pre^ 
ilecessorum in hac facuUati mMndatorwk, Besorgt Ton Hieron. 
Sallus oder de Saliiä aus Faenza. In dieser, so wie in der brescl- 
aner und der ersten venediger Ausgabe hat der Ethavi 26 Bücher* 

Venet. , 1509» f.^ per Bonet. Locatellum. 

Besorgt von Hieron. oder Paul Surianus , dem Caroaldulensermoncb. 
Hier ist der Elbavi in 37 Bücher abgetheilt, sehr umstellt, aber 
nicht Termehrt,^». Sälhr blbl med. fraßt. L 371. Daa Weifc 
imrde m Veoedie nehrttemal gadmckt, inktst viallelcht 1541. 

• B) Lmteinitche Aasgaben 'det indem Werke: 

Mediolani, 1481. f., impr. per I^eonard. Pacbel et Vlderic Sein-. 

cenzcller, 16. kalcnd Mari. * 

Enthält: Libri ad Jlmansoretn, Uber divisionum, de juncturis ^ de 
morbi$ inftmtum, aphorismi etc, audi einige Schriften von Hippo- 
kratei und Galen, wm det Janas Banafoennt AphofiMien, ia «an- # 
zen 10 Schriften. Goth. Pcnck. (Aldi FmtL » per J. et Qng, 

de Gregoriis , 1494. / ) 

Yenet., 1497. per Bonet. LocatfUnmy impeos. Octav. Scoti^ 

7. Octobr. 

Goth. Druck in 2 Cd. mit Sign, nnd Blattzahl. Enthalt Libri ad 
Almansor., divisioneSf de juncturar. aegritudinib. ^ de aegritudi'- 
nib. pueror,, aphor,, antidotar., de praeMnaUom ab a^ßri^MM 
iapldm^ imiradtuiarmm medccinae, ae »aä ia mib .^ tamterik at vaoi- 

tosiSf easiu quidam qui ad mantis ejus pervenerunt , synonyma, 
tabula omnium antidotor. in opp. Hasis contentor.j de proprieta- 
tib.f juvamentia et nocumentis gexaginta animalium, nebst den 
Apharitnien des Rabbi Moses (Maimonid.) und Janus Damascenus, 
eiugen peeudhinpokr. und hippokratischen Schriften und Zoar de 
eura lapidis; 66 Z&U 159 BL (i/oin a. 13893.) Wiederholt 
renet. , 1500. f. ^ ■ 

Logd. (1510) 151La, pec Gilbert de ViUien, ap. Yme: de 

Portonariis. 

Titel: Opera parva j4bubetri etc. Dieselben Bucher dos Rhazeswie 
in der vorigen Ausgabe, nach der Uebersetzung des Gerardus Cre- 
Bonensis; angehän^ Crattmfmt Jfri «i'aft'cMS. 

Basil, 1544. f., in offic. Henrichi Petri, m. Martio. 

Titel: Abubetri Rhazae Maomethi opera exquisitiora , per Gerar- 
dum Toletanwn medicum Cremonenaemj Andream Fesalium 
Bnut^lmuemj Athanum Torinum VitadmrauwMlatHüUKte ltonaim- 
ac jam primum quam ea9tigati$$ime ad vetmtum codicem sutnmo 
studio collata et rcstaurata, sie ut a medicinae 6andidatis intellis;i 
. possint. iahalt: intreductü» de arte medendi, dlmansor, de peäi- 
hntia («Mnattt ven G. VaUa), liber üairiMmm^ de mUtdotia, 
de affectib. juncturar., de «drftit ts/MIttm , aphorismi {lib. Lt de • 
pro^nosticis , Hb» 11.: de experimentis et conßdentiis , lib. III : de 
. eas»bu$ qui ipti Rhaxae acciderunt, lib. IV. i de dia^is, medieinie 
aäbariiSf lib. V.t 4» ufhkmippocratU , lib. FL : jia i9imUk 
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et ffilellecl(5iif «In« quibui reetui meditui esse non potest ) , AnU^ 
dttariui f de praeservatione ab ae^riindinc lapidis ^ de sectionibns 
cauterÜB et ventosis, de facultatib. partium animalium. Eine häu- 
fig vorkommende Ausgabe, die aber gegen die altern Ausgaben im 
Warthe sorflcluteht , weil rio darcb die Verbesserungssucht des To- 
rintis an Zuverlässigkeit verloren und durch die bessere Laülütity 
die ihr T. zu geben Teriuditej nichu gewonnen hat. 

Venet. , 1483. £ , impr. per Bemardm. de Tridino , d. 30. Martü. 

Enthält lib. nonus Almam. cum expositione Sillani de Nigris de 
Papia et Teceptis Pt. de Tussignano. Goth. Druck io 3 CoL 
mit Sign., 52 und 55 ZeU. , 136 ßl. (Hain n. 13Ö95.) 

Venet) 1490. f., jussu et impensis Octaviani Scoti, d. 10. April. • 
0enelbe Inhalt Goth. Druck in 2 CoL, mit Sign., 65 Zeil. 90 Bl. 

Venet., 1497. f., impr. per OHnBin Fifpiciiicai de Lnna, }2r 
G&l. Augusti, 

Ikaiielbe. Ooth. Drack in S Col. odt Sign., 72 ZioiL, 89 BL 
(Holl» «• 13897.) 

Patav., 1480. f., circa kal. Maji. (?) 

Enthalt lih. nonus Almam. cum espositione Jo. AreuUmi. 

Venet., 1493. f., impr. per Bemardin. Stagninum de Tcidino de 

Monteferrato, prid. id. Novembr. 

Ebenfalls lib, nonus Almaus, c. expos. Jo. Areulani, früher von 
Hiwon. Turianus Veronensis, jetzt von Elyanorus Sanseverinus 
C beides Aerate) dardigeiehen. Titel! Pratka Jo. AmdamL Goth. 
Dfvok in 2 CoL, 69 Zea, 16# BL (ffofo II. 13899.) 

Venet, 1497. f., mand. et expensis Octay. Scoti, per Bonetnm 
LocateUom, 14. kal. Octobr. 

Danelbe unter dem Titel t Practica Jo» AfmkaA. Goth. Druck in 
2 CoL ndt Sign, und Blattsahl, 66 M., 178 BL (Ham «. 
13900.) I ' 

Bönen! (14&0.} 4., impensa Bened. Hectoris, com Flatoob de 

< • 

Die AphoiiMMn adt deoen^das Miübaoiddes (s. §. 101.)* 

4) Italienische Bearbeitung des Uder ///• - 

Almansoria : 

S. L e. a. 4. 

Titd: Opera de lexeeUentistimo phytieo magi^^O Cihmldone 
electa fuori de libri autentici di medicina utilissima a connervarsi 
aano. Zwei Gedichte, von denen das ane io Terze rime beginnt: 
Quef I» e «eroee oiileHliea dodritui ) Ar hm de iuiU e tensa 
alcun error e \ Trata de! tono Ubro daUnantoro ef&, dai andere 
in Sestine : A voler servar la sanitade \ Homo nansi mangi se de 
mouere etc. Runde Schrift ohne Sign., Cuit und Seitenzahl (Pan- 
MT am. tspogr. IF. III nnM6a) 



Digitized by Google 



S. J. e. a. 4. • . - . • 

Bl. la: Libro tertio dello Almansore e vero Cibaldone. Goth. 
Druck in 2 Col., mit Sign. , 43 ZeU., 6 fil. (Hain n. 13902.) 

Venez., s. a. 4., per M. Bapt. Sessa. 

Titel : Libro tertio deü Almamore duamato Cibäldona» 

Ihm InhaltaTeneiGlinfss des 9« Buches Ton Almansor ^M 
CspltddbersdirlfteB) indet msD Mbisch-kteiniscli- 1* J.'Jath 

Reiske miscelL med, es Arab* mojiimeiitis obs, 17 (Itetske 
et Fabri aptisc» med, ed. Gruner, Hal.^ 1776. 8. p. 04) 
und das Capitel über die Lähmung ( non. Almans, c. 1, ) 
artb. lat« ebendas« S« 71) beides nach einer hebräisch ge- 
scbriebeneo HS. , veldie firtUier Golius . und spltt^ E^iske 




'jAHIAH BEN S E R A B I. 
' (Serapum «N6r t, Jkmatcemu,) 

Ein Syrer «os 4eiii IX. oder IL chcfsUM^^ Jiliiiian- 
dertef, tob Damask gebirttg^ ' tob .deo beksimteD srsbiiieliep. 
Hütoiikeni iind Biognpheii nMlt erwihnt, tob BJuses mehr- 
fach angeführt. Man darf Ihn "weder mit dem fiteiU oder 

jüogern Mesue , noch mit dem jiingem Serapion verwechseln, 
Albanas Torinas nannte zuerst (1543) unseren älteren Se- 
rapion Janas Damascenua d, i. Jahiah von Damask, woraus 
manche hiernach leicht za losende Verwirrang entstanüen ist. 
(S. Hensler vom sbendlind. . Aussatse S. 3. Note 1.). Sr 
sduM in syrischer Spndie swei medic^scbe Änptirerke 
(öder s^i BesiMtongen desselben Werkes); ehies in swdll^ 
eines in sieben Büchern , welche von l^foss tfen Abrahim AI 
Hodaithi und Ebn Balilal in^s Arabische übersetzt wurden. 
( Casiri bibl, Escur. 1, 261 ). Wir besitzen noch die üe- 
bersetzang des in 7 Bücher getheilten Werkes, dessen leti- 
tes Bodi ein Antidotarimn ist, anter dem Til^: 

yiiL5' pandectae^ aggregator ^ breviarium^ practica the- 
rapeutica methadusy ein Versacb, die Meinungen der 
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griediisclien xmä arabischen Aerzte über Kranklieitcn uud 
ihre Behandlung zu sammeln und in einen kurzen Abriss 
lunnimeiisittteUen« Arabiach ist es noch nicht gednidit. 



Lateinüche Ausgaben: 

Vcoet., 1479« f., impt. Baionldnf NovioaHi0attifl ikaKuaai^ ka* 
lend. m. Angnsti. , 

UebeiMtet von Geiaidos Cremoneiuis. Beginnt BL lat Tnuiahu 

pranus breviarij Joannis fiL Serapionis mcdici. Inquit Joannes 
ele, Bl. 141b die Schlussschrift: Completa sunt Kaec opera sciL 
»implieium et aegritudinum parlicularium Johannis fU, SerapionU 
•e Mmrena ete. Goth. Bnck in 2 Col. mit 8iga. , 53 Zeil , 119 ' 
BL (Bmm nptrL kiUhgr, m, 14m.} 

Fcfrariae, 1488. f« (per Andream Gallamt) 

Unter den TM Pnuiiea Medtemae mit des Plfttearioi PracUca. 

fcnet., 1497. f., impr. per Bonetum Locatelliim Bergomensem, 

impensis Octav. Scoti, 17. kal. Janimr. (also, im Decemb. 1496.) 

Die Uebersetsnng von Genirdüs Cremonensis. Titel: Practica Jo, 
Serapiani» dicta breviarium, Liber Serapionis (jun* ) de aimplUi 
viedicina. Liber ( Platearii) de semplici medictna dictus Circa in- 
stans. Practica Platearii. Bl. 2a: Tractatua primus breviarij 
JoanntB filij Serapionis medici, Inquit Joannes etc. Gotb. Druck 
in 2 Cnl , mit Sign, und Blattzahl; 66 Zeil., 2|1 BL (fföia «. 
146»! JtMM. AtÜMlfc. «. 2126.) S. 7& 

BaMI.» stvdio II Bninaldl 

Titel: Bnwtkae traäatut Mfilem ektp Nebal Stnp, jm de liiH 
plid medlcina und Platearins. 

Venet, ISM, £9 eipenais And. Totresaw 4q Asola^.par Berasr- 
ilinnai Vercellensem. - • . 
BbenfaUa mit Berap. jun. vnd Plataar. 

Ijügduni, 1510. 4., ap. Jac. Myt. 

Nach der Uebersetzang des Gerard. Creroon. nebst Serapioa jun.| 
Platear. und Petr. Uispan. Wiederholt ibid. , 1525. /. 

Venet, 1530.. f., impr. mandato et ezpenns hereduo;! Octaviani 

Scoti et socior.) 27. Februar. 

Seltene Ausg. ; angehängt ist Serap. jun. de simpl. , Galen, de vfr- 
tute centaureae, Platearii practica und deHen de simplici medictna 
((^a instans). TitAt mctt. J^. Serap, Neemariwm m peniiüt 
opus totius medicine Practice, ProfiinßitiM äe tmtiqmssimi Jra^ 
bis dni Joannis filij Serapionis , In quo non solum habetw Brevi" 
arium totan Praclicam sub brevitate continena^ yerumetiam hi- 
Inm ooploshm de Simpliei medictna, Diligentt ad novb es&mh4 
eerreclum, Pul(Jirisque oe utilibus Annotationibtu exornatunt^ unm 
cum jyliirimis huic spectantibus novissimc additis. Practica etiam 
brwit DnL Joann» J^aUarii JiBUmitani utüiMma, MDXXK^i 
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BL 86b heiMfc es: Ei hunc Ubrtm. iramtuUt magUter Gerhardm 
Cremomemii in eoReefo de onAieo in lattftiMi. 

£asil.y 1543. f., ed. Albanns Torinus, ap. H. Petri. 

In beasere Latinität uroge&nderte , zum Th«il umstellte Uebersetiang, 
iler nan wegen Ihrer geringem T^reoe aUa Gerard*iclie Tonlelrt. 

Doch ist jene Yeraadernng nur in den ersten vier Büchern gesche- 
ben , in den letzten drei ist die Gerard'sche Uebersetzuog geblieben. 
Utels Jani Damoiceai tkerapwtUae mtthodi l. VII. , partim AI- 
hmmo T^Hno, partim Gerwtf« Ormmu m i meUtphrmte, 

Venet., 1550. f., ap. Jimtas (zu Ende: in oiHc. hereü. Luq Ant. 

Juiitae. ) • • • ' 

Ucbersetzung des Andreas Aljpagus. Titel: Serapion practica, quam 
pwtrem» Anirea* Alpagm tn latinum eonoerittt cuju» trarulatio 
«MIC primmm tgii im mSm* Ansehiagl Straflm Qm») 4» fimplic 

AphoriMnen über die Medicin stehen anter dem Namen 
des JaJius Damascentis ia 4^ Arlicella, einiges Aasgg. des 
iltcm .S«fftf]»ion, des BImms o. «.^ et Iii aWr iweifeUiafl, 
ob aie aidit dem jungem Sen^ion oder den flteren MesoS 
•Qgehorel« Aninge. wm Senpion ateben in dcp Suniliiiigeii 
de febrib» md de Mneia* 

§. 88. 

ASD lAKD» I8HAK BEN SOLEIMAN EL ISRAELI. 

(haac Judaeuf,) 

Ein aus Aegypten gebürtiger jüdischer Arzt, daher AI 
Israeli, Israelita ond Jsaac Judaeus Salomonis regia Arabiae 
ßUuB adopiiom gcnuuit. Er lebte zuerst als Augenarzt in 
Aegypten, gtag dann nach Manritanien , lien Mä in AI 
CMwwia irieder, frü 6i die IMenrte dei' af^itlidien FQr- 
aten Abu Mahamniad Olield Allali .Al Mähdl and starb fiber 
bottderl Jahre alt im Jahr der Hedscbra a20 (J. n« Chr. 
932), nach Anderen im Jahre der Hedschra 330 (J. n. 
Chr. 941). Seine Werke standen im Morgenlande und spä* 
ler aoch in, Abendlande ia grossem Anaetaea).. die. wichtig- 
sten damHer siad: 

^fe dia&tiä umversalibus et partictdaribtis ^ diaeta^ von 
den NahroDgunitteln überhaupt und insbesondere, ara- 



« 
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bisch gcschriebeo aber aach io hebräischer UqbersetzuDg 
▼orhanden;. 

dg urma ( J^t Zeichen ans dem Hirne; 

de pulsu arteriarum^ von dem Pulse, von AbdoUatif in 
. > einen Auszag gebracht; . : 

de fehräm Xituifi^\ v'^) ^^^^ Fiebern; iafteln« tn 
Colleaio de-ffebijb. foL 117b; 

de elementia (oLaiüU/u^lt In^Ü5^) von den GrundstofTcn, 
anch in hebräischer Uebersetzang des Aabbi Abraham 
Bar Scheloma Hallevi Chaadai vorhanden $ 

Ub^ definitionum et praescriptionum (^y^ty!^ <^U5^) 
.ErUärungeu und Vorsciirtfi^n; 

viaUeum^ Rdaehindbodi, ist, irie man Mjgt, Ton Con- 
stantinm AfHcanos In lateln« Uebersetiong für aeine 
eigene Arbelt ausgegeben worden (vgl. jedoch die Ar- 
tikel: Synesios und Algazirah §• 46 und 90)« 

Man schreibt dem Ishak auch jenen Auszug ans des 

AH Abbas Almaleki zu, welchen Constantinus Africanns sich 
unter dem Titel Pantechni zueignete, naclistdem nocli einige 
Schriften aUgemeineren Inhaltes « wie Introductio in medici- 
jsam, Introductio in logieam^ Horim pkHoeophiae^ Tracta- 
tue de phäowphia n« i« 

• ... • _ ^ 

LateiiUsehe üedersetzuug 
a) der Diaetas 

Paduae, 1487. 4., impc, per Mattheum CerdpniA de Windiach- 

grctz, die 23. Mart. 

Titel: Eximii Isaac mcdicine monarce: de particularibiis dietis li- 
. • bellus, Goth. Druck mit Blattzahl , 30 und 31 Zeil , 59 Bl. (Hoin 
repert. hibUogr, 9967.) 

Basil. 9 1570. 8., ex offic. Henricpetri. 

Titel : Isaaci Judaei de diaetu vniversalih. et particularib. lihri 
Ii., h, e. de victtu aalubris ratione et fUimeutor.^facuUatib. V 
UmfMm^ 9X Jrmbieo in IMm. converil, q'Jo. Potthio tedal» 
castigati et editi. Eathält bäde Thcile der Diaeta, während die- 
vorige Ausgabe nur den zwdten. oder spedeUea Theil , enthalt. 
Mehrmals wiederholt. . ■ 



* 

t 
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b) djsr Opp. opMfsf 

Lugd., 1515. f., ap. Barth. Trott. 

Titel : Omnia opera Ysaac in hoc volvmine contenia etc. Diese 
Ausgabe enthält: Hb. de definitionib. ^ de elcmentis , . lib. diaetar, 
. mmbttnaUim «I particulanum tum wmmento Atri Hiapani^ Uk. 
ie urinia cum eotnmento ejusd., Ith. de fehrib.f pantechni Ubri de- 
cem theorices'^ et dccem practices cum tractatu de f^radib. medici- 
nar, Conatantini iAJricYt viaticum Isaac ^uod Constantinua aibi 
aHrikuitf Uh, de oeuUt CfMitt. « .tf6. de itvmajiM Coiwr,, m', vh- 
tuium de aimpUci medicina Const,, compendium megatechni Ga- 
leni a Const. compositum, Hb. de oblivione Const. (Wiederholt 
Lugd.f 1525. in ofßc Jo. de Platca, ap. Barth. Trott.) 

Sylvestre de Sacy in Relation de P Egi^fe par 

AödMOif, jf. 43.$ UalUr IM. bUm. I. 1^ . 

...'.». • • 

A L 1 B £ N A B B A S. 

. • " • . . . « 

Ein Petier und,' wefl 'er ilch* als loldier. n der Reli- 
gion der Mag[ier bekannte, aocli El Mtdachnsi genannt, SchS- 

1er des Abu Mäher Musa Ben Senan , später Leibarzt des buiti- 
sehen Fürsten Adhad ad Daola Ben Baweih, welchem er auch 
das Werk zueignete, das wir noch besitzen and das hierron 
„das königliche^' heisst« Er aUrh Im Jahr der Hedachra 
384 (J. D. Chr. 994). fNt mIm« erwihnte Werk 

^^XJlJI (almdeki) Libfr regius^ 

iai efai- amfeaaendca. Lehrgeblode der (heovetiaalien und prak- 
tfachen Medicbi, daa iirafr . ana • griedhiachen uid arabiachen 

Quellen geschöpft , aber aneh. mit vleleni EigeBlhdmllehen 
ausgestattet ist. Es galt so lange als Hauptbuch der arabi- 
schen Medicin, bis es durch den mehr systematisch -theore- 
tisch gehaltenen Kanon des Aviccnna verdrängt wurde, den 
es in praktischer Hinsicht ubertrifft. Einen i^ielleidit Ton 
taaak Ben Metean ?eiAaaleii AMag ana teadUbeii In SO 
Bfiehem jgab GoilatkntUna AfMcanda, der In die baader Am- 
gdbn seiner Wede Ddl än^^cMUmen tat («. §$• 70» 88»)« 
Daa Ahiialell, arabladi' noch nicht gedrückt, eracUm 
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Venet, 1492. f., impr. opera Bemardini Rid de NoT&ria, ioH 
pensa Joannis Doouoici de Nigro> artiimi «t aediq. dpct., die 

. 25. Sept. 

Ueberset^t von Stepbanas Antiocheous im Jahre Christi 11^, und 
zur Henosgabe durcb^cidien von Antonhu VltKÜi PIrfiii«naili vad 
Bominlcufl Canalifeltrensis. Bl. Ib: Incipit tabula omnium lAror. 
haly abb at is etc. Bl. 6a: Incipit prologus Stephani philosophi 
discipuii in Ubro medicine ^ qui dicitur regalit diapos itio quem 
€St oroftleo Iii kiihum iramtM f a euUt tU m et& Ctotk. dndc nft 
Sign, und BUtttthl, 79 ZwL; 193 BL (fialii «mMrf. Mhgr. n. 
8350.) 

Lngdimi) 1528. 4., ap. Jac Myt, ramptibiiB Bardi. Trott 

- Ij^dbenetiong de« Stephanns mit lexikalischen Erläaternngen 
eimdia aynonymis') des Mich, de Capeila. Titel; Liber totius me~ 
llldnae neceMorta continens, quem üaly ßUua Abboi edidit regique 
kuerip$itf wnde 9t regalik ditpo9itioni9 «Mws mmm^ftii. 



Ein änderet Werk de« AU Ahim^ TnutaiuB de mBdi- 
eina in 3 Äbtbeiloiism iiber erndtaUt^ hm Idh» marhi^ 
c. Liber eigtwrum) findet «ich h a n JeduiftMch' in GdttingcD« 
S. Wüsteofeld arab. Aento B. 59« 

§.80. 



ABU DSCHAFER AHMAD BEN ARRAUIM BEN 

ABU CHALIO. 

(JUgßMimk) 

Aodi Ebn tl Dachexilr (AlgoM&rak). genuint, 
ein Schfiler M Ishak Ben Solehnm« Er lebte «h Ant m 

Ceirowan in Afrika und starb im Jahr der Ilcdschra 395 (J* 
n. Chr. 1004) über achtzig Jahr alt, eine hedeuteade Bi- 
bh'othck hinterlassend. Er schrieb imter andern unter dem 
Titel eines Reiietundbudiee 

^LyyJI (%äd el ntosqfer) viatkum peregrinofitity 

ein meUnlMlwt OompendioBi über SjmptoaW) VimAßo-mA 
HtÜonf der Knuildieitcn, in dcbcn AbednUlen. Et imfo 
▼on Rabbi BfoNbeii Ben TIbbon 1n*a HebHtliche, angeMIdl 

von Synesios in'*s Gneehlsche (zä i^oöia lov uno&ijfioSvtog) 
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u Mßauä junior. 351 

und ein Theil clavon durch Gonstantlnus Afirictnui io^a Latei- 
oiidie übersetzt. (Vgl. §§. 46 und 70.) 

Eine arabische Handschrift im Jahr Chr. 1680 gesdbrie- 
hea isl fai der dresdener BIbliotliek «• Ftmseker eat. eodd» 
orieta. ji. 81 1^ 209. 

S- 91. 

M.ASWiJAH AL MARBINK 
(Muue junior.) 

jüngere ai» Bfaridln an Enplinil gebürtig, 
studirte zu Bagdad Piiilosophie und Medicin, lebte spater am 
Hofe des Khalifen Alhakem zu Kaliira als Arzt und starb im 
Jahr der Hedschra 400 (J. n. Chr. 1015). Das oft als 
Todesjahr angegebene J. n. Chr. 1028 beruht auf untcrlas- 
aener Reductiop der Mondjahre auf Sonnenjahre« & Leo, 
AfrU. tn FahrUi. HiU growt. ed. wi. VoU XIU. 273s 
Hottin g er bibUotheeariua fuadri^artit. Tigur., 1664.4. 
|i. 249, 261. 

In den Ucbcrschriften der ihm beigelegten lateinisch 
übersetzten Werke wird unser Mesue Terschieden benannt; 
so in den Canones generales: Joannes filitis Mesuae fiUi 
Hameeh (oder Hamee) fiUi Helg flUi Abdela r€gi$ Da- 
nuueiy kk den dan gehörigen twetten oder epedeUen 
ÜK^et Soiüumo Mehto Aw wtwjm t, In Aatübteiion: Jo- 
muü Mmie^ In der Practica irird er ab €Mit beieMnets 
iFoaim.' Nat&retm» ßlta$' MBtuae» INe in tat ÜUMmea 'flmi 
beigelegten Namen deutet Wüstenfeld (arab. Aerzte S. 63) 
als: Jahiah Ben Mdseweih Ben Ahmed Ben Ali Ben Abd- 
allah und übergeht die Abstammung von einem Könige von 
Damask gfinrikh. Da der Name Hameeh jedenfalls eine 
▼ecitfinnelte Fotm lat and in dieser Art kann arabiich ge- 
lantel kehen kam, den Ivanen Ahmed aberdalBr m ieteen, 
i^*^n glhidiclier Veribiderang des dritten Radicakc keson- 
ü&n bei einem so gewohnlichen and dem üebera^tier des 
Meaae gewiss nicht anbekannten Namen jedenfalls etwas ge- 
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352 Arabische Schrift steiler, 

Ungt cfMbdiMB ato, m kAnile oMi Mir' otfl Proft Flei- 
scher in Leipzig Hähern ^ einen bekannten Namen, 
rabstitidreD, oder mit Prof» Flügel in Meissen j^AiC^y Ha- 

l-tfit (der Welse 9 die gewSbnlidie Beiacimong des Arates im 

Orient) lesen. Beicle Conjectnren verdanke ich brieflichen 
Mittheilangen. Uebrigcns hielt schon der alte Commentator 
Mondini die Worte filii Hamech eic. — regt's Damasci für 
eine durch den Uebecsetzer missverstandene Dedication« 

Die obige .Vefscfaiedenheit der Jfunen unseres MesnS 
' und der tJmstand, dass veder Abolfaradsch ( Barfaebribis ), 
der sonst die Aerate in seinem Gesehichtswerke rorzfiglich be- 
rücksichtigt , noch Ebn Challikän, noch Ebn Abu Oscibiah 
(s. §. 104), noch der bei Casiri vielfach excerpirtc Vf. der 
Lebensbeschreibuqgen von Philosophen und Aerzten, nocli 
endlidi aach der spate Hadschi Chalfa, welchen Herbdol 
seinem' b^annteD Werke m Grande legte, den jimgeni Me- 
so6 kepnen,' kannte nm so 'eher dneii Zweifel an der wfark- 
Heben ' Existem desselben rechtfertigen, je vomehmer die 
Herkunft des Mcsue von seinen üebersetzern angegeben wird. 
Dazu kommt, dass weder früher noch jetzt irgend eine Spur 
des arabischen Textes seiner Schriften aufgetaucht ist; er 
fehlt in den jetzt bekannten Sanunlongen oiientalischer Handr 
Schriften gSnzlich. ^ 

Vielleicht ist der in der Medicio des Morgenlandes alt- 
berühmte ISarae Mesue (s. oben §. 83.) nur das Schild 
gewesen, hinter welchem ein Arzt de0 XL oder XII. Jahr- 
hunderts die unter dem Namen des JuQgfiEii Afesae jetst 
^kannten Sduriften, die leidit auch Ters^edene Vif« iiabcD 
ktaien, gitjßWfgBBL upd Angefahrt hit 

Die dem Jüngern MesoS beigelegten Schrillen smd:\ 

• . de medicinis lasativis (solutivis^ purgatoriis) über die 
abführenden Arzneimittel) es besteht ans einem 
allgemeinen Theüe: Canones genendea de eligendia et 
eorrigmdk medicammfUa lasatwi»j uad einem Imsob- 
• dern, der in 54 Capiteln dmdne Anneimtttd abhan- 
delt , wobei die gelfaidem Abliiliniiitte] Ton den drastisdieQ 
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•bgemdeit werAini. Hiufig kommt iÜcmi Bueh weh 

unter dem Titel : de simpltciAus oder de consolatiotie 
aimplicium ror, wo dann Consolatio so viel als Cor- 
rectio, Milderung der schadJicheii Eigenschaften heisst, 
oder es werden auch der allgemeine sowohl als der 
besondere Theil Jeder eine Inr dcb beitehende 
Sclip!ift betnchtet • * 

medicamtnum compositorum ^ von den zusammen- 
. gesetzten Arzneimitteln in zwölf Abschnitten; 
dieses Bach galt lange als wichtigster Kanon der Apo- 
IhekerkiiiMt. Die 12 Abseimitte htndefai , 1) de eleda- 
rUa^ 2) de opiaHsj 3) de eofuHoie, 4) de eendUie^ 
5) de epeeiehue loebj 6) de syrupa ei reoty 7) de 
decoctionihus^ S) de trochiseis^ 9) de pilulis^ 10) de 
suffuf et pulveriöus^ 11) de unguentis et emplastns^ 
12) de oleis^ in welcher Ordnung aber Jac. Sylvius 
1542 folgende Umstellung versucht hat: 1) ConditOj 
2) Sapaej Julep^ Syrupi^ 3) Eclegmaia «• Lmdusj 
4) Deeoda et Ipfusay 5) AnÜdeta fuae eleetaHa vo- 
eanif 6) Catapotia pihdae^ 7) TroMsety 8) Pul- 
wretj 9) OUa^ 10) Vnguenta, 11) Cerata, 12) 

Practica medtcinarum poriivnJnrium auch Liber de ap- 
propriatia genannt, von der Heilung der einzel- 
nen Kranlibeiten^ welches Buch aoch als iweiter 
Theil des Antidotiriam gflt. Wir besitsen es imToU- 
stind^g) so dsss es nur die am Kopfe TorkommeBden 
mid eisige KranUielleii der Bmsl eotbllt mit der 
€ar der Herzlcrankheiten abbricht. Von hier an be- 
stehen zwei in lateinischer Sprache geschriebene Fort- 
setzungen des Werkes: Petri Apponi (Pt» de Aham) 
addUiOf und fframsUei de Pedemontüsm eomplemeniumm ^ 

Arabisch ist von alle dem noch niclits gedruckt, viel- 
leicht kaum etwas handschrifUich vorhanden, so sehr auch 
die Aoffiiidaiig der Texte des ersten und xweiten Werkes 
wegen der fflteni Gescfaldite der ApotliekerkuMl m wOnscheD 

23, 
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tam toM» III* P« L ji* AM. 

I. Latemwche Amgaben aller l^erkß: 

S. ].y 1471* f. (Venet, iinpr, Gemens Pataviniu Sacerdos), 5. 
Id. Inn. 

Schone and erste Ausgabe, römischer Druck in zwei Col. , ohne 
SigB. , Cust. und Blattzalil, 39 Zeilen. Der erste Theil von 98 
1^1. entbait de medicinia laxativU und das antidotariumy der zweite 
Tbo 1C3 Bl. dl« pra^emj der dritte tob 30 Bl. und 3 weissen Bl. 
flfithalt Petri Jponensis additio ; die Schlussschrift steht zu Ende 
des zweiten Theiles. Alle drei TlMile imiit in Einem Bande , die 
ersten beiden biswellen einzeln. 

Venet. , 1479. f., impr. Rainaldus Novioraag. , prid. kalend. Febr. 

Goth. Druck in 2 Col., mit Sign., 53 Zeil., 392 Bl. Schluss- 
scbrift: Hoc loci consumantur univer$a opera Divi Joannis Mesue 
com wmpimmto et miditionihtu durifimi ilee lorfe FVone^tei de 
ptdemonUum, Ae Nicoiao et Servitore etc. Vollständige Ausgabe 
ohne Comraentar, die Uebersetzung ist dieselbe, die in der Aufgabe 
des Marinas als antiqua versio vorkomrat. Angehängt ist: Fran- 
eatej de Atfemmtiiim eonpleinenfiiiii »i M'e Piracäca, iVjeelai 
Ptaepotiti antidotarium ohne Glossen , Tractatus quid pro quo^ 
Synonyma , Liber Servitoris s. Uber 28. liulchmin Henahera^erin 
inierpr, Sita, Janttemi et Abraamo Judaeos diese Anhänge begin- 
nen Bl. m. (Hain repert. hUlUogr. n. 11108.) 

Tenef., 1484. f.. sumptu Dionysü de Bertochiii de Booonia, 12. 
Cal. Januar. 

Goth. Drnck in 2 Col. mit Sign., 58 oder 59 Zeil., 293 Bl. 
Schlusssdirifti Blahenaum opusfaiutwm et ftrethrmi 4M /oamilt . 

Mcsuc omnia opera continens cum additionibus Pctri apponi Me- 
dici probatissimi : Kt Francif^ci de pedemontium ac Nicolai cvm 
Servitore Emenäala accur<Uis$ime per Eximium artium et medicine 
doetorem Mogktrum Arehangetum Senenseiii ele. 

Vciiet. , 1485. f., iiiipeosis Peregrini de Pasqoalibus de Bonouia, 
6. Cal. Jan. 

Diese Aasgabe fehU bei Pansor (ann. typosr.)^ befindet sich aber 
wirktieh »nl der hanbari^r ftodibibliothek; SefaluBSScfairift« Uoc 

loci consummantur univcrsa opera Divi Joannis Mcsue cum additi- 
onibus etc. Anno salutis christi Jesu . M.cccclsxxv. sexto vero cal. 
Jßnua. impretsa venetijs opero et impemia Peregrini de pasquali- 
bm de Bonguia and Druckerstock ; sie stimmt ausser dies^ S<»lo8S~ 
Schrift gani mit der TOfigen ftberetn, s. ff am «. 11109L 

Tenet. y 1489, 1490, 1491. f., impr. per Peregriii. de Paaqna- 
lib. Boponiensem. 

Bnthali ausser Mesue's Werken und den Erklärungen des Mundinas 
nnd des Christoph, de Honestis , die Zusätze des Petrus Aponensis 
und Francisci de Pedemont. zur Practica, Nicolaus mit Platearius 
Glossen, Saladinus Ascolanas, L>6er nervitori» ete. 0rei einsehie 
AhtheMuAgeii nit den Daten: d. 3. ffeeen^r., 11. Cal. Devmbr,, 
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18. Julii, besorgt von Paul, de Varesr^, Patnvimis, Arzt ztt Ve- 
nedig. Goth. Druck ia 2 Col« mit Sign, und Blattzabl. (Hain 

n, iiiia) . . 

Venet., 1495. f., impr. per Bonctnm Tvocatellum Bei^omeBSeQ), 

impensis Octaviani Scoti, prkl. kul. A(nil. 

Gotii. Druck ia 2 Col. mit Sign, und Blattzabl, 66 Zeil., 332 BJ. 
Zn dam In der Totigw Aiug. ISnthalteiMn Iconittit faler nodi Jo. de 
Sancto Amanda super antktotar. Nicolai. SchlusiscAvIft Bl 331b: 
Hoc loel tonnmummitmr «tc. (Haim Hill.) 

Venet. ^ 1497. per Jo, et Gr^r. Gregoriif ftatres, d. 
14. Octobris. 

Gotb. Druck in 2 Col. mit Sign., Cast aad BifMniU, Tf^ MI«» ' 
360 Bi. Der lobalt ift der der vorigen AnegtOie. 

Venet", 1496. impr. per Bonetnm Locatellnm, impensis Octa- 
yiani Scoti, 

Eben so nniidierf wie dieie^ ist cSneAn^be des Cnl(geiidfDMres. 

Lugd. ) 1510. f., industria J, Cleyn. 

Lngd., 1511. 8., per Gilbert, de VilKew. 

Mit Nicol. Antldütar. und Jacob, de Partib. «Svoiliuls, Fiodetttcb 

auf der marburger Univerfitätsbibliotbek. 

Lngd., 1528. 8., Impr. per Anton, da Rj^ ap. Franclsc. Juntam. 
Lngd., 1525. f., indnstria inc. Myt, swnpt. Viiic; de Partoninm 

Venct. , 1527. f., ap. Laie. Anlon. Jantain. 

Lugd. , 1531. S. , impr. per Anton, da jäy, ap. Franc. Juntam. 

Liigd., 1533. f., indnstria Jo. Crespin, sumpt, Vinc. de Portona- 
liisy 15. Maji. 

Paris., 1542. f., ed. Jac. SjUin«, ap. Cb. Wechd. 

THel: J. Meimae Uhri free iKs re Medica efe. 8y!?iiif gab dno 

bessere Uebersetzung und ^Sfitermg«fi schwieriger Ausdrücke ; auch 
änderte er die Ordnung der Abst linitte im Antidotarium. ^Wiedec- 
holt Paris y 1^)43./., ap. Ch. iCcchd; ibid. ^ 1544./.) 

Lugd.| 1548. 8., i\p. J. Toroaesium et Guil. Gazeiuro. 

Venet I 1540. f., ap. Jontas (baered. Lnc. Ant. Jnnt, m. 

Januar. ) 

Eiiibält die drei Werke dos Mesue in doppelter UcbersetEUng , der 
alten und der bessern des Sylvius mit Comraentar des IMundinus, 
des Christoph, de Hoiiestis ond des Sylvius selbst, mit den EHrgäu- 
SVinea des Petr. Apoo. nod Krane. Pederoont. ; ferner Nicol. Prae- 

SOSKDS mit des Plateariii5! Glossen, Jo. de St. Amando, Scnitor, 
afaidinQS Asculanus, Gootilis de dost medicinarum ^ Jacob, de Par- 
tibus stnniRifla, Abengncfit de $implicib. median is^ Apulejns <fe pon- 
derik. «t Msnonr.« Alobiaitas de i^rad. medicimar. compos,^ Traet, 
quid pro fo», JSfW0u§mm ole. Sebtee Ausgabe, deeh «ba« Ab- 
bildungen. 

23* 
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LugiL, 1550. 8*9 ap. Gnil. Roniiliam. 
Parii.^ 1561. 8., ap. Aegid, GrorbiDimi. 

Ycoet , 1561. f., ed. Andr. Marinus, ap. Vmc. Valgnsium. - 

Wiederholung der vorigen venediger Aiugabe, mit eingedruckten 
Holzschnitten; ausser den Commentarien der frühern Ausgabe er- 
scheinen hier auch die Anmerkungen des J. Manardus und And. 
, Marinas , die jener fehlen. Die beigegebenen Schriften sind bis auf 
Unbedeutendes dieselben. Der Druck ist vorzüglicher, die ludices 
.sind bniuobbara^. 

Venet. , 1562. f., ap. Vinc. Valgrisium. 

Neuer Titel zu der vorigen Aasgabe; das Papier geringer. An 
li&Qfigitaa iNiikoBinMiid. 

Lugd. , 1566. 8.5 ap. Gu. Roainioni. 

Venet., 1589. f., ed. J. Costaeus, ap. Juntas. 

Zwei Theile in Einem Bande. Der erste Theil enthält unter dem 
Titel : Joannis Mesue Damasceni opera etc. die drei Werke des M. 
nach Sylvias Uebersetsong, die antUiua «enio ist bqid Thell weg- 
gelassen, der Commentar zusammengezogen; neu hinzugekommen 
sind des J. Gostaus Anmerkungen. Die Holzschnitte sind nach de- 
nen der vorigen venediger Ausgabe copirt, aber nicht dieselben 
Platten, aodi fehlen aiandie in jener Anagabe beAndlich«. Der 
zweite Theil hat den Titel ; Supplementum in setundum Ubrum 
eompendii secretorum medtcinae etc. und enthält nächst den Schrif- 
ten, welche der vorigen veuediger Ausgabe angehängt sind, auch 
Ae deit Ishlendei CopJbonis Iriiet. de arte me^MU, 

Venet., 1602. f., ap. Juntas. (Ibid., 1623. f.) 

Wiederholung dfit vorigen Ausgabe, die vielleicht noch öfter er- 
schienen ist 

n« SSimein eneAkmn Mesue^s Schriften mehreremale 

übersetzt : 

(Bfeditolani), 1473. f.« impr. per Philipp. Lavaniain (de IiaTagyia% 
die 4. Aogosti. 

Goth. Druck in 2 Col. , ehae Sign., Cust. arid Blattzahl, 41 Zeil., 
1&4 Bl. Bl. la: Incipit Uber de consolatione medicinarum stmpli- 
ci'uiR solutivarum Johannis heben Mesue, Schlussschrift: Explicit 
OjNw. heben. Metue — eorreoftMi ae HUgenier exandniahm per 
Egregios doctores almi CtUegy Mediokmeiuh etc. (Hain rcpert, 
hibl. n. 11105; Panzer ann. typogr. II. p. 14, nach welchem 
letzteren auch Pelri Apponi addilio dabei sein soll, was Hain 
ieognet. Bine andere Ausgabe hat Panier I. e. II. p. 37: Medial 

Lugd., 1478. f.y ap. Math. Hnsz et J. Silber, 31. Blart. 

Titel: Je. MesiM über de tem&latioite medieiuarmm eimpt^uln f«- 

ivarum. Goth. Druck in 2 Cnj., ohne Sign«, Onst. and Seiten* 
zahl; Huss und Silber 's erster Druck. 



Digitized by Google 



Me$9to jumotm . 357 

S. I. e. a. f. 

Titel : Jo. Afesue grabadin , guod est ageregatio et aniidotttrium 
dethuarhrum et ewfMÜmmm »inekm «uf'originalij w mU m m m 
tmendatum Jo. Theohaid, et Mareum de Papia. Wenig bekannt; 
wabncbeiiilich das Aatidotariain allein oder mit der Practica. 

S. 1. e. a. f. (Yeoety drea 1471? impn Qeinens FbtaTuius 
Saoerdos.) 

Rdm. Schrift In audaafenden Zeilen , alme 8ign., Ctictai imd Blatt- 
zahl ; mit einer Vorrede des venetianischen A rztes N i c o 1. G u p a- 
latinus, aus welcher hervorgebt, dats der veneUArzt Peregri- 
nui CnTalcabof daa Weile de« MasuS den obeimmanten 
Drucker nin Abdruck übergeben habe. Zw^ Tbelle in ^ncm Bd., 
96 und 106 bi, Entbilt wahrscbciatich das AnüdotarioBi und die 
Practica. 

Neapoli, 1475. f«, impr. Bertoldus RjiDg de Argentina, 12. 
Januar. 

Zwei Theile, von welchen der erste die Practica, der zweite. die 
Additio Yon Petr. Apon. enthält. 

Venet., 1489. f., impr. l*eregrinus de Pasqualibus, 2. Decembr. 

Titel: Mesue summa aecunda Grabadin^ in qua distinguuntur me- 
diane appTopiate egritudinibus singulorum memhrorum etc.' Die 
Practica ndt den Zusitsea das Petrus Apon. und FVanc. Pedemont. 
etc. Gehört zu der scbon angeführtea Geiaauntansgabe des Mesue 

aus dieser Officin. " ' 

BasU., 1543. f., ap. H. Petmm. 

Titel: Universales J. Mesue Canoncs cum Jac. Sylvii annota- 
tionib. una cum quamplurimis ex Galen, de simpL faeulU in 
tabulas digesti per J. D antz tum. Acees». Mesue praecipui Um 
communes per iabulas tn ordinem diapoaiti a G, Pietorio* (Wie- 
derliolt ibid. , 1545. /.) Wahrscbeinlich nur ein tabeUarischer Ausnog. 

Lngd.9 1551. 8.y ap. J9, FreUauaan (Anton. Vincent) 

Titelt Monte de tnor&M intemu ennHuUs, aecedit Pgtri Apon. ad 
Memm ar^oo^'n^ wmJ, Aommtm «oeiiai mMpar. imttrpntatiwe* 

Venet ^ 1581. f., ap. Jontas. 

Die Schrift de nedlctmf lojrattcis und das Antidotarium. Titel: 
Opp. de medicamentor. purgantium delectu libri duo , Grabadin^ 
h. e. compendii aecretorum fnedicamentor. libri diw; cum Afundinii 
Honeati, Manardi et Sylvii obaervationib* 

b) HaHmMkf 

S. 1. (Modena), 1475. f., impr, per Jo, Vurster de Gampidonia, 

die 25. Jun. 

Brste Ausgabe dieser auch von der Acad. della Crosca nach einer 
Handschrift dtlrten Uebersetznng; Bl. las Ineomlncia. IL lohn. 

Deila. Conaolatione. Delle. Mcdicime» SempUci. Solenni. II. Qualc. 
Feeie, Giovanni. Figliolo. Di. Metue. Rdmische Schrift in 2 Col. 
ohne Sign. , Cust. und Blattzahli ZeiL , 222 Bi. ( Hain. n. 
11114.) 
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Veoezia, 1487. f. 9 impr. per Bartolamio de Zaui da portesio, a 
di ult. jul. 

Beginnt: Incomencia el lihro della consolatione de Ic medicine aim- 
plice solutive el quäle fece Giovanne ßgliolo di Metme» Gotb. 
Drack iidt BlattzahL 

Firenze^ (um 1490) t mio. 

Titel: Mesue vulgare. BI. 9a: Incomime^ IJ. Libro. Della. Con- 
solatione. Delle. Medicine. Semplici. Soltttiee. U. Qucde. Fece. 
Oiovannu Figluolo. Di. Mente; Sdilusaschrift : In^^resio in 
ffM « rUorr9pt9 4i ««mw et megiio dagli aUri vwigari ti 
§o»o formati per il pas»aio ehe in fli«Iil luoghi habhiano trovato 
havere manchamentQ. Röia. 8ckrift aoA Sign. , ohne Cugt. und 
Blattzahl, 34 Zeil. Seltene Ausg. einer sehr vorzügliobea Ueber- 
f, - fccnupg« 

Venez. , 1494. f., impr. Piero Zobauni di Qnareogii BergOHnco, 
a dt 12. Deceiid^r« 

Wiederholung der vorigen UebcrsetzUDg ' dcMdlMll Bndiet; audl 
P'emohf kapr, ji9:rivmb$ug, 1^1./. 

Vcpex.» ldS9i8. 

Dasselbe Buch nebst dem Antidotarium ; Titel: M^ue libri de i 
§empUd fmrgßHoi 9 vwdieHt« em^oiU miomimeiite trad. im 
ÜHgu, ilalMflo. 

Yenez., 1589. 8. * 

Dieselben beiden Bücher; Titel: I tibri di Gi»v. Mcsuc de i sim- 
pliei purgatwi e deUe medieiu» eomp^sU., per GiaeomQ Roeetto. 
Oefter gedcinkt.'' - 

Aauet ien In den Amg^hen Blesoe • Mln^McItMi 

und schon genannten Erläutcrtmgschriftcn : Tg], noHi Angel, 
Palea in antidotarium Mesuae cum declaratwue simpli- 
ekmk jnedicimirum et ioliUmie multor^ dubior. ac diffici- 
Uu» terrmmr* ej/iu* Aceesmt BartkUm ab Ufbe peteri 
ojnu vimile §n anUdot. Msb. Fenei», L»gd^ 
1550. & — Guih Puteanua drfensio Joanmis Meauae me- 
did adoersua Jo» MemaadmUi Miton* Pktehshm et tdmsy 
Lugd.^ 1537* 8. — C Craßsus annotationcs in J» Memm 
de simplicibus i Venet»^ 1588« 8. 
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ABU AU ALHOSSEüN BEN ABDALLAH BEN SiNA. ^ 

(Avicenna,) 

Der berühmteste unter den arabischen Acrzten, daher 
jüt y.<yAJt (Senior «• JDoctor j^rino^) g^numt, gebo- 



ren zu Afschena, einem Flecken in der INahc von Cbannt* 
tia, einer zo Bockhara gehörigen Stadt, im Jahr der He- 
didira 370 oder 375 (J. n. Chr. 980 oder 985) , erhielt zei- 
tig In Bockban , irehiB lick acbi Viter ntdi 4er Gebort el« 
BW swtiteii Selniee g ei r e n Jei bette, eben gnte» GbtenMit, 
eo daM er fan selmteD Jihre edm de« KerAo md efarfge 
fliflologiscbe Bucber aeaireDdig wiiMle. Br wendete ildl 
dann la dem Stadiem der EechtswfsseiMcbalteii anter der Lei* 
tong des Mönches Ismail nnd erhielt spStcr den Philosophen 
AI IVäthili zum Hauslehrer , mit dem er aber wenig zufrie- 
den war ond ihn anch bald wieder verlor, da AI Nübili sicli 
von Bockhara hinwegwandte. Ebn &Dk atadkie nen mit Eir- 
fest Pbyiik and Metepiyaik lod begtui nter Iit Em Jaliiiii 
AI (feiiibi du StadJen der Medldn, mit etfHger VMeeiaiing 
der pliiletepMMliev StaAeB, MnentHcli der tegtkir In ei- 
ner Kmkheit des Snltans Nah Ben Mansor ward er aef den 
Vorschlag der alteren Aerzte eh Rathc gezogen ond hatte 
nun Gelegenheit, die Bibliothek des Sultans zu benatzen, die 
•pSIer in FJanunen aufging. Seine Feinde bescholdigten ihn, 
den Bvind vennlant m hebeD, mn die Qeelle aeiner Kennft- 
. Bime n ferbeifen. Bfit dene 18r Mre» iMtte er eelBe 
Stndien TeDeiidet, iHMiBtte die Geedkifte eine« PreefeeleB 
«nd BdiBteneinnehnie«», wMim Amt üli Vater bei dem 
Sultan bekleidete «nd schrieb im 21. Jahre ein Werk über 
alle Wisscnscliaften , mit Ausnahme der raathematischen für 
seinen Gönner Abul Hasan aus Bagdad, neigst mehreren an- 
ierea Schriften. Ale er ^ Jahre alt war, starb sein Va- 
ler, ood er erhielt fen den SoIImi All Ben Mannm bb 
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Gorgabndscli dncD monaflichen Gelialt» Da dieier flun nldil 
genügte, ging er nadi Niu^ . Ablwerd, TOf) fianencAo, 
Dschadschera tmd endlidi nadi Dadiordschan, hidt daielbst 

Vorlesungen und schrieb hier unter andern den Anfang des 
Kanon. Er begab sich hierauf nach Raj , dann nach Cazwin 
und endlich nach Hemdan, wo er in den Dienst einer vor- 
nehmen Frau, Namens Kobdaoeweih, trat. Den £mir Scherns 
ad Dada, der ihii ifegen einer Kolik um Satli fragte y heilte 
er in fiersig Tagen, begleitete Um dann, auf eincp Fddsage, 
ward bei der Znruckkimll nach Hemdan lom Tesfr ernannt, 
gerietb aber, da das Heer dieses nicht wünschte, in Le- 
bensgefahr und musste eine Zeitlang verborgen bleiben; ward 
indessen , nachdem er den Emir wieder von derselben Kranlc- 
heit geheilt hatte, zum iweiten Male zom Vezir ernannt. 
Abende. hleU er Vorleaongen und hierauf mit seinen Schü- 
lern Zechgelage mit Geaang nnd Siltenepiel* Nach dem 
TlNle des Bmirf Sch<»ia ad Dank gmg er adnee Amtes ab 
Ycsir Terlostig ond ward endlich In der Festung Ferdedscfaftn 
vier Monate lang gefangen gehalten, worauf er nach Hemdan 
zurückkehrte. Es gelang ihm endlich verkleidet nach Ispa- 
ban zu entkommen; er ward hier sehr ehrenvoll empfangen, 
bcigleitete den £mir Ala ad Danla auf mehreren Fcldziigen 
und wohte Ten dcmsdben mit der Verbessenmg der alteren 
aatMmomSschen Tsföbl beanOragl, wu er auch aosßhrte nnd 
daneben mehrere gramroatfiche Weike aosarbeltcle. Er starh 
auf einem Zuge des Emir gegen Ilcmdan in letzterem Orte 
im Jahr der Hedschra 428 (J. n. Chr. 1037) an einer durch 
Uebermaas im Genuss des Weins und der Liebe vorbereite^ 
ten , durch eigene kühne Curversuciie veraclillmmerten Krank- 
heit, daher ein avabisdier DidiAer Tom Ihm sagt, sehie Phi- 
lesophie habe Ihm nMt gate Sitten nnd sdne Heflwimeii- 
scfaalt Ihm nicht die Knnst gdehrt, Gksondhdt nnd Leben 
deh selbst sn erhalten. ( CasM L 268 sq. , WüHenfM 8. 
64 fg«) Unter seinen zahlreichen Schriften ist die wichtigste: 

& {oUtonän fll tehb)^ canon mediehme^ 

ein sehr ausführllclies und in^s Einzelne ausgearbeitetes System 
der Medlcin, wdches im ersten Badie die Anttooiie nnd 
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Physiologie meist galenisch, aber nocli spitzfindiger^ ablian- 
delt, im zweiten die AraEDeimittellehre, im dritten die Kranit- 
heitea Tom Kopf bis la den FuMCiiy Im vierteil die Fieber 
Insbesondere imd fan fönften die Lehre von den lastmmeD- 
gesetsten Amefen TorCrf^ Jedes Buch (oliS* keiM) kl 
{n mehrere Absdinttte fun&n)^ jedes ^ (fen) wie- 

der in Tractatas oder Doctrinen taalim), jeder |^jJUii 

(talhn) wieder in Sommen (Jc»^ diekumH)^ die Somme 
(Si^ dadumdat) In Capttel (Jya^ /Ml) altgethellt; du 
Gipitel (Juai fasl) Ist die kleinste benannte Unterabthei- 

lang. Dieser Kanon verdrängte ebensowohl den Elhaavi des 
Rhazes als das Almalclti des AH Abbas (s. §§. 86 , 89.) 
und galt, wie im Morgenlande zum Theil noch, bis za Ende 
des XV* Jahrhunderts als d«s voMslindiytct und- beste Bj» 
stem der Medicin« 

Von geringerer Bedeutong rind die UeineM, noch 
nicht arabisch gedmd^ten, aber In latefailsdier, Uebeioetiung 
meistens der des Kanon angehängten Schriften: De viribus 
cordis seil de medicamentia cordialibua^ Liber liberatioTiis 
seil de removendis fiocumentis ^ quae accedunt in regimine 
sanitatis^ CatUicum {eantica) de medicina seu Uber de me* 
diema m eompendium redaeta, Trqetatue de egrup9 ooe- 
ieeoj De anSma^ Phgeka ei meit^h^eiea^ De mdaiaUhu^ 

L Arabische Ausgabe des Kanons- 

Komae, 1593. f., in typographia Mcdicea. 

Schöne Aus^b« Tom arabischen Texte des gesammten Kanon nach 
«ner florentiner HandsdirifC ( A»9mani catal. eodd. ms». Orient, 
hibL Medic, Laurent, et Palat. n. 215.) Titel und 5 BI. Vor- 
stücke, 610 und 268 S. Text der fünf Bücher des Kanon (die 
neue Seitenzahl geht beim vierten Buche an), 32 Bi. Lidcx und 
8& Sdten Anhang dniger Schriften des ATioenna über Logik , Phy- 
sik und Metaphysik, ebenfalls arabisch. Khcmals war diese Aus- 
gabe sehr selten , jetzt ist sie wieder im Buchhandel ( Florenz bei 
MoUai) zu haben. Vgl. Ch, F, Scknurrer bUfUoth, arab, p. 449. 

II* Vt^ereoteungen dee Kanon^ 

a) hebräisch s 
Neapoli, 1491. (1492.) f. 

Drei Bände (143, 192 und 141 Bl.), 50 Zeil, in 2 Col., voraus 
drei Bl VorKücke. Per 1. Band enthält die eriten beiden, der 3. 
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die beiden letzten Bucher , der 2. Band das dritte Buch des Kanon. 
Büie eigentUche Schiussschrift am Ende des 5. Buches fehlt; am 
Ende des zweiten Buches (oder des 1. Bandes) steht in hebräischer 
Sprache : Landern tribuam possessori meo qui in viam vcritatis de- 
duxit me hue ISeapolim in domum domini mei R. AzarUl ßlii IL 
etf/ti» reqtueB eH im Aorf o voiuptatia et utque sime u^u» 
vit me ul pcrßcerem librum II mpientis medici Ahem Sinae, per 
manwn mei minimi Ascer filii sapientis R. Peretz Mintza compo- 
sitoria litterurum seu iypothctae nodie die VI mensis ehislev anno 
' CCLH minmrU eupputationin ^ welches Datum nach christlidiflr 

■ Zeitrechnung in den November 1491 fallt. Am Ende des dritten 
Baches (oder des zweiten Bandes) wird noch eines Setzers Jbra' 
kam ßlius domini sap. R. Jacobi Lando gedacht. Die Uebersetzung 

. entbftlt alle fttiif BOdier, der Ueberaelier ( Rabbi Nathan Aimrtlilf ) 
ist nicht genannt. Vgl. De^Rossi annal. hebr. typogr. sec. XV^ 
pag. 8ö. und dessen DizUmario $torico de%U autou arobL (JRir- 
ma, 1807. b.) p. 175. 

b) laUskiisih: 

S. 1. e. a. f. (Argentor. ap. J. Mentelin.) 

Halbgothischer Druck in 2 Col. , ohne Sign. , Custos und Seiten- 
zahl, 56 Zeil.^ 572 Blatt Auf Bl. la steht: Liber canonis primus 
quem prhteep» ahohaU oftfafscenl de mediehm eäMit, trnntlattn a 
magistro gerhardo cremonenH im toleto ab arabico in latinumk 
Verba abohali abtuftccni. Das fünfte Buch schliesst Bi. 572 a mit 
der (in manchen Exemplaren fehlenden) Schiussschrift: Canonie 
Itter ^Intait emSetme ^ «spt et imtidotmthm ejus ßmO* Ueber« 
Setzung von Gerardos Cremonenil». {Haim repert. UbL 

S/1. e; lt. 4. 

Goth. Druck in 2 Cd., B^t Sign, «nd BlatteaM, 58 Zeil. , 5S4 BK 
Titel auf Bl. 1 a : Liber canonis Auicenne reuisiis et ab omni errore 
mendaque purgatus summaque cum diligentia Impreasua, Cum pri- 
uilegio; Bl. Ib: üiia jiuieemne quam quidan tUlut ora6t discipu- 
lus scriptcun reliquiL Zo Ende des f&nnen Buches: Completus est 
liber quintus libri canonis qui est antidotarium senis regis aboali 
haesen fili hali abinsceni. Et ejus complementQ completus est liber 
Mm, Hiera»! folgt Bocb da» Dach il« «Mw «enlli lud Synony- 
ma. Diese Ausgabe ist raiditr, cofrectcr and lelt far alt cm to- 
rige» ( Am» «. äJ9a) 

S. L e. a. f. . ' 

- Tital: Jbohali jihifmtmi Ceaen »eu liber vitae corporali»y de 

viribus corrUs ac cantica cum commento GentHis de Fulgineo^ Ja- 
eobi de Partibus, Ueonis Senenaia^ Dimi Flereutini ^ Malhei de 
Gfodßm et Tbadei IWratim. bt vialliidit die Ausgäbet Venet., 
1491./.? 

Mediolaai, 1478. tf faapr. per PtnüpfK de Latagna, die 12. 
Februar. 

RMteiie Schrift ohne Sign. , Cnstos undSeitemahl, mit aoalanfeD* 

den Zeilen. Bl. la: Liber Canonis primus quem prineep» Jboali 

Abinsceni de medicina edidit, translatus a Magistro Gc- 
tardo crmouem^ toißta de oralitc« in latimum* Za Kode des 
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sweiten Baches: Mediolani die XIL fehruarii 1473 per MagiUrwm 
Filippum de lauagnia hujtta artis ttampandi in hm urh9 jN^dütiiii 
iatorem atque hMtntorem. Zu Ende des fünften Bacbett Et ^«a 
compiemMta eomplefiit est Uber totät ud Umdm deii 

PataTiiy 1476. impr. per J. Hfrbort, piid. R Decembr. ' 

Ckth. Druck in 2 Col., mit 8igii.| «hthitt die fQnf BficÜer des Ka- 
non nebst dem Buche de viribus eordis. Schlussschrift : Hoc loci 
WHMumatur Universum opu» higpaUttuit primemia Jvieenne quod in 
eaerh msdieimh eompetmt Jum tohaivHe ChrkU Jttu M.CCCC. 
ttXXVL pridie Idu» Decemhrk. Imprestvm FMuoü opere et im- 
pensis Joannis Uerbort Germani. Correctum eura et studio quoad 
ßeri potuit Prosdochymi mutii palavim m medicinis artünu^e nte- 
rUo imigniti, verum rmunuäum difetimHue eohrHa at ktgeuio 
artium et medicinae interpretis doctusimi Petri RochaboneUe Fe- 
neti etc. Ausser dieser sind noch sechs Schlusgschriften da, zu 
Ende von B. 1: quarte kaL octobr.j zu Bode voo B. 2: prtd. id* 
dewmhr. , zq Bade wem B. 8; quarto JboL ^eeeaiftr., zu Bode von 
B. 4: Explicit Hb, quariua etc. ohne Datum, zu Ende von B. 5: 
quinto id. novtmbr.^ zu Ende des Buches de virib. conftK pmmt9 
JcaL deccmb, ; das X 1476 bleibt überall dasselbe. 

Pfctavii, 1497. f. (ohne Drucker), öct. Id. Nov. 

Goth. Druck in 2 Col., mit Sign., 63 Zeil., 434 Blatt Bl. la: 
Liber oanonis primus quem princeps aboali ahinsceni de medicina 
eäidUt iranilutm a magistro ^erard» efemonem» in tolefo oft nrm* 
bico in latinum. Üerba aboaU abiusceni. EntbSH ausser den fünf 
Büchern deg KanoD auch du Bach de viribm eordie, (Bai» «. 
2202.) 

Venet, 1482, 1483. f., impr. per Ft. Maufier et Nie da Coa- 

tengo Ferrarienses. 

Goth. Druck. Zu Ende von B. 2 steht: Explctvs est liber secun- 
dus canonis, quem princeps Auicenna de me^Ücinis simp licibu s edt- 
dH. Impreeeue Vemiih «mo ekrüii optimi MCCCChXXXlU, per 
Magistrum Afntm maufer et dnm Nicolaum de eontengo fe/rrari- 
ewes. Zu Ende des fünften: Imprenu» Femtüi Atme tncofaattb- 
nis dominice M.CCCC.LXX XIL 

Papiae, 148S. f., impr. per Aoton. de Carcano et Hi. de Du- 
rantibus, die 27. Martii. 

Goth. Druck. Zu Ende des fünften Buchest Completu» est liber 
quintus Libri Canonis qui est Antidotarium Senis Regia Aboali 
Baeeen ßlii Bali Abinsceni et ejus complementa completua est liber 
totus. Hierauf noch das Buch de viribus cordis , und sodann die 
Schlussscbrift : Impressws Papie per etc. Za Ende von B. l : die 
16. ^epl. 1482, za Ende voa B. 2: die 23i fcol. Octobr. 1482, 
so Bada vehi 88 die b», ApeiL 1488. ZMaanen 80* Bl. 

Venet. , 1486. 4., impensis ac ingeuio Pt. Maufer gallici et 
socior. 

Goth. Druck in 2 Col. mit Sign. , 58 Zeil. , 499 Bl. Auf Bl. 1 a : 
Idker eononit pr^aat quem prineep» aboeiU abinseini de weedidua 
ediditi translatus a magistro Gerardo cremonensi de tolcto ab ara^ 
bico in latinum. Vcrba aboali abinseeni. Zu Ende des füuCtea 
Buches noch das Buch de viribus cordis. (//aia n. 2205.) 
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Venet., 1490. f., maodato et impensis Octaviaoi Scuti, die 24. 
Mart. 

Gotb. Druck mit Sign., eatbäli die fünf Bücher des Kanoo and 
das Boch dB viribm eoräi»^ daa letalere fiberaetal Ten Amaido dt 
Villa novM iaroftione, woM fttr Bardmom»^ d« iL wihraid tmoM 
Aafeothaltaa so BarcoAlona* > 

Venet, 1490. f., impr. per Dionys. Berthocum, die 10. Septembr. 

Goth. Druck in 2 Col. mit Sign., 66 Zeil, 362 BI. Enthält die 
l^nf Bflcher des Kanon von Gerardas Oenooenaia imd das Buch 

de viribus eordis von Arnoldus de Villanova übersetzt. Zu Ende 
de» fünften Buches stehen die Verse: Quatluor imprcssi precedunt 
crdine librif Ultimus hic sequitur qui ienet antidota, Ruminat hec 
BrffM mediee do^hthnia arfw Interpres; Muthu eorrigit hec ea- 

«fem, welche man auch schon in der Ausgabe Patav. 1476 findet, 
wo Petrus und Mutius auch in der Schlussschrift näher bezeichnet 
' werden. Das erste Buch erschien / enet., 1489. f. {Hain n. 2207.) 

Venet., 1491. f., impr. per J. et Gregor. , de Forlivio Iratres. 

Uebersetzung der fünf Bücher des Kanon, des Buches de virib. 
cordis und der contica, piit Commentar von Gentiiis Fulg., Jacob. 
. de Partib., Ugo Seneoa, Dinus B^lor. , Matth, de Gradtb. nndTbad- 
dins FloreAt. Zwal Binde. . 

Papiae, 1493. f., per Anton, de Carchano et Hl. de Durantibus. 
Ist vielleicht blos die ebendaselbst 1483 erschienene Ausgabe? 

Venet., 1494. f. maj.y per Baptistam de Tortis. 

Goth. Druck mit Sign., Text zu 73 bis 74 Zeil. In 2 Col., Com- 
mentar zu 100 Zeil, am Rande mit kleinerer Schrift. Enthält die 
fünf Bücher des Kanon nach der Uebersetzung von Gerardus Cre- 
monensis, Oftit Conunentar von GwtiUs Fulginas and Vorrede Toa 
Antonius Gratarolus, das Buch de virib, cordis übersetzt von Ar- 
noldus de Villa nova , die Cantica mit Commentar von Averroea 
übersetzt von Armegandus Blasius aus Montpeiiier. Angehängt sind 
kleinere Schriften des GentlUs Fnlg. , de majwitaU ntmrbi u. a. w. 
Das erste Buch erschien 1495, das dritte, vierte und Itbifte 1493 
so verschiedenen Daten. {Harn n. 2210.) 

Venet» 1500. 4., impr.- per Simon« PapieoBem, ^ctum Bivila- 
quam, die 21, Novembr. 

Goth. Druek In 3 Col. mit Sign., 51 Zeil., 633 BL Titel BL las 

Lifeer Auicenna. BI. 2a: Liher canonis primus quem princeps 
aboali abinsceni de medicina edidit translatus a maßistro eerardo 
cremonemi m toleto ah arabico tn latinum, Uerba aoooU noimeent. . 
Angehängt ist das Buch de virib. cordU mit der Schlussschrift 30. 
JuLi an £nde der Tnfrato obiges iDatam. (Hotn n. 2211.) 

Venet, 1507. 4., impr. per PagaDimim de Paganinia Bnxiensem. 

Beigelügt ist die CantiGa nach der Uebeneteuug des Acmegaadns 
Blasina toii MbatpeUier. 

Papiae, 1510. 1511. f., impr. per Jac. tle Burgo franco. 
Mit GentiUs und Anderer Conunentar. Vier Bände. 
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Lagd.y 1522. 4, Impr. per lad Myt, 22, Kovbr. 

Besorgt von Pt. Anton. Rusticus Placentinus nnd mit Aimicrkungen 
Ton Sympborianiia CliaiDpeiius; daza ATiceona'« Lebeii von Cair* 

phurnius. 

Venet., 1523. f., per PbUipp. Pinzl 

Mit ComiMBtar von Gentitis, Jacob« de Part., Dina«, Ugo, Arer- 
roes, Matth, de Gradib. , Tbadd. Flor, und A. Fünf Bände unter 
dem Titel : Maximus Codex totius scientia« mediiUnae etc 

Venet , 1527. f. , in aedib. Juntae. 

Besorgt von And. Belluiieiisli (AJpftsuft), oebft eii|er ImtVfrtUUio 

Hominum arabicorum. 

Venet , 1544. f., ap. Juntas. 

Der Canon, de medicinis cordialib. et canticay cum castigationib. 
jindreae Mpagi lieUunensU una cum ejusdem nominum arabicor, 
äitef]HrefafMMie* 

Venet, 1555. f., ap. Juntas. 

Geschätzte Ausgabe. Uebenetsuog von Gerardos Cremonensis, 
durchgeiebeo von Andreaa Alpaeos, eiliiitert Ton Bimedict Wnlnf. 

Basil., 1556. f., ap. J. Hervagiam. 

Scheint Nachdruck der Torigei) su sem, und eoth&It, ^e jene, auch 
die Bflcher wrdUUk», Cmmd, de roawvfinL necmiMitt <f* 
nipe «eefete. 

Venet. 4 1562. f., ap. Jnntaal 

Dieser Ausgabe ist des Julius Palamedes Index in Avieemtam 1>d- 

fefögt, den wir bei der Ausgabe von 1582 erwähnen werden, 
fälschlich wird daher diese Ausgabe (1562} bisyveilen unter dem 
Titel: ed. Jul. Momedes aufgeführt. 

Vcnety 1564. f., ap. Vinc Valgrisium. 

Zwei Bände unter dem Titel : Avicennae libri in re meätea omneSf 
tat. redditi, a J. PauL Monrio et J. Coitaeo recogniti. Enthal- 
ten ausaer den Kanon noch die Tier andern Idefaiem Sdniften des 
Avioenna. Die Uebenetiung des Kanon ist die des Gerardos Cre- 
monensis und Alpagus , von Mongius und Costäus neu durchgesehen 
und mit Varianten und kurzen Anmerkungen begleitet. Das Buch 
de »hihu» wrdi§ ist von Amaldos de IHlIanoira, das de reg-ifii.'fa- 
nif. und de tyrupo acetoso von Alpagus , das Canticum von Arme* 
gandus Blasius übersetzt. Angehängt ist des Alpagus Arabicorum 
nominum interpretatio und hi^uf Arabicor. nominum anti^^ua (Ge* 
rordt Cremonensis) exposiUo*. Noch mnas dieser Ausgabe unter Im- 
sondenn l^tel l>eigefügt sein: Indiee» rerum memorabilium in Avi- 
cennac de re medica libris^ nee non J. Costaci ac J. P. Mongii 
annotationibu» locupletissimi. f'enet,, ap. Vinc. yalgrisium, 15^., , « 
127 uBiesablte Bl. in fol. 

0 

Venct., 1582. f., ap. Juntas. 

Ein Band unter dem Titel: Avicennae Ither eanonis^ de medic. cor- 
dialib, , Cantica , de removendia nocumentia etc. , de »yrupo acetoso 
€U, Bntfailt wie die frühere Jontine die UeberieCtung von Gerar- 
du» darchgeaehen von Alpagus tud ap&ter tob Rimoa, der luer 
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l^e Arbeit nochmals vorbessert haben soll. Voraus geht y^vi'oeniHie 
vita ex if.orsano Arabc a Nicoiao Massa latine scripta^ und zu 
finde findet 'sii^ desAlpa^iU ichon erv^thnt« htterpretatio nomimm 
jtrohiwruM Ond derselben antiqua exjyositio. Ausserdem muss die- 
ser Ausgabe unter besonderm Titel noch beigelegt sein : Index in 
Avicennae Ubroi nuper Fenetiü editos Julio Faiamede Adrienti 
aimUcp aueiore, Venet., ap. JuntaB , 1584., 76 gesohlte Bl. in fol. ; 
dittMT Index ist von dem boi der vorigen Aasgabe (1564 ) verschie- 
den. Auch wird eine Ausgabe des Ktnon Fene^, 1561 /• envihnt. 

Venet, ld05. ap. Juntaa. 

Zwei Bände unter dem Titel: Avionmae eanon ifiedtcinae, ejusdem 
de viribus cordis, de removendUi nommcnth in rcgtmine sanitatis, 
de syrupo acetoso , Ca$Uica, Der Kanon ist nach Gerardus , Alpa- 
gu8 , J. Croetäuf und I. P. Mongius , nen darchneeben und in deu 
Anmerkungen vermehrt von J. Costäus, welc&r aU Herausgeber 
betrachtet werden muss ; Fabius Paulinus ist zwar auf dem Titel 
genannt, aber nur als Verfasser der Tabellen über Johannitii isa- 

ßo^e und der ebenfall« tabellarischen Oeeonomiae lihrorum canonis. 
eigegebcn sind noch einige Aufsätze dei Paulinus zur Veitb^di* 
. gung des Avicenna , die l'ita Avicennae wie in der vorigen Aus- 
übe , einige Abbildungen und die schon erwähnte Interprelatio und 
Kxpositio nofflinum ArahSeomm^ femer unter besonderm Titel (Fe- 
neU , ap. Juntas , 1595. /. ) die Indice» rerum memortAShtn yfiß Ii 
der Ausgabe 1564; • des Julius PaUunedes Index fehlt 

Venety.1606, ap. liiBt8i. 

Enthält dasselbe, was die vorige Ausgabe» und wird ebeft&Hs 
fälschlich dem Fabius Paulinos »tflswhrigbw; avch CoftflAü ytif 

schon 1603 gestorben. 

LovanK, 1656* f., ed. Vopiacof Fortonat, Plempiiis'y ap. 
Hier. Nempaeum.' 

Sehr vorzügliche Ausgabe , welche aber unvollendet geblieben nur 
das 1. und 2. Buch des Kanon enthält. Titel: Claris», et ptM' 
«MsnUn, doetwü wißdid AhuiXUbm''Ttina, qui pcrperam dlefnt 
esit Avicenna, emuM «eiffelnae, Inl^rete et tehaUtuU Fop. Fort, 
JPIea^pio ete. 

III. ■ Arabisch ^e4^ucJcte einzelne Stücke des Kanon.: 

. 1) der Anfang des zwdten Buches in folgender Schrift : £Aw se- 
eunffns de canone canonis a filio Sina^ studio, sumptihus ae typia 
Arabicis Pt. K irstenii, ph.et.m.D, yrat(islav)., fuapotuitßeri 
fide 99 Aiiatieo et Afrieano exenplkri MsS, Com.» ArtAU» per 
partei editus et ad verbum in latinum translatus notuique textum 
eoncernentibus illustratus. BreslaCy J609. /. , gestochener Titel und 
. 132 S. Das Ganze isl; eine oipht geschätzte Arbeit, da K. dieser 
Aufgabe nicht gewachsen war. Text und Uebersetsnng dnes Thdls 
vom 2. Buch des Kanon nach zwei alten Mannscripten, einem arabi- 
schen, dessen unbedeutende Abweichungen von der römischen Aus- 
gabe angegeben werden, und einem lateinischen, das zu Jena sich 
befindet; K. ging mit seinen Typen 1636 nach Schweden and starb 
sa Upsala ImO. (vg^L Scftaiirrer UMiotk, aräb, p« 451.) 

• 3) ein Stüelc des vierten Buches (/sp 3^, tmsl. 3^, es^. 21. S3») ia 
du HL fTtlath «MreifMso mm MsiÜReiifl «li awa^ü Bhn 
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Sinaey aive He draeuncvUs veferum, speeimen cxhihens novae ver- 
9ionis ex ArabieOf cum commentario ubcriorii eui accedit altera d« 
vtrttimih MmHimribm hifmUm, JuguaUm FhMkur, , 1674. 4. 
Gioe sehr gelehrte Arbeit, welche aiUMr dem ttrabUchen Texte mit 

alter und neuer lateinischer Uebersctzung einen reichhaltigen über 
sehr mannichfialtige Gegeastiiide «kh verbreitendea ConuDeRtar eat- 
hält (vgl. Schnurrer hibt onA, fi. 453.) 

^) eine Stelle aus dem dritten Buche (Jen 21., tract. 1., cap, 17.) m 
J. Sgm. $§^Htieh imterpretath loci orabici ex opere Affiemna« 

de superfoctationc. Viteherg.^ 1803. 8. Die Erläuterung dieser 
Stelle wird bewer cegeben in der lieipz. Lit. Zeitune ld04. Su 94. 
8. 1498. 

4) ein Stück aus dem ersten Bacho {Jen i.. »umm, 3., cap, 1. 2) in 
Kort SpreneePs Beitragen lar CkscMclite der Medicin, Halle, 
1794 bis 96. a, drittes Stflck, $. 106 1 d9r arabische Text mit ' 
deutscher Uebersetmog una Anmerkungen Ton Sprengel. Das Stück 
liandelt von den Nerven überhaupt und von den Primitivnerven ins- 
besondere. — (Eine andere Probe dentocber Uebersetsnag des Kanon, 
den Anfang desselben enthaltend, von Hasse, steht, jedoch ohne 
den arabischen Text, io BaJdingor's medki ioumal Bd. 4« St 14, 
8. 82 fg.) 



IV. Feraehiedene Schriften latemuck: 

Veoct. , 1484. f., impr. per Anilream Parmenseflii, 25. Scpt 

El. la: JncipU tran$latio Caniicor. Avic. cum commcnto Avet'- 
rhoya: facta ab Arabico in latmum a mag. Armegan do blast i 
de Mon i speiatene, Gotb. Dmdc In 9 CoL ndt Sign., 34 Bl. 
(Hain n. 32ia) 

Groning., 1649. 12., ed« Anton. Densing, ap« J. Nicolai. 

Die Cantica neu ans dem Arabischen ins Latdn.' fibehetit, nebst 
Ja. Mesn4 ApborisoMB iat 

Papiae 8. n. f.^ impr. per Anton, de Carcbano. 

BL lai Ineipit opu» egregium de anima aui (Uber) tesiui aato- 
ralimn Affia. düdtur, Gotb. Dmck in 2 Col, 51 Bt 

9. 1. e. a. f. 

Bl. 1 Titel, Bl. 2a: Ineipit Uber de animalib. Avicennae super II» 
bris de animalib. Aristotelis translatus ab Arabico in latinum per 
mag. Michael. Scotum. Zn Ende : Kxplicit Uber de animalib. Avi- 
cennae decimus nonus et ultimus. Druck antiquk, mit Sign., Gast» 
und Blattzahl; 55 Zeil., 54 Bl. (Hain n. 2220.) Wiederholt Fe- 
net , 1494. /. , per Per in, Lathemi, BemfaeiumJQ9ium eUooMMin 
de f illa veter i socios. . ». » . 

(Bonon.), 1482. f., impr. per Jobann. de Noerdlingen et Henr. 

de Harlem socios, 11. April. 

Enthält fen 3 de apostematib. et pusiulisy fen 4 dt solutiane con- 
Itfuutatis, /en 5 de rcstauratione. Zu Ende: ExpUta est cgrur- 
gUt Amtmmeemmdata peremmkm orHs et meiie» deeierem fetr» 
. Amdremm. Morskmum de Vmola in almo slndid Bonouie cyrurgiam 
t^gemtem, Gotb. Bruck mit Sign. (Poneer omi. lypw IFk WaH) 
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an ArabMke SekrffMelkr. 

Amerdem enchlenen noch in lateln« UebenetiinigUieOt 
mehrere eimebe Bucher wd SiSdBe des Kump, theOe dnfge 
kleinere Schriften fßr eich , beides bald mtl: , bdd ohne Com- 
raentar, — Vgl. auch J. Th. Minadotis oratio pro Avi- 
cenna^ Potav»^ 1598. 4., C Patin oratio de Avic*^ Pa- 
täv.j 1()78« 4. and Alex. Schaul sj)hy^molo§iae Avicm 
eon»peetu8* VrmtkU^ 1828» & 

ABUL HASAM AL MUGHTAR fifiN BOTLAJV. 

Ein christlicher Arzt zu Bagdad, hielt sich in Mosul, 
Diarbekr und Alcppo auf, ^in^ dann nach Aegypten , um 
den Arzt Kbn Rhodwatm ( §. 95* ) kennen zu lernen , hicr- 
inf über ComUntinopel nach Antiochia, wo er als Mönch 
in einem Kloster «Urb^ im Jaiir der Hedflchr« 444 (J. n. 
Clir. 1062). Er achrieb miter andern: 

S^rJI ftj^ {takunm al aihha) tabula aanUatü^ 

Tafeln der Gesundheit, nach den sogenannten sechs nicht 
natürliclien Dingen geordnet und mit einem allgemeinen Thcilc 
( Canonea wäversale^) Tersehen* Ks Ut arabiach nicht 
gedruckt« 

U e 0 e r ti e l z u u g e n: 

« 

« a) laümkeki 

Argen tor., 1531. f., ap. J. Schottum. 

Titel: Tacuini sanitatia Elluchascm Elimithar Mcdici de Baldath^ 
De sex Rebus non naturalibus , eärum naturis , operationib. , et 
rmiHfieoHonib. f publico omnivm usui, eonservandae Sanitatu, re- 
eens exarati. Angehängt ist Abenguefit und Alehindi latein. Die 
Tabellen des Tacain sind zum Theil roth gedruckt und am untern 
Rmde mit vielen Holzschnitten versehen, weiche sich auf die in 
d«r Tabette abgQbanddtai GafonitiBda des eoBebwa Lebens be- 
aieben. 
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StnMburg, 1533. f., b. Hanl Schotte. ' ' 

Titelt Sekmekt^fthi der fhttmOuH 1) durch Bem uhh tn g der sechs 
Sichennatürlichw Dimg, 2) durch Erkenntniss , Cur und Hinl^fustg 
aller Krankheiten menschlichen Ziufalls, 3) oUer 48 Tafeln son- 
dsrUch Begul-Buehf vtrteuticht durch Mich. Bero (Michael 
. Ho^rV Mit HdMcliiiittflB. flSoQ dmMst UdMnwtmng der io der- 
•elben Bochhandlang in den nächst yorfaergeheiidai zwei Jaltten «r- 
schienenen lateinischen Ausgaben beider Tacuins, nämlich anter 1: 
des Elluchasem SUmitbar Tacuin sanitatis und unter 2: des Ben- 
gexU Tacuin aegritudinimu {BW, Rioith a. 3139.) Vgl. dea foi- 

ABU ALI JABIAH BBN ISA BBN BSCHE8,LA. 

War ab CSiritt: lo Bagylad g^m, Int im Jalir ämt 
Hedtehra 406 ( J. ■« Chr. 1074) wm lahm über idhI wimlt 

wegen seiner schöoen Handschrift ala Schrdber bei dem 
Khadi der Hanefiten za Bagdad angestellt. Spater wandte 
er sich zur Medicin und übte dieselbe zu Bagdad aus, wo 
er auch im Jahr der HedMÜira 4dä (J. n. Chr. UOO) 
alarb« Er acbrieb unter andern: 

^U^l i ^\iXf^\ fi^ (ttikuflm al abdän ß 

AomMi, Taadm aegrU udim t m f 

Tafeln der Krankbcll^ vad Onar HcHmg, nadi den Tbei- 
. len Tom Kopf Mb n den Fobbcd geeidnet Aiabiidi nicht 
gedrodt. 

Veher Setzungen: 

Argentor., 1532. (1533) f., ap. Jo. StMtem. 

Titel: Taemm Mgrii uMmw m «t mmhvfum /«re mmium tmfwk 
humani cum cutis corundem Buhahßfi^ha Byngezla autW9» Die 
Uebeisetwinc ist tmi den Jodan Slaiagm oder Paragutb. 

24 
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370 AralMm^ Skk f i fi t tMl w. 

b> 



Sdwsbarg, 1588. f., bei 

Dm in M Torigen ArQkct rnttm 4m $9 k mM ti f am ier Ge- 

tumdheit etc ( S. 369. ) angefahrte Werk , welches unter 2 eine 
deutfche wahrscheinlich nach dem Lateinischen gemachte Ueber- 
■etaunff des Taouia aegritudiaam enthält. Vgl den ▼•rigen Artikel 
( liMk Mfir Mi Mflik II. W| MM. 



I i< 



» • 



ALI BEN REDHVAN. 

. : Offnem SU AI D^chise bei Kahira , in Kahira selbst 
gebildet mid unter dem Khalifen Alhakem Vorsteher der Aerzte 
diMlbit. Er vUxh im i«lnr dee Hedidir« 453 oder 460 
(J. m Chr. 1061 oder 1068> Mu hat Ihm Commeft- 
tare sn mehreren OdenMien Schrill, DamenllMwili^ arte 
medendi ad Glane» •} ara paroa ond de seetis» Mehreree 
daron soll In lateinischer Uebersetzang ^^edruckt sein, soder 
Commentar zn Qaleni ara parva ^ Venet,, 1496. /. (vgl. 
AMo. HH. gr. ed. vet. tom. IV. p. Caairi L 249) 

ind Iki -deB äteren AMgaböi der Artiedli^' 

$• 96» , • . . . f 



EBN WAFED AL LACHMl. 

r 

Ein spanischer, m den Schriften der Aerzte ond Fhi* 
lo i o fhen tclir bewanderter Amt, wdehen der jüngere Serar 
plon anfOhrt; geb. im Juhr dei: BtdMlira. 887 (J. n. Chr. 
997), eine Zdtlang Vedr dea Ffirsten Ebn Dd Nan sni 

Toledo nnd im Jahr der IMli^a 460 (J. n. Ghr. 1068) 

noch am Leben. Verschieden vielleicht von j^öem^ Ebn Vafed tos 
Valencia, welchen {L ^972) enriümt. Wir haben 

von ihm:., , • • :. '.-./ . • 
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Ah9apu/U^ iw'qplMi jmthrm 171 

fi^oM ^ ^ medieanmUi db^pIMw« 

oder de virttU^Uä medicinarum et ciborumy 

eb Weii' ober die einfhdieii Arsncfen, In irdcben die 
Kduudcbeii einet Armeimittels überluapi, die verscliiedcDcn 
Arten seines Gesciimackes , seine ersten und zweiten Quali- 
täten angegeben und endlich die einzelnen Clausen der Arz- 
neimittel im AUgemeinea darehgegtogeii werden, meist nadi 
DiMMiei oid Galei. 

Artbiach ist e» noch niielit gedruckt) die kttiidiite Ue- 
benetnmg des Qerardiw Crdiioiieiiiii tadÜeil: ' ' 

«Is AobaDg lu deo Opp» Mesuäe vnd 

■Ii 4em ToßtiCn nmiUiik «id den jßkkidm: uir^MTor,, 
1531. /• ap. J. SchoHtm. 

§. 97. 

BBNSBRABI. 

(Serapion junior.) 

Wird Ton den jetzt bekannten arabischen Historikern 
ond Biographen nicht erwSlmt, kann alier, da er den Alien- 
goefit citirt,*nldift froher alt In die iweite BNÖlle des XI. 
dirlttlidien Jthilranderti geMÜt werden (10701). Wir bt- 
ben von iinns , , * 

8«yUJI S^i>^t ^ <^ nmttsflmMiff eki^Ueifiue 

oder <|9 temperameaiU eknpiUciumy 

dne sehr TonugUche, ToUstindIge und Msfuhrlicfae Zunmun- 
sIdhnigdcMB, itas.grMiMieind stshMiA Amte bllddilu 
ghtr ehiftrtw Attneicn gesdMshen hattan, Hnbd tnch dts AH^ 
geMrinere der. Anmefanilldlehre nMst fergessen Ist* AfS" 

Mtdi ist es noch nicht ^druckt, sondern blos in der latei-** 
nischen Uebersetzang des Simon Cdrdo ans Qenos ond des 
Jaden Abraham ans Tortesa. 

24* 
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. Lateimsehe Amgaben: 

Blediolani, 1473. f.^ impr. per Antoiuum Zarotum Parmeosem, 
4. Aug. • • ' • .. . 

- Titel : Liher Serapionia aggregatus in medicinis simplicibus, trana- 
lalt» ^monis JtmMmBi» tnlerprete jihräham Judmn Tortuotiemri de 

arabico in latinum. Druck antiqua , in 2 Col. , ohne Sign., Cust. 
und 8eitenz. ; 41 Zeil. , 185 Bi. Angehängt ict GtJfiO* de centaa- 
rea. (//am repert. bibliogr. n. 14691.) ' 

Venet., 1479. f., impr. per mag. HeyoaUiiiai dei Nofunagio AIt 

manum, 8. mens. Jun. 

Titel wie in der yorigea. Goth. Druck m 2 CoL alt Sign. ; 52 
Zeil. , 136 Bl. {Hain n. 14692.) 

Argentorati , 1531. f., ed. Otho Bruiifels> impr. G. Ulricher 
Andlanus, m. Septembr. 

Mit Averroes und Rhaze« de «implicibns und Galenns de centaurea. 
' Senj^ni Weik erS€lMliit hier ebenfalls Ahramo Mtm H Simomt 
JamMm kOerpntthus, doch will Brunfels mit Hülfe des Gerardus 

Noviomagns viel an denselben berichtigt haben; Erläuterungen sind 
nicht beigefügt, wohl aber ein brauchbarer index dictionum Aror 
ÖMBnm et IttlAismiii. 

Veoet. , 1552. f., ap. Andreara Arrivabene. 

Titel : Serap. de $implic, ngj^tconi. bjßtoria Ubri VUf NieoL M»^ 
lom kit9rpT9t9* 

* • * , • 

Aunerdem endden. du Werk nach dendben Ueber- 
■etnmg mll dem IhenpeatitcheD Werke dei iltem Sertpion 
mehrenthelb zugleich, weil man firuher Mde Aente dieses 

Namens fCr Eine Person hielt. 

Iii 

ABUL KASEM CHALAF BEN ABBAS ALZAHBAWl. 

Bin Spanter, geboren la M Zahn, der nahe bei Oor- 
dora liegende Reridem der tpanlsehen EhaUfen, daher AI- 
saht&wi., laUnisirt Alzaharavius genannt, gestorben so Cor- 
dova im Jahr der liedschra 500 ( J. n. Chr. 1106.) An- 
dere geben als sein Todesjahr das Jahr der Hedschra 339 
oder 404 (J. n. Chr. 950 oder 1P13) an« £r schrieb 
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I (aUasrif) Uber iheoricae me non ^raclicae AI- 



zwei Theile, jeder von 15 Abschnitten; es enthalt etwas 
Anatomie, Physiologie, Diätetik nnd am meisten praktische 
Mcdicin, in dieser viel aus dem Rliazes Entlehntes, wenig 
EigcnthumUcbct. äm dkicfli Werke ki der AbwbBiU fiber 
Cldnirgie: 

iXjJI i 2ÜUuJt tractatua de operatiom vmm 9eu 
de dururgia JUmetuie^ 

für sich besonders arabisch gedruckt und das einzige aus- 
schliesslich chirurgische Werk^ das uns von den Arabern 
übrig ist; es enthält die Abbildungen der nöthigen Instra- 
mente ond ist in drei Buclier getbeill, von welclien das erate 
4ie Anwendung des GlubelMiit^ daa iwefle die Opentieneo 
ndttelfl det Menen nebst der Augen- und Zthnditlnrgle, 
den Stebndinitt, die Ldure ?en den Uenien» die Qebarli- 
hülfe, dftff Aemriehen der Pfeile o. m. eblkandelt:, dat 
dritte aber ganz (icn Fracturen und Luxationen gewidmet ist. 

Zweifelhaft ist es, ob unserem Albucasis mit Uecht 
daa in den Ausgaben des Mesue in lateinischer Uebersetzong 
befindliche Uber ServUaHß a. Uber JPCVIU. BuUMnBmf 
oBeroferinj inierjMreie Sim» JatmenH ei jibtaamo-^Judoee 
angehöre, wdebea Ton der Znlierettong der ebi&diäi Am- 
neimittel handelt, und Tielleicht ebenfalls einen Thefl, nCm- 
lieh den 28. Abschnitt des Altasrif ausmachte. Der Name 
des Vfs. Bulchasim Benabera9erin liesse sich wohl als ver- 
derbt ans Abnlkasem Ben Abbas AI Zaharawi ansehen, wenn 

• • • - • 

man annimmt, dass Abnlkaaeni |o Albnoarim verwandelt, daa 
AI dann machUch ala Artikel angesehen «id hfaiireggeweifen 
wurde I die übrigen ZBaamwenaiehnngea ergribeo akh.Tcto adhat» 
Ba aoH merat I8r aicht Femei.^ 1471« /., impr» SMU Jen- 
äony erschienen sein. (S. oben S. 291.) 

Der in der Colhctia gynaeciorum von Caspar Wolph und 
deren spfiteren Aaagaben nnijsenommene Abschnitt iiber Wei- 
beikrankheileii tat ada 4m Altairif (ü. 72^78). ge- . 
nelMen» 
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374 Arabische Schriftatelier» 

1) Das medicinisqhe Werk erschien 

IfltffliiltiA t 

iiuguftM YWdkormn, 1519. S|iip«m Sgni, CSfinin mfldiay 
et Ifard Toiniuig, 24. Bfart 

Titelt Mer tlitfoHeae ne« «m praeetom /tfltaftaniplt, ^ 

'j4garariu8 dicHur: jatn summa dilif^entia et cura depromptus in 
lueem. 6, 169 und 1 Bi. Vorausgeht ein kurzer Brief des kaiser- 
lichen Leibarztes Paul Riciuä an Sgm. Grimm, welcher letztere, 
Alst and Buchdroskembesitsflf so Augsburg, und nicht Mdas, der 
eigentliche Herausgeber .ist. Uebrigeos- islidi« ysbersstsupg üb- 
▼oUstiadig. 

2) Das chirurgische Werk erschien 

a) arahmh-luMnüi^f 

Oxonii, mSk 4t0f em J* Chai^nipg, e typographeo öaren- 
doniano. 

SdkSöe Ausgabe in zwei Theilen , die Einen Band ausmachen , zil- 
säSMDen 29 und 642 S. Titel : Mhucasi» de chirurgia , arabice et 
latine etc. Der arabische Text nach 2 Bodley^schen Haiidschriftea 
( Mss, Iludtingdon 156 fol. , Mss. Marsh 54 quart. ) , welche 
~ schon Prefaid £uuite ihUt. meL 4« «N4 II 187$ Ut, ven. 268) 
steht Ch's lateinischer Uebersetzung gegenüber und viele Holz» 
schnitte, chirurgische Instrumente darstellend, sind eingedruckt In 
den Vorstücken auch ein Brief von Mich. Caiüri {^Matrit. frid, id. 
JSsi. 1766) ao de« . Herausgeber, Lebensimstftiide des Vfs. eatbal- 
tend, nngeflihr dttr» was sehon in der BÜL tfraftb JUqi. E§mw» IL 

%) IflisMekt 

, - 

BasiL, 1541. f., ap. Henr. Petri. 

Titel; MbucoBts methodus medendi , cum in$tntmenti$ ad tmnes fere 
inorftot depietU, Diete Uebersetzung ist weniger vellitiädig und 
.Moau als die von Chaoning, bat eingedmdcte Holzschnitte, die voa 
denen bei Channing oft abweichen. Angehängt sind Schriften des 
Koland, Roger, Constant Afer undGazkis. Vorher war Albacaaia 
sqhoa erschienen angehängt an Guidon de Chauliac ohirurgia par* 
va, Fiiief., 1497. (tfr., 1499.; t&., lÖOO.) per Soiie^ Loca- 
tellum , an Argelata Venekf 16ftl. «p. JunUm^ aa Tbeed. 
Pri«ciaa JrgmU^, /• • ' 

Ein mit Mhiiataren Tersehenes Mannscript des AIMica- 
sis aas dem XIV. Jahrhunderte , welclies die medicinlsche Fa- 
coltSt zu Montpellier besitst, enthält denselben als üehcr- 
seUang in die romanische Sprache; s. KüknhoUz coiirs 
iPkktmr^ de la midedne. MudfelU et PaH^y 1837. 8. 
|u Aisbisdie QMASk Aber KrankiielteB im 

WQng Ton imwrem A. aclleo sidi in der leidenev BMo« 
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tiiek finden, and eint Veherstitüng i^elnel* Lehre von den 
Aogeokranklieiten Ins tlebrüsclie besasa 0e Rossi {Catal* ra- 
gUm» in, 149.) und cwei verschiedene hebriische lieber- 
aetniii^eD davon giebt der<Bodle^^ifihe Katalog an» 

• j ff 

ABU MGRVAN BKN ZOHR. 

fAkkMHM iAaMIMOI^I 

, . ' . . ... 

Aas einer benllimten arabisdien FamUie In Sfaoleoy 
weld» fllDe Ambl CkMirtcr ai» alkli F<ctott herfurge- 
bracht hat imd dcifeir 'GHeder ftlitamUidk d«jti Fftriid^ 
Ebn Zohr al QAdl io Ehren ehiea bei^hnileii^ iAiihem an 

dem ^tett affeMschen Stamme Ijftd ISen Ne^ftr führten, der 
am das Jahr der Hcdsdira 330 (J. n. Chr. 912) in Spa- 
nien eingewandert war. — Unser Abu IVlecyin wdr gebürtig 
aas Hosnalzahr oder PenaQflkr. bei SeTÜla , stand zuerst in 
DienateD der MaUtthemier imd ala dieae dorah Abd al Mqp 

. . ' • -4. • • '* 

■dn terdrlnft wurden, trat er hi die piemlte dieaea Herr- 
achera und ward toii flmi ndl' Ehreo 'ifnd'.Üaben' rtiehlkh 
be^lacht. Er atarb im Se?dle in lahpe dec Hedwhiäi 557 

(J. n. Chr. 1162). Sein Hauptwerk ist 

^m^^ ifäUiStvr) fiuUUaÜo •« m^rnnmium (asOiM r0- 

gimittia' et medelae)^ 

eb praktfach-medidiilacliea Uuidbnch, nlclil ohne elgenthunH 
lidie Anakditen und Raüiacfalige. Ea iat arabiBch nicht gedrvckt| 
eraditen aber mehrmals latein. (angeblich aas einer Im Jahre 12B0 

▼on dem jüdischen Afzto Jacob geinaclllen hebr« IJebersetaong) 

mit dea Ayerroea Colllget aaaammen. 

.'t.-- ' ...... 

Lateinuche Veberaetsungen: 

Venet., 1490. f., iaoq^, per J. de Foriivio et Gregor, firatcei^ 
die 4. Ja$aar. 

Qotb. Dracfc In 3 Col. mtliSifii^ und Blattzat)!, 70 Zeil., 4 unf er- 
zählte, 4() ottd 64 gez. Blätter. Titel BL ia: jibumeron, Auen- 
" Mior., Uaraof €afit6lf «rtckMM Tcai ISablr and CaUgat. BL 
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6a! In nomine domini amm* Tnciptt Uber iMtrM ^whidtnimn 

vahtUtadahir etc, Bl. 44 a: Explicit Uber ivcnzoar. Bl. 45at 
Coüiget Juerroyst Bl. 46 a: Incipit Uber de mediana Auerrou: 
qui dteifur «oll^ etc. Bl 106 Scbluseschrift: ExpUciunt troeta- 
tv$ arii$ wudicine famvmmorum vhrarum Albwneron Aumutohar 

et Auerroys studiose correctos Impressi Uenetijs per Joannem de 
forUuio et Greeorium fratrea,^ Anno etc. Hierauf ^^ g^<^ C' f^ 
und Druckerstock. (Harn repert, bibl. n. 2186.) 

Venet, 1496. f., impr. arte Boneti Locatelli Bergomensb impoi- 
sis Octaviani Scoti , civis Modoetiensis , ultimo Maji. 

,Goth. Druck mit Sign, und Blattzahl, 106 BU finthält den Teisir 
dm ATeoBoar nebit defMB AiitUotarioa und dem Co%et des Aver- 
roes, welches Bl. 45 a beglmit, alias herausgegeben voo Hi. S1l<• 
rianu8. Titel: Mkmwm A b gmn k m CM^^ AMarog$. 

Venet, 1497. f.» impr. per Otmam papienaeoi de loDay* deciiiio 
kalend. Jaonar. • • 

Goth. Druck in 2 Cd, mit Sign., 68 and 69 Zeil Titel Bl lat 
Abhumeron Abynxoar Colliget auerrois; BL 38 a: Completus est 
Uber theyscir almudanar etc., hierauf des Avc^zoar Antidotarium 
«nd Bl ffib dB Brief d«i Sarianna so daiMB Aasgabe des Colli- 
get: Hieronymus Surianus physicm domini magistri Jacobi suriani 
de Arimino Artium ac medicine doctoris preclarissi ßUus Lectori 
Salutem plurimam dicit , worauf Bl. 43 a das ColUget beginnt 

Venet, 1514. f., per Gregorium de Gregoriis. 
Veaet., IdSO. f.^ xnra bcredmn Oday. Scoti. 
Liigd., 1591. 8., ap. Jacobum de Ginnta. 

Venet., 1553. f., ap. hered. Junt. 

In allen vier Ausgaben zugleich mit des Averroes Coiiiget ( Auch 
y^mat, 1&74. 8., ap, Juntae.) ^. 

Ein anderes Wetfc des Aba Merran £bn Zohr über 
ili«'Heflang dea S^teinea erachfen. ib lateinfecher CJeber- 
aetnmg unter dem Titel: Alguazir Albuleizor Uber de 
curatione lapidis* Venet» ^ 1497. /• 

§.100. 

ABÜL WALTO MUHAMMAD BEN AHMAD BEN RÖSCHD. 

(Avenou,) 

Geboren zu CordoTa, wo sein Vater nnd Groaavatcr 
Oberricbter waren , atadirte nenl die Bedilaiilneindiaftco 
and wandte aidi^^ apiter m dem Sindiom der K Mf i i f« !i*i ^> 
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Philosophie und MedicIo; sein Lelirer war TorzfigUch Aba 
Dschafer Ebn Ilaran, und Ebn Zohr spater sein berathea* 
der Freund. Er ^forde Kadhi yon Sevilla, dann Ton Gor- 
floTi» gnrielb, bocbberulMnt da Fbfloio|i]i,' In- den Yerdiclit 
der FreUcnkerei^ mnl' Mit Blvoko indi knneiB Anfenl- 
hafte daMlbrt In Itbr der üedadira S9C| ( J. n. dir. 1196) 
hochbejahrt. Andere geben für «ein Gebartsjahr das Jahr 
Christi 1149, für sein Todesjahr die Jahre Chr. 1206, 
1217, 1225 an. Er ist in der Philosophie, wo er sich als 
eiidger Aristoteliicer seigte, wie er denn aach den Aristote- 
lea am firuheateii ins Arabische übersetzt haben aell, be- 
rühmter als in der Btedicfai, für wekhe letitere wir ▼«» 
flun beattm: 

wieiliafag'y 

ein ziemlich theoretisch gehaltenes System der Medicin nach 
ariatoteliacbea Gnmdaitzen. Es ist arabisch noch nicht ge- 
druckt, eradilen. aber hi latefaüacber Ueberaetimg mehrmala 
Bdi dem A!9eiumKt\ ferner odt Rliasea . nnd Serapion . Jon« 
(Argnäor.y 1531 besorgt von Otho Bnmfels, gedraekt 
bei Uhlcfacr, a. .S« 372), tDein aber fai folgender Ausgabe: 

Venet, 1482. £, idipr. perLanrentimn deYalentia, die5. Odobr. 

Goth. Druck in 2 Co). , mic Si«iL, öOZeiL, 116 BL Bl. 1 a weiss, 
Ib: Me emitto (emtto) quisquU medicinalem prudentiam adipiaci 
piene desyderaa: Auerois »um Colliget ete, Bl. 2a: Incipit Uber 
dt mküdna nümnfB, qui dktiir '€oUg^ ata. Di« Schlafaschrlft 
steht Bl. 114 a: Annq gratie dontimL 1483. dte 6« Miofrr»«; Deo 
dante. Finis impo$itu$ est huic aureo operi Aueroys philosopho^ 
rum esimü diligenti eura emendato. Impretio uero Uenecija ele. 
fficranf Dmclwratock, Ind«z ond Lag^nregistar. (Hat» rqxNi* 
hin, A 3189.) 

NSchstdem schrieb ATcrrocs auch Commentarien za des 
Avicenna Gaoticom and za mehrern Schriften des Aristoteles 
nnd Galen, die lam Theil in. lateinisclier Sprache gedruckt 
sind, so Lugd.^ 1Ö37*.4., ap» Sei» Qrffphium and in der 
Aifabe dea AiveiiWMHr >Qnd kftmtt Venet.^ 1563. ala 
Ommimma A rm meMa^ 4» mnUälh Jmntlmm.^ dB ao- - 
wM€ H^lä» haim^' CUfomMr. mmriahm^ tgh aüah (kuM 
I. 198, 249, 268, 291, 296. 
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■ 

* • ■ 

♦ 

S- 101, , 

RABBI MUSA BEN MAIMON (abgeküßt EAMBAM.) 

■ • * 

• t • - • ^ 

Eb sehr Beralmter rtbl^failtciier ädirffbtener, «Ai 

ner angesehenen Judischen Familie co" CbrdoTa geboren fni 
Jahr der Iledschra 534 (J. n. Chr. 1139), widmete sich 
zuerst der iaImudischeD Theologie, und wendete sich dann 
zu dem Studium der Plülosopliie und Mcdicin, in welcher 
Ebn Tofeil und Ebn Rosehd seine Lehf^ Beleajier 
fiedriickiuig, welche Jndeo and Christen gemelnscbiiflÜeh un- 
ter Ab4 al Bfomfai Ben AU In .Spaniefi erlittep, beobaehtelüe 
er efaie Zeitlang ^e Gebriaehe des tslam, bTs er nach Fo-' 
stat in Aegypten auswandern und dort sich wieder offen als 
Jude bekennen konnte. Hier lehrte er Philosophie, trat in 
die Akademie der Aerzte und lebte vom Juwelenhandel. Ki- 
nen Ruf nach Askalon zu einem der christlichen Fürsten un- 
ier den Kreoslahrerb icUag er eoB ' und trat als Leihtrat in 
4k IMentte Sokeddltti^ der dmab #b«r Äfften h^niHklbef 
and «piter tu dk sdatti SidiM .Alnaldc ll 'Arin* Er wir 
praltlteher Äfft', and ete Äli^lflteldier fin Fache der 
Philosophie , Theologie und Medicin selir thätig , gcrieth aber 
zu Zeiten bei seinen Glaubensgenossen in den Verdacht ab- 
trünniger Gesinnungen. Er starb im Jahr der Hedsciira ()05 
( J. n* Chr. 1208). Yoii aehien Tiden Schrifteii »inA hier 
bloe sa nennen: ' . . . ^ 

' Tractaim de regimine sanitatia ad Soldanum Saladimtni^ 
da dütetischea Werk in Briefform an Salaeddin öden 
' : m deoMB MMk^Alondelb d Aüel) gtechrielMy. 
' ftt-arthrtiiAe^teiiatit fop BfsW Bieo^ iin 9mumk 
•> Ben WbM (b*w. «edntekl Ii» gnA.x U Mdenber| 
Stpkr mtnm iSkaim^ Frag^ 1836. a Bä^ IJL & 

9—31.) . / : 
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^phorismi medici^ medicinischc Lehrsätze aus CUlenos, 
- ebenfalls arabisch geschrieben j hebrÜMb übsnetsi voa 
Rabbi NaUuui AmtÜiL 

Beide Schriften ahid «ehifiich latehuscb heraofl^e^ 
beo, ao: , * . ' 

l) die DUtetik: 

VkmoL, 8. a. 4., ap. Sanct.' Jacob, de Ripolis. 

Titelt Traetßtut Rohi McyH.ouem SMano Babiloniae tratumUit, - 
Röml'^rift mit Sign., 29 — S6 l^il.,'; 40 Bl. (^Bain ttpert. hi- 
bliogr. n. 10525. ) Der Druck muss vor 1484 ^escheliea sm^ deao 
io diesem Jahre hörte die ^eatntita Ditickerei auf«' 

Aug. Vindelicor., 1518. 4., ap. Sigism. Grimm. 

Grimm war Arzt und Buchdrucker in Augsburg. (Auch in Matth, 
d« Gradi coMs/ia, r«Mt, 1514. 1621. iMgd,^ lä^J.) 

2) die Aphorismen: 

Bonou., 1489. 4., impensa Bened. Hectoris librarü, opera PJa«« 

• tonis (de Benedictis) impressoris^ 4. caleod. Jon. 

Bl. lat Indpimut alphorismi exeeilenfittimi Roby Moyie» tecnfKltiiB 
dwtrinam Ualieni medicor. principis , 134 Bi. , das letzte went.' 

Angehängt sind aus derselben Officio. J*Aann. Damaaceni aphorit- 
mi, weiche zu Ende eine gemeinschaftliche Schlussschrift jedoch 
ohne Datum haben. Röm. Schrift adt Sign. (Hoia n» 10524.) 

Basil., 1579. 8., ap. Henr. Petri. 

' Aach mehrfach aiit Ahazes Werliea s. ^ 66. 

' Des Galenos 16 Bücher vom Palse soll er nebst eini- 
gen andertn Scfariftao In AnszSge gebracht , des Hippokrates 
ApboriaoMD toinnieiiifarty des AvIomhm Eanon ins Hebriüacba 
aimetil haben. ~ Nidbl dgMtllcb oMdidMi, ahet in 
MMCkcr MOmag Ar MMü wichtig rind to Bi; 
Timetelet L^gm ei ritm jejunanM H^fwear. (Mr« la#» 
c« not* ed. J. Bened* Carpzow* ^p9*y 1602. 4.) ond De 
eibü vetitis (lat. c. not* ed. Marc. Waidike. Ht^n. et 
Upg,, 1734. a). Der letztere TracUt ist ein TheU ¥on 
des MauiMB. Jad ehaaaka u e. Manus fortvu VgL Mch 
mm. Lmar. Kifhkaum MtUmämdiB^ wmdM 

"UBBL 6» • 
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Vgl« Lebens gesckichte des Mahnonides* Berlin^ 1793. 
8« Peter Beer Lebeii und fVirken des Rabbi Moses Ben 
Maimon, Prag^ 18M. 8. — S. audi Sylvestre de Sacy 
in der framötischea IJcbersetzang Ton AbdoUatif relaiian de 
VMgSp^ tq^endix^ p. 490; Mich^ Berr in Maga$» en* 
egeL Jmw.^ 1815) Cnin L WS. ^ 

ABU MUHAMMAD ABDALLATIF BEN JUSUF BEN 

MUHAMMAD. 

(AbdoUaUf.) ; ./ . . 

Er war geboren za Bagdad im Jahr der Hedschra 557 
(J. n. Chr. 1162), genoss dort den Unterricht in den phi- 
lologischen und philosophischen Stadien, besuchte die Aca- 
demia Nidhamia zu. Bagdad und wandte sich zu dem Studium 
der Alchemie und Medicin. In letzterer Wissenschaft sta- 
dürfe er vorsfigUch den Avicenna, tete aber bald eine Ab- 
nelgong gegen denselben. lin Jalu* Hedsdbra (J* 
D. Ghr* 1189) begab er ilcli nach Mesol, wo er ak Lein 
rer auftrat, ging aber schon im folgenden Jalirc nach Da- 
mask, besuchte dann Jerusalem und das Lager von Akka, erhielt 
hier Empfelilangen nach Aegypten und begab sich nach Kahira, wo 
er die Bekanntschaft des Moses Ben Maimon (§• 101) und desGe- 
lebrten Abul K4ain al SkshArü machte.. Darauf begab er ikh 
■adi Jennaleni, weldiee Salaeddln eben erobert hatte, er- 
bldt Tin devadben 'eine Anitellvng an der ghneen Meeehce 
M Daniaik, wo er Tortrige Mdt imd hh m dem Tode de» 
Salaeddin blieb, nahm alsdann bald eine Anstellung in Ka- 
hira an, wo er nun als Lehrer und beschäftigter Arzt lebte. 
Nachdem er Jerusalem noch euunal besucht und daselbst Vor- 
lenmgen gehalten hatte, ging er im Jahr der Hedachra 604 
(J. Chr.. 1207) nach Damnak, rekle dann nidi Haleb 
nnd Muie nach mMadum Hdm to BMnaiicn dibfai 
nirfick im Jalur der Hedtdui flU {h n. Chr. 1229*) Ad* 
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lieh unternahm er die Pilgerreise nach Mekka, starb aber 
auf derselben schon la Ba^^ad im J«br der Uedscbra 629 
(J. n. Chr. 1231). 

. V«n (Ieii^ l66 Werken, welche Aba QnUMk tob Sni 
•nfSlurfe vaä Haler irddlcn vid medKcliiMie tM- (Wü- 
üet^M arab* JentU & 126), lal nur «in etnidlget 
drad(i, nliiiUch- 

CompmMmn m$mora6iUmn Atgg^ 

dn Werk fiber die DeobHirdigkeite Ton Aegypten, wddiet 
er selbst aas seinem grtbseren ans 13 Büchern bestehenden 
Werke über dieses Land ausgezogen und zn diesem kleineren • 
in 9 Abschnitten Terarbeitet hat; er nannte es: Nützliche 
und belehrende Belrichtangen über die Saelleii, 
welehe .der Verfaeter in Aegypten gesehen nnd 
die Ereignitee, von denen' er selbel Zenge gewe- 
sen iat* Ei luuidelt ten der Beediaffenbdt Aegyptens im 
Ailgemeinen^ Ten dcaft Pfftonen ond- Thfefen daadbat, Ten 
den Altcrthumern, von den Gebäuden und Schiffen, Ton den 
Speisen der Aegypter, Ton dem Nil, von den Jahren der 
Hedschra 597 und 598 (J. n. Clir. 1200 und 1201), wel- . 
• die in Aegypten dordi eine achredJiche Uangennoth amge- 
leidmet wiuren» 



Tubingae, 1789. 8., ap. J. G. Cotta. 

Erster schon im Jahre 17Ö2 von White zu Oxford veranstalteter 
Abdruck des arabisdwd T«itM, der dem Prof. Paulus bei einem 
Besuche io Oxford von White überlasten wurde, um ihn in Deutsch- 
land liiit einer Vorrede herauszugeben. Titel : JbdoUatipki compen- 
dium memorabiliwn Aegypti arabice e eodice imo Bodleiano edidit 
D, Jotepk Whii9y praefatm ssl HL Sherk, Olo. Paulus^ 
8 und 157 S. Der Abdruck ist nach der einzigen Handschrift gei" 
macht, die man von Abdoilatif kennt und für ein Autographura ge- 
halten hat, was jedoch Paulus, White und Sacy ieugneu; sie Iura 



Oxonii, 1800. 4., ed. Jos. White, typis Clarendonianis. 

Arabischer Text mit gegenüberstehender lateinischer Uebcrsetzung 
(von welcher die ersten ä Capitei des ersteii Buches uud der An- 



a) arollMi» 



durch JBd Pococke nadi 
Jahr der Hadschra 600. 
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bersetzang ooch ein Fragment zu Ende mitgetheilt mrd), ond er- 
lästernden Noten , die besonders im Grammatischen ungMingend 
Bcio sollen. Mit Abdollatifs Leben aus Abu^O^^biah ( lateinisch ) 
und elnea Anhange, . Der Titel iiti Ahit^kitiphi Morme jiegifpti 
evmpendivm, arahiee ef tatine partim ipse «erttt^ partim a Po- 
. eoekio versum edendum euravit notisque ülu&travU J9U IVhitt, 32 « 
und S. Die in dieser Ausgabe weggelassene Vorrede des Abd- 
- oMf iit'iik dw MwMtamg ^fm Saey ( A. fi83> MMsdk mitge- 
tbeiit und in d« Vofgtft€k«i (& S) finns8iiseh.jHb«nMt 

p". JL. Uebertet^uttgetu 

Üfatte^ UM a» im Vcriag de« WaistakiiMf^ 

Tltd t Jldääatif» «tnw mrabhiJum Af%U$ DettkmMighritem Egy- 
ptens^ aus dem Arabischen übersetzt und erläutert von Sin. F. 
Günther Wahl. Die Uebersetzung ist nach der täbiager Am* 
gäbe, nicht sorgsai^ und treu genug , g^nacht, die zahlrcidien No- 
ten i!nd aber' nicbt ohne Werth, so wi^ dfe d|et Anhinge 90( 
III, S38. W. war könignober MflMlsclMr 4m uriMMÜidMli flj^ 
Uli Pf9feMQf4KU, Halle. • • 

FM^ 18ia4, dmlVeottel <t Wints, de^ TiniirimmiaipMdft. 

Titel : Rtlatio* de V Egfpte par Jbd - Allatif^ mddecin arahe de 
Bagdad; »uivie de divers extraits d^ dcrivaina Orientaux et cTicn 
Mat 4n ptoviueet et dt» viUage» de V Egypte daa» le XI F. tteete, 
Je^ tont traiuU tt tnriehi de soCei JUstoriquei et erHique$^ vmt 
Silvestre de Sacy, Vorzüglich geschätzte Arbdt sowoitt lA 
sftchlicher als sprachlicher Rücksicht und nach dem mit einer ge- 
nauen Abschrift des Manuscripts nochmals verglichenen Whiteschen 
Texte gemacht; 34, 752 S. und 1 BL Errata. Für die botanischen, 
Boologischen und anatomisch«! Sachen dnd Desfimtaines, Geoffroy 
St Hilaire und G. Ca vier SU Rathe gezogen worden. Im Anhange 
die arabiacfae Vorrede des Abdollatif, das Leben desselben von Abu 
Oseibiah und andere Auszüge ans arabischen und syrischen Schrift- 
atellem und eine Nadiwttsung übee die erläuterten hebräische«, 
cbaldäischen , syrischen, arabischen,' per<i(M?tMil> türkischen nnd ' 
kopteschen Worte in den Ur«^achen. ' v - 

. * * * * 

fktf^fiy 1746.. 4»' (Der jüngere Bdward Focodkd li^tte eioe 
laleiaiBdie DebeiwiBiing des Abd* belnth feDendclf wel- 

cfccr auch bei seines Vaters Tode im Jahre 1691 ein klei- 
ner Thdl, 96 in 8., gedruckt vurde; die Uebersetznng 
kam In die Hände eines D. Ilydc^ der sie mit Noten her- 
ansgcben wollte, sp&ter gelangte sie an Th. Hont, welcher 
ebenfalls den Plan M elkier lleraQtgib^ fante und bekinat 
ibadite,' iber nfclit MisfCliiie; ' IKeicIbe 
•ndeni Ooidbdirift scbäni A«; erhdtcil .itii babeijO 
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Jo* Atousley Abdollatiphi BagdadensU vita auctore 
Ihn Abi Oaaiba^ e codd* ma», Bpdlejania deßcripa^ 
et lat* vert, Ostm*^ typ» Clarendon,^ 1808. 4« (di« 
• ^ litbiiiifaciclireibQiig selbst ist in der Suey'schen Ueber- 

Hi^Mmg tfiWMli: «Ii kmmkimh m 9mkm SL «457 n«l 
584^^ 

■SgklM f i9iU9( mtk9 . dir V mmrage MNWf 
. MMlatipM M§mfk0 '^egypü ^ompmMmn 0mb. H 

lat. ed. Jos. White. Paris ^ 1803. 8. (Bericht über 
die im Jahre 1800 erschienene arab.-lateiD. Ausgabe, 
Tgl* Magas. enc^<}lQp* omiäe 8> . Tom. Fl, fit 289} 452.) 

•.''':"■'.'§• 108. 

^ c^i^ ^ ^* 

ABU MCHAIMSLID ABDitIXAH IffiN AmUl^ I^HIAELDIN 

. EBN ALBEITHAÄ. 

' ' '»' ,"' > 't.'.i . ' . ' * . 

Ein Spanier ans Malaga oder am dem Dorfe AMiana 
M J^m^ißim^f Xi^^ gmiuii) kbte iftter 

In Kahira mid Ihmmk am Hofe dte ilkO^' MSMa^'Un-- 
haiqmad Ben All Befcr 9fn Ajub , eben lo bei dessen Sohne 
Alsalali Nedschmeddin Ajob. Im Jahr der Hedscbra 633 (J. 
n. Chr. 1235) lernte ihn Abu Oseibiah in Damask kennen. 
Er hat der Naturgeschichte und besonders der Pflanxenkandc 
wegen weite Reisen io Griechenland und Kleinaslen gemacht, 
sAelnl* bei adbeo F^wtchragen betenden ven den Stndiom 
dee Dioafceiidefl nnfega^gen i* tei», ifcer aflch In Nelnr 
fMwt Pf ipm eiWg MM en ha»ffli £r itailim 
Damask im Jahr der Hedsfhra dlO (1. Gbr, 1248) und 
huilediess ^tcr andern: 

^^iJJt ^>(4>t «i^Ur Mer magna» coUeeHonk (mmpUr 

üUmßntontm ei meÜeammstorum) nrnpUda me- 

dicamentorum et ciborum continens^ 

eine AiwWttel« mift ^Ndm^nniAlelknde fai aiphabetia^ 
QkAnin§ aaa giWahiwhiwi «liVenMHi^ MriMtottcm, .bt» 
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sonders aas Dioskorides and Galen compilirt. Die besten 
arabischen Handschriften sollen in Oxford sein, zwei befin- 
den sich in Hamborg« Benatzt wurde das Werk bereits von 
Bodiart) Golias, Reiske, Sacy, in arztlicher Hinsicht beson- 
dm Ton den Jüditdico and KaUeuischtB Acntai de« Mit* 
fcSaltefft* Die angeUidi. too GaUaod geouchte PehcKetnng 
tel lidi nkiit gefoadtti (CaM L 376$ JMb#« /. Sft), woU 
aber sind spanische handMlirlffllcfa tefiKorkl ^ ki Madrid. 

•Deutsehe Uebersetsung : 

■ * • 

Stottgnt, 1840. gr. 8., in der (Lndivig) Bdnierga^fldien Veriags- 
inndliiiig. 

Titel: Grosse ZusammensUlttung über die Kräfte der bekannten 
einfachen Heil - und Nahrtmgsmittel von Abu Mohammed Abdal- 
lah Bm Jhnked au», üfaiagvit bekannt unter dem Namen Ebn Bei" 
tiflf. dimJrähUdien äicrietst «im Jot'«pft ^o« Semihei" 
metf könifi, württembergüehen Generalstabsarzte. BeSgegeben 
itt in arabischer Sprachre das Leben des Ebn Beithar nach Abu 
Oseibiali und Abulfeda, die Einleitung des Ebn Beithar und die 
Namen der ArsMABittel, alles Übrige bios deotfdu Dieier 1. Band 
echt einschliesslich bis za dem Bacätaben Za, so dass Zizafan der 
^tzte Artikel ist. Beigegeben sind arabische Gewichte nach den 
Dispensatorien des Antari und fibn Serapion und einige Anmerkun- 
gen (8, 16 «nd 593 8. «na 1 Bl ]>nickfelilerO Benotet worden £e twet 
hamburger Handschriften ood MT BliInCifQDg beMOdeiS Bpiengei» 
ForakaeL ood Pxoaper Aknn. 

... . , 

Gedrackt ist ferner aas dem Werke des Ebn Beithar: 

1) die Vorrade uraliiMili-Inieinlidi bei Cäski L 278, ond 
arabiadi- deotsch bd Sontheimer jedoch etwtt abweichend, 

2|) die ersten beiden Buchstaben (Elif, Be) aoszagsweise 
arab. latein. in F, Meinhold Dktz analecta medieth 
X^f, im. 8.J I. 27$ 

8) das Capitel über die Limonen (Citronen) latein. über- 
setzt von Andreas Alpagas: Ebn Bitar de malis Ii- 
moniis. Venet,^ 1583.; Paris, ^ 1602. 4«; Cremona^ 
1758. 4. nrit Paul Yalcarenghi'a Ctounentiur. 

Das Leben des Ebn Beithar Ton Aba Oseibiah beschrie- 
ben findet sich arabisch -latein. in Dietz analecta medica 
L p. 16. ond bei der SonthciaarMifeii Ueberaetrangi ' Vgl. 
noch CoetH L STO— iBO| Aiummd *€add. Nam. IL Ma 
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BBN vA»ü 0 8EIB I AH. 

Der Solin eines Augenarztes (Sadideddfn Ben Chalifa 
oder Ebn Abu Sabiah Ben Janas Ben Abulkasem Ben Chg'^ 
tifah) und Neffe des Vorstehers vom CoUeglaai der Angen- 
Snle WOL Damaali Ratdiideddiii Abal Hagno AK. Er irir ge- 
boren im Jahr der Hedsclira 600 (J. d. Chr. 1203), ge- 
Doas den Unlerricht eeines Vaters und Onkela fai der Bledf- 
cin, in der Philosophie den des PhUosophen Radhfeddfn, 
wirkte später als Arzt im Krankenhaose des Malek al Nasr 
zo Kahira, Tvnrde im Jahre der Hedsclira 635 (J. n. Chr. 
1238) Arzt des Emir Azeddm aa Sarkhad und übte endlich 
SU Damask die Heilkunst aus, wo er sie anch lehrte. Br 
Starb sn Sarkhad im Jahr der Hedschm 668 (J. n. Chr. 
1269), angeblieh ober 70 Jahr alt, was Indess ndt obigem 
Gebartsjahre nieht stimmt« Avmer einer 'Sammhmg medief- 
nischer Erfahrungen and Beobachtungen, hlnterÜess er ein für 
die Geschichte der Medicin wichtiges Werk 

»LloVI (s^Uub ^ f\jJi\ f(mU9 r^aüamm d» 

dassikta medicantmj 

welches Lebensbeschreibungen berühmter Aerzte enthaltend 
dieselben io folgende 15 Capitel vertheilt: 1) Vom Urspnmg 
der Medicin; 2) von Aenten, wel^e als Erfinder in der 
Heilkonst sich geidgl haben; 3) von den AsUepladen;' 4) 
Tön HIppokrates vnd seinen Sehiilem, Ton Empedokles, Py- 
thagorts, Sokrates, Piaton, Aristoteles, Theophrast, Alexan- 
dres Aphrodisieas ; 5) von den Zeitgenossen und Nachfol- 
gern des Galen; 6) von den alexandrinlschen ond gleichzei- 
tigen christlichen Aerzten; 7) von den Aerzten, die zn Mq- 
Immmada Zeiten In Mekka und Medina and anter den Obh 
majaden'^ia Damask lebten; 8) von deu Aetiten anter den 
Abbasiden; 9) Too.den Aenten, wddle die SclMten des 

25 
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Hippokraies , Galen, Aristoteles, Porphyrios, Themistlos und 
AlexaDdros von Aphrodisias in das Aral[)ische übersetzt haben 
und von denen , auf deren Veranlassung diese Uebersetzun- 
gen gemacht wurden; IQ; von den Aenfcea in Irak, Meso- 
potsi^eo and .Dyjjarb^kr 9 namentlich den Acrsten unter 
den Butten, Hamduiiden und deh «plteren Chalite sn Bag- 
dad; 11) von den Aenten in Adscherbidtchan, Chorasin, 
Fars, Mavara th Nahram n. w.; 13) von den faidiidien 
Aerzten; 13) von den Aerzten unter den Aglabiten, Ommai- 
jaden y Molattschaminen und Mowaclkchedinen oder ven den 
Aerzten in Mauritanien und Spanien ; 14) von den aegypti- 
•dien A ersten unter den TJvüuniden und den Fatimiten-Ali- 
ien; 15;) von den Aeraten, welche am Hofe der Ejabid^a 
und Mamhcken m Bamaak and Haleb lebten oder von den 
apSteren ayriachen Aenten. Die in den letalen neon Gapf- 
teln aufgeftihrten Peraonen finden rieh Namentlich and ^ar 
nach der leidener Handschrift angegeben in J. Jac, Ret alte 
disp» tnisceÜaneae aliqmt observationes medicae ex Arabum 
mmmßntiß. Jjugd* Bat.^ 1746. 4. (s. Reiske et Fabri * 
opusc, med, ex momm* Arab. qd% Chr. Gfr, Gruner. Hal,y 
1716. & ji. 46); aind dereii 325. Ein anderes Ver- 
neicfanias dieser Namen nach iwei ozfbrder HS. gab Nie oll 
in BibL BodUy. ma. or« eaUiU IL 131 1 beide Veneidudsae 
stimmen nicht gan« überehi, datier man- eine doppelte Be- 
arbeitung des Werkes von Abu Oseibiah annimmt. Eine Zu- . 
sammenstellung beider Verzeichnisse mit Bczeiclmung ihrer 
Abweichungen giebt Wüstenfeld (arab. Aerzte S. 133) und 
iiier aind 399 Namen aofgefulirt, welche in .den letaten neun 
Oaji^tebi enthalten rind.^ 

Ilandadirilllidi iat dieaea Werk befindlich anf der Bi- 
bliothek Stt Leiden in zwei verschiedenen Codieea (4t. 76, 

Catal. bibl. Leid. p. 444, 71. a32; und n. 53, Ccttal. ib. n. 
831) und eine andere (Cod. Richianus) im britisclien Mn- 
aeam n. 7340; eine von lleiske gefertigte Uebcrsetzung da- 
von iai in die HSnde von Stephan Bernard in Amsterdam ge- 
koflunen and beflodet rieh jetat in der kdni^ Bibliothek sw 
Kopcnhagten* 
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ArMuh gedmcH iil tot im WMe d«t Ata Ofeibiah: 

1) Das Leben des Abdollatif (t. §. 102) in der von 
Sylvestre de Sacy besorgten franzdsuchen tJeher- 
•etioBg fOB Abdollallfi WeiiE fiber Aegypten, £k 584 

finniSaiscli ebcndu. S. 457 mit Noten. Audi 
efmdB e codd. mu» BodX^anta deti&r^. et ha. veri. 

2) Das Leben des Ebn Dscholdschol (welcher über die im 
Dioskorides Forkonimenden Arzneinaiuen und über die 
von Uun nicht abgehandelten Arzneien geschrieben hat) 
in der erwähnten Sacy^schen Uebersetzmig de« AbdoUa- 
tif S. 549 fg., framoalsdi & 405 mit Noten. 

3) Du Leben des Ebn Beithar (g. §. 108) in F. Bein- 
hold Diet% analeaa mediea (Lipa*^ 18B3. 8.) p» 
16 fg., nebst latein. Uebersetsimg , und in Jos, von 
Sontheimer^ 8 Ueberaetzung des Ebn Beithar (Vor- 
stücke S. 5 fg.) nebst deutscher üebersetzang. 

4) £i>i Stück aas dem Capitel über indische Aente, Cap. 
12 des gfDzen Werkes, in Di9i% amdeda med. 
117 fg., mit lateiniaeber Uebersetnuig. 

5) Eine Briablung Ton der Cor , welche der Propliet an dnem 
am Dorcfaftn leidenden Araber Terrichtete (er rietli 
ihm Honig an eaaen), in Reiske et Fabri opusc. 
med, es monhnentis Arab, et Hebraeorm |i. 14 mit 
lateinischer Uebersetzung. 

6) Kine Erzählung von Regeneration bei Fischen, ua 
dem Leben des Ebrahim Ben Faiaran, ebendaa. |». 23 
mit latehiiaclier Ueberaetnmg* 

7) Daa Sofid^om aeinea Onkela Ali Ben ChaBfk Ben Jonaa 
Aldiairedadii aaa Bamaalr; ertheflt ni Damaak fm Jahr 
der Hedschra 625, J. n. Chr. 1228; mitgetheilt arab. 
und latein. in Adler museum Cuficum {Rom.^ 1772. 

4.; Altona, 1795. 4.) Bd. 2, S. 118. 

8) Mehrere Stücke in dem lithographirten Anhan^^e zu 
Wüetenfeld arab. Aerzte und Natur/oreeher 4i fg. 

Ausserdem findet sich noch in der erwähnten. Ueber- 
aetaoDg dea Abdollatif von Saejr S. 490 ein Aoang ena 

* 25* 
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dem* LcM «Im Metes Bfafmonfiet (s. §• 101) in IhmStl- 

scher Sprache und eine üebersetzung der Biographie des 
Gabriel Beo Baktisdioa g^,c^uCii> ^ J^^^ i"^ Englische 
•Is Ashaag sa deo «ogliicbeii AuigabeD tob Freind^i idUorjf 
4ff pkyHek. 

Vgl. über Abu Oseibiah Ed. Pococke zu Eotychias 
(Oltford, 1658, 1659. 4*); Reiske a. O« oUerv.XVlf 
S. 41 — 6S; Sacy a. O. S. 478, iro ehotige Umatinde 
aefaea Ldbena nach Abnlmahaaen (handachrifttlch auf der Bi- 

blioth. za Paris) mitgctheilt werden; De Rossi tUzionar. 
degli autori arabi p* 24« 

§. 106. 

EBN AL NfiFlS. 

(Anmjis.) 

Ein berühmter Arzt and Rcchtsgelehrter , in Damask 
gebildet und der schafci'tischen Sorte zugetlian. Kr starb 
im Jalir der Ilcdschra 687 oder 696 (J. n. Chr. 1288 oder 
1296), nahe ao achtzig Jahre alt« Er hbterlieas unter an- 
deren Schriften: 

^yixtl ^ jT'jilt compendium medicinoß^ 

ein Aaazng aoa dea Verfaasera eigenem Gommentar ul»er den 
Kanon des A^icenna. ' 

Ausgabe; 

Cakutta, 1828. 

X Titel : Moojis - ool - QmMo«; a mediMiI W9tk vtfle« Bin Ak» Ii 

llnzw, ihr. KarashitCy commonly known bythc name of /6n-*ol- 
Au/ees. (VV üstenfeld arab, Aerzte S, 147.) 
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§. 106. 



AUD' AL RAHMAN. 
(HtthdiainQhmiwu) 



Unter dJeaem Namen besitzen vir In lateinisdier Ue- 
bersetsong gedmckt efaie Abhandlinig über* die Krifte der 
Armeimittel, welche in drei Tlieflen von den Kriften 
der Thiere (nnd dea MensdieD), der Pflansen nnd 

der Steine (es sind letztere Jacut «. carbuneulus^ Mar- 
garita^ Smaragdusy Coralium^ Cyaiius 8, Turchina) kürz 
und niclit ohne Beimisctiung von manchem Abergläubisclien 
handelt, nie von den Aerzten sehr beachtet worden, aucli 
wohl nicht für diese geschrieben in sein scheint. Die erste 
AbtheUong dieser dreifachen Abhandlang ist wahrsdieinUch 



fe'itischen Vielwissers Abul Fadhl Abd^ al Rahman Ben Abu 
Beltr Ben Muhammad Dscheläleddin za Siut in Aegypten, 
daher er auch AI Sojuti genannt wird. Derselbe war ge- 
boren za Kahira fm Jahr der Hedschra 849 (J. n. Chr. 



1445) und starb im Jahr der Hedschra 911 (J. n. Chr. 
1S05). Vgl. anst Flfigel in den wiener JahribGcfaern ' 
der Literatur 18^, Bd. '58— 60, Anzefgeblatt. ) Hie bei- 
den andern Abtheilungen gehören unbekannten Verfassern. 



Paris., 1647. 8., ap. Sebast. et Gabr. Cramoisy. 

Titel: De proprietatih. ac vtrtutib. medicis anmalium^ plantar,, 
ac ßemmar, tractatu» triplcs nunc primum ex arabico idiomate la- 
timtete dommtut ah jihrahamo Eehellenti, Mar&nHa, -Dw 
MTSte Theil (von den Thicrrn) nach ttoer arabischen Handschrift 
der Mazarin'schen Bibliothek und einer zweiten HS. der Dibt der 
Patres Oratorii; die beiden andern Tbeile nach einer dem Heraus- 

feber tob NIcoU ttelefafieddc Therenot nitgetlieflteo lUbenetst Zu 
Iiide einige Netea des Herausgebers, der sich kSnigl. Interpreten 
und Professor der syrischen und arab. Sprache zu Paris nennt, sie 
betreiten blos de» dritten Theil oder die Steine, (Ob auch Loni/., 




Lebendigen) des sdi» 



Laiewiaeke Uebenetmmgs 



im oder Bat. 1099t) 
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S. 107. 

ABU MAiNSUR MOYAFIK BEN ALI ALIIEEUL 

Eiii pcnbcbcff Ant det X. chriidichen JalnlHinderti^ 
trdcher ia pentMtar Sprtclie «!■ groim Werk fiber Nab- 

mogs- und Armeimittel nach den filtern Quellen, namentlidi 
nach Dioskorides, Paulos, Avicenna, Rliazes o.a., zum Theil 
auch nach indischen SchrifUtellern verfasste, weldies in der 
Hofbibliothek za Wien ist. Vgl. Je«, von Hammer codtL 
arab. pers. turc. biblioth, Vmdobmu Vindob», 1820« lOk 
n* 83t and B(omeo)* Seligmann über drei höchst $el- 
tmte peniid^ HandMdu^Un» Wien, 1^3. 8. Unter Ham- 
iner^f Leitung wurde eine Probe von Uebenetxang dieics 
Schriftstellers bekannt gemacht in folgender Schrift: 

Tindob«, 1830. 1889. 8., ezcndeb. Anton, de Sdunid. 

TOd t Llfter fundamentwum pharmaeologiaf, and «r« Ahm Mmt- 
»vr Mowoßk kern AU oi herui, epHome codieia manuscripii ftnid 
Bibl. Caes, rc«-. Tienn. editi. Primu» latio donavit Romeo Se- 
ligmann. Kill zweiter Titel ist: Diss, inaug. pharmacolog. hi- 
ttortea de re mediea Persarum — publieae digquisitioni »nimUtU IL 
S. ( 90 S.) Der swdt« Theil , der 1833 erachien , hat s« des It- 
tel : Lib. fundam. etc. noch den Zusatz: Accedunt notae ex codi- 
eib» manuscriptis peraicis inediti» (auotore Nur eddin Muhammed 
AhduUah Sdtiroiio et auctore AU ben Husein el Amtari) nec nom 
«p Lafloo f9nk9 Bmrhami EoH^ «Uitf««» IIS B, 
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§. 106. 

MfeCHlTAR BKIl. 

Bla anneiiltdier Afü jM Her lo PeiMuiiMMilen gtb 
im Jthr oach Gbiiiliii 1181 dn medldnitdiea WeA unter 
dem Titel 

Trjofit in Fiebern 

lienm, weichet tu den Schriften der beruhopteilen grie- 
chischen , mhitchen and perriiehen Aerite soMunmengetragen 

in 46 Capitel gctheilt ist und die Fieber nach drei Rubri- 
ken ordnet: Schleimfieber und hektische Fieber, Faulficber 
and Wechselfieber. Es handelt dieselben sowolü pathelogisch 
als therapeatisch ab und fuhrt aeine Quellen an. Mechitar 
edidnl der ehiiige liekannte medidnische Sdurillateller Ar- 
meniens ma aehu Er adbst stgt In der Vorrede: ,,Idi 
Mechitar ana Her, der gerinf^ anter den Aemten, deridi 
von Jugend auf Liebe mr Wissenschaft nnd betondera sor 
Arzneikunde hatte und kundig bin der Literaturen der Ära* 
ber, Perser und Hellenen, ersah aus dem Lesen der Schrif- 
ten dieser Völker, dasa sie in der Arzneikunde tod den 
vorznglicliBten Meistern ansfiilirliGhe und vortrefflidie Werke 
bedtien« Unter den Annenieni llndet mnn im Gegentihefle 
nidite Vomfij^diei dieser Art, ein blosses Compendlam sm- 
. genommen, dos nodi dam anrollstindig nnd angeordnet ans 
hie und da zasanunengetragenen Excerpten besteht. Ich nahm 
mir deshalb vor, nach meinen Kräften in diesem Werke auf 
eine kurze Weise die drei Gattungen der Fieber sorgfaltig 
und nach den Erfahrungen früherer Aerzte zu beschreiben. 
Alles andere die Anneikunde l^etreffende habe ich wegge-. 
lassen nnd blos über die drei Gsttangen der Fieber gesiun- 
mdl,>das Cksammdte sodann Ins Armeniache fibersetsi n. s. 
w» Idi habe dieses Bodi übersetst nnd geschrieben im Jahre 
n. Clir. Geb. 1184, im Jahre der Armenier 633, anter 
dem Patriarchat des lieiligeu Catholicus der Armenier, des 
Herrn Gregorius, des Sohnes des Basil, des veretkrten Für- 
sten der PaUawonier, der die Ursache ist dieser Schrift/^ 
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Aufgabe: 



Wenedig, 1832. 8., i dpardni serboin Lazaru. 

Titel: Mechitarojf petehcsehgapedi Ueradwoi tschermans mechita- 
rmihm. Credrockt nach' einer in der konigl. BfbKothek so Paris be- 
findlichen Handschrift in der zo Venedig schon vom Jahre 1566 an 
bestehenden, seit 1717 daselbst auf der dem Mechitaristcncollegium 
geschenkten Insel S. Lazaro fortgesetzten armenischen Druckerei 



( 151 S. ) 

Vgl. C« F* Neumann Ferw€^ einer GeuUdMe der 
armeniseken Literatur. (Leipz,, S« 164 and 

wiener Jahrbäcker der LUeratur^ ISSBy Bd. .62, S. 69 fg. 
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U£BEUS1CHT. 

Nadidcn nk di« dr«i HaoptabllMttHigm der fiUm meil* 
doiacheD Lttcnl», die pitdätAm^ hfadriwihmi und mbl* 
adm Aente, Ib ftrai Eneogniiiai kcoMii getont lMbe% 
iHrd €• nicht tmnfits telii, noeli iwel HSfbflrfttel ür dtcte» 

Stadium einer besoiidcra Betrachtung za würdigen, so weit 
dies mit der Hauptbestimmung dieses Werkes sich vertrfigt. 
£s sind dies die Sammlungen medicinischer Schriften, und 
die mcdicinischen Leika, beides CoUectivwerke in eelur ver^ 
Bdiiedenen Eiditongen, beides dem gelehrten Ante tmeni- 
beludiehe Hiütelttd. Aber mir in gremer Beedvinfamg kttui 
hier von beiden gehandeH werden. 

Von Semmlnngen medicfnlsdier Schifften kBmien 
nur die wichtigern, und unter diesen Torzugs weise diejenigen 
hier aufzuHihren sein, welche medicinische Scliriften aus je- 
nem Zeitabschuitte enthalten, dem dieses Werk gewidmet 
itt. Jede Sammlung dieser Art tragt den Begriff eines zu- 
aammengehorigen Cbnnen nof ilven Iniudt über, wenn gleich 
die denselben mammenhaltende Bend ein idir rendiiedenca 
■ehi kein: bdd die Sprache «Debi, bdd da» Zeltdtcr de» 
Schriftsteller, bald der Ton ihnen abgehsndelte Gegenshnd, 
bald die Brauchbarkeit fnr bestimmte Zwecke und für be- 
stimmte Zeiten; zu allem diesen liefern schon die hier auf- 
geführten Sammlnngen hinlängliche Belege. £s ergiebt sich 
dsraus, dus diese Samminngen selbst nicht unwichtige Er- 
■cfaeimmgeii fai der Litenrgcsdiichte des Medlefai sind, dem 
sie des BedfirIMm, die Ferdenmg, den Geist efaies Jbestimm- 
len Zel^nnctci trener abnen Isssen, als selbifr die Bamm- 
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. gäbe eine« einieliieii ilten StMftitellm« Denn bangt die 

letztere meistens von der Müsse, oder dem gliickliclien Funde 
oder der besondern Vorliebe eines Gelehrten ab, ohne irgend 
ein bettimmt gefühltes Bedürfoiss anzadeuteni so setzt da- 
gegen das Erscheinen euer Sammltmg die genannten Um- 
dien weit weniger, als eine aUgemeine TheÜnalune Tenos. . 
So enthUt die Artleellt j^eldissiD den bbegrUf dessen, was 
man Ton Inlilciien SiMllstellem des Alterthomes im spite- 
ren Mittelalter brauchte, und ihr steht die Ketham^sclie 
Sanunlang als ein ahnlicher Inbegriff desjenigen gegenüber, 
was man von neuern und spätem ärztlichen Schriftstellern da- 
mals -Torsogsweise benutzte. Geringeren Werthes, al>er eben 
■0 beseMnend sind die Sammlnngen des Caesarios and Heyll, 
so wie Krautes Bxperimentailas. Der cigentliehen Medioin 
des Alterthnmes besonders sogewendet, ' sonflchst aber dem 
praktisehen Bednrfiiisse genügen d,*ebid die etwas flüchtig be- 
sorgte Aldinische and die mit mehr Fleiss und in grösserer 
Vollständigkeit gearbeitete Stephanische Sammlung, ihr ahmte 
die - an lieichthum, gelehrter und sorgfaltiger Bearbeitung 
weit nnter ihr stdiende Haller^sche Sammlung mit wenig 
Brfiidge nadi und in nenester Zeit die gleich Anfangs stockende 
medidnisch-dassisciie BibUotbek der Framosen.^ Die Samm- 
Imgen des Crassns ond RIflnvs, nodh mclur die von Acker- 
mann, Bemard, Matthiae, Dietx ond Ermerins enthalten 
sei bstä tändige kritisch -historische Arbeiten zur alten und raitt«* 
len Medicin und haben daher einen bleibenden Werth für 
diese Studien. Die auf alle griechische Aerzte gerichtete 
Kühn^scbe Sanunlang hat durch den Tod ihres Begründers 
ibre Unterbrechung gelunden, so wieC* W. Ficd[el^Biblioth»med« 
bis anf einen' Conspeetos medidnae yeteils od Hippocr; nsqoe ae- 
tatem (61 S.) gans anausgeführt geblieben ist. Die fibrigen 
Sammlungen verfolgen bestimmte Zwecke, gerichtet auf ein- 
zelne Doctrinen, wie allgemeine Naturlehre und Naturge- 
sdüchte, Physiognomik, Diätetik, Pyretologie, Chirurgie, 
Gynäkologie, Balneologie, Zooiatrik. In alle diese Samm- 
Ingen ist nm Tbefl viel kritisches nnd historisches Wissen 
niedergelegt worden und manche müssen als werthToUe Aos- 
gaben dmdner Sdirifkstelier betrachtet werden, wenn gleich 



Digitized by Google 



< 



Ueöeräichi» 897 

nicht Jede und aadi in den bessern nicht alles als Original- 
arbeit gelten kann. 

Noch strenger unmte die Auswalil der hier außsuneh- 
menden medicinischen Lexlca sein« Aach hier konnten 
mch dem oben mi^gjefldltcii Grondsttie mir diejenigen be- 
ruckslbhtigt werden, wdche die alten Schriftsteller erlititem, 
oder «n ilnen geichSpfl ihid. IM hier begegnet ubm iQ* 
nichst die nicht unwichtige Bemerlcang, dass alle medielnl- 
sche LeicUcographie sich aus dem Stadiom der alten Acrzte, 
und dem Bestreben entwickelte, ihre dunkeln oder veralte- 
ten Ausdrücke sa erklaren. &o ging das älteste medicini- 
sche Lexieon, das wir besitzen, dai dei Erotianos (s. oben 
^ 74) «III dem Bettreben hervor, die adswer TorstindlMieD 
Aaadrficke des Hippokratet in eittotera, sieht 'minder das 
Galeo^icfae Werk ihnliehei» bihiltet (S. 106), md «inet der 
besten Hiilfsmittel dieser Art, die Arbeit des Foesius (S. 
37) hat grinz dieselbe Aufgabe, nur auf unendlich umfasr 
sendere Weise, zu lösen versucht. Das Werk des Camera- 
rlus, über den Kreis der ärztlichen Scliriftsteller hinaus sich 
▼erbreitend, und das Dlctionarium det gekärten Henr. Ste- 
phaqoi gehen denselben Weg: dnn^ ZuMmmentteUang der 
TOD den alten Antoren gebrandileB Worte und Redenartcn 
•elbst, den Sinn des fraglichen Wortes aof praktisch erlln- 
ternde und beglaubigte Weise festzustellen. Diese Weise 
hält unter der Unzahl neuerer Lexikographen der Medicin 
der einzige Ilebcnstreit, wenn gleich nur auf beschränkterem 
.Felde, fest; alle andern, den gelelurten Gorräos and noch 
weit mehr den fleissigeD Castelli an Ihrer Spitse, streben 
nsdi m5glichster VoDstfindiglLeit In der Zahl der erUIrten 
KnnstsnsdrudEe, rnid so fit die mefishiisdie Leiikograpfaie 
fast bis Bom flinken bdez der intlidien Terminologie 
neuerer Zeit herabgesunken, ihrer eigentlichen Quelle, der 
alten Acrzte, gänzlich vergessend. Daher mussten' denn alle 
diese reichen Vorrathskammern gedolmetschter Kunstausdrucke 
hier übergangen werden , da sie In gar keiner Beziehung zur 
fiuclieiknnde der filtetn Median, dem einiigen Zwecke die- 
ses Handbiscfacs, stehen«.' Elien so konnten diejenigen Leiics 
hier keinen Pliti finden, bei wekiicn die leiicsüsdie Amird- 
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Sammlungen und Lexica* 



nmig bloB ils Fachweilr IBr ^ AnordniiDg ' von RetlkcnitoltM 

dient, und welche daher, schon ihrer Anlage nach, keine 
Anspniche darauf machen, Erlaaterongsschriften der alten 
Aerzte zu sein. Nor zwei medidniiche Lexica der neuesten 
Zeit dofften hier nicht übergaDgen werden, well aie sich 
alt krilisdi-.e^ynMilogiadie Worterbiiciicr nicfat mir - inkuB- 
digen, iMmdem auch Kritik mA Etymologie der «edkiDMieB 
KanatanadrndEe wlrklldi in flnrem Haaptgeedilfle madieB, 
wenn gleich die von beiden dabei verfolgte Richtung eine 
ganz Terschiedene ist und die alten Aerzte selbst dabei we- 
niger bedacht sind) ala man es wünachen und erwarten sollte« 

§. 110. 
ARTICELLA. 

S. 1. e. a. f. 

Ente, sehr seltene Ausg. mit gotb. Druclce im Texte und kleinerem 
rSmfgdMn Dradce ia &m am deo Text gestellten Commeotar; mit 
Sign. , ohne Blattzahl , Titel and SchltUsschrift. Enthält: Isagoge 
Joannitii, Philareti l. de pubib. ^ Theophili L urinarum^ Hippo- 
crat, aphorismi cum cotnmentario Galeni ex arab. latine vcrso a 
i^mtaniino Jfrieano hioiiimAo, U6er prognostitwrum (Hippoer.) 
cum commentario f Uber de regimine acutor, {Hipp,) cum eommeti" 
tario Galeni, Galeni microtechnon cum commentario Ilaly ( /?o- 
doam 8. oben §. 96); also 7 Schriften, alle in lateinischer Sprache 
dea Mittdaltert. Zo Badet StpUeit CmmemhM Hais Smprm 
Tesni Ga. Diese Ausgabe scheint einer handschriftlichen Nach- - 
rieht zu Folge vor 1479 gedruckt za leuiy s. Fom colol. eodd. 
$aee, XV, bibl Magliabech. I. 787. 

Venet. , 1483. f., impr. per Hermaonum Ltchtenstein Coloniensem» 

quarto kalerul. Apriies. 

Goth. Druck in 2 Col. mit Sign, und Blattzahl, grossere und für 
den Commentar kleinere Schrift, letztere zu 65 Zeil.; 212 BL Der 
Titel fehlt aof Bl. la and der Inhalt stellt BL 1 b> In koe pru*- 
claro libro sunt ista opera. Primo ett Uber Johannitij qui di~ 
citur isagoßc in irreco. Secundo libcllua <Jc pulsibus philareti. 
Tertio est Ubeilus Theophili de vrinis. Quarto sunt Hippocrati» 
aphoHmn m vr^Uatm etUeGti. Qmnto ttmt aphorinni ejuadem cum 
commento Galieni. Sexto liher pronosticorum ejusdem diuisua in 
tres particula^. Seplivio Uber regiminis acutorum continens quat- 
tuor particula». Octavo eat Uber epidimiarum hip, cum commento 
«wj partknüm eoaftneiM. iVone est lAellus hippo, qui mlttololar 
de natura fetua. Deeimo Uber Galieni qui dicitur tegni ttue ort 
parua. Undecimo libellus Gentiiis de fulgineo de diuitione (li- 
bror. Galeni). Duodecimo Ubellua de lege hip. et Ubellua qui dici- 
tw jiH^imiiiiliiM. Bl» Sa: fae^lwit Uagoge JoharnUiU ad Ugmi 
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GmUisni prmu$ lih. meditine. Zvletzt hinter dem Eid des Hippo* 
kntMj BfpUhm ett «fwt Am fnmlanm mrtk meäMM wmmm" 

tum Mrthella Hippocratüt ^am diligentüsime accuratiasimeque 
emendatum per dominum Franciscum Ar^iUagnes de Ualentia: ar- 
Uum et medieine doctorem . imienem : tmpreiaum. Uenetm summa 
twra «e BtüMhtäin« Bwmmmiudkttmtem «f«. Hinnraf Bodi ein 
Brief des Franc. ArgiUagnes an den Leser and auf der Stirnseite 
des letzten Blattes: Incipit tabula super libroa Tegni etc. Diese 
▼on Franc. Argiilagoes aus Valencia besorgte Ausgabe ent- 
hlh Memadi IS Twsclil^eoe Schriften t J^atmMi isago^c (s. oben 
8. ^8), Philaretus de puhih, ^S. 139), 7%eophHus de urinis 
(S. J39), Hippoerath aphorismi ohne Commentar und mit dem 
des Galen.» Hipp, prognoaticon, de diaeta acuter , lib. (sexttts) 
tniiemiom arft Comoieatsr, der thte wenigstens In den späteren 
Ausgaben fehlt, de natura pueri f §. 2 und 25), Gafent ars me- 
cfieo t. parva («. oben S. 104), Gentilis Fulginatis Ub. de divi- 
stone libror. Galeni, Hippocratia lex et jmjurandum. Zugleich 
•ieht man , dass die Besetcnnun^ dieser Sanimlang dnrch den Namen 
Artieella vvegen des Joannitius Commentar über Galeni micro- 
tcchne und wegen dieses Gsüenischen Buches selbst gewählt ist und 
ebenfalls j4r$ parva bedeuten soll, fälschlich wird er .durch Artia 
eelfa Ten Manchen gedeolet (Harn nperU ybUogr. n 1869.) 

Yenet} 1487. impr. per Baptistam de Tortis, die 20« Aogiutl 

Goth. Dnick mit Sign., 212 Bl ; enthält dieselben Schriften wie 

die vorige Ausg. uiul anch des Argillagnes Brief. Hinter dem Jus- 
jorandum die Sclilussschrift: Explicit hypocrati» juajurandum in 

tujuBdam aui libri principio inventumi et e greco in Imtinum con- 
«erram per Artrnm paulum vwgnkm fitMum Ü9mM§ .da 
iOb juAat Oid. USL f.?) 

Veoet., 1491. f., impr« per. PhiUppiim de pini» de Caneto, die 
26. Septembr, 

Goth. Druck in 2 Col. mit Sign, und BlattzaM, grSssere Schrift 
für den Text, kleinere für den Commentar, letztere 71 Zeil. ; 194 
Bl, Der Titel ^rtesela steht BL la: Bl. Ib: Gregoriua a 
vtdpe vincdUmiM Magnifieo domlne Marino Owrgh, omni diaei- 
pltnnmni fenere eruduüaimo. S. P. D. s zu Ende des Briefes t hia 
sunt opera que in hoc preclaro Uhro continentur. PHmo est Uber 



dem Lagenre^er: imprmaum Vmi^ij» ete. nnd Dnickersto«^ mit 

P. PHL Auf der Stirnseite des letzten Blattes : Incipit tabula au- 
per libroa Tegni etc. Der Inhalt ist der der vorigen Ausgabe ; doch 
sdbeint zu dem Lib, prognoat» eine zweite Uebersetzung hinzuge- 
kommeo sn sein» denn es heiast dabd «am frmstoljsne iiaiHi «t on- 
tiqua. Diese Ausgabe scheint die erste toq Gregor Ins n Yvlpe 
^ beiorgte m son. (Hain s» 1871.) 

Venet., 1493. f., impr. per Bonetiim Locatdlam expensis Octa- 

viani Scoti. 

Goth. Druck mit Sign., dieselben Schriften wie in der rorigen Aus- 
gabe und auch der Brief des Gregorinsa Vulpe. Titeii Artiatlla. 
( Amser onn. typagr, III, 331> 



etc. 




Schlussschrift hinter 
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400 Sammlungen» 

Venety 1500. 7., impr. per Joan;* et OnigKl de Gfegoins 
fratres. 

Goth. Drnck mit Sign, und Blatlzähl; Tert mit grosserer Schrift 

von 52 Zeil, in 2 Col. , der umstehende Commentar mit Itleinerer 
Schrift von 66 Zeilen, 188 Bl. (1 ungezähltes, J36 und 49 gez. 
und 2 ngez.)> Bi. la: Ariicella. htantntopera que in hoc ete 
Primo est l»6er «tc» BL 1 b der Brief des Gregorius a Vulpe an 
Marinus Gregorius aus der Ausfjabe von 1491, mit \\clcher auch 
der Inhalt übereinkommt. Bl. 2a: Incipiunt isagofre etc. Schluss- 
acbrift Bl. Iö7a hinter dem Jusjurandum: Impre8»um Uenetij» etc., 
Uerauf Tabula, fil IfiSb Lacwnfltiiter und DrackentocL (flom 
«. 1873.) 

Lngdimii 1505. 8.9 impr. per Francl IVadm. 

Der Inhalt ist von den früheren abweichend : Joannitii i$üg9g9f 

Philarctus de prthlb., Thcophiliis de urinis, Ilippocraiis aphorinai 
a Theodora Gaza e greco in latinum de novo translati , Jlippoer. 
aphorismi cum tribua libris prognosticorum et quatuor regiminis 
aenlemm, tedme Oalenif aphorUmi Hippocratis ad unamquamgue 
aiupritudinem coUectij Ja. Damasceni aphorismi (s. oben S. 337, 
347), floscuU medicinalcs ex Cornelio Celso cxtracti , fol^^üch fehlt 
■lancbes in den frühern Ausgaben Enthaltene, oiauches ist aber 
noch oen UaragekoBiiieo. 

Papiae, 1506. 8., per Jacob, de Burgofranco, impr. Barthol. de 
Morandis. 

Goth. Druck mit Sign, ohne Blattzahl , 44 Zeil. Auf der Stirnseite 
des ersten Blattes ein Holzschnitt , Cosmas und Damianus Torstel- • 
lend , auf der Rückseite der Inhalt mit dem der folgenden Ausgabe 
übereinstimmend, am Ende ein Brief des Rusticiiä Placeatiuua» 

den wir bei der nächsten Ausgabe mittheilen. 

Venet., 1507. 8., impr. per Pctr. bergomensem de quarengüs, 

die 13. mens. Jul. 

Goth. Druck mit Sign, ohne Blattzahl und Cnstos, 44 Zeil,, 380 
Bl.; auf Bl. 275b der Aderlassmann; \]\. 279b SchlusMchrift und 
Lagenregister; Bl. 280a clor Brief des Rusticus Placentinus, 
thcoricae medicinae in Ticinensi gymnasio lector Ordinarius , an 
/ den Arzt Ambrosius varisius rosatus , welcher Brief wohl schon 
in der vorigen Ausgabe steht : Fide quid nos antiquitati, quantum 
nobis antiquitan dcbct. lila scriptis suis et voluminibus rjfccit ut 
nobis nullus labor vomponcndi rcliquus esset: adco quae ipsius na- 
turae involucris tegerentur diligentissime persecuta. Aos vero satis 
luAemus si autiquorum dtefa a mendoffiCafe ob Ubrariorum ineuriam 
qtiae plurima est vendieeants et htijm sacculi hominibus ea ratione 
qua possumus consulamus. In haue i<^itiir curam incvmbcns cum nuper- 
rime Lugduni vetustissimimedici Jlippocratis et sui ßdelissimi intcr- . 
preU» Valens il6efitt» eMet tmprestus^ qui a luuiri» hoäie parvae 
artis nuncupatur ; cgi cum Bartholomeo Marando (dem Drucker 
der vorigen Au.sgabe) Ikmardini Scott virt in arte imprcssoria itt- 
dustrii diligenli ac Jido procwraiori ^ qui illud idem cupiebat^ quo 
Uber oaHor omnibu» et taüier fieret^ 'ut onme» wudieinae fArlet 
quae theoricae et prncticac in nosiro gymnasio (i. e. Ticini s. 
Papiae ) quotannis ordinär ie leguntur, nova impressione et brevissimo 
quodam compendio excuderet ut tota medica ars veluti ench&ridion 
Mberetmr, Act itaque es tenteaUo ttMeeMU, Uber ipse jam oettteo 
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himinum et lucem expostulat etc., woraug man sieht, da«8 Rusticus 
' Plaeentiniii die pavienser Aasgabe besorgt habe. Der InbaH Ist 

( nach dem Werke selbst bestimmt , denn das Inhaltsverzeichniss 
Bl. la ist nicht vollständig): Isagoge Joannitii, Philaret. de 
puls., Theophil, de urin. ^ Jusjurand, JUpp.i Prognoat. Hipp,, 
Aphwritmi nipp, ex antiqua et neoa (Theoa* Gasae) translotloiM^ 
CoUeetie aphorismor. Hipp, ad untmquamque ac^rltndinem perti' 
fientium, Aphorismi Jo. Damasceni, Flosculi in medicina ex Com. 
Celso extracti, Techne Galeni secundum antiquam et novam {Lau- 
reniiani FlerentlRl) fr«fiflat*ofi<«i, Fen 1. et IL primi UM Ca- 
nonis Avicennae (interprete Gerardo Crcmonensi ) , Fcn IV. libri 
primi Can. Avic. , Fen l. libri quarti Can. Avic. s. de fehribus, 
Cantica Avic.^ (Rhazis') Nonns Almansoris (s. oben S. 340), 
Osleelo^ta, Jaeeii ie FarUbma nmumiia per oiphtMum anperplw 
rimis remediü ex Mesue librh , Fjusd. de phlebotomia, Uippocra- 
tis pronmostica ex capsvla cburnea (s. oben S. 21) und Descriptio 
ponderum et mensurar. ex breviario Aiteir 9. vigilia i auf Bl. 275 b 
fiadet sieb der Aderiassiaann in Holzfcbnitt sn Jac. de Ptatib. 
Ufig. 

Venet» 1513. f., die 14 Jim. 

Goth. Druck in 2 Col. mit Sign, und Blattzahl , 236 und 49 Bl., 
67 Zeil Auf der Ruckseite des Titels der Brief des Gregorius a 
Vuipe. Am Schlüsse hinter der Jahrzahl Tabula super Ubros techni 
MaMl. ( Anwer FUI. 416.) Der fahait itird Ten Kertner, der 
die Ausgabe selbst besessen haben will ( medic. Gelehrt. Lexic. 8. 
739) ganz wie bei der Ausgabe von 1491 angegeben, s. dessen 
Bibliotk. med. p. 330; sie gehört daher wahrsc^einlicb zu den von 
Gregorlns a Ynlpe besorgten. 

Lugd., 1515, 8., per Joannem de la place ^ impenns Bartholomei 

troth, die 4. mena. Aprilia. 

Goth. Dradc ndt Sign, nnd BlattaabI, 44 Zell, 363 Bl. Der Titel 
stdit Bl. 1 B : Articella nuperrime impresaa cum quamplurimis fra- 
etatibua prisiine impressioni snperadditis etc. darunter ein Hexa- 
stychon von Petras Pomarius aus Valencia in Spanien: Parva licet 
neu sunt spemenAi «ehratma lecf er Nim parea» onro DHiue 
istud opus; Bl. Ib steht der Inhalt; dieser hat ausser dem in der 
Ausgabe von 1607 befindlichen noch folgende Zusätze bekommen: 
Hippocratis lex, regimen aeutorum , Ej. Uber epidemiarum, Ej. lib. 
de natmrm fetm , Sj. üb. teereConmi, JBj. pro/D^iMttlea seeiMulnai 
lunam ( s. oben S. 21), Ej. lib. de humana natura ^ Ej. lib. de 
aere aqua et r«'^/o7it6us, Ej. lib. de pharmacijs, Ej. lib. de in- 
somniis, Arnoldi de f illanova parabolae, Fen iii. , IF., V. libri 



lyoner Ausgabe sn Grande gelegt und die venediger von 1483 und 
J507 benutzt worden , so dass nur Hipp. Uber secretor. , de natura 
humana, de aere aquis et regionibua, de pharmaeiia und de in- 
toamjlt, Arnoldi parabolae nnd Avicennae ekbrurgia gans neu 
sind. Schlussschrift Bl. 363b: FM», Impreemm Ivgdwä ete. Der 
Aderlassmann auf Bl. 360 b. 

Lugd., 1519. 8., impr. per Jaoobnm myt, impeDaia Conatantini 

fradin die 5. meiu. Octobr. 

Wiederholung der vorigen Ausgabe, goth. Druck mit Sign, und 
Blattzahl , 44 Zeil. , 4<Xi Bl. Titel wie in der vorigen Ausg. mit 
demselben Hexastychon des Pomarius. Der Aderlassmann Bl. 400b. 




Offenbar ist die frfib«re 
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Tenel., 1523. f.^ ed. Hi«ronfn. de Saliii FarrestMiM. 

Dieflen Herausgeber, tSnm Am aas Faflun g«Mrtig, hält Haller 
für identisch mit JHieronym. Surianus, einem Arzte aus Ri- 
Biini, welcher mehrere arabische Aerzte übersetzt hat ^Malier 
hibL med. praet. I. 469. ) 

Lugd., 1525. 8., impr. per Anton, du Ry, irapensis Jacobi 
qiiondam Francisci de Giuncta Florentini ac 5ocior.y die 15. 

Maij. 

Wiederholunff der Ausg. von 1619, gotb. Druck in 2 Col. mit Sign. ' 
und BkUsahl, 46 Zeil., 370 Bl., lltel and Hexastycbon wie in • 
der Ausg. von 1515, Bl. 470a Scblussschrift und Lagenregister, 
Bl. 370 b Druckerstock. Der Aderlassraann Bl. 3(37 a. — AU spä- 
tere Ausgaben der Articella, wahrscheinlich Wiederholungen dieser 
letztem Aasgaben zu Venedig QndLyan, wacdw aagegebant Lvfd.» 
1Ö27. 4., {Sid.» 1534^ a| ^g««t«r., 1536. 8. 
• 

§. III. 

J0ANNI8 DE KGTHAM FASCICOLÜS MEDICINAE. ' 

Venet., 1491. f., impr. per Joanoem et Gregoriam firatre« de 

Forlivio, die .26. Julii. 

Bl. la weiss, Bl. Ib: Fascieulus medicine. SimiUtudo complexio- 
nvm et eleTnentorum. In den Ecken des Blattes vier kleinere Kreise 
mit der Bej>chreibune der Temperamente und in einem grosseren 
Kreise 31 wahradieinTidi sam IHuniniren bettinnite Abbildungen des 
Hamglases, denn in der Mitte von allen steht: Iste est modus ju- 
dicondi vrinas per colores earundem. Bl. 2a {sif^n. aij): Se~ 
quuntur tabule prime fasciculi medicine, ()Rina ett colamentum 
Bonptmh et est duortim renm ete. Bl 13 bt. Fints faaeieuU me- 
dicine Johannis de ketham. Rnutm per gp«org'itHn de montefer- 
rato ^rttum et medicine doctorcm qui instiper apposvit titulumau- 
ctorilatet et hca plura. Impressum veuetijs etc. Bl. 14 a aus klei- 
nerer Schrift: CmnUivm darittimi doctorit d^i pefri de totitigiiaiie 
pre peste euitanda. Bl. 15b: Finitum ett et comptetum dignis^ii- 
mum consilium pro peste comptlatum a famosissimo Artinm et me- 
dicine doct. dno Petro tausienano. Amen. Goth. Druck in 2 Col. 
ndt Sign, ohne Blattsalil, 67 and 68 Zeil, 15 Bl. mit Holsacbnit- 
ten in fol. , welche als die frühesten anatomischen gelten. Tansi- 
gnano oder Tussignano scheint erst später zugelegt worden zu sein, 
über diesen vgl. Lesüing's Briefwechsel mit Schmidt, Br. 9 — 12 
(L. sSmmtl. Schriften, Beriin, 1837. 13., Bd. 37. 8. 183 fg.) Bam 
repert. bibliogr. n. 9774. Ketliani war ein deoticber in Italien le- 
bender Arzt, die Sammlung selbst ist wegen der schonen 
Holzschnitte bebr gesucht und in so fern sie mehr Originalarb^iteu 
' der Zdt enthält, aii die Articella, htitorisch noch wichtiger 
all diese. 

Venety 1495. f., impr. per Jo. et Gregor, de Gregoriis firatrea, 
die 15. Octoln*. 

Bl. la Titelt Fntei'ctilm mediet'ne At m eomthmturt «ideKcet. 
Arlne Mkia primarmm cwn ndt atdimt^, Sccnnde tredotna 
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de floboUmia. Terlio de eyrogia, QuarU de matriee mnlhrwm 
et impregnatione. Quinto concilia vtilissima contra epidimiam. 
^xto de Anothomia mundini totiu$ corporis hmmani; Et quam- 
pliira mlim qw Ale non expUmaniwr In Htulo kaketOm' im hih 
mmculh: ut maniferietur le^enti. Bl. Ib ein Holzschnitt in foK: 
Porträt eines Schreibenden mit der Ueberachrift Petrus de Monta- 
gnana, mehrem Bäcbern und d kleinen Ficuren; Bl. 2 a ein Holzr 
tduiitt in f(»l«8 BunbeMhaiiiDg; Bl. 2b: Fmdtutm meifleiiie. Si- 
militudo etc. und die 5 Kreise wie In der vorigen Ausgab«. BLSa: 
Jncipit fasciculu» medicine compositus per exoellentistimum arttum 
ac medicine doetorem: dominum Joannem de Ketham Alamanums 

• friifciin 4t «mtftoinl« et diwnh imßrmHmtibti$s «t eorporit hw 
mani : cut anneetuntttr muHi td^ tractatm per diueruoa eieellenti»- 
»imo» doctorei compositi. iVeenon anothomia Mundini. Et primo 
de expositione colorum in urinis etc.; Bl. 4a det Aderlassiaann, 
HohioMCt 1» M. mit Bridirangen , und auf den i|lelMlen Blltteni 
fortgehende Rathschläge über das AderlaMen; Bl. 7a-dM Gedicht 
de duodecim memibus : In jano clari$ — cinamoma repuntica potet 
und Astrologisches; Bl. 8a ein Holzschnitt in fol. : Einfluss der 
HimmelKeiGMn auf die Tlielie dee Menschen nebit Briclfirung; BL 
8 b ein Holzschnitt in fbL : ein sitzendes W«b mit geöffneter Bauch- 
höhle, umstehend verschiedene Erläuterungen, BL 9 fg. Rathschläge 
über Zeugung und weibliche Zustände. Bl. 10 b: Sequuntur pro- 
blmmata de mumkrit gemrmtiimh etc. beginnt: Quare atUmaUu 
coeant etc. schMailt ; ad cor relingumu mmimem. BL 14a ein Holz- 
schnitt in fol.: die äusseren Verletzun^^en mit Ericlärung, Bl. 14b 
fg. chirurgische Rathschläge; Bl. iöa Holzschnitt in foL, die inne- 
ren KnuiKheiten nebet Brklirung, Bl. 19b fg. über Krankbeiten In 
alphabetischer Ordnung; Bl. 21 a Holzschnitt in foL : Lager efaiea 
Pe.stl(ranken nebst 6 Umstehenden , ül. 21 b fg. Tausignano über 
die Pest: Cum omne animal per etc. vel majora imtarent. BL 
96 b Holsecfanitt in folf LeicbenSflnnng unter Vorstts einee Leb- 
rers; Bl. 27 a: Incipit anoihomitt MunJüU$ lehlieäst BL 40 b: Heo 
Anothomia fuit emendata ab eximio artium: et medicine döetore 

.•^d, magistro Petro Andrea Morniano de Imola tu alma Mtudio BO" 
fienje^ eyrurgiam legente toadimmoHiihtu ms^ttre JoamM Jaeobo 
cararia de buxete (nicht 6urefo). fit eMgktro antonio Frascaria 
Januenn eyrurgie studentihus Impre<isum etc. Goth. Druck in 2 
CoL mit Sign, ohne Blattzahl, 5Ö Zeil.,- 40 Bl. mit 9 BL Holz- 
schnitten , welche man in dieser Aasgabe meist' Ukiminirt findet nnd 
zwar durch eine In den Fleischtönen schön iiüancirte Patronenmale- 
rei, »eiche sehr von der damals in Deutschland gewöhnlichen Illu- 
mination abweicht {Hain n. 9775.) Dem Exemplare der Univ.- 
BibUcthek lo Leipzig bat eine alte HflRid auf dem letzten Blatte 
beigeschrielMn: Fidi primam anathomiam Bononie : ostensore Blgre 
petro Morsiano de Imola. is huic Labori multum tcmporia acco- 
modavit die noctisquei eumque triduo exquisite et cum sua Laude 
tAeeluH Amte spi, 1499 no me vero oeieMt trigesima, 

Venet, 1500. f., impr.' per Jo, et Gregot. de Gregoriis fratres» 

die 17. Febr. 

Ein Titel ist nicht vorhanden, denn BL la hat denselben Holz- 
schnitt wie in der vorigen Ausgabe BL 1^, n&mlich das Brnstbild 
des MentagnaM «nd nwnr vea derselben Plntle; . BL 1 b hat die 
Hamschan ; BL 2 a hat die 5 Kreise gans wieBl* 2 b der vorigen Ausg. 
mit der yebeiscbrill; FneeisMiM «s^snm^ SimUMo eta, Bl. ^b den 

26* 
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Aderlassmann , Bl. 6b -den Einflu»s der Himmelszeichen , BU 7a 
das sitzende Weib, Bl. IIa die Verletzungen, Bl. 14a die innern 
KraokhoHen, Bl. 16b den Pcftkrankcn , Bl. 90b die LeicheoSffiraog, 
durchgängig dieselben Platten wie in der vorigen Ausgabe; ba den 
Pestkranlcen ist zwar die Platte ebenfalls dieselbe ; aber es ist unten 
die letzte Lage des Fassbodens und eine im vorletzten Felde der 
fechten Sdte sitzende Kitze hinweggenomnen und die Platte wie- 
der künstlich ausgebessert worden; auch bei der Ldchenoffnnng ist 
am untern Rande der Platte eine ähnliche Verkürzung vorgenommen 
worden und ein Korb dabei hinweggekommen. Die mitgetheilten 
Sdiriften eind die der ▼origen Ausgabe, hinzagekonnen uC BL 31 
Tractatua Rath ä» m^pritudinibus pueror. et earum cura qui ap- 
pellatur practica puerorum. Bl. 3*2 a Schlussschrifc: Impressum 
Uenetii» ete, ExpUcit FascictUu» medicine iu quo eontinentur vz 
(«MfeUcel) «te. md ein Drackerateck mit den Bncbatzben ZO, Bl. 
38 b weiai. Gotb. Druck mit Sign, und Coitoa, ohne BlattiabI» 
66 Zeil , 32 Bl (Am» n. 9777.) 

Venet, 1500. f., impr. per Jo. et Gregor, de Gregorib fratrety 
die 28. Martii. 

Ein durchganfrig nenw Druck mit den in der vorigen Ausgabe be- 
nutzten Holzplatten ohne weitere Veränderung, nur stehen die Ver- 
letzungen Bi. IIb, die innern Krankheiten Bl. 14 b, der Pestkranke 
Bl. 17 a, die Leicbeodifnang Bl. 31b. Der Inhalt ist denelbe wie 
in der vorigen Ausgabe. Bl. 34 b: ExpUcit fasciailus medicine in 
quo eontinentur: vz. etc. Impressum Uenetijs per etc. Goth. 
Druck in 2 Col. mit Sign., 64 Zeil., 34 Bl. (Hain n. 9776.) 

Venet^ 1513. f., impr. per Gregor, de Gregoriis, die 10, Febr. 

Der frühere Inhalt und die früheren Holzschnitte; goth. Druck ohne 
Blattzahl in 2 Col. , 68 Zeil. Schlussschrift: Kxplicit fascicului 
medicine in quo etc. ( Panzer annal. typogr. Vill. 410.) 

VeDet., 1522. f., impr. per Caeaarem AirivabeDom Yenetam, die 

ult mens. Martii. 

Eben so in Bezug auf Inhalt und Holzschnitte, doch ist erstcrer 
durch Mexandri AchiUini anatomia und De cura puncturae teu 
Morsurm antmaUim «enenetontai «e «nlnenim factwum emm enl» 
tel/o, sag'ittey telo vel alia re infeeta veneno et de uenenis mine- 
ralih. (aes viride, arsenicnm suhlimatumy calx, realgal, plumh. 
lutum, magnesj lapi» lasuli) ac uegetabilib. (napelius, ellebor.) 
▼ermehrt und letztere sind BL 4b, 6b, IIa, IIb, 18b, 23a, 
26b, 33a, 50b za finden. Titel: I^mHnmtiuM medicine, Pnutit 
tarn chirur^is quam etiam physiei» maxime necessaria, contturnmoi' 
ti»$imi artium, et medicine doctori» Joannis de Ketam alemam^ 
f&eeieuhu ' medi^dne nuneupata , gne in dwde^m aingulmrüdmot 
fracfatw dktimgmtur^ ut infra impicienti pafet, nuleUeeL De 
iudieiis urinarum» De flobothomia. De cautellis uenarum. • De 
membria genitalibus. De problematibus. De chjfrugia. De egri" 
iudinihut parUm (iorlkia). Efe pesle eenimtHijter tuHimdu, Mumdimi 
MttutU» anatho. AllesandH JMUni miMih. De egritndmibMt pnera. 
De uenenis omnibtis minera. Que omnia post nouissimam Fenefffta 
inteUigibilem impressionem ^ excussam anno domini, M.CCCCC. ex- 
ealitt&ia äiligentifi Mtnii JF^andtd ArrimabmU f'emtU, et Jn- 
dree Jratrmit eellotsf nmlt» ezemplorifrus , adamu$»im fuere re- 
eognitoy nmttitqtu mmtOtf et errerifrn»,' qiibiu nndj^iMteote^onl, 
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Jekimmi Bononietuk annütationihtis ^ nee tum kuijgni traetmiu <le 

venenis mineraUhut , et alii» multis, que in eadem ntendosa tm- 
pretsione deerant. y4dditia insuper duohua repertoriia, qve omnia 
digum wgnHu mirißce demomtrami* IBeranf folgt ein alpluilMä- 
scbes Inhaltsverzeichniss und der Text selbst. Die seroiotische Ab- 
handlung über den Harn, die Abhandlung über das Aderlassen, 
über die Weiberkrankheiten, die Problemata, die Abhandlung über 
ftosMn Krankheiten und 4ber die Peit nnd die Anat Mandini haben Adr» 
ditivme» erhalten. Bl. 62 a (gexäbH 58) : Finit faaeieulua Mediclne, cum 
omnihui aliin tractatibus dtuersorvm doctorum stbi annexia. Bl. 
62b: Finit aureum, et singularissimum opus, (piod vulgo fcuci- 
«ttitit mediehw mumtpatut, fraetan»- eU* Nouittime poat nltimam 
Venetam tmpritfienem factum de anno mÜteaimo quingenteaimo, 
coUatia mwhia exemplaribus ^ per jintontum Frandsevm Arrivahe- 
Rum Venetum et Andream fratres accurate recognitumj cunetisque 
tundia, et erroHbm «xpvrgatum. haprenumque in otma Fenelte- 
mm emjfoto vtaeihsima diligentia per Caeaarem ttrriuahenum Fe- 
nelum, anno a natiuitate domini nosiri millestmo quingenteximo 
uigesimo secundo, die ultimo mensia martiij regnante serenissimo 
fmneqw Antonio Grimmto Jhiee Ftnotianm, Hieranf Lagenregl- 
Sler nnd ein Dmckentodk mit den Buchstaben A^ G. Druck anti- 
qna in 2 CoL , mit Sign. , Norm und Blattsahl, ö3 Zeil « 62 BL 

Venes.» 1403. f., stampito per Zaane e Gregorio dH GregorS. 

Italienische Uebersetzung von Sab. Manilio Romano unter dem 
Titel : Fasciculo di medicina vulgarizato el quäle trada de tutte 
le inßrmitate del corpo humano e de la anatomia de queüo e mnUi 
aUri tmeUtti eompoati per diteni exedleniiniwd ibctofl, a. Rn- 
dolph WeigePa Knnstkatalog IX. S. 40. n. 9974. Auch in dieser 
Uebersetzung wie in den lateinischen Ausgaben sind die Holzschnitte 
aus der paduaniscben oder vicentioiscbea (überhaupt der venetiani- 
achen) KümtEmdrale nnd eehftren Tieliflicht in Besiebanc anf Ä« 
SSeichnung dem Benedetto Montagna an, der damals mehreres für 
iwissenschaftliche Werke zeichnete, das von guten Künstlern in Holz 
geschnitten wurde. Offenbar sind die Holzschnitte in der Kethani- 
adiea Sammlung von zwei Tersdhiedenen Formaduiddem , dnem 
▼orzüglichern und einem geringem wahrscheinlich nach demselben 
Zeichner gefertigt worden. (Diese Uebenetsnog b« Rad. Weigel 
12 Thlr.) . 

§. 112. 

ALBANI TORINI COLLBCTIO. 

BaaiL, 1528. f., in aedibos And. Cratandri, menae Augusto. 

Titd: He re mediHi knie vohmini innmi, Sornn i Ephotti Pn-i- 

. patetici in artem medendi laagoge hactenua non viaa, O r th aaii 
Sardiani fragmentum de victua ratione ^ quolibet anni tempore utili^ 
antea nunquam aeditum. C, Plinii Secundi de re medica Ii» 
M V nMmrmUn» recogniti et , «otAli ue peeudepigraphio $tmaU9f . 
ob i'nnvmerM mendarum millibua fide vetustianimi codicia rcpwtffM» 
he. Apuleji Marfaurensis , philosophi Platonici ^ de herharum 
virtutibus historia. Acceaait hia Libellua uttlisstnius de Betonica, 
9«em quidmn Antonia Mmomef nonnuUi ho, Apulej* adicri- 
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bendum tmlutnant, nuper exeu»us. Praeterea rerym et verhorvm 
locupletisstmus Index, 12 und 126 Bl. Seltene und wegen Pliniug 
Valerianus und Apulejuä ge«ucUu» Sammlung, topographisch gut 
ausgestattet; die griecb. Sdiriftsleller blof In lateioMctier Ueber- 
setzung. Besorgt wurde sie von dem gelehrten Alban Tborer 
{Jlbanua Thorinus 8. Torinus) aus Winterthar» geb. geit. 
2Ö. Febr. 1550, Prof. der Medida za Basel. 

§. 113. 

CAfiSARU COLLECTIO. 

0 

Argentor., 1534. 8., excndeb. Jac. Cammerlander Moguntinus. 

Titel; in hoc opusculo continentur hi infrascripti libri — per Jo, 
Caetariuta recogniti et castigali diligentissime et loci» obscu' 
riorib, UlwttruU! Itogo^e $. introdutho Joannitii m arUm 
parvam Ottleni de medicina speculativa. Bertrutii diaeta, 
C op honis ars medendi (s. oben 8. 338 und 261.) Die Schluss- 
schrift bat das Jahr 1533. Vgl. Patut&r ann, tyfogr. 125. 

§. 114- . 

HEYLL ARTIFICIAUS MEDICATIO. 

Moguntiae, 1534. 4., impress. ap. Jvonem Schoeffer. 

Titel : Hoc in volumine haec continentur. Artificialis medicatio, 
eonatanB paraphraai in Galeni Libmm de Artis Medicae Comtitu^ 
iUrntt Tutore Ckritiophoro Heyll, Medieo. MetAoiK 09- 
gnotcendonan tarn Particulariumj quam rniversalium mor9orum 
etc. Autore Bertrutio Bononiensi. De Idoneo Auxiliorum vtM^ 
quaedam ex Joanne de Sancto Amando, Index in Mesuaei et 
JVjcoiof mttidotaria; 6, 90, 2 (weiss), 300 S., auf der letatea 
Dmckentock und Schlussschrift. Enthält eine freie iatein. Bearbei- 
tung von Galen tisqI cvardascog ictrQtHrjg mit mancherlei Zusätzen; 
Auszüge aus Bertruzzi ( lehrte zu Bologna , f 1347 ) über specielle 
Kraoklieits- und HeUnngslehre, über Gifte vnd Kosmetik; AnszAge 
aus Jo. de St. Anando ( Cancmicus zu Tournay ) eipositio in JVi- 
colai antidotarium und ein gemeinschaftliches Register zu Mesue 
und Nicolai» Antidotarium (§§. 74, 91) in alphabetischer Ordnung. 
Heyll, Arat sa Wiesbaden, ist der Zusammensteller des Ctemeo« 



§. US. • 

EXPEKlMEiN i AKIÜS BiEDlClNAE. 

Argcutor., 1544. f., ap. J. Schottum. 

Titel: Experimentarius medicinae. Continens Tr ot ulae curan- 
danm Aegritudinum Bimliäbriuin ante, in, et post partmm- Lib, 
wUnm^ iMftgiNMi Mile« edHmm, fmminti lenii MMdeiifei 
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morhi et pasaiones. Infantum et puerorum a partu curOf Nutriei» 
deieehu «0 reliqua ijeee'ainaim, Ditpotitione» utriqut eesui cm- 

tinfrentes, Experimenta deniquevariarum Ac^iludinum : cum quibua- 
(lani mcdicamentis dccorationi Corporis inservientia, edocentur. 
Oct. Horatianide Curationibua omnium ferme Morborum lio- 
iiUmi ueeidentiumy De 0tmti» «t eAronlei» pa»sionibu$. De AfMlie» 
mal accidenlibus : et curis eorundem. Deque physica scientia expe- 
rimentorum Libros Quatuor, Lib. item Quatuor Hildegar dit 
de Elementorum, Fluminum aliquot Germaniaef Metallorum, Le- 
gumimm, Fruiiemm^ Hßrhatrnm^ Arbwrmmf Arkmtorum, Pigeium, 
rolatiliumy et y4nimantiiim terrae naturü et operationibus. Ori- 
hasii de Simpliciumf quae Medicis praecipue in u$u sunt, virtu- 
tibus Lib. Quinque. Theod ori Dietamt quibumtm vel salubri- 
ter ttteiidiMi, 00! eaiiftiM oteflneiubMi. Hippoeratis idem 6ir»- 
vissimam, per sing^tlos Anni menses. Eseulapii de Morborumy 
Inßrmitatum , Corporisque accidentium origine^ cawsis , descriptio- 
nibiu et cura Lib. unum utilissimum. A.uf der Rück«eite des '11- 
teU folgt dn Brief tob ScboUus an dea Lesar.: ümdimiu emau in 
obesum vetustatc, et quadam carie depravatum Trotulae Frem^ 
plar^ quod quia omnium utilitati, humanae praecipuum geniturae 
et educationi pUtrimum iuservire videbatur, opera doctis$imi D» 
Georgii Mrmt^ NtmttennuM etrchiatri. In JbM «lewfo usi eumu» 
etc., woraus hervorgeht, dass G. Kraut, Arzt zu Speier und 
Hagenau , nicht die gan/e Sammlung , sondern blos die Ausgabe der 
Trotula besorgt habe; die andern Sachen wurden von dem Buch- 
häodler Schott beigelegt ond d» Ganze unter obigem Titel in Eine 
Sammlung vereinigt. Es war nämlich in der Schott'üchen Hand- 
lang früher der Octavius Horatianus mit dem Albucasis Ar- 
gent. , 1532., 26. Febr. (s. oben S. 217 ) erschienen, und von dieser Ausg. 
worden die noch Torri^gen Exemplare ohne Umdruck zu dem Expen- 
mentarius benutzt , der Albucasis aber davon getrennt. Eben so war 
in derselben Handlung erschienen : Physica S. Hilde^ardis , und 
derselben angehängt Oribas. de simplioibus, Theodwrt diaeta und 
EteuUqtii lib. unus, zusammen Argent, 1533. /. (s. oben 8. 306), 
und auch die Exemplare dieses Druckes wurden ohne Umdruck dem 
Bxperimcntarius von 1544 einverleibt. Es ist dieser selbst daher 
nichta anderes als eine Ausgabe der Trotula mit beigegebenen altera 
Veritgiticken medioiniscfaeii Inhalts der Schottischen Bachhondlang. 
Er kommt nicht häufig vor und giebt einen massigen Folioband mit 
obigen Titel aber ohne Scblussschrift; die Paginatnr läuft daher i 
nicht fort, sondern hebt viermal von neuem an: Trotula hat 36 8.; 
Oetw, Hwrmt, mk neuer Seitenzahl 8. i - 116; IlHdegmrdie mit 
neuer Seitenzahl 8.1 — 121 ; Oribasius mit Tkeodori und Hippoer. 
diaeta von S. 122—247; Rsculap. mit neuer Seitenzahl 8. 1 — 
79 ond hierzu noch fünf onpaginirte 8. index universalis. Zum 
Schkise der Trotah 8. 36 findet sich ein grosser Holzschnitt, die 
Schöpfung Eva^s und die Vertreibung aus dem Paradiese darstel- 
lend; und S. 246 hinter der Diaeta Theodori ein eben so grosser, 
die Heiligen Cosmas und Damianos, der erste mit einem Uhnglase, 
der zweite mit ArzneigeAae und Spatel (Vgl. J. Mich. Bern- 
hold in Baldinger's roedic. Journ. 1787, Bd. 4. St. 14. 8. 31 fg. 
und über die Trotula mein histor. literar. Jahrbnch Ar <Ke deutsche 
Medicin, Leipx. , 1840. 8., 8. 144 fg.) 
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§. 116. 

C O L L E C 1 I O A L D I N A. 

Vcaet, 1547. f., apud Aldi fifios. 

Titel : Medici antiqui omnes qui latinia litterU diversorum morbo» 
mm g9nera et remedia ptneeuii rauf, undique conquisiti et uno 

volumine comprehensi , tit eorum, qui se medicinae studio dedcrvnt, 
commodd consulatur , Index in omnes plenissimus. 12 und 520 Bl., 
Mrovon 2 nach dem 8. unbeziffert, und 2 nach dem 316. falsch be- 
liffert sind. Enthält: Celsus, 8erenu8, Trotula MulMHa, Vindi- 
duilli Brief, Marcell. Empir. , Scribonius , Soranus Isagoge, Plin. 
Valerian. , Apulejus, Ant. Musa de beton.. Macer, Waiafridi Strabi 
HortuluSy Caelius Aurelian, de morbis chron,, Tbeod. Priscian., 
und Jani Comarii epistola de Hippoeratteae medicinae dignitate» 
Diese Saouniung ist selten, und hat, wenn auch nicht überhaupt, 
doch für manche dieser Schriftsteller kritische VVichtigkeit. Diese 
Sammlung lateinischer Aerzte wollte der Arzt Nicolas aus Nancel 
bei No^on {NicoUnu NaneeUme Traehvemu Nwhdmnmuie f 1610?) 
neu mit V|irianten, Conjecturen und Anmerkungen herausgeben, 
aber diese Ausgabe kam nie zum Drucke und N's Arbeit ist nur 
bandschriftlich in einem Exemplare der Collectio Aldina vorhanden. 
Auch in Weimar aoU lieh fkk nitHSS. TergliclMiMt Exemplar dwier 
Waiamlnny befinden. 

§. 117. 

COLLECTIO STJBPHANIANA. 

(Pub.)« 1567. .f. > excad. H. Stqthamu, Holdr. Fnggcri ty- 
pographus. 

Titel; Medicae artis principe» ptft Hippocr&Um d Galenum. 
Graeci latinitate donati. Die mehrmals neu beginnende Seitenzahl 
macht, dass die einzelnen Schriftsteller nicht immer in derselben 
Rdhefolge gebunden nnd. Di« Sammluni^ madit 3 Bände ana, Ton 
denen aber nur der erste 1 Titel und 4 Bl. Vorstücke hat, an das 
Ende des zweiten Bandes gehört der 48 Bl. starke Index communis 
hi$ omnibua diver$orum medicorum libriif und 6 Bl. Uippocrati» 
leei aUquot qu9» CeUw hUerpreUUm ett, welche letaCera der Auf- 
gabe des Celsus von 1746, 1748 und 1750 wieder angehängt sind, 
fm Ganzen 4 Bl., 768, 697, 434 , 846 und 866 Spalten, 54 Bl., 
dazu zwischen Alexander und PauluB ( i. 346 — 347 ) sechs unge^* 
säUte Blatter. Bnthftlt fai dieser Rdhenfolge: Aretaeus, Rufua, 
Alexander Trallianus, Paolos Aeglneta, Cassius Jatrosophista, Ori- 
basius, Sextus Placitas , Celsus, Scrlbonius, Marcellus mit Vindi- 
cians Gedicht, Sereuus Samonicus, Rbemnius Faanias de ponderib, 
€t mmuuris, Actuarios, Nieolaos Myrepsus, Demetrins Pepagoaie~ 
nuä (als Ungenannter), Aetius, PlüJaretus de pulsib., Tbeopbilus 
de urin. und mehrere Erläuterungen. Die griechischen Aerzte blos 
lateinisch. Ist sorgfältiger besorgt, als die Aldina und namentlich 
adt den Index sehr brauchbar, kommt aber vollständig selten vor, 
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häufiger die einzelnen Theile. (Vgl. Foftrio« friM. gr» ed. otf. 
Ton. XIL p. 572; bibU lat. IF. 1%) 



§. 118. 



pAÜmt fkffM et Chirurgi. PmiUn wikauam, partim tmuä, sed 
nunc auet{ore$ editi. Omnei a Junio Paulo Crasso, Med. 
et Prof. PatavinOf Lotio donati, Quibus aeeeißerunt Stephanus 
Atktn.t et iptim Crmai QuaetHtMi Madipßt €t Naturales, 8, 297, 
36» S|2, 45 S. Wurde nach Jon. F. CtOMm Tode (f 1674) Ton 
dessen Sohne Celsus Crassus herausgege^^. EnthiUt Aretaeua, 
Hippoer. de pargatoriie medieatnentis, Mlttdif iatrotophistae in- 
terj»etaiione» ißri eextt Hippoermtk de morhi» popuunibae eum 
textu latino , von Rufus und Theopbilus (Pkotospath.) blos die ana- 
tomischen Werke, Stcphani ^theniensis explanatione» in Galeni 
priorem librum therapeuticum ad Giauconem, Auguetino Gadaldino 
iaterpreu , mit SdtoUoa v«ii Ga^alteif Utin «ofli Im. P. ChMtl 
quaestiones (42) natwoiee H flMdiM«, Mbst meoran lüdicet. 
AJks bWß latdoiich. 



■ " . • ' « • « • 

RIYINI -COLLKCTIO. 



Lipsiae, 1654. 8., in biljüopolio EUingeriano. 

Titel : Veterum qttornndam bonorum Scriptorum Libri et reliquiae 
»iueularea de materia et re medica. Videlicet 1. Q. Sereni Sam- 
WuStM'de morborum eurationet % Marcelli, seu Vindi^ani p^ftius 
Mmieil de Medicina^ et hvjus Epistola ad f'alentintanum Imp. 3. 
"Mewmi de ponderibus et mcnsuris: 4. Sexti Placiti^ Philosophi 
Ftefonici, de Mediana ex animalibu»: 5. Cimstantim Africani^ 
Mediei et Monachi Ca»»inen$ia de ank amli m m virtmt^m» natwaU- 
hus: 6. Theodori Medici veteris Diaeta. Quo» ipso» post Aldum^ 
H. Stepkanum» /. üßmbu^um, Gohr. Humelber^ium , Fr. Emeri- 
eum, J. S^ottnm, Pt. Pythaeum, Csp. Barthium, G. Eberh. 
Sehreinerum ete. diligenter coUati» invicem M& et Exemplaribua 
eonjunetim edidit cum indiQibua And. Rivinun etc. 8 Qnd 64 Bl. 
WertbTolle und sehr seltene Sammlung. Das Cfed}<;ht 4e,j^Qnd. et 
memur. ist dfut des Rhemhius Palaemon, und figeii^ itaetii( die 
dem Prisdan zugeschriebene (s. oben S. 217)^ ' Saigffgeben sind 
|*rolegomenen und 4 Indices. Andr. Bachmann, der seinen Na- 
men latiiusirte und in Rivinus umwandelt^, yvar ^eb. Halle 
1600^ starb 1^ als Prof» zt^ L«ipzijg;. - 

' • ■ • 27 ' 
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HALLfiRI COLLEGTIO. 

LBosannae, 1769 ... 1774."8., ed. Alb. de Haller, snoipt, 

Franc. Grasset (tom. 10. 11. ap. Jul. H. Pott). 

Titel; Artis medicae prtncipes; 11 Bde: 4 für Hippokrates, 1 für 
Aretaeus, 2 für Alex. TrallUnoa, 2 für Celsus, 2 für Aurelianoi, 
im 7. Bande noch Rkmse» d9 warioL «t morhiU: und du Ca^tai 
4e wniolis aus MbucasU altosripft;. dia «griechischen und arabischeD 
Aerzte blos in lateinischer nicht immer gut gewählter Uebersetzung. 
Die ganze Sammlung ist etwas flüchtig besorgt. In der zweiten 
Auflage führt sie ausser Hatter*« auch Ph. Rudolf Vicat's Namen 
nnf dem Titel, und erschien Lausann. ap. Pott, 1784 bis 1787. 
8. ebenfalls in 11 Bänden, und wohl wenig verändert; die Vorrede 
zu dieser 2. Aufl. , in welcher H. gegen Gruner v ertbcidigt wird, 
ut wiedeir abgedruckt in Baldioger's medlo. Jounu L 8, 76 ig» 

§. 121. 

ACK£RMANN1 COLLECTIO. 

Norimb. et Altorfii, 1788. 8., ap. G. Pt. Monath. 

Titelt ParabUium tnedicamentorum scriptorea antiqui: Sexti Pla- 
dff PapyritmU de medieammUt es animaUhv» Uber, Liteti Jpu^ 
leji de medicaminibus hwhamM Uber , ex recensione et cum notit 
J. C h. Gli. Ackermann etc. 38 und 350 und 2 8. Index. 
Ausser den beiden auf dem Titel genannten Schriften enthält diese 
ndt Gelehrsamkeit und grossem Fleisse bearbeitete, sehr werthrolle 
Sammlung noch (S. 113 bis J24) Constantini Africani de animali- 
5us Uber, nach der Ausgabe des Hi. Genmsäus, liasil. ^ 1641. /. 
Die zu finde der Vorrede (S. 38) Tersprochene Ausgabe de« PU- 
nlos Valerlaniif , £e ein Index der gesammten medicinischen Latinl- 
tat des Mittdalters begleiten solRe, ist nicht erschienen, auch die 
Handschrift dazu ist nach Ackermann*« Todff (f 1801) TerichoUen. 
• CygL S. S6., 61, 70.) 

'..'•»•. 

BERNARDI RELIQUIAE. \ , 

•».••' 

Jeaae« 1795. 8», «d. €hr. Godofr^ Grnoer. 

Titel: Jü, Steph. Bernard medici Arnhemietuit reUqmae meäico" 
criticae ed. C. G. Gr. Enthält: As^ig largiKOv ßipliov igfitvia 
§ozav(ov alphabetisch, SchoUa in Actuarii Uhr. de afectionibus 
9jdHhnm MilkaUmn 'ig^^ (s. oben S. 153 >; IVbf iila» et cmi- 
jecturae in Anonymi fragmentum de venaescetione (s. oben S. 
131) und verschiedene kritische Bemelrkungeo , Anonjfmi de hydro' 
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Shohia fragmentum (s. S. 130) er. lat. mU Bomerkaogeo. Jo. 
iteph. Beraftrd unur csIk n Beclia 1716» itairb la Arn- 

COLLECTIO MOSQUENSI& 

Mosqnae, 1808. 4., littarii Catwine UuTenitatit. 

Titel : XXi vetcrum et clarorum medicorum Graecorwn varia 
opuscula, Primo nunc ex Oribasii codice Mosquensi graece edidit^ 
interpretationem latinatn J. Bapt, Rasarii item suas animadveriio-' 
«168 et Indieem vocahulorum adjetU CK F. de Matthaeit Con- 
sta j4uI. et Prof. Mosquensis etc. 16 und 416 8. Diese an sich 
höchst schätzbare and durch den Brand von Moskwa im J. 1812 
zur grossen Seltenheit gewordene Sammlan^ enthält die ersten 15 
Bücher, des Oribasios griech.-Iat. mit Ausschlass der Fragmente aus 
Galenos, Dioslcorides und RuTos, daher sie auch schon oben S. , 
123 beschrieben worden ist. Des ihr -vorgesetzten Titels wegen 
möchte sie aber von Manchem eher unter den roediclnischen Samm- 
hmgea gesucht werden. Sie enthält Fragmente aus Agathinos, An- 
tylios, Apollonios, Archigenes, Athenaios, Dieuches, Diokles, He- 
rod(^s, Justos, Ktesias, Lykos , Menemachos, Mnesitheos von 
Athen, Mnesitheos von Kyzikos, Philagrios, Philotimos, Philume- 
nos, Sabinos, Xenokrates, Zopyros, nebst der Binldltnng des Oribasios. 
( Bios den Anfang dieses griech. Textes lieferte aus derselben Hand- 
schrift Ch. Gf. Gruner in 2 Programmen Jeu. , 1782. 4.) Der Her- 
ausgeber "war geboren zn Grosttm in Thüringen am 4. März 1744,^ 
itarb n Moikwa nn 96. SepOnr. 1811. 

§. 124. 

KIJUNU COLLECTIO* 

Lipsiae, 1^1. sq. 8.^ in ofBcina llbraiia C CiH^blocliii. 

Unter dwn üitdt Mtütmm erutmnm.vptm ftiiw «rlMf, be- 
gann C. Glo. Kühn, ProfL sn Leipzigs eine Handausgabe sänmt- 
hcher griechischen Aerzte mit darunter gesetzter latein. Ueber- 
sekssung und eiuem. jeden Schriftsteller vorausgeschickter HUtoria 
iUttrmriu, Davon ist beendigt Gak» in BMoi f von Wehen 
Bd. 17 und 18 Doppelbände sind), Ifippokrates in $ Binden (Fol. 
21, 22, 23), Aretaios ( Vol. 24) und Dioskorides von Sprenge! 
25, 26. Bios der letztere hat Varianten und Noten. FürdjeCor- 
veelbeil der grieeUochen Teste lorgten anner dem « HeiranflgelMr 
nocb die Proff. Gf. H. Schäfer und W. Dindorf zu Leipzig. 
Angekündigt wurde dieselbe durch die kleine Schrift : Kl. Fcclr]- 
vov nsQl d(^aT7jQ didaßnalias^ CL Qaleni.de optima doctndi ge- 

cimen. Lips. , in cornmutu J. Benj, Gerh. Fleischer 1818. 8. 
(48 S. ), doch stehen hier grl«ch. und latein. Text einander gegen- 
über, die in der Sammlung selbst unter einander gestellt sind, auch 
. die M a r ginalien «ibiaitea etna» aadom Plala» K. mu gak s« 

27* 
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Spereaa am 12. Juli 1764, starb zu Leipzig am 19. Juni 1840; 
nmdm UeriMr gcMMce Mthtli«! feine Opt m k k i aeädemiä me- 

dica et phüologica. Vol. I. II Up»., 1827, 1828.8., tMilik 
l4>. Vossii, welche indeaa nur eiaea Thttl idiier vielen ProgranuBe 
dieser Art wiedergebeo.) 

« 

125* • 

BlBIiOTHlS^UE CLASS1QÜ£ MfiDICALfi. 

Paris, 1820 sq. 8., ch6z Compere jen&e. 

TJntei dem Titel: Bibliotheque elassique-mcäicale , par MM. AdC" 
Ion , Baüy , Chausiier , Julca Cloquet , Dalmas , Delailre , Pescu- 
rel, Ihmlmkf Befvrf Si»9r4»% Garordin, JaMel, Xiawreneely 
Marc, MeyranXj Miquely de Montmahou, Ribea^ Favaaseur, soll 
ein Abdruck der vorzüglichsten raedicinischen Clasaiker, (Griechen, 
Römer, Araber und Arabisten) veranstaltet werden, wovon als 
, Probe Bit dem Proipectno elna grlech.-lat Seite, not ' Gnlenoi ge- 
geben wurde. Bis jetzt und TpQ dem Unternehmen nur Celstu nnd 
die acuten Krankheiten des Caelius Aurelianus erschienen » beide von 
C. Delattre besorgt» vg^ oben &. 173 und 208. 

» * 

D1KT2 ANALE C TA. 

Lipt., 1833. 8., srnnptib. C. CoobloGbü) impr. Begimontii PmB- 

sor., Typis Academicis Harttmgianis. 

Titel: j4nalectamedica ex lihris mss. primum edidit F. Reinh o Idna 
Dietz, Fascicitlu8 Primus ^ in quo insunt: 1« Elenchu$ materiae 
mtdieae Ihn, BeUhark Jfrfatentft «ccnniiMn codfofl» Mmu JräbUo§ 
Bteurialenses , MMrUemetf AnriilmsMi, Homtergwuen. Ava 
prima. 2. Catalogui eodicum Ms», de re medica Sanscriterum Lon- 
dinensium. (4 und 180 8,) Dieses erste Heft, welchem wegen 
' ' D*i MwmTode kein »prailoo gefolgt ist, entbiltBenMHnniMnllber 
Pioskorides nadl dem pariser Codex Alexandrinas de^ IX. Jahrfaun> 
derts; Verzeichiiiss der den Ariüiern bekannten, aber im Dioskori- 
deo fehlenden Anneinittel nach fibn Dacboldsciiol in einem oxforder 
Codex wA AbmiIu Amt nnUoelien CMdiMbanen; Loben de» Rbn 
Aibdtfaot f leS) nach Bbn Aba Ooelbiah arabisch -lateinisch; 
Bemerkungen über das Werk des Albeithar und IVlittheilong der er- 
sten beiden Bachstaben (.Eltf, Be) aus denselben lateinisch mit 
Angabe der ainbisQfaon BeMicfanungen ; D e ftbunbo ng der 8awfcrlt-> 
handsdirlften medlcinlscben Infanltes, welche sich im East ladia- 
House zn London befinden , nebst Einleitung über aitindische Me- 
dian überhaupt und Mittheilung des (12.) Clapitels öber indische 
Aemte ans Hbn Abv OneiWeh arab. lat^ die Namen ntad TÜel der 
Handschriften sind zum Thcil in Sanskritcharakterea beigegeben. 
Zuletzt ( S. 169 ) Nachrichten über den medieinisctven Hieil der 
Chambers'schen Sanskrithandschriften zu Oxford (?) und über ein 
pendichei ans dem Indischen übersetztes Werk mediciniscben In- 
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haltet aif StadlbibBotlMk zo BMriNVf , dM WkMmMMm 

desselben ^ird arabisch mitgetbeilc. Dietz starb 37 Jahre alt als 
Professor der medic Klinik zd Königsberg am 5. Jani 1836 und 
'hatte durch grosse mit Unterstützung der kdoigl. preuss. Regierung 
«nt«moBiiMne Rdtea eine. hMit achätzbare Haaülang r<Ni Ab- 
fcbriftea mr älteren Medidtt mMMMIMtbfidit. MMIlirtitf kl der 
BibfiatiMk ra Kdoigaberg. 

8. 127. 

DIETZ SCHOLIA. 

Regimontii Prussorum, 1834. 8., ap. fratres Bomträger. 

Titel: JpoUonii CitieiuU, Stephmu, PaUadii, Theophili, MMU^ 
Damanu^ Jotumü^ äUtfwm^ ttHuiUa im BimcrwUm «t QuUnmm 
« toiJM, att. VkMhtmtm» Mknacen», Florentiu. Mediolanen», 
EseoriaUns. etc. nrimum groeee edidit Fr id. Rein holdut 
J7(elc, med. et chir. Doe^^ medidnae praetieae in Aead. iVna- 
•MV MmihM Prof, mtrmorA^ «mmonuV,, au»d'JH^9 OMab 
medieae nunc praefeettu , pauperum partis Regimontii palaeopoU- 
tcmae ejtuque tuburbium arehiater. FoL i. 21 und' 362 S. ; Fol. 
II. 14 und 645 S. Der erste Band entbilt cBe Scholien desApot- 
looiof Too Kitdon m Hipp, too den Mmken, vul'die der sto- 
phanos von Athen zu dem Prognosticon des Hipp, und der Meth. 
med. ad Glauc. des Galen.; der zweite Band enthält die Scholien 
des Palladios zu des Hipp, sechsten Buche der Volkskrankheiteo, 
die ScboÜen dcf Joanne« Alnandrioii sn des Hipp. Bttdba von dar 
Natur des Kindes, endlich des Theophllos Protatpathanos , Damac 
kios nnd Meletios Scholien zu Hipp. Aphorismen. In der Vorrede 
noch, ein kurzes Fragment des Palladios ntQl ßffmatae xai Tioasag 
^MMfM au deaaan SdioUan ni Hipp. Gbar die Labänaotdnung in 
hitzigen Krankheiten. Alles blos griechisch, mit Ausnahme eines 
Stückes der Scholien des Palladios zu dem sechsten Bache der 
Volkskrankheiten ) welches in den meisten griechischen Handschrif- 
ten feblend, aoa dea Craatof Sammlong Ca. 118) lateinisch ge- 

C' n wird. Mit diesen swel BiaAmlti die gansa bflcbal achits- 
Sanunlang gaacbkiüflo. 

§. 128. 

BaMBaiN& AMSCDOTA. 

«- Lugd. Bat., 1840.8., ap. S. et J. Lucbtinans , acad. typographoa. - 

Unter dem Titel: Anecdnta mcdka grtuea e Codieihua MSS. er- 
promsit F. Z. Ermerina, Med. Doct wird gegeben: 1} 7%eo- 

{}kHi Prototputharii de puUibus , negl atpvyfuov , nach einer 
eidener and yiv pariaer HSb. , dorcbaus verschiedca von dem oben 
8. 139 erwähnten Philaretns de puUibus, viel ausführlicher und 
wissenschaftlicher; ü) Leonis ^ phÜosophi ei medici eonspedtu me- 
dicinae, avvtyipis iajQn-qSt ein pathologisch - tberapeutiscbes Com- 
pendium der späteren Gräcität angehörig in sieben Bächern (Fieber, 
knuikbaiten 4ta iaaan Kopfi, daa Angaa» de» Maadaa «nd Ra- 
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diMiy te yerdauuQ|Mw«ilBeuge, der Hilni- and GeidiMitnrerk- 
iea«,'il«r taMflm Halt); 3) ineerti auctoris tractatu$ de eftit, 

m^T rpo<]pcov, c Zf&ro de medicina ad Constant. Pogonatvm^ nach 
denelbeo Handschrift, welche Ducauge benutzte; 4j eia noch uiice- 
dmckCer aber aneohter Brief det Bippokrates an dnen der Ptole- 
mäer ideologisch - diätetischen lohalta» ntgl ytavaaHtvrjg dv&goanov. 
Alles griech. lat mit Erläuterungen. Zuletzt Nachträge und ein 
Index verbmrum graecorum, (16 und 327 S. , 3 Tblr. 16 Gr.) 
Sehr tcUtsbare Arl>eit und typographiadi ediSn anegeatattet. Der 
Herausgeber B^anz Zacharias firmerins aus Middelburg auf 
Zeeland hat sich durch mehrere zur altgriechischen Medicin gehöri- 
ge gründUcbe Arbeitea (a. oben S. 25 und '6ö) irortheUhaft 'bekannt 
gemacbt 



Jen. et Lips., 1801. 8., ed J. Glo. Schneider, sumtib. F. 

. Frominanni. ' ' ' 

J3estebt aus zwei Bänden. Der I. Bd. bat den Titel : Eclogae 
Ffcyaleoc kittmrüm et iuHrpretalienem eorpmntm et remni «iatt^a- 
iimn eetit/nentet ev $eriptorib. praecipue graecis excerptae in tmim 
studiosac litterarum juventutis. f 'ol. I. Textum exhibens^ 16 und 
480 S. ; der 2. Üd. bat den Titel: Jnmcrkungen und Erläulerun- 

Sen ühigr die JSdogiw Physiea». JSnthaltend rerhesterwigM mtd 
trMämngem des griechischen Textes, Erklärungen und Ferffle^ 
ehungen der angeführten Lehrsätze und Versuche^ und mancherlei 
litterärische Beiträge zur Geschichte der Physik aus den Alten, 4, 



fraeds excerptae in «s. etc. Jen. et Lips., sumtib. F. Frommanni^ 
ÖOO. 8- und erhielt mit Krscbeinen des zweiten Bandes obigen neuen 
Titel.) *Diefe wertbyolle ond wenig l>ekaonte Sammlang entiüUt 
aystematiscb geordnete und erläuterte saa Theil emendirte Tezt- 
fitücke aus alten Schriftstellern und zwar von griechischen: aus Ae- 
lian, Agathias, Antbemius , Antigouus Carystius , Aristoteles, Ar- 
rian, Athenäoa, Caanna, Cedrenus, Cleomedes, INo CteaaioSf Dio 
Pruaiensia, Diodoma Sicalna, Dionysios, Galen, Geminus, Hello* 
dor, Hero Mathematicus, Herodot, Hesiod, Hippocrates, Homer, 
Joannes Philopouus, Lucian , Nemesius, Nicomachus, Nonnus, 
Olynipiodor, Oppian, Paoaaniat, Philo Mathemat., Pmlottorgius, 
Philostratus, Photius, Plate, Plutarch, Pollux, Polyän, Polybius, 
Procopius , Rhcmnius Fannius, Sextus Empiricus, Simplicius, Sto- 
baeus, Strabo, Suidas, Synesiua Cyren. , Theo Mathemat, Theo- 
pbraat, Xehopbon, Zoeymus; Ton latddadien ans Anaonine, Cato, 
Clandian, Festus, Frontiniis, Livius, Lucretius, Martial, Neroegia- 
nus , Ovid, Plinius, Seneca , Silius Italicus, Vitruv; hierzvi kom- 
men noch Stücke aus den Geoponicis , den Recognition. Clementin. und 
8« Teracbiedenen Dichtem mA Sdiefiaaten. Die Gegenstände be- 
treffen Erdkunde, Meteorologie, Physik, Chemie, Naturgesddditey 
Physiologie und die Anordnung ist nach diesen VVissenschaften ge- 
BiacbL Der zweite Theil enthält ein kurzes Lexicon. J. Glo. 
Sobneidar (Snre) lieaaaa nebat seinen Fachkenntnissen ala Phlloloe 
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SCUNElDEß ECLOGAE PHYSICAE. 




CoUectio Script* physiogn» et diaeteticor. 415 
A«^ Mir goU ^MMlMMdlUlaid» Ktutniifle $ geb. 1752, 

gMt im 



§. 130. 

COLLEOTIO SCRIPTOHUM PHYSIOGNOMICORUM. 

Altenbarg., 1780. 8., ed. J. O. F. Franz,* unpeusis Glo« Ema- 
apel j^ter. 

Titel: Scrtptoret pftyftognoniia« vef«r«f e». receatlMe Gnarilti IV- 

Twci et Frid. Sylburgu gr. et tat. reeentuit, animadversiones Syl- 
burgii et Dan. Guil. Trilleri in Melampodem emendationes addi- 
dit suasque adspersit notas J. G. F. Franz, 32 , 60ä und 20 8, 
Enthält 'dei Anftoteles, Pi»lemon und Adaraantios nysiofrnomiea 
und Melanipus divinatio ex palpitatione et e naevis. Die drei 
letzteren vorher griech. von Caroillus Peruscus an Aelian. vor.' hist. 
Rom.y 1549>. 4. ; Arist. und Po), griech. in der ä^lburg'scbea 
Ana^; #tM Aritt • Vol. VI. Franeof.t 1587. 4.; Adamändos gr. lat 
Paris, y 1540. 8,, mit J. Cornar's Uebersetzunp; Basil., 15M. 8. ; 
Melaropus gr. lat. herausgegeben von Claud. Mart. Laurendier mit 
Hieren. Cardan. Metoposcopia, Paris., 1658. ( nicht 1(385 )/. ; Pole- 
mon- und Melampus lat. von Nicol. Petrejns Corcyraeus an Me* 
letios , l'enet., 1552. 4., s. oben S. 145. Der Herauggeber J. G. 
F. Franz war geb. zu Leipzig 1737, gest. du. 14. April 1789. 



« « 



§. 181. 

COLLECTIO DIAETBTICA. 

Argsntor., 1530. ,8^, per Henr. Sybold. 

Titel : lionae vaUtudmU eonservoMdae ^aecepta. Enthält dea Bo- 
banuä Hessus ebengenannte Praecepta ( Musa repcrtoris medi- 
I carutB^ßlia rerumt Te duce cononti »cribere pawQ fQve etc. f ivc 
decui nostniin, medieuM te $ervet Apollo, S(i^im ui tt hgn eor- 
mina nostra, «nie), jietMibea Encomium fli«<i|eiiia« oadi 
Erasmus ( Unice nostrantm comei et ßdissime rerum^ Hunc, soda- 
Uta ^loria prima mei etc. Et ne cassa modo passim et »ine 
lege jacerent , LegimUM el mmmtm jwnimut ene , vale. ) , deriiel- 
ben CAortit iio5l{i«im' medicorum in musaeo Sturiiano 
( Jrva Ceres ^ vineta coli monstravit Jacchus^ Mcrcurius cytha- 
ram, Lemniua arma dedit etc. iVe ßerem nocuit Musae mihi 
muta Biakmi», Quem coüniit IKoo'dMfjor ille fuit.y, teselben 
ChoruB ■ mu9.arum und von anderen Schriftctellem Baptistae 
Fierae coena (Arida terra gelu torpet, calei humidus acr, Si 
gelida est deceat , ai minus humet , aqua etc. FaUerie et fugtet 
ratio U vmta, prottha ei»; Verna Aoee «eofl wvrdm «l*^- 



gluvics} ,^ Strabi bortulue (b» oben S. 229), PoljfhmB 
Ivbri victus ratione privatomm Guinthero Andernac. inierprete, 
Arietotelie pr4tblemata quae ad atirpium genu» et oleraeea per- 
timtoL^.yfMMiBH ward« a«M ^Ausffabe- Am-m. , 8. , ap. 

,Simm. C t U h k a n m h - FtßmeBf^ f a «.<& $ ikH^-ML 6<| MUf' lj57k ö.. 
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m. Bgenolphum , zam Thml mit Abänderungen und VermelMnnigWL - 
Helias Bobanus Hessus (Elias Göbbchen) war geboren zu 
Bockendorf io HeMen 14ÖÖ, starb aU Professor Poeseos zu Mar- 
burg IöIOl 



iQOUiECTlO SCQJPTOHUM DE FEBIUBUS. 

Vcnet., 1576. f., ap Gratiosam Perchacinum , expensis Csp. Bin- 
• dpni. (Wiederholt: Venet, 1594. f., ap. Rob. Meiettum.) 

Titels De febribus opus sane aur^umt non magU ptüßt quam rei 
p e i ll^ e profiimi^^ necessorinm , im fUß triam t^eUmm Clorinl- 
m» Mfdiei habentur, qui de hac re cgerunt^ nempe Chraeeif Bra- 
hes atque Latmi etc. Enthält in lateinischer Sprache Fragmente 
^ l^ieber betreibend von Hippocrates, Oribasius, Nopus, Gfüen, 
PmUo« AfgiA#a, Alexander Xralliaoas, Attios, Avioenna, ftlmset, 
Avenzopr, Averroes, Isaak Judaetis, Serapion, Hali Ab^as, Acta- 
. aritts, CeUus, S^^^renus, Plinius Secundus, Gariopontus, Constan- 
tiiins Africaqus, l^eriiard Gprdon, Petrus Apop^isis, Arnoldus Vii- 
J^n^ipiii, auf dem Buche PhiloDium, Nicolauf Nicvlot* INetas 
ist die im Werke selbst beobachtete B-eihefoIge , auf BI. 3 der Vor- 
stücke ist sie unrichtig angegeben. Die erste Ausgabe bat 4 und 
3^^ BI. — pps* ^ernelius (f 1558) diese Sammbing he^Vjusgiege- 
Iben hab«o aolle, davon sagt das Vonrört niditt ud <• benbt 
diese Angabe auf einer Verwechselung mit Femel*s Febrium cu- 
randarum methodua generalitf einem mit Recht gesch&tsteo Bocbo. 
(Vgl Fabrie. bibl gr. ed. vet, FoL XIL p. 725.) 



Venet., 1497. f., iinpr. per Bonet LonteUum Befgoflaenseni, odavo 
kai. Mart. 

I^thält} Guidonis de CauliacQ dkimrgia portni, jilbuca- 
ßiß Chirurgiß^ Je9u Haly et €anamu»ali d« ocuU$ und 
Vfiönders beigelegi ist Leon, BßrtßpaltQ reeoUep^ae super IV 
canonis /iviccnnae, welche Fenet , ap. Otiavian. ScoImbi in dem- 
selbcu J^hre erschienen war, (JSine frühere Ausgabe dieser vener 

X(cbiriirgisp|tei]i SammlMug waiirscbeinUcb Qicixt g^,\a von dem- 
Inhalt^ vdvd F<Q««C, /r« 09* Oci«o. Sp9$f mmf^^ 

Venet,, 1498. f. , expensis Octaviani Scoti, dvls Modoetiensis, 

alte Boii^ I«oä||^i Bergomensjs^ iindeqmo kal Pe4;fnilHrc«> 

- Bvdiill Q^iA%nü <!• Csmllstao tkwwrgiay Tvr«- d« Co- 
•Iffil« de Mmdl PorrectailM, ßtuui hongohutgemk ehunargM 
magna et parva, Theodor i»i episcopi Cervientia chirurgia^ 
. ^anfr^noi M^diolanwm €Jki9urgia parva, Ejutdem PracUcoy 
mm dicitwr 4f% ^»mMß UUm fhirurgia§ {Ckirurgia magna^^ 
Mtig^Hi i(fMte» U9^ffmr4i {9«rt«f aliflft .tttoäniMmiftr 
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IV tanoni» Avicennae, Gothische Schrift mit Sign, und Blatt- 
sahij Schlusuchril't Bl. 207 a: Fenetiis impress, m mtdatü 9t 4Ut- 
peitfM He, ( flBUtwr ami. typogr, III. p. 429.) 

Venet, 1499. f., irapensis Andreae Torresaoi de Asula, per Si- 
monein de Luere, die 23. Decerabr. 

Titel: Chyrurgia Guidonia de cauliaco De balaeia porectania Cy- 
rmrgiu Bnmi ThwdoHei Rolamdi RogerU Ltu^linmd Bertapalie Jesu 
Hali d9 ooviu Canamusali de baidae de ocuIm (s. oben 8. d39). 

Schiassschrift : Erplicit Uber de euris omnium paaswnum oculorum 
quem fecit et composuit Canamusali philoaophua de Baldaeh. Ue- 
t^ij» ImpreB$u9 (fiMfieMlt M jMree Tomatud de Atulä) per 
Simonem de Luere. 23. mensis Decembri» X499L Feliciter Goth 
Schrift in 2 Col , 69 Zeil. 279 Bi. (Haiu repert, bibL ti, 4812.), 
mit Sign., Blattzahl und Lagearegister. 

Venet, 1513 f. 

S. Eberl bibliogr. Lex., /. n. 4109. 

Venet., 1519. f., |)er Bernardinum Veoetum de VitalibiUy 20. 

Februarii. 

Titel roth : Cyrurgia Gvidonis de cavliaco. Et cyrurß^a BintnL 
TeodoricL RolandL Lanfranci, Rogerii. Bertapalie, Nouiter Im- 
pressiUf in 11 Zeilen. SehlasMchrift Bl. 967 a: Recollectarum 
egregij dotiwb Magistri Leonafdi Bertapalie super quarto Mno- 
fi/s Avicennae finia. Uenetijs per etc.; 268 b: Tabula. Goth ' 
Schrift in 2 Col* mit Sign, und Blattzahl ; 65 Zeil., 267 Bl. In- 
halt: BnidonU ekirurgia , Tuto de Cattello de balneis Porrecta- 
n/.v, liruni chirurgia magna et parva^ Tkeadwiei dtirurgia^ Äo- 
hmdi chirurgia^ Lanfranci chir. parva und magna (letztere mit 
eingfedruckten Abbildungen ) , Rogerii jfractiea (nicht die Cikirar- 
gie ) und BertapoUae recoifeetire. 

Venet., 1546. f., ap. Juntas. (Nicht 1646.) 

Titel: An chirurgica. Ouidoni» Cauliaci lucubrationea 
«hirurgicae ob Htfmüis prope memlii mettdatae ao imtrumento- 
mm ehintrgicorum formte y qaae m aHt» impressionibus deniderm" 
bantur, exomatae. Uruni praeterea, The o dor ici, Rolan- 
diy Lanfr an ci et H ert apaliae ehirurgiae masima nunc r/t- 
Ugentia reco^nitoe. Hii aecetimmt 'Regerii M Ouil. Sali- 
«ett chirurgtae, quanm prior quibtudam decoraia ui$totationibuB 
nunc primum in lucem exif, altera ex vetu^itorum exemplarium /e- 
etione innumeris fere in loci» aucta ao in integrum rextituta. Ro- 
ger'8 Cliirargie enoheiiit abo hier sua eriteninale und dafür fehlt 
•eine PraeUca, welche in der Aa«g. Fen., 1519 aich findet. 



§. 134. 

« 

COLL£CriO CIURÜRGICA PARISINA. 

1544. f., ap. P. Galteriom. 

Titelt Vidi Fidii dkinurgia e ^roeeo in LaHman a «e con- 
vena: cum commentarüs propriia et Galeni. Enthält die lateini- 
sche UeberMtaang von ÜipjfeerMei de uleerib. und do vwlmerib* 

28 
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eajyttis , beides commentirt von Vid. Vidiug, Hipp, de fraeturh cum 
tribu» GaUni coimnentartM, de artieuU» cum GaL quoiuor commen- 
tflMÜf , de ofßeina auNÜel cm» OmL Irlhit toMMeiitaHi», Mad tfe 
faiciis Hb. , Oribam UbeUus de la^ueis et machinammtUi, Die 
Aasgabe ist besorgt yon dem in Paris lebenden florentiner Arzte 
Guido Gaidi (.t^* ^''^)» wekber einen mehr 

kritifchen und «padireibend— , aki dgeotndi «Unir^sdwii Coffli- 
mentar beifügte. Diese Saaiittlttng ist schön gedrodct und selten. 
Vgl. auch die von dem jüngeren Vidos Vidius unter dem Titel Ars 
medicinalis herausgegebenen Opp. omnia seines Vaters: / eiiet., 
1611./., ap. Juutat; Frmncof.y 1626./.; ibid.^ 1645. ihid,, 
1667. wo dM Ghicargie im ktstttt Bude sa findüi iit. « . 



$. 135. 

COLLECnO CHIRLIIGICA TIGÜRINA. 

Tiguri, 1555. ty per And. Gesnenim F. et Jac Gesnenun fira- 
tres , iD« Bfartio. 

Titel : Chirwgia, De chirurgia scriptorea opHmi quique veteres 
«I recentloret, plerifue i» Geräumte aniehao n9n emtiy inme pri- 

mum in unum conjuneti volumen. SchUsbare, von Cr. Gegner 
(^el). 1516, gest. I56vi) besorgte Sammlung, welche aber von al- 
ten Chirurgen nur Galeni L de fasciis f. Ö2i sq. und Oribasii II. 
dt laqweh et mwikinamentü es Bermde et Hetiodere / 338 «f., 
/. 341 aq. , beide nur in latein. Uebersetzung des Vidus Vidius ent- 
hält. Aug neuerer Zeit enthält sie Schriften von J. Tagault, Jac. 
Houillier, Mariano Santo, Angelo Bologuini, Mich. Angelo Biondo, 
Barthol. Maggi, Alfonso Ferri, J. Lange, Ja«, de Dondii , and 
eines Ungenannten Examen leprosorum. Dazu die nöthigen Abbil- 
dungen in Holzschnitt und Cr. Gesner de medicinae chirurgicae 
pratitantia et antiquitate und Enumeratio alphabetica viroruv* U- 
Itwlnam, qm rem ekirur§^cmm vel §eriptü vel ortl» neu efeolae- 
runt. Ein ausfübrUcher Index von 19 Blatt folgt Bl. 411 und fehlt 
manchen Exemplaren. Bl. 227 und 228 sind in der Zählung über- 
sprungen , ohne dass etwas im Texte fehlt, ( Vgl. Fahrte, bibl. 
gr. od. Mt. VeL XIL p. 706.) 

§.130. 

COLLECTIO CHIRUKGICA FLOKENTINA. 

Floren!., 1754. f., ex typograpMo imperiali. 

Titel: GraecoTtm chirurgici libri: Sorani unus de fracturarum 
Bignia , OrihtnH duo de fracti» et de lusatis, e eoUeeCrone Nieetae 
ab nntiquiaaimo et optima codiee Florentino descripti conversi at' 
que editi ab Anton. Cocchio etc. (21 und 173 S. ) Aus einer 
griech. HS. der Laurentiana zu Florenz, welche die zu Constanti- 
BOpd B« Bode des XI. oder Anfang des XII. Jahiliafiderti ge^' 
machte chirurgische SaamiaDC des Niketas enthält, gab. Ant. Cocchi 
(geb. an MageUo 1695, gast ala Antiqaar aad Prof. der AaalODiia 
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ZU Florenz 1758) unter obigem Titel griech. Ut. heraus: Sorani 
Kphesii de ^ignis fracturorum (s. oben dd)» Oriba»ii synago- 
gÖH lib. 46 de frotttiru und lifr. 47 ffa artiwik 9*€idenUbm (s. 
oben S. 134). Daxo noch einige kleine Speciniina aus Apollonius 
Cittiensis ebenfalls aus der Sammlung des Niketas (s. oben S. 68) 
und Varianten aus dem achten Buche des CeUus aus einer anderen 
Handschrift der Laurentiana. Fin Facsimile der griech. HS. ist in 
Kupfor beigefugt auf 8. 21 der Vorstücke. Die weitere Fort- 
fetzung dieser Sammlung unterblieb aus Mangel an Unterstützung. 
— Die Sammlung des Niketa» enthalt: Hippocrates de offic. med ^ 
de fractis , de articulist de vuln. capitis , vectiarius wid de oasium 
Mt , Apollos. Cittieos. de artic^ Soran. de fßMciU mit AbbUdongen 
und de fracturar. signis, Rufus de part. corp. hum. appellat. und 
de ossibus , Galen, de fractis (.meiÄ. med. VI, 5. 6.), de ossib., 
de fasciiHf comment. in Hipp, libr, dg artictUis, Oribasii synagog. 
U 43-*- 47, Pant Aegin. de fracturU (epitom. T/. cap. 89 — 122), 
Palladlus comment. in Hipp, l de ffßUi^ (Vgl aacb FgkrU, bibL 
gr, ed, vet, tom* XU, jiw 77&) 



S. 137. 

COLLBCTIO GYNAECIORCJM. 

Basil.) 1566. 4., ed. Csp. Wolphios, ap. Th. Gaarinom. 

Titel: FoIiMieii gffnmedorwm^ de mulierum gravidarum, parturimt- 
iiumet aliarum nahtray morhis et affectilms libri veterum et recen- 
tiorum aliquot etc. Der Inhalt ist folgender: 1) Csp. IVoiphUhar- 
mimia gjfnoe^wnm sine d9 mmrhia wsuU^ibuM lifter eolleeliit 
gestuaque es Cleopatra , ex Moschionia latino veteri inlerprete, ts- 
libro matricis dicto et Thdr. Priseiani libro teriio ad Salviannm, 
qui gynaeeia iHscrUtitur, 2) Ex AUtmcasis iilno secundo methodi 
meäSndi oaptta « 73 md 78 , li« tvtlon« ctirm<M «Üficot t^eetut 
mulierum etc. 3) Erotis mediei fiiMI fltffnj 'Drotmlam inepte no- 
minant , MuUebrium Uber, louß^e quam antea emendatior. 4) JS'ic. 
Rjockei Uber de morbis mulierum curaudis. ö) L. Bonacioli Mu- 
UtkHmm Ukfi dmo, $) Joe. Sylvii oMMMiilanw de moMm mu- 
Umnm M hominis gtneratione. 7) Mosckionis de wtarbie maUkkri^ 
hua Uber diatinctua in capita 1615 graece ex cod. manuaer. Au^- 
stano e.' Cr» Gesneri ackoliis et ememdatienibus , ntme primum edi~ 
Um m Cef, W^ie. 8) HoMtfui fnmedmm auioHe kuerti mdver* 
em 9^etltua cutis et capilloraan oofSikf «tifitm 7 grofM Im ms, 
eod, npirt« ad Metehiome emUem, 

BmOT, 1586. 4. (ed. Cip. Bauhieus), per Cr. WaldUrek. 

Ttteit Offnmeeionm eeu de mmUentm affeetibue eemmentarii Grae" 

eorum , Latinorum ete. in tres partes digcsti. Vermehrte Ausgabe 
in 3 Bänden, welcher bisweilen als 4. Band zugelegt wird L. Mer- 
eati U. de mMierum affectionibua , Basti. , 15^. 4., die auch in 
der SpachiselMB Sanailmif wiederkehren. Za den in der Wolphi- 
»chen Sammlung enthaltenen Schriften kommen in der Bauhinischen 
noch folgende: Felic. Ptateri iconea de mulierum partib. genera- 
tioni dieatia, cum explic. et obaa.; Joe. Rueff de eoneeptu et ge- 
nereft i ma e kimkaief HL BientaMie de merbis miidMibr^bu»$ J,Bafi, 
MmUmm de e^fMüm tderiitk eum cbmiNw deeem ma di e i b ri bmsf 
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VMor. TrhcaveUi consiUa muVehna tria ; A\h. Iloltomti de mor- 
bis mvliebribus ; Jo. Lebon therapia pnerperarum ; Ambros. Paraci 
de hominis generatione liber^ Jac. Guillemeau opera ladnitate do' 
iiala; fV. Rmmeti da porfii eaemrm' Ui«r Qp. BatAüd «perm 
in latin. Ung*. emomw; J. AlbotU detcrtpti« UtkopatdU S«- • 
nonemis. 

Argentinae, 1597. f.» ed. Israel Spachius» sumptib. Lazar. 

. Zetzneri. 

Titel r Gynaeciorum sive de ivvlicrum tum communibus ^ tvm gra- 
vidarum , parturientium et puerperarum affectibus et morbis, libri 
Graecor.f Arahvm, Latinor. veterum et retxntium quotquot extant 
partim nune prhnnm editi, partim vero denuo recogniti^ necesta- 
riis imagiiiibus exornnti etc. Ein sehr starker Foliant , in welchem 
nebst dem in der vorigen Ausgabe Enthaltenen sich noch finden: 
Csp. Bauhini appendis ad Fr. Uousseti l. de portu eaeaareo; Mr. 
C^daei eommentarii 7 in librum priorem Hippocrati$ de muliefrri- 
bus . Mnrt. ,/knkia de morbis muliebribut et L. Mercatus de mu- 
Uerum aßectionibus. Zu £nde ein gemeinschaftlicher alphab. Index 
▼on i7 Bl. Die eingedruckten Holzschnitte gehören zq Plater, Mo- 
scbion, Rneff, Par^, Albucasis und Albosius, von weichem letzteren 
der Text S: 739, die Abbildung S. 479 zu finden ut (Vgl Fa- 
bric. bibl, gr, ed. vet. Fol. JOi, p, 699.) 

§.138. 

COLLECTIO DB BALNEIS. 

Veoet.» 1553. f., ap. haere<l|es Locaeantonü Juotae. 

Titel: Ve balneis omnia qvae extant apud Graecos, Lattnos et 
Jirabas, tarn medicos quam quoncunque cclcrarum artium probatos 
acriptores f qui vel integris libris vel quoquo alio modo hanc mate- 
riam traetaverunt s nup«r hine tnrfe oeewrate eonquisita «t excer- 
ptUf atque in unxim tandem hoc Volumen rcdacta. In quo aqua- 
rum ac thcrmarum omnium , quae in toto fere orbe tcrrarum sunt, 
metttUoTum item et reliquor. mineralium naturae, vires atque ustt» 
exquisitisaime explicantur: indie^. quatuor appanti» ete,; 14 und 
497 ßl. — Holzschnitte finden sich Bl. 287 Gnindriss von natürlichen 
Schwitzbädern bei Puzzuoli; Bl. 295 ein Wasserhebewerk; Bl. 299 
Bad Plummers, Plombieres; Bl. 306 b Ijiegend von Castel Duino 
nnd Optschina bei Triest; Bl. d08b Inschriften; Bl. 489b altrÖmi- 
fiches Bad. Den Exemplaren, welche nur 488 Bl. haben, fehlt 
Sicci Cremensis de balneis compendium ex Hippocr. et Gal, , 'wel- 
ches ebenda«. 155ö gedruckt, später dazu gelegt wurde. Enthal- 
ten nnd in diesw Sammlung: VitruT. {VllL 3 — 5), Senec. (nat. 
oMflcsf. ///.), PHn. (//. 106- 108. XXXI. ^ — \0 XXXV. 15.), 
Lucret. {VI. 640 — 879), Ovid. (met. XV. 239 -355), Claudian. 
{Jpon.)y Aristot (probt.), Hippocr., Galen., Oribas, , Aret.,Alex. 
Trall., Aetio«, PauL Aegin., Dioscorid., Celans, Rbazes, Ati- 
cenna , Mesue , Abengnefit, Serapion, Avenzoar , TVIos. Maimon. , 
Mich. Savonarola , Barth. Montagnana, Ant. Guainer. , Tura de 
Casteilo, ügolin. de Monte Catino , Menghus Blancheil. , J. et Jac. 
de Dondis, J'antheus, Aleard. de Indemontib. , Baverins de Bare» 
riis, Math..Bendinelli. Laar. Bertolta., Geo. Frandott., Geotil. da 
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Fnigin. , Prane. de Senh, Arit Funinell , Lad. Zinalla y Guil. 

Gratarol. , Petr. de Tussignano , Pt« P« Paravidn. , Lad. Pastn. , 
Alcadin. , J. Elysius, Jov. Pontan. , Ugo Senens. , Jo. de St. 
Amando, Turrisan., Petr. Apon. , Cbpb. Barziz., Hieron. Gardan., 
Jo. I^nc Brancaleo, Barth, a (^irolo, Leon.' Fachs, Geo. Agii- 
cola , Conr. Gesner {de thwmh')^ Nie. Massa, Jul. Delphin!, Andr. 
Ceilaiiova, Petr. Patern! consil., Jovit, Rapicius ( tÄcrm. ad Timaüi 
Ostia), Syrasia, Jac. de Partib , Jo. Herculan., Franca, Pedemont., 
Siccus Grenenf. Noeh fleht Bi. 93 ein Brief dei Ostfothenicdriigi 
Theoderich an den Architect Aloysius über die Bader bei Apone, 
und Bl. 29] b der Brief des Poggio über die Bäder za Baden in der 
Schweiz. Seltene und geschätzte Sammlung, welche man nicht mit 
Andit, Baeeiut d$ Iftermls, Fenst., 1571. f. ond After, Terwechsein. 
wird. (Vgl Fakrk, bibl gr. U «et. Fol. XU. p. 733.) 

$. 139. 

C 0 L L £ C T I O V £ T E R 1 N A in A. 

a) gvMklidkf 

Basil. , 1537. 4., ap. J. Valdenira. 

Titel: Tmv IjcaiaTQixdiv ßißUa dva>. yeterinaritte medicinae L 
duo, a Jo. Ruellio Sneitionetui olim qutdem lutinHate donati, nun« 
vero ijdcm sua, h. e. Graeca lingua primum in Ittcein aäditi, 12 
und iJ07 S. ; selten. Griechische von Simon Grynaeus (geb. 
1493, jgest. 1541) zu Basel besorgte Ausgabe einer wahrscheinlich 
unter Constantin VII. im Anfange des zehnten Jahrhunderts veran- 
stalteten Sammlung von Auszügen aus thierärztlichen Schriften. 
Diese Auszüge sind systematisch geordnet, so dass die Arbeiten je- 
des Einzelnen unter die verschiedenen Rubriken vertbeilt sind. Die 
SchriftBteUer dnd: Aemilins Hispan. , Africanns, Agathotychus, 
Anatolius, Apsyrtus, Archedenios, Cheiron, Diuphancs, Didynms, 
Eumelus , Gregorius , Helenus, Hemerius, Hierocies , Hieron, Hip- 
misios„ Hippocrates, Kasius, Litorius Beneventanus, Mago, Nepbo,^ 
Pamphiius, Pelagonius, Pisterius SIcul., Theomnestns , Tiberius. ' 
Unter ihnen sind die wichtigsten Apsyrtus und Hierocies, vgl. 
Curt. Sprentrel proo^r. de Ap^yrio Bithynio. Hai. ^ 1832. 4. , wo 
das von Spr. früher zu spät angesetzte Zeitalter des A. nach 
Hodcers Vorgänge (Geteft. oer Heilk, U, 246.) berichtigt ist Be- 
sondärs herausgegeben find Hippocrates §. 29 und Pelagoidos 63 
auch FakrU. biU, gr. ed. «et. Fol VL ^ 493.) 

b) lateinisoki 

Paris., 1530. f., ex chalcogr^phi& JU Blaublomü Gaudavi» im- 

pensis Simon. Colinaei. 

Titel: yeterinariae medicinae l. duo ,Joh. Ruellio Sueasionemi in- 
ierpretey 16 und 120 Bl. Lateinische Ausgabe derselben Sammlung 
besorgt von Jean delaRuelle aus Soissons (geb. 1474, gest. 
1537), weniger selten als die griechische Ausgabe; Inhalt und Ord- 
nung wie in dieser, doch scheinen einige kleine Stücke hinzuge- 
lionuDen za sein (Democritus, Beretius, Azanita u. a. ); beigege- 
ben Ist in den VontadMD eine BrUftrong der thiedintlicben Aus- 
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drücke md sa finde eise Angabe ▼«! MaoM und 0««ddbt nach 
DSodor lind Galen. 

c) Ualieniieh ; 

Vencz. , 1543. 8. , stamp. per Mich. Tramezino. 

Titf'l : Opera deUa mediana de cavalli composia da div9rsi an- 
tichi $criUöri et a commune utilita di greco in buona lingua voL- 
gmn ridotta, 313 Bl.$ ist nach Orynaeo«, nicht nach Rndünt ge- 
arbeitet, daher auch die bei letzterem befindlichen Zusätze fehlen. 
Wiederholt; Venez, , 1548. 8., stamp. per Mioh» IVMmdnOf 187 
Bl.; t>., 1559. 8., itamp. per Criron, Giglio, 

4 

d) firmHMikkdk t 

Paris, 1563. 4., chez CharL Perier. 

Titel : Vmt vHerkudre ou granä« mardtdknlarls de Hiereelet cfe. 
conlenu en trois Uvres par Jean Massd, Champenota ^ Arzt bei 
dem Bischoffe von Aoxerre, 184 Bl. Enthält wahrscheinlich auch 
die übrigen rossärztlichea Stücke der Sammlung und ist mit einem 
Anliange ( IVomtiiair«) vnd Anmerkangra yerseben. Ob bieber 
auch J. Jourdin (nicht lourdain) la vraye connoissance du cftc- 
val, ses maladiea et remcdcs, Paris j 1647./., ehez Th. de jVin- 
ville, 80 Bl.; ib., 1655. /. , chez Rob. de Nain, le parfait cava> 
Uer ou In wen/e eounaietamee etcg ik.f 1667i /. » cAes Eetimme 
Lorten, 2e grand mardeftol ou ü ett traiü de In patfaUe con- 
nouianee etc.? 

e) deuteehs 

Eger, 1571. f., gedruckt durch Hans Hiirgf^r. 

Titel: Zwey nützliche sehr gute Dächer von allcrlcy gebrechen vnd 
kranekkeitten , Jojnit die Jfeite, Mauletel , end andere vierfüssige 
Thier f welche etwas schwer tragen, oder ziehen, geplaget etc., 
3 und 100 Bl. und ein Holzschnitt ( Lasurösslcin), welcher sänimt- 
liche Stellen des Aderlasses an dem Pferde angiebt, s. Bl. 92 b. 
Die Uebersetzung ist nach Rndlius gemacht, als ihr Vfr. nennt 
sich Gregor Zecbenddrfer, Arzt sn Bger. Nicht hftufig. 

§. 140. 

COLLEGTIO SCRIPTORUM DE RE ACClPItRARIA. 

Paris., 1612. 4. (ed. N. Rigaltins)» et of&c NiTdliana, aum- 

püb. Seb. Cramoisy. (Aach mit demaelbeD Jahr ib. typis reg. 

excad. MoTellina und ap. Hieron. Drovart.) ' 

Titel: *l£Qtt7toaotpsop. Bei Aedpitrariae eeripteree nunc primum 
editi. y/ccessit xvvocotplov. Liber de cura canum ex biblioth. re- 
giaMedicea-, 3Theilein lBande(/.: 8BI., 27ÖS.,18B1.; i/. : 6 Bi, 
und 211 S.; J//. : 120 S. ). Der 1. Theil enthält S. 1 ^rj/ifj- 
. tifiov nhQl T'^s v£v U^ayicnr aveet^tp^9 ti wd ifetfisXsiag ( 
fosretag), das dem Demctrios Pepagoincnos zugeschriebene Buch 
über die Falken ( s. §. 48 ); S. 175 Ogvsoßocpiov dygoiytongov i 
S. 241 ÖQvtoauqiiov des Kaisers Michael oder auf seinen Befehl 
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verfsMt; S. 257 Kwoaocpiov ^ das dem Demetr. Pepag. fUUchlich 
zugeschriebene Werk über die Himde (s. oben), alles blos grie- 
s €hu€b. Im 2. Theiie ä. 1 Demetrii de re accipitraria Hb.; S. 119 
Mim Uber de re aedpifrarin ; S. 163 Lib. de cura canuniy sämmt- 
lidi Uebersetzungen der im ersten -Tbeile griediiMdi mitgetheilten 
Siflcke; Epistola Aquilae Symmacki et Theodotionis ad 
Pieiemaeum regem ÄegjlpU de re accipitraria Catalanica Ungua 
(lo lihreMM nudrhnent m de la cura deli oceb lo$ quaU seper- 
iaye ha eoMia — assi fettes la pratiem dtUi oeeU); S. 901 S»- 
cerpta ex libro incerti auctoris de natura rerum, de diversis gene- 
rib, falconum s. accipitrumj infirmitatibuM et medicinis eorum et 
hoc teeundum jiquiUmi Symmachum et Tbeodotionem in epist. ad ' 
Pteieamm, Der 3. Theil enthält S. 1 J. y4ug. Th (tMMi»). Uqu- 
xocoqp/or a. de re accipitraria II. III. in latein. Hexametern; S. 
100 eine Uebersicht der Falkenarten; S. 101 S^mnium ad Hural- 
tum Cevemium; S. 113 Hier. Fraeastorii Alcon «. de cura 
Canum venatieerum in latein. Hexametera« Bine geichätltt «od 
Bemlub seltene Sammlung. Nie. Rigault starb ]654. 

(Das ürneosopbion, welches auf Kaiser Michael Befehl ver- 
fasst und Uer L 341 blos griechisch gegeben wurde, ut nach einer 
wiener Haadedurift, die aber sehr abwdcht, griedk deotsch- mit 
Noten herauggep;eben worden in (Joseph von) II ammer- P ärg- 
st all Falknerkiee y bestehend in drei ungedruckten H^erken über 

die Falknerei; nämlich: 1) ^^lj)L> das ist: das Falkenbuch; 2) 

IsQctnoaoq^tov das ist: die Uabichtslehre j 3) Kaiser Maximilian» 
Handtchrift über die Falknerei. dem TBrldiiihen und Griechi- 
schen verdeutscht und in Text und l'cbersetzung herausgegeben. 
Wien, 1840. 8., in Conimission b. Hartleben; 8, 32, 115 und 99 
S. und ein Titelbild. Die erste Schrift, das türkische Bazna- 
neb oder Falkenbach ist aos dner H andscbrift der Anbroilana sa 
Mailuid, die beiden andern aus HSS. der Hofbibliothek xu Wien 
genommen; wegen dieser dreifachen Gabe, die gleichsam ein tür- 
kisch- griechisch - deutsches Kleeblatt bildet, ist diese schätzbare, 
nur in 800 BxemplaraB abgezogene Sammlang „Falknerklee'* 
genannt worden.) 

$. 141. 

CAMERARII COMMSNTARIi. 

BasiLy 1551. f., per J. Hemagiaiii. 

Unter dem Titel: Commentarii utriusque Unguae in quihus est di- 
ligens exquisitio nominum^ quibus partes corporis humani appellari 
solent, additis et functionum nomenclaturis et aliis his accedenti- 
ftttff, poshi» fere contra te rraeei» ae lalinlt veeahulie etc. gab Jo- 
ach. Camerarius der ältere (geb. 1500, gest. 1574) eine syste- 
matisch geordnete, von Gelehrsamkeit überströmende Krlätiterung 
dessen, was der Titel ankündigt, nämlich der Anatoiiüe und Phy- 
•iologie der Aken, irobel besondere aneb dfe niehtirstKcbeii Grie- 
chen und Lateiner berücksichtigt werden. Ein griechischer und ein 
lateinischer Index erleichtert den Gebrauch des Werkes , der sonst 
sehr schwierig s^n würde. Das ganze Werk iüt wenig gekannt, 
aber ^Mfies eiM oAr ergiebige QneUe in Mfam Kniae; 33 Bi.» 
498 md 90 BL 
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§. 142. 



STEPHANI DlCTlONARniM MEDIGCJM. 



Paris.), 1564. 8., cnrcndeb. EL Stephanos^ Holdrid Fnggeri 
typograplms. 

'ntdt Dictionarimm medicum , Vel, Expositiones vocum medicina- 
lium , ad verbum excerptae Ex Ilippocrate , Aretaeo , GalenOy Ori~ 
basiOf Rufo Epkesio, Jetio^ Alex, Tralliano, Paulo AeginetOf 
AetuariOf Corn, Ceifo. Cum Isatma tnterpreCot/oiie. Xertea ihio 
Mt HipiMteratan huic Dictionarh praefixa sunt , unmR EroUmUt 
nunquam antea editum, alterum Galeni , multo cmendaiim quam 
antea excttsum. 60Ö S. und 14 Bl. Seltenes und sehr wertbvoUes 
frriecb.-latein. Wdrterbaeh Ar die Utern ftntltciieii Sdirfftitelbr. 
Den Anfang macht p. 5 die Editio princeps des Erotianot 
( 8. oben S. 74), p. 54 das Galenische Werk über die hippokra- 
tischen Ausdrücke (s. oben S. 106), p. 105 das Lexicon vocum 
Herodoteanim (s. oben 8. 75), p. l(wt ian tav na^a KoqLv^^ 



113 an beg;innen die Erläuterungen von Stephanus und Conr. Ges- 
ner zu Erodan und Galen, p. Ibl folgen Obs&noationea quorundam 
Hippocratis dictorum ad ejus saeculum pecMliariter pertincntiunty 
ex Gatemo; p. Id) bb 518 folgen V o c abulorum medtci'na- 
lium expositiones graecae ex Hippocrate, Aretaeo, Galeno^ 
Oribasio, Aetio , Alex, Tralliano ^ Paulo AeginetUf Actuario cum 
latina interpretatione , adjuncto» nmt et ex Velso nonnullaej in al- 
phabetischer Ordnung, der eigentliche Hauptstamro des Werkes : 
griechische Definitionen aus alten medicinischen Schriftstellern mit 
lateinischer Uebersetzung. Von p. Ö19 an beginnen Auszüge aus 
Galens Introductio s, Medicus (a. oben S. 107}, method, medendi 
( 8. IM) , aoa lUifos de appellationib. partium corp, htm. (S. 90), 
aus Galen, de ossib. ad tiron. (S. 101) und aus des Jul. Polydeu- 
kes (Pollux) Onomasticon. Hinter p. 608 folgen Corrigcnda und 
ein griechischer Index generalis, der den Handgebrauch des aus so 
vielen einzelnen Abtheilungen bestehenden Buches sehr erleichtert, 
sich aber auf die Lexica des Erotian 'und Galen nicht mit er- « 
streckt. Der gelehrte Buchdrucker Henri Etienne II.» f 1698, 
ist als Vf. und Herausgeber des Ganzen anzusehen. 



Paris., 1564. f., ap. And. Wechelum. 

Titel; J, Gorraei Paristensis definitionum medicarum libri XXlUly 
literis Graecis distineti, 4 und ööä Bi. Gebt nach der Reihe des 
l^echiicben Alphabets die medicurischen Kanttaotdrüeice dnroh, nnd 
debt sorgflkig die Bedeutung deraelben bei den alten Aerzten an. 
Es ist daher dieses Lexicon noch jetzt zur Verständniss der altern 
Aerzte wichtig und kann als die Grundlage von Casteilus Lexicon 
betrachtet werden. Der Vf. , Jean de Gorrif (CfurroeiM)» nvar 




§. 143. 
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geb. 1505, starb 1577 ; Bl. 4 b moH ' deb nUn Blldnli« in Holz- 
schnitt finden. Nach seinem Tode wurde das Buch Nviedw gadincfct : 
Francof. a. M,, 157& tfr., 1601./., Und in Omf, oimi. Bn- 
ris., 1622./. 

§. 144. 

' CASTELLI LEXICÖN HE0ICUM. 
VeoKtj 1607* 8., ap. Nie. Polmn. 

Unter dem Titel : Lexicon medicvm graeco - latmum gab ein Arzt 
zu Messina, Barthol. Castellus, ein allgemeines raedic. Lexi- 
con heraus, welches nach alphabetischer Ordnung der lateinischen 
"Wettet die ftltoni md Beuern Kunstettsdfflcke der Medidn ericlirC, 
gich daher nicht mehr auf die griechischen Kunstansdrucke der alten 
Aerzte allein beschränkt, und dieser Ailgemeinbnit wohl den Ruf 
danlcen muss , den es sich erworben hat. ( Wiederholt f^enet., 
im. 8.; ib., 16^ &, aj». X Bapt. Cettari,') 

Basil., 1628. 8., impensis J. Jac. Genathü. 

Besorgt und vermehrt von dem baseler Arzte und Lehrer Erna- 
nnel Stnpanus (geb. 1587, gest. 1664), unter dem Titel: 
£iimcaiK wum, gr. «oai|MiMlto«MttiiNMi a Bm. CmMU mcAmf. 

atum, nunc vero mystarum apollineorum in commodum publicum 
etc. auctum, illustratum et per/ecliUR, 12 und 382 S. (Ob auch 
Roterod. , I63:i. 12. ?) 

Boterod., 1644. 8., ap. Arnold. Leers. • 

Besorgt und aufs Neue vermehrt von Adrian Ravestein unter 
dem Titel: Lesic^fn med, etc. auetum tertia sui parte, et ab innu^ 
meris, quihw teofeftof, meniü repurgatum ete. IMete Ausgabe 
wur^e wiederholt Roterod, , 1651. 8. ; ib. , 1657. 8.; »6. , 1665. 8. ; 
ib., 1670. & i laigd,^ 1664. a$ ib. , 1667. & um! neUeicht noch . 
öfter. 

Norimberg.) 1682 4., ap. J. Ihi. Tanherum. 

Besorgt und vermehrt von dem altorfer Professor Jac. Pancra- 
tius Bruno (geb. 1629, gest. 1709) unter dem Titel: Castellua 
renovatua, h, e, lexicon medicum quondam a Bm, C, inchoatum, 
per aUoff potfen eontmuafam, MMe «ero od vwa nooaqim ortte 
tnedicae principia accommodatum j corrcctum et innumerahilium 
pene vocabulorum accessione amplificatum etc. nebst einer Mantissa 
nomenclaturae medicae hesaglottae (lat. , griech. , arab., hebräisch, 
franz. und ital., aJlto bloa mit lateinischen Buchstaben) als Immii- 
derem Anhang. (Eine iweite vermehrte und verbesserte Ausgabe 
besorgte Bruno selbst noch unter dem Titel: Amaltheum Caatello- 
Brvnonianum sive lexicon medicum etc, ^'orimb, , 1688. 4., sum- 
m, J. Dn. Tamberi, ) 

Patavii, 1699. 4. 

Die Bruno'sche Ausgabe vermehrt und besorgt von dem in Padua 
lebenden Dänen J. Rhode {Rkodiu»), geb. 1587, gest. 1659. 
(Wtedarbolt Rrtoo., 1713. 4.} ibid., 17S1. 4.) 
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Upsiae, 1713. 4., ap. Thom. FKtscb. 

Schöner und sorgfältiger gedruckt aU die paduaner Ausgabe dessel- 
ben Jahres y und mit Bruno's handschriftlich hinterlassenen Zusätzen 
vermehrt; Rhode's Zusätze der vorigen Ausgabe fehlen; 4 und 788 
S. (Die Ausgabe: Genevae, 17':lö. 4., ap. fratres de Tournes ist 
ein Seite für Seite wörtlich übereinstimmender Abdruck der leipzi- 
ger Ausgabe.) 

Patavii, 1755. 4. Neapoli, 1761. 4. 

• Patavii, 1792. 4, 

Diese letztere Aasgabe erschien in 2 Bänden unter dem Titel: Le- 

xicon medicum gr, lat. Barthol. Castelli novissime retraciatum et 
muctum ab Hi, Fioroti et aUU celcbribus Patav. tcriptoribu» eto, 

§. 146. 

HEBEMSTREITll EXE6ES1S. 

Leipzig, 1751. 4., bei F. Lankischens Erben. 

Titel: J. Tlehenstreit i^Jjyrjaig ovnuKrmv t<Sv «tpl rcaQ-wv^ 
Exegeus nominum graecorum quae morbos deßniuntf Erklärung 

friecMcdbef Wortwr wm KrtmM^Hm 4m menaeMwAen OSrpert. 
08 den ältern griechischen Aerztei; vrerden nach Ordnung des grie- 
chischen Alphabets die zur Pathologie gehörigen Kunstausd rücke 
aufgeführt, und die sie betreffenden Stellen griech. , lat. und deutsch 
wörtlich 'xasaminengestellt Der gelehrte Vf. (gi^. 1702, gest. 
* 1757) hatte Stephanus und Foesius sich als Vorbilder gewählt und 
seine Arbeit ist daher heute noch sehr brauchbar ; als therapeutische 
Ergänzung derselben ist des Vfs. Palaeologia therapiae ed. Chr, 
Ofr. Cfnttier. Hei.; 1779. 8. so betrachten , wenn sie gleich nach 
anderem Plane gearbeitet vnd nicht alpimbetisch sondern systema- 
tisch geordnet ist Die erste Ausgabe erschien mit der 13. Aufl. 
Ton Woyt^s Schatzkammer zugleich, sie hat 8 und 572 S.; eine 
zweite Ausgabe Leipzig, 1760. 4. ist dn neuer, aber unveränder- 
ter Abdruck der ersten Ausg. und hat 10 und 572 S., von welchen 
die letzten 86 ein lateinischee und ein devtiches Register enthalten. 

§.146. 

KRAUS LEXIGON« 

Gottingen, 1821.6., bei Rud. DeaeHich, gedruckt bei F. EHuth. 

Titel? KritUeh' eijfmotoghehen medieinUehes Lesiean für die in der 
Sprache der ABTzte amnäußgsten vorkommenden IVörter griechi- 
schen Ursprungs^ mit besonderer Rücksicht auf Berichiigxtng der 
in die wichtigem neuern Schriften aufgenonumneu unrichtigen 
Kvmtmudrüeke ; entworfen mm h. A, Kran» He, KOhne^ scbarf- 
sinnige , oft glückliche , oft auch zu sehr auf schwankende Aehn- 
lichkeiten fussende bltynolog^ der medicialscfaen KunstMsdrücl^e 
griechischen Ursprungs. ' 
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Gutüngen, 1826.8., bei Bud. Beuerlich. (Wien, b. Gerold.) 

Zweite, stark vermehrte Auflage unter dem Titel; Kritisch -etymo- 
U»gi9eke9 m^äieinisches Lexikon, oder Erklärung de$ ürafwungs der 

besonders aus dem Griechischen in die Medicin und in die zunächst 
damit verwandten Wissenschaften aufgenommenen Kunst aus drücke, 
zugleich als Beispielsammlung für jede künftige Physiologie der 
Spradie etc. Nach denselben Grundsätzen, aber mit Zuziehung ei- 
niger semitischen Etymologie bearbeitet. Als Nachtrage gab der 
Vf. zwei ganz verschiedene Schriftchen heraus: 1) Nachtrag zu 
dem kr itis ch - ety mologis chcn Lexikon etc. Göttingen, 
bei Deuflfflich; Wien, bei Gerold, 1833. a, 10 und 420 &, A^Z$ 
'2) Fernere Nachträge zu dem kr i t isch-et y ffiolo gi' 
sehen Lexikon etc. j Zweites Heft: Abdomen - Kormo- 
zon; Göttingen, bei Deuerlich, 1838. 8., 116 S. , weiche bereits 
1837 in des Vfs. Freibeften fttr Natur - and Heilicunde % Heft er- # 
schienen waren.) — Ganz verschieden von dem kritisch - etymolo- 
gischen Lexicon ist desselben Vfs. „ allgemeines medicinisches Hand- 
lexicon von welchem im Jahre 1834 die ersten zehn Bogen , A — 
Anag, zu Göttinnen gedradii wurden» bis jetst aber aoch nichts 
weiter endüeneo ut. 

». 147. 

KUEHMl LEXICON MEDICUM. 

Lips. , 1832. 8. , sumtib. bibliopoHi Schwickertiani. 

Titel : Stephani Blancardi lexicon medicum in quo artis medicac 
termini anatomiae, chirurgiae j pharmaciae, chemiaey rei botanicac 
etc. propirii dämiide htwiterque exponuntur. Editio novia§ima 
multum emendata et aucta a C. Glo. Kühn. Vol. I. II. (zus. 
22 und 1744 S. ) Diese Ausgabe des von dem amsterdamer Arzte 
Steph. lila n Card zuerst begründeten medic Lexicon ist in die- 
ser Ausgabe als hieher gehörig zu betrachten, wegen der Sorgfalt, • 
welche der gelehrte K. auf die Etymologie verwendet hat. Doch 
erstreckt sich das Lexicon keineswegs allein oder vorzugsweise auf 
die alten Aerzie , sondern auf die gesammte medicinische Termino- 
logie, auch der neuesten Zeit. (Vgl. auch C. Glo, Kühn pro- 
gramm. I — F. de inepta cognitionis graeci sermonis simulatione. 
Lips., 1821, 1822. 4., und Kjusd. progr. I — IX censura lexicor. 
medicor. reeentior. ibid. 1824 — 1828. 4. Beide Reihen in Kjusd, 
opuscc. acadd. Fol. //. p. 260 $q,, 320 tg,") — Die früheste Aus- 
gabe des Blancard'schen Lexicon erschien Amstelod. , 1679. 8,, ap, 
Jo. ten Hoorn unter dem Titel: Lexicon medicum graeco - latinum, 
in quo iermini totius artis medieinae secundum Neotericorutn pZa- 
dta deßniuntvt, «el wraaiuer^umtur , graeem item ««est es ori- 
gine sua deducuntuT tt helgica nomina, si quae fuerint, adjunguu' 
iur. Die erste in Deutschland besorgte und schon bedeutend ver- 
mehrte Ausgabe ist: Jenae , 1683. 8., litcris Müllcrianisy ihr folg- 
'ten die beiden noch Ton Bl. selbst besorgten: Lugd. Bat,, 1690. 
8. (Riv. bibl. n. 2102.) und Lj/g-rf. /?. , 1702. 8. Nachdem das Werk 
noch in zwei frankfurter (1696 und 1705) und drei leidener Aug- 
gaben (1727, 1731, 1735^ wahrscheinlich nur wenig verändert er- 
schieoen war, eriiielt es die erste gdehrte Richtung , die es früher > 
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fiut venchm&ht hatte iß» i mnm di t fraecipu9 junionm eomportaium 

sagt Bl. in der Vorrede von 1702), in der von J. Hei nr. Schul- 
ze besorgten Ausgabe: Ilal,^ 17ö9. Ö. , welche die Synonymik der 
ausländischen Sprachen wegUess. Eine von And. Kiias Büch» 
n«r reWdirte Wiederholung dieser Ausgabe erschien Hai., 1747. 
8.; eine gänzliche Umarbeitung mit Wiederaufnahme der ausländ!« 
sehen Synonymik und vorzugsweiser Berücksichtigung der Sacher- 
klärungeii erhielt das Werk in der Ausgabe von Jac. F. Isen- 
fUiBB, Lfp*»9 1777. 8., aumtt^ Eng, Ben}. SchmiekeH, SBde, 
welche der Kühn'schen Bearbeitung zunächst zu Grunde liegt. Die 
nach der Isenflamm'schen Ausgabe von G. E. Kletten besorgte 
deutsche Ausübe: IVieUf 1788. 8., 3 Bde, gehört eben so wenig 



hieber, «Ii die von Wolfgang Christ, ffom, 1710. (1716) 
8. besorgte deatich« Bwbdtiiiig nmi dio engMichen Xi«iMi, 

1702 fg. 8^ 





« 
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Nachträge« 



8. 31. Jo* Bapi. Donaiii eowmentar. In mpp l de virgm. mor- 

his. Luc. , 1582. 4., enthält auch den griech. Text 

8. 36. Zu den Sammlungen einzelner Schriften des Hipp, gehört auch 
Frone Valletii in aphor. Hipp, commentarii. Praeterea dusH, 
eommemtmii nmm ab ipn in Hipp, pnbliemli. Coim, , 1589 /. , 
ed. Jo. Bapt. Jyrold. M areellinus ^ Jo. Bapt Clotti uerc. 
(£)nthält aphor., de alim. , praenotion. , de victu in acutis griech. - lat.) 

Ebend. Die Sammlung des Ueurnius erschien im Jahre 1607 in ofßc 
Amtlm'Mia Raphelengi, und «rrt 1627 ap. Ja. Moin, 

8. 37. Die Girardet'sche Sammlung erschien audi PoHi. « Ofl. 
Jo. Jost , wahrscheinlich nur mit neuem Titel. 

8. 46. Das« das dem Aristoteles zugeschriebene Buch de plantit nicht 
4ies«B, tondeni «inoa sa. Aogostnt Zeiteo labenden Periratetiker 
Nicolaus Damascenus gehöre , dass der griechische Text da- 
von vielleicht erst im XIV. Jahrhunderte aus einer alten lateinischen 
Uebei'setzung gemacht, diese selbst aber aus denk Arabischen über- 
tragen sei, während dne neuere lateinische Uebenetinng, wdcbe 
in den Ausgaben des Arist. vom XVI. Jahrhunderte an steht, erat 
aus jener griechischen gemacht ist, erweiset E. Meyer in seiner 
Ausgabe der alten Uebersetzung: Nicolai D amascen i de plan- 
ti» libri du9 Jri$MtU vulgo od$vriptL JBar /tami Bern Aonot« 
vcrsione arabica Jathie vcrtit Jlfredm. j4d todd. mss. fidetn ad- 
dito apparatu critico rccensuit K. //. F,. Meyer, X^ip*. » 1841. 
8. , sumtib. L. loss, 28 und 140 S. 

8. 119. ß B» Chr.Schneider progr. dueHpHio duor. eoäd. nm. Oa- 
leni lihros latinam in Unguam translatos contincntiiim. f'ratislav., 
1840. 8. ( Ausführliche ßeschreibung der in Kübn's Ausgabe dee 
Galen, /. proleg. p. 215, erwähnten Handschrift.) 

8. 132. Die Scholien des PalUdius zu Hipp, epidem. VI stehen in der 
Chartier'schen Sammlung Tom. IX. nur dem Titel nach in dem In- 
dex, im Werke selbst fehlen sie; griechisch findet man iie inDseto 
neholia (a. oben §. 127) vol. II. p, 1 tq. 

8. 134. Die lyoner Auagabe der Uebenetxnng des Aetius mit den 8cbo- 
lien des Hugo 8olflrinf erschien avch Fisnct., 1563. 8., «rciiM. 
Seb. Gryphius. 

8. 137. Als Vf. des Trallianus reviVi'scens wird Edward Milvard 

fenannt. 
9. Des Theophilus Protospatharius Buch de c. h. fabrica steht 
lateinisch in (iuiniheri Andernac. institt. anatt» liaail. , 1539. 4., 
tu ofßc. Rob, Winter. — Dass Philareti lib. de pulsib. dem Theo- 
philus Protospatharius angehöre, ist neuerdings bezweifelt und der 
grieobiscbe Text einer Palslebra bekannt geBucbt worden, die Viel 
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avffSlirlkfaer and wissenschaftlicher ist, auch dem Theophilas in 

mehreren HSS. wirklich zugeschrieben wird, s. Krmerim anecdota 
(ob. §. 128), — Die Comnientare zu Hipp. Aphorismen hat neuer- 
lich Dietz in seiner Sammhing von Scholien ( s. §. 127 ) Bd. //. S. 
236 griechisch herausgegeben, sie führen aber nur die Anfsdirift 
dno (porvrjg OiwpUov und wcfdea auch den Stephaons Atheoieaiis 
iEUgeschrieben . 

S. 199. Der Herausgeber des 1. Buches von Piinius Naturgeschichte 
(CVaoe«. 1527) wird Anseimas Bphorinus genannt und Ist 
derselbe, der auch das 29. Buch besonders bearbeitete (s. S. 201); 
vgl. G. Chr. Arnold de monumentis historiae natur. Polonae 
litterariis wque adßnemsaec. Xyi.ediUs. Varsav,,, 1818. ö., p.24. 

8. 213. Zu den ArHIceln Apulejns, Mosa und Sextns Pladtai |ehdrt: 
C E. Chr. S chneid er progr. de^criptio codicia vetustissimi in 
bibliothcca academica asscrvati cum precationibus quibusdam ex eo 
editin. Vratislav,, 1839. 4. (Alte Beschwörungsfonnein aus die- 
ser HS. IVeenfie terrae i Dem Mmtitm 'ieUu$ etc. «nd Freeatlo eamtmn 
herbarum: Nunc vos potentis etc.) 

S, 218. Nach einer Privatmittheilong von Theod. Oehler ist in 
London eine US. des XII. Jahrhunderts {Cctsley cat. Reg. 12 Exx)y 
ans welcher PUbÄus Valerianns ron nmsähBgen Fnter^ladonen sidi 
reiiügen Usst. DasV« Bach fuhrt hier den Titel: Li6cr diaetarum 
diversor, medieor. h. e. alexandri et aliorum und würde aus dem 
Texte des Piinius ganz auszuscheiden sein. Am Schtnsse des IV. 
finden sich mehrere ungedrocicte Capitel, welche |edenfalls allsfaid 
und die Vorschriften zu Bereitung feinei Speisen enthalten! 

S999rt imtroBophistae de clysteribus Uber. Ad ßdem codicis manu- 
• itr^i imlei Florentini primum graece edid. F, Reinhold Dietz,' 
Reginunt Bnmor,, 1896. 8., ou. fraint Boruträger. (7 nnd 
48 S. ; 8 Gr. ) 

9iXo arg ccTO g nsQl yvftvaazixijg. Philostratei Uhri de gymnastica 
quae iuperaunt nunc primum edidit et interpntotut est C. L, Kay- 
-tcr. Aeeedtmt Msrcl Eugenii imagine» et epiUeiae nomäum etU- 
tae. HeidOberg. » 18I0. 8. , aumtib. J. C. B. Mohr. ( Zwölf 
Icieine Fragmente aus des Ph. Werk über die Kunst des Athleten, 
griech. nach einer münchener Handschrift mit Noten; ist auch für 
die Medicin mcht anwichtig. ) ' 
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— — Prodromut novae editionis A. Com. Celsi libror. oeto 4ß medicina. 
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historisch - Uterarisches Jahrbuch für die deutsche Medicin. Jahr- 
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veter. edd. . reeensuitf «olw el mdie^m iUuUrwit Lud. Choulant. 
Ltj»t., 1826. gr. 8. 1 Thlr. 20 Ngr. 

fllero«. Froea9t9rii wgph&k tkte «orN« gaUieiu. Carmen ad 
optimar. edd. fidem edidity noiis et prolegomenis ad historiam 
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